
Per Aotgabenkreis des städtischen Gesundheitsdienstes

umfaßt die Aagele genhei ton der öifentllohen Gesundheitspilege,

der Seuchönbekämpf ung , der / er sohl ©denen Zweige der Gesundheits«

filrsexge und . der ärztlichen Beratuag,der Untersuchungostellen

und der körperlichen Kr tuohtigung . &ine besondere Be ung kommt in
diesem
imi (Bahnsen der Arbeit der ffrnpilül .null rfailanstalten zu,der Tuber *»

kulosenfürsorge und dem ärztlichen Dienst in den Schulen und

iCindor gärten*

Die Sanitätsreoht s - und Yerpflegskoste »angelegenheiteu,

die Krlegeb m enädlgtenfürsorge und schließlich das Bät sen sind

ixx wichtige Zweige der städtischen GesundhBitsVerwaltung#

Per öffentlichen Geaundho 1bs verwalt ung steht als be*

ratendes Organ der «lener Lundessanitätsrat zur ei te *Von seinem

Wirken berichtet der folgende Abschnitt.

Tätigkeit des Landeasanitätsratee *

Bor Wiener Lande ®sanitätsrat besteht aus acht ordant«

liehen Mitgliedern,von denen sechs vom  Bundesmi alstariua für

soziale Verwaltung und zwei von der Landes regier ung ernannt

werden *AULordern gehören ihm der Leiter de ® städtischen Gesund*

heitsamtes als Landessanltätsroferent und zwei delegierte der

Wiener Äratekaaiaer an*

Per Wiener Landessanitätsrat hat im Jahre 19K9 ? b’it«

zungen abgehalten,im Jahre 1930 - 6 und im Jahre 1931 - 3 Sitzungen*



er beschäftigte sich im Jahre 1929 mit 4ö Aktenstücken,im

Jahr © 1930 rait 41 und im Jahre 1931 mit 32 Aktenstücken und

hat dazu eine Reihe von Gutachten abgegeben . Iia Jahre 1929 hat

der bandassanitätsrat u «a . Gutachten Uber folgende Gegenstände

abgegebene Über den Milohversohleiß an Bonntagen,über die Gif«

tigkeit des Trichlor acthy leas , übe r Fragen der Wiener Bauordnung,

Uber die Hove Liierung des iCrankenanstalte :og©setzes,über die

Errichtung von Diätküchen ;unter den im Jahre 1930 abgegebenen

Gutachten sind zu erwähnen , ein solches über die versuchsweise

Aufnahme der Rachitisprophylaxe in besonders gefährdeten Stadt «*

teilen Wiens,Gutachten über die Hovellierung der Gewerbeordnung f

Uber den Ersatz der Vollmilch beim Frühstück durch ein Kakao¬

präparat , über den Luxtinha .lt von SohulräumiiQhkeiten,über

sanitär ® Bedenken beim Büoher - und 3eit8ohrift ©nverleih,Uber

die Bsinigtmg von Hsuwäsoh © durch £ leinkonfekt ionäre füber die

Verwundung von Pferdedärmen und papierhüllen zur Erzeugung von

Binderwarst und Uber die Bonaukraitwerkprojekte ^Knt v̂Urfe Bö1Iss

ner und Hoffraann und DeperisJ .lfeiter den Gut achten des Jahres

1931 sind folgende her vor zuheb en ; über di ® Anzeigepflicht von

Ahortua - Bang - Infektion ( Maltalieber ) *,über die Verwendung von

Mullbatist ln Säug 1ingswäschepaket en,über die Äuläesigkeit der

gleichzeitigen Benützung von Unterrichtsräumen ft ir Kleinkinder,

Schulkinder und Erwachsene,über die Herabsetzung der Alteregrenz©

für Teilnehmer an Boxsohaukiimpfen,über die Verwendung von Boni«

cot und über die Bestimmung des Begriffes *Geburt3iall w nach

dem Ar bei tor versiehe rungsgosets.

Bio 2usa :;imenset zung des Land esanitätsratos hat sich



während dos her io ixt sab schnitt es geändert *

Pas Mitglied des Landesaani tut srates Prof »Br *Wiesel

starb im Jahre 1929 ; im gleichen Jahre schied Prof . Dr . lCraas 9

der von Wien üoersiede .lte,aus dem  Landessanitätsrat aus . a»

die Stelle der Beiden traten Prof . Dr . KnöpfeInacher,Direktor

des Karoiin «n~IClnderspltal «s der Stadt Vien und Br . Mancaka,

Direktor der wiener Landesheil - and Pflegeanstalt m  Steinhof.

Im Jahre 1930 wurde auf Grund des § 5 der Instruk«

tion für den Landessanitätsrat Prof . Pr . Erhard Glaser als

außerordent lichos Mitglied den Beratungen das Laridesaanitäts«

rates beigesogen.

Mit dom Jahre 1931 begann eine neue Mtsperiod « des

Wiener Landessanitätsrates . Gemäß § 11,Abs . 2 des Gesetzes vom

30 *tpril 1870,H . G. B1. Hf. 68 wurden als ordentliche Mitglieder

des wiener Landessanitäterstes für die gesetzliche dreijährige

Amtsdhaer über Antrag des Landeshauptmanneo ernannt : d i © Uni«

versitätaprofessoreh Dr. KnÖpfelmaohor,Heichel , Beitter,Direktor

Manozka , Hofrat Br . Sohönbauer tmd Br . Poindeclcer . ^ ie Wiener Lau«

desregierung hat mit Beschluß vom l7J/ :lirz 1931 die Hofräte

Prof . Br . Durig und Br . Baumgarten ent sendet . Pie Vierter Ärzte«

kasasm  hat mit Zuschrift vom 23 . Juni 1931 als Delegierte in

den Landessanitätsrat die Kamme naitglich e r Pr . Porschner und

Pr . Zimmer namhaft gemachte

In der konstituierenden Sitzung des Lande8sanitäts«

rates vom 7. Oktober 1931 wurde Prof . Bafrat Pr . Burig zum Vor«

sitzenden und Hofrat Pr . Hchönbayor zu seinem Stellvertreter

gewählt . .
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Hakt ionsrat Pro f *I)r . Bre zina wurde n&oh § ö der In «

struktion als außerordentliche & Mitglied dem Bandessanitäts»

rat beigezogen*

Organisation*  Die Grundlagen dar Organisation des städt*

Oenuui&'tm  i t ad lenste s sind unverändert geblieb ©n *Dooh sind

eine Beib © neuer Stellen der öff entliehen Qeeundhei t sp f i ege

geschaffen worden* Im Jahre 19&9 hat die Gemeinde ein © äugen»

ärztliche ^entralimtarsucheungsstell © ihr Schulkinder errichtet®

Hier sollen in systematischer l eilienuntereuohung sämtliche#

Schulkinder vom Augennrst © auf Sehetörungen untersucht werden*

Bia Schulzahnpflege ist weiter ausgebaut worden* Jeu © Schul«

Zahnkliniken wurden im III * »VIII * , XVIIX « 9XIX  Bezirk und in

drei Jugendpflegeanstalten err iahtet ®Die dem  Geeundhelieaat

angesohlossene Stelle für Sport und Körperkultur hat im Jahr©

19 H9 di © Veraltung der bis dahin vom städt . Jugendamt © gelei*

taten Spiöi ~und Bielaalp §Ätee übernommen*

Ml Tüber kulösenfürsorg ©stellen wurden vermehrt.

Mene Tuber kulösenxür s orgest ©1len wurden im X. t XIII. und XVIII®

Bezirk err lohtet . In der ^entralaufnehmes te ile für Kurbedürftig©

und Tuberkulose wurde ©in © ^ahraeusst &tion zur Ermittlung

der Blut ,senk ungdre &k bi on errichtet,um die Biagno ®©nsteilng

zu erleichtern und ein © zweckmäßiger © Aufteilung der / ranken

auf Heilstätten und Krankenanstalten zu ermöglichen*

Im kämpf © gegen dio GeaaixLecht «Krankheiten leisten

die smi la Jahr © 1929 errichteten BuößermanjbtatiQ ien wifek»



same Hilfe.

Besondere Vorsorgen waren wegen der starken , Zunahme

der Erkrankungen an Scharlach und Biphterie not wendig . Das Xin»

der spital Leopold Stadt wurde in Jahre 192 9 zux ausoohließ»

liehen Aufnahme von $ohar lac iikra nke n bestimmt . Die auf gelassene

Erholungsstätte für liuigenkranke trauen im XIX*Besirk f Kimme 1«

Straße, wurde als Io t spital für ioharlaonkxMiöGScrekonvalesaante

Kinder e&nger lohtet . Im Mai 1930 wurde der Betrieb dieser An»

ßtalt wieder auf gelacsen . 2)®.iä r wurde das Hotspital Meidling

für Icnarlachkxunk © Kinder eingföriohtet,das bis mm Sommer
1931 in Betrieb biloba

Im Jahre 1930 wurden den Besuchern der städtischen

Kinder gärten Einreibungen mit der Löwenstein »sehen Diphterie-

schutssalbe gemacht,die aber eingestellt wurden,da sich die*
ses Verfahren nicht bewährte.

Die Diener Gesundheit bVerwaltung hatte außordee eine

große Zahl allgemeiner Anordnungen au treffen «An die Dienst¬

stellen des Gesundheitsamtes orgifcgea im Jahre I 929 - 152,

1930 - 130 und 1931 - 359 Hundschreiben , womit eine Heihe von

Ulen normativ geregelt wurden . Unter de indsofexsidbe

seien die folgenden besonders her vor geho ben : 'Weisungen über

die hottenbereit Stellung wegen der Grippe,über die Uelde»

Pflicht von Tri ohi no se «»Erkrenungoa durch die Leitungen der

Diener Xrankenaaat alten,über die Neuregelung der Kontrolle

der Wutsohutsgeimpf ten und Ea&aahmea gegen verweigerte

Sohutsimpfung *und Uber die Festsetzung der Ab sonder ungsfr ist

bol PoliomyelifiXs . Äui dem Gebiete der Gewerbefcygiene sind

u. a . folgende Anordnungen erlassen worden ; Richtlinien über

die Beurteilung der Verwendung von friohlorastJbglen in gewerb»



liehen Betrieben,Rund »ehr ©ibe » Uber die Bestrahlung mit Osram-

Vit aiux lumpen durch Laien in Gewerbe bet rieben , Uber jene Gegend

stände deren Verarbeitung in H©iiaarbe i t sbe t r i oben verboten

wird und. über den Mandel mit liiloh.

Hinzu . ko&iaftn eine gröle fahl von Begebungen einael « r

Gegenstände , die durchzuführen die Gesund heits Verwaltung be»

rufen ist «Hinan gewissen Begriff über den Umfang der Arbeit

erhält man aus der Zahl der behändölten Aktenstücke. Bas st &dt.

Gesundheitsamt verzeichnet für das Jahr 1X9 - 25 . 896 Akten»

stucke . |)urch Unterlassung der Protokollierung minde rwi chtigor

Aktenstücke sank die Zahl der protokollierten Akten im Jahre

1930 auf 17 . 458 und im Jahr © 1931 auf 15 . 500 Stück.

Personal .des Gesundheitsamtes.  Ende des Jahres 1930

trat Oberstadtph ^ sikus ür . August Beim in den dauernden Buhe»

stand . Kr starb bald darauf, am HB. Jänner 1931 #Kr stand nahezu

38 Jahre in aktiven Bienst der Gemeinde und leitete durch BO

Jahr © das atä &t *Gesundheitsamt *Böhm hat die Gesund heitsve rwal*

tung Wiens modern und vorbildlich gestaltet ; es haben nicht

allein die Städte Österreichs sondern auch jene das nahen urd

fernen .Auslandes di © Kirtrlchtungen der öffentlichen Gesund»

heitspflege Wiens studiert und nach dessen Muster eingerichtet.

Anläßlich seines Bcheidens aus dem öffentlichen lenste

wurde dem Oberst ad t ph# s i kua ein © Bon&erfcta &er der "Blätter für

das Wohlfahrtß ?j©s©n " sowie der "Wiener medizinischen Wochen»

Schrift " in künstlerischer Ausstattung überreicht. Außerdem

wurde dem Oberstadtphysikus von den Ärzten der Gameinde Wien

ein © künstlerische Radierung von Prof. Seliger, Ihn an seinem

Arbeitstische dar &t ©1lend f gewidmet.

An die Spitze der Wiener Gesundheitsverwaltung trat

i i
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nach dem Abgang # Pr «Böhms, Ober st adtpby silcus Tr Viktor  8e genbauer*

Pr «Viktor Oegenbauer wurde m 3 *August 1884 in Wüten
bei Innsbruck als Sohn des Mathematikers Pr . Leopold Gegenbauer
geboren *Haoh Vollendung der Qymn«*sialstudlea am Staategy &na»
nim  im VIII *Wiener Gemeinde irk ( 1902 )studierte er an der
Wiener Universität Mediain und. wurde schon als Student Assist ent
an der Lehrkanzel für angewandte medizinisch © Chemie,di © damals
unter Leitung des äofrutss Dr . Lrnst ' ZiUdwig 3tsnd *ftaoh der Pro»
motion im Jahre 1908 war er für einige Jahre in der " Rudolf»
Stiftung ” als Aastaltsarat tätig *An i . Pebruar 1911 trat er in
den dienet der Gemeinde ulen und wurde der damals dem hygieni»
sehen Universität sine titute allgegliederten hygienischen Unter ««
suohungse teile des Oeeondha 11 samt ®a zuge teilt «Hier urbeitote
er unter Leitung der Professoren 8ahnt teuf roh und Beiohe 1* In
der ersten füllte des Jahres 1914 verbracht © ex einen Studien»
Urlaub in Borlin,wo er am hygienischen Institut der Universität
Berlin unter Leitung von Geheimrat Plügge arbeitete*

Im Weltkrieg war er zunächst Mitglied der unter der
Leitung des derzeitigen Basler Professors für % gi ©ns Torr
stellenden Salubri tätsfcomission , leitete dann mehrere bakterio»
logische Feldlaboratorten , zuletzt das grofie ?eIdlaboratorIna
in Odessa und beschäftigte sich mit der Bekämpfung des Piecks
fiebere und der Blattern *Nach dem Weltkriege wurde er nach
einer nochmaligen kurzen Dienstzeit an der hygienischen Unter «
suohungsstelle Im hygierdaöhen Institute In die Zentralst ©II®
des Gesundheitsamt98 berufen,wo er zunächst die Referate über
DesInfektionswessn und Gewerbehygien ® und die Stelle eines
Schriftführers beim Laudess &nitätsrat Wien üboraulia*

Als im Jahre 1925 eine selbständige hygienische Unter«
suohungss teile dos Gesund heit s amt®s geschaffen wurde , über aal»
er die Leitung dieser Steife und organisierte die Durchführung
der hygienischen Untersuchungen im Luge der Quo lisch ut zmaßnah :n©n
der Wiener Hoohque Lienleltung und die Kontrolle der Bäder «Im
Jahre 1929 zum Stadtphysilcus ernannt,übernahm er die Leitung
der Geschäftsgrüppe tt %gi ©n® und Gösundheitsfürsorg « ” des Ge»
sundheit Samtes«

pr «Gegenbauer hat zahlreiche Wissenschaft liehe Ar«
beiten veröffentlicht,hauptsächlich Arbeiten auf dam Gebiete
der Desinfektion und Epidemiologie* Seine Arbeiten über die Pes»
Infektion mit dem  Desinfekt ionsmittel und seine Studien über
dl © Epidemiologie des Mi1sbrundea ?der Ruhr und des Fleckfitbers
haben besonder ® Anerkennung gefunden*

Der Stand der Physikatsärzte in der Zentrale des städt«

Gesundheitsamte & hat sich von 16 am Anfang des Jahres 1929 nach

einer vorübagehenden Erhöhung iia Jahre 1930 auf 13,zu Rnde

des Jahres 1931 vermindert . Auch die Zahl der sonstigen in de¬

zentral © des städt . Gesundheitsamtes tätigen Arzt ©( ohne PhysI»

kat sp rüf urig }ist gesunken,von 13 zu Anfang des Jahres 1929 auf

11 Knde des Jahres 1931«
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Die Zahl  der Physlteat särate in  den Gesundheitsamts«

abteilungen der Bezirke verringerte sich in dem Zeitraum von

1929 - 1931 von 26 auf 24,jene dar Stadtärzte von 93 auf 91*

Unter den Stadtärzten waren Anfang des Jahres 1929 - 20 , Hnde 1931

39 supplierende städtische Ärzte*

Vermehrt wurde die Zahl der nebenamtlichen Schulärzte

von 45 auf 49,der ^uberkulose - Fdraorgeärata von 22 auf 24 und

der Sehulzahnärzte von 29 auf 37 *Me Zahl der hauptamtlich

■Angestellten Schulärzte - 2 blieb unverändert*

Die Zahl der fachlich vorge bildeten,nicht ärztlichen

Sanitätspersonen des Gesundheitsamtes hat sich gleichfalls

erhöht *Anfang 1929 stände 21  im städt - Dienste ; 49 Tuberkulose»

ftirsorger innen,67 Sanitätsrevisoren und De sinfektoren,33 Sani»

ttttsgehi Ifen ,28 Ordinationsgehilfen in Schulzahnklinlken,

2 Lmboratoriuasassistentirmen,2 Oberpflegerinnen der Quaran»

tänestatIon und 2 Trinkerfürsorgerinnen *Knde 1931 erhöhte si ch

der Stand der Tube rkulosefürsorge rinnen auf 60,der Sanitäts»

reviaoren und Desinfektoren auf 30,der Ordinafeionsgehilfen

auf 38 und. der A3 siet ent innen und sonstigen weiblichen Hilf 9»

kräfte mit fachlicher Vorbildung auf 9 . Die Zahl der Banltäts*

gehilfen verringerte sich auf 32,soda £ Ariele 1931 - 176 nicht»

ärztliche Sanitätspersonen mit fachlicher Vorbildung im städt*

Geeun &heitsdionste standen . Außerdem waren dem Gesundheitsamt©

noch Vorwaltungs - und Kanzleibeamt © und Hilfskräfte zugeteilt.

Übe rvm oa u.i;;b tät 1«tolt . .

ÄratWBaji «.

Die 3tand « sftlhrung und Überwachung der ln Wien eeß=

haften Ärzte und sonstigen Sanitätspersonen obliegt dem städt*

Geaundheitsamt . Anfang 1929 gab es in Wien 4561 Ärzte,darunter



488 weibliche *Ihre Zahl er höhte sich bis Knde 1931 mit  4736;
\

die Zahl der weiblidhen Ärzte allein stieg mt  532 . In diesen

Zahlen sind die der Zahnärzte Inbegriffen *Anfang 1929 gab es

in Wien 625 , I*nd© 1931 * 651 Zahnärste.
*

Für die Anstellung von Arsten im ö ff ent Hohen Dienst

sind Phy eika tspnifangen vorgeschriebe » . Xm Jahrs 1929 haben

sich 17,1m Jahre 1930 - 29 und im Jahre 1931 - 12 Kandidaten

dieser Prüfung unterzogen *An den Prüfungen wirken  Arzte des

städt . öe sundheits &mtes mit.

Mit Beschluß der Kiener Landesregierung vom  3 . Februar

1931 wurde die Neuwahl der Kiene * Ärztekammer ausgeschrieben*

Sb ?juren 29 Mitglieder und ebensoviel © Br Satzmitglieder zu

wählen *Als Wahltag wurde der 26 . März 1931 festgesetzt *Bei

der Konstituierung m&  21 . April 1931 wurden in den Vorstand

der Ärztekammer gewählt ; Zvm Präsidenten der bisherige Prä»

sident Heirat Br . Josef faenen ^ zum Visa . nten der bis«

herige VI «epräsitient Primarius Br . Arthur Zimmer ; als Vorstands«

alt gliedert Ober «Med. Bat Br . Wilhe lmFörs ebner , Heg*T?at primär iSs

Br . Otto Paul Gerber,Boa . Primarius Br . Herbert Koch,Br,Sagen

Petko,Med . Hat Br «Otto &ar Piskorsoh,Dozent Pr * Harry Sicher*

Primarius Br . Viktor Silbermark $zu StellVertretern der Vor»

Standsmitglieder ; Do« . prim . Pr *Albert 13lau,Med . »Hat Ihr. Karl

.Bus sik , Br «Bi ehard Hase Iho Per , Med. Hat I)r . ISmi1 f>onnenfe Id.

Zu Delegierten für den Landessanitätsrat wurden ge»

wählt ; 0ber «Med. Hat Br«Wilhelm Ferseiner,prim . Br *Arthur

Zimmer , und als deren Stellvertreter Med. Bat Br . Piakorsch *und

Dozent Pr . Sioher*



Dan etädt *Gosundhöitsarafc kommt auch die Stand ©sfüh»

rung und Aufeicht über die ln Wien seßhaften nichtärstliohen

Sanitätspersonen muEs sind dies vor allem Zahntechniker,

Apotheker , Hebammen,Broglstan , Masseurs•

J^ ^ ecjinikor, .i,3 1o Zahl  der befugten Zalmtechnilar ist von

Anfang 1929 bis Ende 1931 um ein sehr Bedoutendes,von 977  auf

1227 gestiegen *Die Zunähme ist sum feil durch Zuwanderungen

verursacht,vor allem aber «ine Folge neuer iConaessionsverlei»

hangen*

A^.Ot hc?.ker :, Die Zahl der .Apotheken ist nur mäßig gestiegen*

Anfang 1929 gab es in Wien 205, finde  1931 - 212 öffentlich*

Apotheken #Die Zahl der AastaXtsapothekon und der  KTlosterapo«

theken blieb unverändert # ( 15 Anstalts ^ und 4 Klosterapotheken ) »

Ton den Anstaltsapothaken standen 13 in der Veraltung des

Bundes «oder Krankenanstalteufonds und 2 in der Terwaltung
der Gemeinde Wien*

In den Apöt n waren Ändö 1931 - 417 (darunter

73 weibliche )Magistor der Pharmazie im Tolldienst und 38

(darunter 19 weibliche ) im feildienst beschäftigt . Dl «} wiener

Apotheken verzeiebneten für Ende 1931 insgesamt einen Stand

von 719 pharmazeutischen Angestellten und von 60G( darunter

478 weibliche )nicht pharmazeutischen Hilfskräften*

Durch die li 1f skr ilft ©Verordnung vom 31 *1. 1930,B #G*Bl#

ffr . 40,wurde die Verwendung des pharmaaeutisollen Hilfsper»

atonales im Betriebe der öffentlichen und Anstaiteapotheken,

desgleichen die praktische Ausbildung und PrUfuujjvon Apothekern

neu geregelt «Bei den Prüfungen von Apothekeraispiraaten wirken



Ärsta dos städtischen (Jeaunc kmt% samt ©s mit*

Der dudrang von neuen Bewerbern im  eine Apotheker«

konsession ißt ma ein Bedeutendes größer als die 2ahl verlie«

hsner Könne Br Ionen*

Der Magistrat beschäftigte Bich im Jahre 1929 mit den

iCönsoseionsaneuohen von  15 Bewerbern , im Jahre 1930 mit denen

von 24 und im Jahre 1931 von £5 Bewerbern *Biese haben iUr die

neu au errichtenden Apotliehen im Jahre 1929 - 69 Standorte

vorgeßoblagen , im Jahre 1930 - 95 und 1931 - 85 Standorte . (Jegen

diese Konz esBioaö &nsuoußa wurden im Jahre 1929 - 175 Einsprüche

von Haohbarapotheken erhoben,im Jahre 1930 - 473 und 1931 - 453

Einsprüche *Der Magistrat hat im Jaire 1929 - 2 , 1930 * 9 und

1931 - 11 Konzessionen erteilt ; er hat im Jahre 1929 * 7,

1930 - 11 und 1931 - 8 Konae &sion «ubertragi .uagen bewilligt*

Konsesßi ©nsansuch @n wurden angewiesen « im Jahre 1929 - 120,

1930 - 62 und 1931 - 84 *Die* Konzession wurde surüekgelegt im

Jahr « Iü29 in 7 Fällen * 1930 ln 11 Fällen und 1931 in 8 Fällen*

Bio Voxpachtung von Apotheken hat der Magistrat in je 2 Fällen

in den Jahren 1929 und 1930 und in 8 Fällen im Jahre 1931

bewilligt *her Fortbetrieb durch Witwen ( DeszendentenJverntor»

bener Apotheker wurde im Jahre 1929 für 1,1930 für 2 und 1931

für 3 Apotheken genehmigt*

Dar Betrieb der Apotheken wird durch das städtische

Gesundheit samt unter Zuziehung von Vertretern der oham *- pharm*

Untersuohungsanstalt , des Apothekerhauptgromi ums und der St an«

des Vertretung des pharmazeut i sehen Hilfspersonal « © mindestes

jährlich einmal überprüft*
I ,: :

In Jahr © 1931 wurde die Bevisionskomntiss ion neu au»

saaraengesotat . Ks gehören ihr am ein Amtsarzt des städtischen



össundh ©itaaato 3 als Leiter,ein Vertreter des Apotheker-

Hauptgreis ,ium©, ein Vertreter des Ausschusses der konditioni ©«

renden Pharmazeuton , sin Betaxator des städtischen Gesundheit s»

amtes,ein Vertreter der ehern*- pharm . Untersuchungsanstalt des

Volksgesundheitspätes und fallweise der Vorstand des phnraako«

gaostisehen Institutes sowie des phnnaazeutisch ~ohemi schen I *»
stitut es*

Sfefranraattg. Die Zahl der in Wien praktizierenden Beb tsmmn  ist

weiterhin ge sanken . Anfang 1929 gab es In Wi en noch ?80 Hebammen;

ihre Zahl verringerte sich bis &ade 1931 auf 585*Der fortschrei»

tende Geburtenrückgang und die zun©hmende Zahl von :* nt bindungcn

in Gebärsnst alten haben viele Hebammen bewogen ihre Praxis

nieder zulegen *
Die Iel  Bebammenge aetz vorgesehene Unterrichtsordnung

und Dienstordnung für Hebammen wurde durch Verordnung des Bunas

desmi ni ster lums für sossial © Verwaltung vom 2? *Dezember 1928,

B,G*Bl . Hr . 2G und 21 ex 1929 erlassem . Die neue Unterriehtsord»

a tuig will ©ine Hebung des Hebammens tand .es. In § 19 der Unter«

rieht sordnung sind Wieder holungßkursa in der Bunde ©lehr anst ©1t

lUr H&bammen. vorgesenenjsu ihnen haben sich bisher nur wenige

Hebammen freiwillig gemeldet «Die Hebammen hatten bis fvnde 1930

ihre au srüstungsgegenstände nach den Bestimmungen der Dienst»

Ordnung ( § 3 ) &u erneuern *An die liebammen wurden neue 4.ageblohcx

ausgeg ©ben* 8ie sind verpflichtet,Geburten binnen 48 Stunden an»

suseigen*
Drogisten : Anfang 1929 gab es in Wien 335 Drogisten mit Gift»

h&ndelskonzession,44 ohne Gifthandelskonsseß ©ion und 32 Gift«

händler ohne BrogistenkonzGSSion . Die Zahl der Drogisten mit

Öifth &nde 1skonzession hat nicht unbedeutend angenommen; Knde
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1931 gab es ihrer 397 *Hingegen Ist die Zahl der Drogisten

ohne Gifthandelskonz ©ssion auf 42 und die der Gifthändler

ohne Drogistenkonzeasion auf 29 zurückgegangen*

Bauland Gew©rbe& yk lene*

Die Aufgaben der städtischen Ärzte auf dem Gebiete

der Bau- und Gewerbehygien © sind umfangreich und vielgestaltig*

Der Hauptanteil der Tätigkeit auf diesem Gebiete fällt den
Amtsär ^ten der Gesundheitsamts - Abteilungen in den Bezirken au»

fragen von grundsätzlicher Bedeutung werdet ! in der Zentrale

des Gesundheitsamtes erledigt*

Die städtischen Amtsärzte wirken an den Kommiss lömn

für die Erteilung der Bao-uud Benutaungsbewilligungsu mit*

Sie waren ixa Jahre 1929 an E55,im Jahre 1930 an 301 und im

Jahre ' 1931 an 175 solcher Kommissionen beteiligt *Bai Schul - •

und sonstigen Angelegenheiten waren die Ärzte im Jahre 1929

im 277 . ini Jahre 1930 im 356 und im Jahre 1931 sm 2H9 EümmiSw
w '

eionen vertreten *Daa bleuer Theatergesetz,das Anfang 1929 in

Geltung trat,sieht die Bildung einer 'fheaterkommission vor«

Daria ist auch ein Arzt des Gesundheitsamtes vertreten *Die

Errichtung von Betrieben,die Verlegung oder die .Veränderung

von BetriebsaiUsgen machte ihre Begutachtung auch unter dem

ärztlichen Gesichtspunkte erforderlich . Fa brikßmäßlge Betriebe

und solch © mit Maschinenarbeit erheischen die besondere Auf«

merksamkeit des Arztes . Dia Ärzte des Gesundheitsamtes nahmen

im Jahre 1929 an 198 , im Jahre 1930 an 188 und im Jahr © 1931

an 236 gewerbepolizeiliehen Kommissionen teil . Ihnen kommt

auch di © Überwachung der Sodawasser fahr iken , Miner alwasser«



haadl ungon , der K* tte esurogatfabr iken und anderer Lebensmittel«

betriebe ztu -EMnsr besonderen Gefährdung sind die in blelver«

arbeitenden Betrieben Beschäftigten ftaag ©setzt • ?ür die über«

?aohong der hütten - und fabrik steiäßigsn Betriebers ©wie der Oe»

werbe zur Urzeugung von Blei warm und Blei legier unge » werdenÄrzte
von der 0amx be beBörde/ntt besonderer fachlicher Vorbildung

beste 11 14Diese Ärzte hatten im Jahre 1929 ~ 79 , 1930 - 90 und

1931 87 Bleibet riebe zu überwachen *Es wurden untersucht*

1929 1930 1931

Beschäftigte insgesamt . .
darunter Männer . *. .

0 J unendliche

3369
2671

67

3032
2425

67

2584
2070

15

Symptome und Verdacht einer Bleivergiftung wurden

von den Ärzten im Jahre 1929 bei 77,1m Jahre 1930 bei 78 und

im Jahre 1931 bei 39 i^ roonon festgestallt*

Die Betriebe der Bu©h**umi Steindruokereien werden

durch Amtsärzte der Oe sundheltsnmtsabt ei langen Überwacht*

übe » die 'Tätigkeit der städtischen Arzt © geben die folgenden
Wahlen Auskunft *

1929 1930 1931

Über wpahte Betxi ©be . .
Untersuchte Männer . *.
Untersuchte l ’rauen . . . . . * • # •

337
5971
2212

385
7878
1492

403
5790
1302

Me Ermittlung der Bleikranken und der einer Bleikrankheit

Verdächtigen war während des Bericht sabSchnittes nicht ein«

heitlieh,weshalb von der Mitteilung von Zahlen abgesehen wird,

Me Überwachung der Arbeiter in den Anstrei eher eien,

die ebenfalls dis Amtsärzte in den Bezirken besorgen,ist da«

durah erschw @rt,da & dis meisten Arbeiter zu AuJenerbeiten

verwendet und in den Werkstätten nicht angetroffen werden*

Di © Krankenkassen sind verpflichtet , Mil © von Blei Vergiftungen

:
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unter den Anstreichern an zuze 1 gen , wo rauf di © Gewerbe behür de

unter Zuziehung des Amtsarztes und des Gewerbeinspektors die

gesundhe I tL i eh »n Verhältnisse des Betriebes prüft.

Ha oh den Bestimmungen des Gesetzes vom 3 *April 1919,

St * G. Bl . Hr . 127 haben Bäoker - und Zuckerbäcker lehrlinge vor

ihrer  Aufnahme in den Beruf ein amtsärztliches Zeugnis über

ihre gesund heitllohe Eignung beizubringen * ln Wien finden die

amtsärztlichen Untersuchuagen 1» ISerufßberatungssmt von einem

Arzt des Gösundaeitsamteß statt *Lehr lingsmnwärter flir den

Bäckerberuf wurden im Jahr © 1929 - 317 , 1930 - 336 und 1931

386 untersucht * Ton den Untersuchten worden für den Bäckerbe«

ruf für voll geeignet befunden ; im Jahre 1929 - 238 , 1930 •

318 und 1931 - 357 Lehr lingsanwärter *Bedingt geeignet waren:

im Jahre 1929 - 72,1930 - 17 und im Jahre 1931 - 18 ; dl©

übrigen waren ungeeignet • Lehr llngsanwärter für den Zuckef«

bäckerbe ruf wurden im Jahr © 1929 - 160,1930 - 200 und 1931 -

246 unter sucht • Von den Untersuchten waren

1929 1930 1931

geeignet . . . 130 194 242
bedingt geeignet . 27 4 4
nicht geeignet . . 3 2

Mir lebenem ittelexperten sind eigene Prüfungen vorgesehen,

an ihnen wirken die Ärzte des Gesundheitsamtes mit . Pi © Zahl

von Priifungskandidaten ist gering.

Pas städtisch © Gesundheitsamt hat bei Verleihung von

Konzessionen für lülchtrinkhaUen Gutachten über die hygi«

©nisohe Einrichtung der Betrieb « abzugeben . Es werden Jährlioh

etwa 10 solcher Gutachten abgegeben.
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Die 7‘ietMa ^ Mbtataltea Im dem Po1i zeiwao hat üben

werden von den BezirJcBärztm  halbjährig revidiert and ge ge»

benenfalls mit den erforderlichen Itettung &geräten und Sani»

tätsmaterial versorgt,Alte schwere Tragbahren wurden durch

geeignetere und leichtere ersetzt und Schäden in der aus«

rtlstung der Hettungoanstalten behoben «Bie &ahl der Battungs«

aast alten erhöhte sich von 201 im Jahre 1929 , auf 203 ia Jahr©

1931,

Der Wiener Sicher heitawache wurde von der Gemeinde

len für di * Mitwirkung beim öffentlichen Be tt ungsdienst

und der ersten Hilfeleistung ein Betrag von 3 4000 übermittelt»

Jan © via che beamte , di © sich bei diesem Dienste besonders aus«

ge sei ohnet haben , er halten im Wegm der Po lisei - Dlrekti on An«

er keimung ©gaben , Tm Jahr © 1929 haben 629 , im Jahre 1930 - 505
und im Jahre 1931 488 3 io her heit swaohleut e Anerkennung ©»

gaben erhalten *.

Febern den Bettungsnnstalten bestehen in den wiener

Fürsorgeinstituten Bettungskästen , Bie Organs mag and Instand«

haltung des Banität ©materiales ln den Bettungskästen obliegt
dem  Gesundheitsamt*

Bei besonderen Anlässen hat das Gesundheitsamt

einen eigenen Bettungsäienst eingerichtet . Bei Theatervor«

Stellungen für Kinder,bei den Veranstaltungen während der

Wiener Festwoche » , ©,*» Zentralfr 1edhof und im Krematorium wäh«

rend der Allerheiligenzeit und bei anderen Gelegenheiten hat

das städti sehe Gesundheitsamt einen so lohen Bettungsd ienßt

organisiert.
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Das Gesundheit aast ist ausständig ® Sanitätsbehörde

für folgende Angelegenheiten de « Lelohenwesensi Leicheribe«

iorderungen von Wien nach auswärts und umgekehrt , Aufschübe

von LeichenbegÖÄgniäsen,Genehmigung vorzeitiger Beerdigungen,

desgleichen von Aufbahrungen an Orten,die nicht als Leioben»

kßmern genehmigt sind *Knterdigungen und vtederbeerdigungen,

Überwachung der Lei ohenbeförderung , nachträgliche >Cramation

von Lei dien,Obduktion von Leich ®n,und Totenbeschau.

Die Totenbeschau üben in Privatwohnunge » ,1 » städt»

Lei chenkaamer n und in solchen ifeil - und Pf legeenetalten , di©

über eigene Prosekturen nicht verfügen,die Stadtärste aus«

Sie haben tiß Jahre 1929 - 13 . 322 , 1930 - 12 . 356 und 1931 -

12 *822 Totenheschauunge n vorgenommen «Zur Beisetzung auf dem
Zent raff liedhof © haben die städtischen Beschauärzte im Jahre

1929 - 9189 Leichen,im Jahre 1930 - 7625 und im Jahre 1931

8783 Leichen zur Beisetzung in den Laiohenlsaiiifflera , im Jahre 1929

1049,im Jahr © 1930 • 774 und im Jahr # 1931 - 889 Leichen be*

stimmt »Anweisungen von Gratisbeerdigungen haben die Stadtärat©

im Jahr ® 1929 - 722,1930 - 509 und im Jahr © 1931 - 718 aus*

gestellt . Särge wurden im Jahre 1929 - 594,im Jahre 1930 * 415

und im Jahre 1931 - 442 angewiesen . Im Jahre 1929 wurden 372,
im Jahre 1930 - 264 und im Jahre 1931 - 207 Leichen für Studien*

swecke abgegeben . Die Entscheidung darüber trifft der Stadtarzt.

Kr ist auch anwesend,wean es sich um Operationen an Leichen

hancieit ( BarB«tich , Privutobduktionen , Lei ©h©nkonservierung u. a. )

Pie Stadtärzte verzeichnen im Jahre 1929 » 98,im Jahre 1930 - 89

■uik, im Jahre 1931 - 91 Mitwirkungen bei eiehenoperationen•



In gewissen Fällen beantragt der üescmuarzt die Überführung

von Lei oben mar ObdnJction,s ©l es zur sanitätspolizeilichen

oder zvcc  geriohtlichen Obduktion *Die sanitätspollzeiliehe

Obduktion ordnet der Beschauarst am bei plötzlichem Eintritt

des Todes , bei aufgefundenen Leichen , in Fällen,bei denen Parts

sonen starben,ohne daß ein Arzt Hilfe leisten konnte oder bei

denen eine einwandfreie Biagnosenstellung nicht mehr möglich

war . Di© sanitätspolizeilich © Obduktion wurde im Jahre 1929 -

in 977,1m Jahre 1930 in 887 und im Jahre 1931 in 975 Pallen

veranlaßt . Die häufigste Veranlassung gaben die Fälle plötzlichen

Todes . In Fällen , in denen entweder von yornehereln oder anläß»

lieh der sanltät spolizei liehen Leichenöffnung ein  Verdacht

auf fremdes Verschulden am Tode des Verstorbenen vorliegt,wird

über Antrag des BeschauarzteS der polizeilichen Kommission

oder dos Obduzenten der sanität spollzei liehen Leichenschau

die gerichtliche Obduktion e Inge leitet «Sie findet auch statt,

wenn fraglich ist,ob Selbstmord,Unfall oder fremdes Verschul«

den die Ursache eines gewaltsamen Todes ist *Oerlohtliehe Ob»

dttlctionen fanden im Jahre 1929 - 519,im Jahre 1930 ~ 539 und

im Jahre 1931 - 488 statt . Die weitaus häufigsten Anlässe,
Ve rdacht der

waren die wegen Verdachtes der Fahrlässigkeit jfter/Pracht &b«

treibung,des Mordes und Todschlages folgen,was die zahlen«

mäßige Häufigkeit betrifft,in weitem Abstande.

Die Überführung der .Leichen für die sanitätspolisei*

liehen und gerichtlichen Obduktionen wird von der Gemeinde

besorgt . Das Gleiche gi lt bei Infektions Leiohen . I)ie Gemeinde

hat im Janrel929 - 2979,1930 - 2778 und 1931 - 3027 Leichen

befördert . K® handelte sich in 80 der Fälle tm  Leiohenbe»

förderung außerhalb der Friedhöfe.



^Tätliche r i)i ®n8"ft de s .atftdt &,Ge aund halt Besäte 8.«

Me amtsärztlich e Unter suo hunj :nt ®1 ie.  Dia körperliche

Kignnay für den städtischen Dienst ist bei einer Hel he von
Anlässen durch den städtischen Arzt zu untersuchen *Jeder Aul®

nähme eines Angestellten in den städtischen Dienst geht eine

gründliche Untersuchung seines Gesundheitszustandes voraus.

Zur Feststellung der Dienstfähigkeit , bei der Begutachtung von

ömfällen,bei der Verleihung des Definitivums,bei Urlaubs®

erteilangen und Pensionierungen wird der Arst gehört . Rs han*

delt sich hier um  eine umfangreiche Tätigkeit,die /on den städt

Arsten su leisten ist . Im Jahre 19h9 hat die amtsärztlich © Un«

terBuchungseteile Insgesamt 13 . B4G Untersuchungen durchgeführt*

im  Jahre 1930 - 12. 549 und im Jahr ® 1931 - 11. 896 Unterau®

chungen . Der größte Teil dieser Untersuchungen betraf die über«

prüfung der DienstfUhigkei t ; im Jahre 1929 waren es deren 5100,

im Jahre 1930 - 5703 und im Jahre 1931 - 5974 . Diese Degut &ch»

tuagen haben nicht den 3weok #i£raake zur Dienstleistung zu vsr«

aalassen,sondern bekunden vielmehr das Interesse des Dienst«

gebers,d «ß der erkrankte Angestellt Salle ihm zur Verfügung ste«

banden Möglichkeiten für »ein © Heilung ausnutze . Die überprü«

fang der Dienetfühigkeit wird zum Teil nach durch Hausbesuche

durofage fuhrt *I)le städtischen Arzt ® weisen im Jahre 1929 - 1648

Hausbesuche aus,im Jahre 1930 - 1407 und im Jahre 1931 - 1031

Hausbesuchs.

Dia körperliche Eignung von AufnShmswerbe m  erfordert

eine genaue ärztliche Untersuchung . Diese Aufgabe ist nicht

immer leicht zu erfüllen . Di® Abweisung im Falle körperlicher

Hichteigaung wird von den Aufnohmswerbera immer als schwere

Benachteiligung empfunden . Der Arzt muß gleichwohl das Interesse
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der Gemeinde wehr nehmen und dies umso mehp als sich auch viel©
o

um die Aufnahme in . den städtisches Dienst beworben,die den an

sie gestellten körperlichen Anf©rderung ®n/ZTf "entsprechen vor»

mögen *Von der eaatsärat liehen UntersuchungssteIle wurden im

Jahre 1929 «* 40öÖ Aufnahmen «rber untersucht,im Jahre 1930 -

2590 und 4m Jnhr © 1931 - 1590 Auf nähmewer be r,wegen Verleihung

des .DefInitivums wurden im Jahr © 1929 • 682 Angestellte unter*

sucht,im Jahr © 1930 - 546 und Im Jahre 1931 - 532 Angestellte,

Der Verkehr des Angestellten mit der  Dienststelle ar»

folgt nie direkt,sondern stets nur dem ege über die Dienststelle«

All © Gesuche um Erteilung von Krankte ©! tsurlaub,Ansuchen um

Pensionierung,um Versetzung aus ' Gesundteeitsgründea . us «w* sind

bei der dienst8teil © einzureichen t dio sie an die amtsärztliche

Ulstersuchuugaste 11© weiterleitet • Wege«/ Urlauben hatte die uh»

tersuohiuagstelle im Jahre 1929 - 1236 Angestellte zu 'untersuchen,

im Jahr © 1930 ~ 1275 und im Jahre 1931 - 1353,wegen Pensio nie*

rangen ; im Jahre 1929 - 97 Angestellte,im Jahre 1930 - 79 und%
im Jahr © 1931 - 94 Angestellte«

Ein größerer Teil von Untersuchungen , entfällt auf

Unfalls begutacht urigen «Jeder in Ausübung des Dienstes erlittene

Unfall wird von der Dienststelle protokollarisch fest ge halten

und nach einer gewissen 3eit der axatsärst Honen Untersucungs»

steile zur ICoaatatierung ^ob bleibende Unfalls folgen , best ehen,
angewiesen *Im Jahre 1929 wurden 1651 Unfallsgutachten abgege«

ben , ira Jahre 1930 - 1777 und Im Jahre 1931 - 1795 Gutachten«

Per amt ehrst Hohen ünt er suchungs stelle stellen zahl«

reiche diagnostische Behelfe zur Verfügung . PUlle,die sich durch

eine ei malige Untersuchung nicht klären lassen,werden durch

klinische Beobachtungen im Krankenhaus der Stadt leb in Lainz



ergänzt , außerdem stehen der amtsärztlichen Unter au ohtmgg«

stelle namhaft ® Spezialisten als Berater zur Seite *Im Bienst©

der Gemeinde stehen zwei Fachärzte #eln Augenarzt und ein

Ohrenarzt.

Bor städtische Augenarzt weist im Jahre 1930 •

11£ Ö »and im Jahre 1931 - 1160 Unter suchungen eus ;davon ent«

fielen auf Begutachtungen ; im Jahre 1930 - S40 und im Jahre

1931 «• 680 « Bß handelte sich hauptsächlich um Begutachtungen

von  lag geteilten über Ihre Dianstfähigkeit und über Ihre

Eignung zu bestimmten Steilen,ferner um Begutachtungen von

'Kjraftwagenlenhern und IhUire r s aheinbewe rbern im Berufungsver»

fahren *Im Jelire 1930 wurden 36 6 und im Jahre 1931 ~ 520 soJUr

eher Begutachtungen abgegeben *Pie Bienstfähigkeit ( Eignung)

wurde im  Jahre 1930 in 226,im Jahre 1931 ln 290 Fällen fest«

gestellt,die Sienstunfä &igkelt ( Dichteignung ) iia Jahre 1930

ln 140 , im Ja He 1931 in 230 Fällen *Gutachten über die Erwerbe ««

fähigkeit von Bewerbern einer Pfründe wurden im Jahr # 1930

124 und im Jahre 1931 - 130 abgegeben * Von den Untersuchten

waren im Jahre 1930 - 61 und im Jahre 1931 - 66 mi näe rer werbs«

fähig und 57 und 59 erwerbsunfähig «Für das Jahr 1929 lag kein

statistischer Bericht des städtischen Augenarztes vor.

Per städtische Ohrenarzt weist im Jahre rund 300

UnterBuchungen , hauptsächlich solch ® von Schulkindern,aus *

Ärzt li cher nie na  t bei der Feuerwehr «, Der Ges und he it s s ue t and

ö r Feuer wehrma m6chaf t erfordert mit Hickstcht auf die Auf«

gaben der Feuerwehr eine stetige Überwachung «An die fcörper«

liehe Leistungsfähigkeit des einzelnen Feuerwehrange stellten

werden nur zu häufig über durchschall t liehe Anforderungen ge«

stellt . Bei der Feuerwehr ist daher ein ständiger ärztlicher
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Klonst eingerichtet »Klo folgend © statistische Übersicht gibt

Auf Schluß über die Krankenbewegungen bei der Feuerwehr in den

Jahren 1929 • 1931.

1929 1930 1931

Krankheit sfälle insgesamt • • 847 703 968
darunter

Heuerkrankte während des
Janres  ♦ » ##. #♦ • • • • #• • . • #»*• # 806 öS6 937
Krankheit stage . . . 13 #606 13 # 130 13 «747
Spitalstage . . . # 970 686 1228
Ambulatorisch Bo handelte . . . 1201 1079 907
Verletzungen im Menst ©. 99 ''J 397 291

1} Nur solche f die Kien st Unfähigkeit zur Folge hatten.

Im Zusammenhang mit der Fürsorge der Kranken stehen

auch die Erhebungen des Arztes über die Br and t  tonst - und Fahr«

dienstfähigkeit des Angestellten . In Jahre 1929 wurden 23 , im

Jahre 1930 - 59 und im Jahre 1931 *24 Unter Buchungen zur Fest«

Stellung der Br andd laust Fähigkeit vor genommen. Festst ©Hungern
Über die Fahiüienstfähigkeit des Angeste Ilten wurden im Jahre

1929 - 19,im Jahre 1930 - 11 und im Jahre 1931 - 22 verzaich«

net.

Der Arzt bei der Feuerwehr untersucht auch die Auf»

nahmswerber auf ii .xe  Eignung *Im Jahre 1929 wurden 376 Aufnahme«

Werber untersucht , im Jnhr e 1930 — 292 und im Jahr © 1931 —

6 Aufnahmswerber . Von ihnen waren minder geeignet ; 1929 - 52,

1930 * 38 , 1931 * 1 , nicht geeignet ; 1929 * 238 , 1930 * 158,

1931 - 1.

hegen Verleihung des Pefinitivums führte der Arzt

im Jahre 1989 - 33 , im Jahre 1930 - 9 und im Jahre 1931 - 11

Untersuchungen von Feuerwo drängest ©L1t an durch#



Arzt iloMr ,„J.&en st _lm stüd t . SefmimiümiiB

lux  städtischen Gefangenhaus findet regelmäßig einmal

in der Woohe eine sanität spo 11 zai liehe Be Vision der Anstalt

und eine Untersuchung der Hchiiblingö ^ und Häftlinge statt*

Der ärztliche Dienst im städtischen CkJ fangenhaus weist für

die Jahre 1929 - 1931 ärztliche Periustrierungen in folgender

3ahl aus:

ärztliche Perlustrierungen insgs.
darunter

Häftlinge . . . . .
Fremde . . . . .
Wiener OcMb lin &e «elnsohl . Korrl«
gender u *Zvsäagliag ®. . . .

1929

8867

3587
3482

1930

12 . 802

5. 867
3. 667

1931

12 *985

7 . 440
3. 799

1698 3. 268 1. 746

Kränk Hohen Häftlingen wurde ärztlicher Bat erteilt.

Der städtische Arzt weist im Jahre 1929 - 2014 Untersuchungen

aus,im Jahre 1930 * 2522 und im Jahre 1931 * 1706 Untersu«

ohungen . Für martd wurden im Jahre 1929 - 152 und in den Jahren

1930 und 1931 je 81 Personen befunden . ITIohthaftfähig waren

im Jahre 1929 - 9 f im  Jahre 1930 «* 7 und im Jahre 1931 * 5 Per«

sonen.

Irg ftHoher Iiisnekt i  on sdlen st , In einigen städtischen Stellen

ist ein besonderer ärztlicher Inspektionsdienst eingerichtet.

15ine ständige ärztliche Morgenvisite findet im städtischen Ob»

daohlosenheim statt . Am Abend übernimmt der Inspektionsarzt

in der nahen städtischen OanitätsStation den ärztlichen Dienst.

Im städtischen Obdachlosenheim wurden im Jahre 1929 - 3847

Hilfeleistung an , im Jahre 1930 - 4187 und im Jahre 1931 - 4112

HiXfeleistungen durch städtische Ärzte . geleistet.

Wegen der besonderen Gefährdung befindet sich bbl£  das

sfeädt . äentralviehiaarkt in 8t . Marx ein ärztlicher Inspektions»

dienst . Der dortige Inspektionsarzt vielst im Jahre 1929 * 1530,



im Jahre 1930 - 1484 and im Jahre 1931 - 1217 Hilfeleistungen,
meist chirurgischer Art aus «*

Bin eigener Imp &kt ionsdie ü81 ist wahrend d.er Bade»

Saison im städtischen Strandbad Gänse häufe 1 eiligerichtet . Der

stärkere Besuch des Bades kommt in einer erhöhten Zahl von

Hilfeleistungen zmx  Ausdruck «Im Jahre 1989 wurde in 1408

Fällen,im Jahre 1930 in 1525 und im  Jahre 1931 in 1752 Fällen

ärztliche Hilfe geleistet*

Bekämpfung von Krankheiten«

-Jftaal tlgiy ^ _̂ nitärer Übelstände « Die \7ahrnehmung und Ab»
Stellung sanitärer Übelstände fällt in erster Linie in den

Aufgabenkreis der Amtsärate in den Gesundheitsamtsabteilungea

der Bezirke . Ihnen stellen fachlich vor ge bildet © Beamte - Sani»

fcätsrevisoren - zur Seite . In den letzten Jahren sind die An»

sei gen 1iher sanitär © Übelstände ziemlich aurückgegangen *Ks

betrifft dies insbesondere Anzeigen wegen gesundheit Bschäd»

Hoher Wohnungen,die infolge der fort schrei tondon hess -jrung

der Woimvorhliltaisse nicht mehr so häufig wie früher vorkoisraan;
su einem feil werden solche Beschwerden unmittelbar an das

Wohnungsamt gerichtet »Sanitäre übelstände wurden zum größeren

feil auf Straßen , Standplätze n , Anstands orten , in Versammlungs»

lokalen , Mu8senquarfcieren , Schankstätten u. a . beobachtet «Hiezu

kommen Beschwerden wegen Batten - und ünge ziefer plag ©, Bau eirund

GeruchbeläBtigu :ag,wegen Lärmb©lä3tigungon,mang0lhafter Abfall»

beseitigung und wegen gesundheitswidriger Zustände in Betriebs»

räumen , 135 fen , Li cht W f©n , &?11er und Bö den»

Die liagistrats - iOinclmaohung vom 26 . April 1930,mit der*

in Handhabung der örtlichen Gesundhaitspolizei allgemeine An»

Ordnungen , betreffend die Reinhaltung von Hausgr undöttioken,
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Ban - und I^ erplätzen,Büngergrub ©n und Kanälen erlassen worden

sind . , hat eine ausreichende Be cht ogrund läge zux  Beseitigung un»

hygienischer Verhältnisse im verbauten Stadtgebiete geschaffen

und bietet damit namentlich den magistratischen Bezirksämtern

©ine wichtige Handhabe zur Förderung der Aosanierungsbestress

bungen für Wien«

Über die Tätigkeit der Sanitätsrevisoren gibt die

folgende Statistik Auskunft.

1929

Bavisionen ins ge samt . 40 . 930
u . zw . von ( in)

öffe &tl . Straßen , Plätzen,
Puhrwe rksst andpiätze n ,
Anstandsorten eto . . . 10 . 530
Wohnhäusern u . Schulen . . . . . . . 19 . 570
öffeatl . Versammlungslokalen,
Herbergen u . Massenauartieren
Sühanklokölen , Lebensmittel-
handlux ^ en u *&* . . . . . . 3 . 670
Arrest ©a , Sanität saust alten . 420
Sonstigen ©visIonen . . . . . . . . . . 6 . 740

1930

38 . 180

10 . 870
16 . 430

4 . 180
470

6 . 230

1931

35 . 820

11 . 370
15 . 930

3 . 510
450

4 . 560

Der Zentral © des Gesundheitsamtes oblagen die umfang¬

reicheren Angelegenheiten,so insbesondere die Beschwerden,die

im Zusammenhang mit ungeregelten Siedlungsanlagen am Bande (fe r

Stadt immer wieder vor kommen . Besondere Schwierigkeiten ent ste=
✓

h @n hier bei der Beseitigung der AbfallStoffe . In Gegenden ohne

Kanalisation sind die sanitären Anlagen auf ihre teistungsfä*

higkelt besonders zu prüfen . Bios gilt insbesondere dort,wo die

Wohnungen mit Wasser Spülklosette und Badeanlagen ausgestattet

sind . Da Zisternen hier nicht aus reichen , und gewöhnliche ^ oker *=

gruben nicht gestattet werden können , müssen hier Kläranlagen

errichtet werden *Bus Gesundheitsamt begutachtet die Leistung » *

fähigkeit der Kläranlagen . \¥o Überfallwässer in wasserarme

offen © Gerinne abgelassen werden müssen,für Küohenwässer me*

ohanisohe Klär Anlagen , für Fäkalien mechanische und biologische
i



Kläranlagen vorhanden Wi sein . Dar Amtsarzt hat dabei auch

die Luge der ^asserversoxgungsanlage in der Häh© der Klären«

lagen au untersuchen,

Zur Bekämpfung der Rattenplage im Gebiete der Donau«

kaaal anlag ©n hat sioh die Gemeinde mit Vorschlägen an die

Bonnuho ohwaaser sohut «koakurrezus gewendet • m  Doriaukanalvorkai

nächst der Asperabruoke abnd die Kaimauern noch nicht auegabau t|

@3  befinden sioh an dieser Stelle noch hölzerne Uferschutz«

bauten »die hatten Unterschlupf gewähren «Me Gemeinde hatte

schon vor einigen Jahren an die Kommission für VerkehrSG&lftgea

das Kr suchen richtet , dl © Kaiman er lüoken auszubaue « und

so die Brutstätten der Hatten zu beseitigen *Dieses Krauehen

blieb ohne iSrfolg «Sie hat im Jahre 1931 ein gleiches Ersuchen

an die Donauhochwassersohutzkonkarrenz gerichtet und sich

bereit erklärt,die Hälft « der Kosten des Ausbaues der Kai » und

Stützmauern zu  übernehmen«

lorJ ^ tunR  und . Bekämpfung über ^ ^ b^ er .XratdOieltea »-...

Der Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krank«

holten dienen eine Beihe von Sicherungen,die das Gesundheit «̂

amt eingerichtet hat «ln der Zentrale des Gesundheitsamtes

besteht ein ärstHoher Permaneaadi ©nat «Kir di © mit der Deein»

fektlon - und mit dem Erunkentransport befaßten Angestellten

ist ein Bareitschaltsdienst in der SanitätsStation X einge«

richtet «Während dor Hhchtzeit ist der ärztliche Dienst in di©

Sanitätsstation X verlegt «Der diensthabende Arzt übernimmt
Fälle

«Ile Mitteilungen Über aultreter de/von ansteckenden Kränk*

heiten, @r vermittelt die Aufnahme in das Spital, ©r erledigt

auch Spitaleanfragea in Sachen dar BBttenvermittlufig,die nicht



4 y (t £» (t 1l
OO/Q

von der 2ontr albett ©aauskunft besorgt werden können und dring«
lieh erscheinen«

Personen,die mit Keimen übertragbarer Krankheiten be«

haftet oder dessen verdächtig sind,werden abgesondert . Die Ab«

Sonderung erfolgt entweder im Bpitale,oder wo die Wohnverhält«

niese es gestatten,unter Einhaltung bestimmter Vorschriften

in der Wohnung*Die Ausbreitung der Grippe Anfang des Jwhras

19£ 9 veranlagte die Gemeinde das Me1dlInger Ko kapital für

den Krankembelag zu verwenden *Das häufige Vorkommen von Schar»

lach in den letztem Jahren machte eine Bei he von sanitären

Maßnahme» erforderlich . B«s Leopoldstädter Kindersoital %mrde

Ift&ft 19&9 inis schließlich für die Unterbringung soharlachkran»

ker Kinder eingerichtet . Di© Kr ho lunga s tä t te "iäm&olBtraße"

wurde für scharlachrekonv &leazeat © Kinder »um Aufenthalte be»

stimmt . Im Sommer 1930 wurde das Hot Spital Meidling für Schur»

laohkrunk » eröffnet und dafür das Leopoldstädter Kinderspital

seiner ursprünglichen Widmung wieder zurüokgegeben*

Für die Fälle,wo eine Absonderung in der »lolmimg

nicht durchführbar und ein © Bpitalsaufnähme nicht angängig

ist,ml 1 es eich um gesund © Baal ! lenstreuer oder Ansteckung »»

verdächtige handelt , ist di © Absonderungsanstalt bestimmt *In

der Ab sonderung saus tu lt waren im Jahre 19&9 ~ 164 Personen

(insges . 1719 Verpflegotag ©) ,1930 - 58 ( lnsges . 767 Verpflege»

Junta 1931 — 76 Personen ( lnsges . 916 VerpflegstageJunter«

gebraut . In den weitaus meisten Fällen handelt © es sioh m

Müder,die mit «oijnrlaoh - und Piphterlefcranken in Berührung

gekommen waren «Wegen Scharlach waren in Jahre 19&9 - öfc Prozent,

1930 - 46 und 1931 - 64 Prozent der Pfleglinge,wegen Diphterie

im Jahre 19*3) ~ 40 Prozent,im Jahre 1930 - 48 und im Jahre 1931

%Q  Prozent der Pfleglinge in der AbBondorungsßastalt . unterge«
braoht*
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Besondere Vorsichtsaaßregel » waren in Schulen,Kinder»

gärten und Kinder hei äsen m  treffen , Sa » Oe Bund heit samt sah sich

in zahlreichen Fällen gezwungen,mit der Schließung von Aastal*

tsa oder Abteilungen vom Anstalten vor zugehe n . Die Gesamtzahl

der Schließungen von Mastalten (Abteilungen )schwankte in de»
*

Ber1chtsahsohni11 19Z9 - I9bl zwischen ööO - 600 Im  Jahr » .

Stirn ein Viertel der Schließungen betraf JCi Mer gärte » . In mehr

als der hallte aller Schließung »» war der Grund ein gehäuftes

Auftreten von Scharlach,im einem Dritte ! der Fälle ein solche»

von Dlphterie • In vereinzelten Fällen wurden auch Anstalten

wegen Masern,Keuchhusten,Poliomyelitis,Grippe und Mumps ge«

sperrt*

In den Sommermonate » mußten wiederholt auch auswär»

tig © Erholungsstätten und Helme, ! » denen sich Wiener Kinder

befanden,gesperrt werden . Auch hier waren es hauptsächlich

Seimrlaoh —und Bipht er ieer kr onkiuigen , welche die Sperrung der

BbIbib zunächst für Besuche . und heuoufn ahme» , in besonderen

Fällen auch des ganzen Betriebes notwendig machten . Die Kinder

wurden dann unter Beobachtung besonderer Vorsichtsmaßnahmen

nach Wie» zurück befördert . In Wien wurden sie von den Organen

des städt . (teöuadheit samtes zunächst auf ihren gesund heit liehen

Zustand geprüft und entweder der Spitalspflege,oder bei Var»

dacht »fällen der elterlichen ÄafcHKXg Fliege überantwortet

oder in die Absonderungsaust alt angenommen.

Besondere Vorsicht wegen de*r Einschleppung von über»

tragbaren Krankheiten muß das städtische Gesundheitsamt gegen»

Uber den Auswanderern beobachte » . Bs kommen jährlich viele üun»

dort » von Auswanderern aus dem Osten Kuropas,die auf ihrer



Heia © in Wien kurzen Aufeai halt nahmen«Das städtische Gesund«

heit samt wird durch die PolizeiOrgane von der Ankunft von

Auawaa de rer tr ans porten benachrichtigt und läßt durch einen .

städt . Arat die Infektionsfreiheit der Auswanderer überprüfen

Deslnfek t Ionen «, Bei Auftreten von akuten übertragbaren

Krankheiten sieht das Epidemie ge setz die Desinfektion aller

jener Bäus* und Gegenstände vor,von denen anzunehmen ist,

daß sie mit Krankheitskeimen behaftet sind *Die Purchführungs*

bestlamungen sind in der Wiener Pesinfektionsordnung enthalte ! »

Für die Desinfektoren der Gemeinde wurden im Jahre 1930 ein

Desinfektorenkurs und ein swtmzigatünd 1ger Fortbildungskurs

abgehB .lt en #
Me Zahl der Besinfekti onen in den Jahren 1929 ~

1931 ent spricht der Häufigkeit von übertragbaren Krankheiten

während dieses Zeitabschnittes . Xm Außendienst wurden im Jahre

1929 - 18 . 375,im Jahre 1930 - 21 . 031 und im Jahre 1931 - 17 . 700

Desinfektionen ausgeführt . Da von entfielen auf

1929 1930 1931

Wohnung ©n » « *» * ♦ * * * . • * » * . « • • • 12 . 274 Xo «459 11 . 526
Schulen . , . 4 . 167 5. 237 3. 931
Massenquartiere . . • ««»*. . . • . • 946 1 . 183 1 . 119
Arreste . 16 13 10
gewerbl . Betriebe . . 67 131 96
Sonstige Bäume. 905 1 . 008 1 . 018

Außerdem wurden noch im  Jahre 1929 - 270 Fuhrwerk ©, im Jahre

1930 v 378 und im Jahre 1931 - 805 Fuhrwerke desinfiziert.

In allen Fällen handelte es sich um Desinfektionen mit Losungen

obemiaoher DeoinfektionsmIttel . Bei einer Anzahl von Räumlich»

kalten wurde #' überdies noch mit anderen Des Infekt ionsmittein

des infiziert . Die städtische Dasinf ektionastelle verzeichnet
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im Jahre 1929 - 186 , 1930 - 261 und 1931 - 134 Formaläehjrd-

Baumdeainf ekt ion &»., fe rner im Jahre 1929 - 14 , 1930 - 16 und

1931 - 3 Kaums chwe fe  lang en„

Die Besinfcktion von Gegenständen mit denen der In«

i 'ektionskr sänke$sf in Berührung gekommen ist,erfolgt in den zwei

städtischen Besinfektionsanstalten . Bas Desinfektionsgut wird

aus der Wohnung des Franken abgeholt und nach der Desinfizierung
dorthin wieder %uruckgestellt . Der Desinfektionsbetrieb wr«

zeichnete im Jahre 1929 - 3966 Besinfektionsfuhren , im Jahre

1930 - 4051 und im Jahre 1931 3834 Be sinfektionsfUhren *Pie

Desinfektionsleiatuugaa innerhalb der Anstatt sind aus der

Zahl der Beschickungen der Beslnfektionseinrichtungen zu  er»

sehen,worüber die folgende Tabelle berichtet;

Beschickungen der (nes)
Bampfdeslnfektionsapparate . , • *
Formlinkästen . . . .
formalinkammer . . .
f ormlinvacuumapparates*
Schwefelteimer . . . . .

1930 1931

2*869
444
357

2
X

3. 061
592
370

3 . 217
710
367

3

Außerdem fanden im Jahre 1929 - 127 und im Jahre 1930 ~ 116

tntlausungen statt *An Brennstoffen wurde pro Beschickung

38 kg Kohle und 3/2 kg Holz ve rbraucht , an Bes Infekt iorisst offen

0 f H3 kg ikilblyxyl pro Desinfektion und dazu die erforderlichen

Mengen an Fo mal in , Kalte, Schwefel und Spiritus.

JJBESmsmr.

Wichtig für die Vorbeugung dar ansteckenden Blattern»

erkrankung ist die Blatter nschutzimpifmg . Da in Österreich ein

Impfgesetz nicht besteht,so kommt alles auf die Hinsicht der

Bevölkerung an . In den letzten Jahren ist die Zahl der Impfungen



allerdings zurückgegangen *Die Statistik des öesmndheitaamtea

weißt für das Jahr 1989 « 44 *113 , für das Jahr 1930 « 29*176 und

für da ® Jahr 1931 *• 86 *865 Impfungen ans «An diesem Riokgeng mag

die lapfgegenerische Propaganda nicht gmz  imbeteiligt sein 5

moh eine ge wiese Angst der Eltern , es könnten die Kinder an

Polgeer solle inuxsgea der Impfung in ihrer Gesundheit beeinträchtigt

wer den , kommt in dem Hüokgang der 3a hl der Impfungen zum aus«

druck *Hb  hat insbesondere die Zahl der Sohulkinderimpf ungen ab»

genommen*Im Jahre 1929 haben di © Schulärzte 28*114 Kinder , ia

Jahr © 1930 * HO*313 und im J &hxe  1931 * 19*790 Kinder ge^ impft«

Bedeutend war auch der Ttiokgang bei den öffentlichen Impfungen*

Ihre MhX  betrug ia Jahre 1929 * 1H«55? f im Jahre 1930 * 6404

und Im Jahr e 1931 «* 4865 *1)1© Ziiil der Impfungen im Impf ins ti«
tuten sank ran  1408 im Jahre 1929 auf 723 und 576 in , den beiden

folgenden Jahren *In den sonstigen Kranken - und Humanität saust al»

ten wurden im, Jahre 19 89 • 1999 , im Jahre 1930 ~ 1736 und im

Jahr © 1931 ** 1644 Barsone n geeimpft »HotImpfungen verzeichnet

das Gesundheitsamt nur im Jahre 1929,insgesamt 41 Fälle*

Die Statistik unterscheidet Erstimpfungen und wieder»

Impfungen *Der Impferfolg ist bei den Erstimp fangen ln der Hegel

höher *Die folgende Übersicht zeigt dies im, ginseinen*
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fiang&n über¬
haupt

Uffeat Hoho
Impfungen

lupf ungen . von
Sothalkladera

über¬
haupt

1929 *. . 17956
1930 *. . 13421
1931 *• . 12814

1929 . . . 6384
1930 *. . 3983
1931 . . . 3725

1929 . . . . 9773
1930 *. . . 7487
1931 . . . . 7422

Impfungen in
Iapfinstituten *1929 . . . . 1792
trantoen- und 1930 . . . . 1951
«ohlfahrtssn « 1931 . . . . 1667
st alten und
Fürsorge-
st®II©xl

Kot Imp fangen 1929 . . •* 9

Sr et Impfungen
hievon mit Erfolg

Grund- ln Fro-
zahlen zürnten

15394
11224
9911

5172
3100
2796

8735
6550
5738

86
84
7?

81
78
75

90
88
77

1487 83
1574 81
1377 83

Wiederimpfungen
hievon mit Erfolg

über - Grund- in Pro«
haupt zahlen aentea

26155 15765
15755 8752
14061 7123

6173
2421
1130

18341
12826
12368

1609
508
553

32

1847
712
399

13764
7774
6421

833
206
333

21

60
56
51

30
29
35

?ö
61
52

52
32
40

66

Von den nahezu 100 . 000 Impfungen der Jahre 1929 - 1931 waren

34 Fäll » mit irgendwelchen Komplikationen verbundenes handelte

sich um Fäll © von generalisiertem Vakzine - oder stärkeren

Impferythem mit höherem Fieber,um Fälle von mohrtätiger Axillar«

drüs Anschwellung und um nervöse Erscheinungen . Fünf KrJkiiBlusgs»

fälle waren tödlich.

Bas Auftreten von echten Blattern in England in gröo«

,©«rer Zahl veranlaßt ® das Gesundheitsamt im mal 1929 einen Auf»

ruf an die Wiener Bevölkerung zu richten . Der Aufruf weist darauf

hin,daß sich ein großer l'eii der Bevölkerung Wiens nicht im

Impfschutze befindet und empfiehlt die ehest « Impfung aller

die bisher nicht geimpft sind oder seit mehr als sechs Jahren

nicht wiedergeimpft worden sind.
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Evid .eni .8Qbe UnterBuobunffsstelle «» Waase rkontrolle#

Die rechtzeitige baktarsologische Feststellung Infekt ionsver«

düohti , er Ausscheidungen und Körperf liiee 1gfce iten auf die A»mm

senheit von Krankteitserregera ist für die Verhütung und Be«

kämpfuug Übertragbarer Krankheiten von besonderer Bedeutung,

Ihr dienen di © Arbeiten der hygienischen Untersuohung3t ®l1®

des städtischen öesundteitsruatee . Die hygienische Untersuchung

stell ® verzeichnet © im Jahre 1929 insgesamt 11. 4155 Untersuchungen,

im Jahre 1930 - 13 . 068 und im Jahre 1931 - 11 *442 Untersuchung ®» .

Zu© größeren Teile handelt ©8 sich hier um bakteriologisch®

Untersuchungen u . zw. von Aus3cteldünge » des menschlichen Körpers*

(MaB©n~und Bauhenauss oim idüngen ) ,von KörperfiUS8igkeiten,vo»

Stuhl «und dar »proben , von Bluthund Blutseren , Biter,Exsudat ® u . a*

An bakteriologischen Untersuohmgen wurden ausgeführt;

1929 1930 1931
Bakteriologische Unter«
suohunge » insgesamt . . . . . . . . . . 11 *131 12,743 10 *648

darunter von
Ausscheidungen . • . . 9 . 217

Wasser . . . . 1 *860
10 . 847

1,828
8,760
1 . 774

Außerdem wurde » eine Bei he bakteriologischer Unter«

suchungen von Besinfektionsiaitteln auf Ihre keimtötende .̂ Wirkung

und von Verbandsstoffen auf Keimfreiteit untersucht*

Phy 3ikalisc h- c hemi ®cte Untersuohunge » werden in einer

von Jahr zu Jahr größeren Zahl durohge führt . Zur Untersuchung

gelangten Triak - und Brauchwässer,Badewässer , Abwässer,Maueran»

striche,Tapeten u . a . Die hygienische Untersuchungsstelle ver»

seiofrmet im Jahr ® 1929 - 271 ( daeon 214 von Wässern )1930 - 310

(davon 252 von wässern ) und 1931 - 793 ( davon 224 von Wässer » )

phy siJmlia ch- chemis che Uat©r®U®iiungen•



Die Untersuchuagaergebnissse über die Aussoneidüngen

von Diphteri «kranken des Jahres 1929 wurden st atistisoh verar«

beitet . ]Ss ergab sich , daß die W&seusekrete häufiger und länger

Biphterie baziIlen beherbergen,als die Rachensekrete . bo ergaben

eich bei den Hasensekretea in 19 probat der Fälle,bei den

HaoĴ sasekreten in 13 Prozent der Fälle positive Befunde . Bei

den Sekretproben gesunder Angehöriger der Erkrankten wurden ln

ZI Prozent der Fälle positive Befunde der Nase m ussoheidüngen

und in 9 Prozent der Fälle positive Befunde der Bnahe &eekrete

festgesteilt,

Wag die Bauer der Lebensfähigkeit von Diphteriekeimen

betrifft,so wurden in der X»Woehe nach dor Absonderung in 36

Prozent der untersuchten Fälle,in der 2 *Woche - 33 Prozent,

In der 3 * Woche in 16 Prozent,ln der 4 . Boche in 9 Prozent der

Fälle positive Befunde festge stellt *In der 8 . Woohe wurden keine

positiveh Befunde mehr festgestellt,sodaß nach dieser Frist

kein Anlaß zu einer weiteren Absonderung des Bazillenträgers

gegeben war.

Blutsera wurden auf den Gehalt von Agglutininen bei

Typhus und Paratyphus untersucht . In den letzten Jahren wurden

Blutseren auf den Gehalt von Agglutininen auch bei Banginfek«

tioxien untersucht.

Eine sehr wichtige Tätigkeit der hygienischen Unters;

suohungsstelie ist die fortlaufende Kontrolle der Wasserver«

8orgug,aowie einzelner lokaler Wa« Server so rgangsaniagen und

Brunnen »Bas in Wien einlangende Wasser der ersten und zweiten

Hochquellenleitung wird täglich im Laboratorium auf Gärungs»

erreger untersucht . Ebenso wird das Passer der Kaiser brunnque Ile

der Udllentaiqueile und des Lei tungskanales in Khiserbrunn täg»



liöh im Laboratorium in Kaiserbrunn und das Wasser der Puchs«

pasöqueJLLe der Beist al -̂ Wŝ ser almque 11 e im Laboratorium im Haß«

wald drel - raal v/ocsheaUicli auf seinen Gehalt an Keimen untersucht«

Von lokalen ffasserver sorgungsanlage » wurde das Wasser im Ver=

sorgungsiieißi ierbach f im der KrZiehung saastalt , enburg, ! »

Erholungsheim . der Krankenfürsorgeanst &lt der städtischen Auge«

stellten "Källieohhof * und das fTo&badewasser Inder Kinderheil«

anstalt in Bad Hall begutachtet • Die 3chwimahallenwä8ser des

städtischen Amalieswund Jörgerbades werden in . regelmäßigen

Seitabständen von der hygienischen BätersuohungssteIle chemisch

und bakteriologisch untersucht „Ein gleiches geschieht bei den

Badewässern der Schwimmhalle im Lianabad und im Hämischen Bad*

und bei den Ki nd er fr e i bäd er n*

Die biologischen Kläranlagen,soweit sie ihre Abwässer

in offene Gewässer entlee ^rsm,wurden auf ihre Paulfähigkeit

uarteraucht «Unter ihnen wurde auch die Kläranlage im Versor*

guagsiaeim Mauerbach auf ihre Punktionsfähigkeit untersucht*

Die hygienische Untersuchung ®steile hat eine reihe

besonderer Gutachten erstattet, so Uber verschiedene Projekte

neuer Wasserver sor gusigaanlagen,Uber den Einfluß der Durchlei»

tung von Hoohguelienwasser durch 3!ur binenmnla an f auf den Mm

gehalt des Wassers,Uber die Verwertung des Donaukanalwasser s

lUr die Kunstdüngererzeugung *Ma hygienische Untersuchungsstelle

hat eine Beine von wissenschaftlichen Arbeiten herausgebraoht.

Es sind zu erwähnen ; Dr *Oegenbauer ; über die Methodik und die

bisherigen Ergebnisse der dato raue hungern filtrierter und ge»

chlorter Wässer von 'Diener fallen ®chwi,nmbäd er n ; Dr . Kantsky:

Die spezifische Leitfähigkeit in Bahasa der Wassera &lag ** ~saa*

lysen ; Dr . Spitzer ; Die Methodik der Untersuchung bei Beschwerde»



über Veronreiaigtmg des HochqueiienwasSerie *.

Q̂ sundne 11 stur so r ^e.

/3rmea }cr ankan ba imad I nag .

Pie är st liehe Behänd luug anasr Kranke r obliegt den

St &dtärstea ia 13er ei che der Pienstspreagela ihres Bezirkes * .

Behandelt werden in erster Linie alle Bedürftigen die im Ge**

misse einer * dauernden Unterstützung ( eines hrhal tungibeiträges

oder Liegegeldes) Steren «Za i innen kommen noch alle jene hinzu,

die aus einem besonderen Grunde (Ar beit slo3igkeit,Hiohtang ®ss

hörigkeit zu einer * Krantas&kv«sejyom Für sorge rat an den städt*

Arzt gewiesen werden,Über die Beanspruchung der städt *Ärzte

durch 'bedürftige Kranke unterrichtet die folgende übersieht:

19 *9

Heuerkrankte im Jahre *. 1*6«8^9
davon

Säuglinge ( bis 1 Jahr ) . . . * . - . . . 3*067
Klein - und Schulkinder
(* * 14 Jahr ) . . . . * - . . £6. * 6*
Personell im erwerbsfähige*
Alter (15 - 60 Jahre ) . . . . 47*748
Personen Uber 60 Jahre . • -44 »75k

Erkrankungen u. zw.

Infekt ionskrankheitea *. . . . . . . . * »494
Lungeatuberkulose u*Skrofulose *. 3«572
Entzündungen der Atmungsorgan ®. 37 . 035

* * Yerdauungsorg . 14 . 484
Sonstige Krankheiten *. . . . 69 **64

1930

138 . 659

6. 477

*7 . 915

48 . 0*6
56 . *41

5. *16
3, *03

*9 . 963
1 **47*
87 . 805

1931

173 . 140

5. 5*3

40 . 695

61 . 9*7
64 . 995

13 *696
4 . 0*3

3* . 005
13 . 185

110 . *31

Pie armenärztliehe Behandlung haben in den letzten

Jahren zunehmend mehr Menschen in Anspruch genomaea . Pie größte

Zunahme ist bei den über 60 Jahre alten Patienten za  veraeich»

nen,wohl eine Folgeerscheinung der Vergreisung der Bevölkerung

während bei den Säuglinge * ein Htickgang za  verzeichnen,was ia



dem aBgesäßlnmi Geburt enrtickgang begründet ist *In den weit»

aus meisten fällen hat der ßtäat . Arzt es mit .laxieren £raak =r

heilen au tun , insbesondere mit so lohen , des höheren Leben ©«

altera , also mit larz -ämd Oeili &krunkheiteu,mit den versohle«

denen rheumatiSerien Erkrankungen u*&.

Die Gemeinde trägt auon den Aufwand für die ver»

sehr ! ebenen Armee imi t teX und Heil behelfe *Verbandstoffe werden

dem /Cr&rüten unmittelbar vo» Ärzte ausgefolgt *Brillen , Band egen,

orthopädische Behelfe und Zahnprothesen werden gegebenenfalls

duroh das Fursor ge Institut dem Bedürftigen bewilligt . Für phy=r

alkalische Therapie werden verschiedene Bäder in den städtischen

Badeanstalten verordnet *Für Aug«n~un<l OhrenkranJdieiten sind

Fachärzte bestellt . Bei Tuberkulose - Krkrankimgen setzt sich

der Arzt wenn nötig mit ' der fubarkulosenfür sorgest eile ins

Binverneiuaaa . Dia Umfangreiche Tätigkeit der ;tadtärzfce wird

durch die folgenden Zahlen veransohlaulloht;

Tätigkeit der Stadtärz te.

Haus besucht . *** m # -• * *

Ordinationen . **« *
Verordnete Medikamente . . . . . . . .

* Bäder * . •
w Bandagen . . .

Brillen . etc.
Ausgestellte Gutachten . . • # e * * * #

1929
89 . 578

239 . 854
248 . 248

4 . 048
3. 588

15. 12?
42 . 539

1930
89 *535

260 *465
243 . 906

4 . 923
4 . 711

18 . 203
45 . 009

1931
98 *245

278 *594
287 . 922

5. 086
4. 728

16 . 452
46. 188

SclmlärEtlich er Dienst und ärzLknisj .̂
im Kinder garten . .

Um den Gesund heit »zustand der Wiener Jugend,genau

fest zusteilen und bei gesund heit 3gefährdeten hindern recht«

zeitig die erforderlichen riöß nahmen zu tx effsn , besteht seit
«

dem Jahre 1922 an den Wiener Volks - und laupt schulen ein schul«



6ö ’>
O

ärstliüher Bienst . SttHtt 1901 standen 49 nebenamtlich und zwei

hauptamtlich a «g« stellt « Bohulärzte iw / ieust der Gemeinde*

Di« Bieast verpf ilohtnag der Schulärzte beträgt mtöXt  Stunden

in dar V»oohe . ;)ie SprengeI « Intellung der Schulärzte wurde neu

festgesetzt . Die Sprengel -wurden derart eingeteilt,daß in den

Außenbezirke ja auf jeden Schularzt 2300 - 2500 Kinder,in den

innere » Bezirken,wo die vnfcfemungem keine so große Folie spie«

ie » , 2 *800 - 3 *000 Kinder entfielen . Die ;terlohte bogen für die

Beihenu &terfiuohniig wurden dem Schülerbesohrei hungsbogem ange«

glichen.

Bie Untersuahung geschieht in der Weise,daß der Schul«

arst sua Anfang des Schuljahre b zunächst einen informative » Be«

auch in den Schulklassen macht . Unmittelbar darauf werden jene

Kinder unter sucht , di « wegen eines Gebreohems vom einzelnen

Sohulgegenständen,wie Turnen,Oesaag,weibliche Landarbeiten oder

Ae iohnen befreit werden sollen . Hach diesen . Vorarbeiten beginnt

die gründliche Untersuchung aller Schulneulinge . Das Ergebnis

der eingehenden Untersuchung,die,wie alle Sehulunterauohungen,

in Gegenwart der Eltern stattfindet,wird im den Gesundheits*

blättern und in den statistischen Bei hemuntersuchungsbogen

vermarkt. In bestiahten fällen werden spezialärKtliehe Befunde

eingeholt . Über da ® Ergebnis der Untersuohung werden die 31t «m

unterrichtet*

§gft$e über den Gesund heit saust and der Kinder liegen h

auch Angaben von anderem Stellen vor, die der Schularzt verwertet*

$g sind dies Berichte von  den Arsten im den Kindergärten,vorn

den TuberIculoscafürsorgestellea, die die in ihrer Obhut stehendem

Kinder , sobald sie ins schul pflichtige Alter kommendem Schularzt

bekanmtgefeaiuBel Tuberkulose infiziertem Kindern berichtet die



Fürsorgest « Ile über dl « Aneteoku -Lgequtflle und übei di « soa«

stlgen häusliche » Verhältnisse*

9er Sprechstunde des Schularztes in den Schule » wonut

stets au uh dl « Sprengelfüraorfgerln bei *di « holt die erlorder«

Hohen .Auskunft « über die Musliohem Verhältnisse eia und über«

mäht die !3i »haltuag der ärztliche » Anordnungon . In äusataaeaair*

beit mit des Jugendamte führt sie die Angelegenheit «» der Für«

sorge ( 8ohülerausspeisung,Srholu .vigsfürsorge u . s . w. )

Sobald die Untersuchung der Kinder ia den ersten Volks«

sohulkl &ose » beendet ist , eird bei ffiuOtia i am  der altern ein .«

hermotubin - rrobe an den Kindern vorgenommen »Das Ergebnis dieser

Probe gibt Attfeehlmß darüber,ob ein Kind die Erreger der Tuber«

Kalos © in sioh ausgenommen hat . Per positive Ausfall bedeutet

nicht,daß ein Kind tuberkulosekrank ist,gibt aber einen Hinweis

darauf,daß das Kind besonderer Pflege bedarf *Dafür muü nun

im Üinvernehmen zwischen Arzt, Schule,Sitem und Jugendamt ge*

sorgu werden . Per Beraot nbiapr erbe unterzogen sich im Jahre 1929 -

8116 lätebem und 7870 Mädchen,im Jahre 1930 - 8619 Kuaber und

8025 Mädchen und im Jahre 1931 - 8292 Knaben nad 7992 Mädohen.

Sine positiv © fte&ktio » neigte im Jahre 1929 - 2152 Knaben xnä

2208 Mädohen,im Jahre 1930 - 2513 Knaben und 2186 Mädjfcen und

im Jahre 1931 - 2730 Knabe » und 2510 Mädohen . Per perzeat weile

Anteil der positiven Heakt Ionen ist von 1929 bis 1931 bei de»

Knaben vo » 26 *ö Prozent auf 32 *9 Prozent und bei den äädofeen

von 28 *1 auf 31 *4 Prozent gestiegen . Sa ist nicht ausgeschlossen,

daß man es hier mit einer Polgewirkung der Weltwirtschaftskrise

zu tun hat.



•Die BeihenunteraUahung der Binder der 4 *Schulklasse

wird in derselben faiss wie für die Schulneulinge durohgefährt.

Der Schularzt über prüft die Befände ans der üeit des Schule ! »»

tritt ©», ergänzt sie und gewinnt auf diese veis ® ein Bild über

die bisherige körperliche Entwicklung des Kinde ®. Schließlich

werden unter demselben Gesichtspunkt die Kinder des 8*Schul»

Jahres auf ihren körperlichen Zustand untersucht *Der Arzt,der

während der ganzen Schulzeit die körperliche und geistige Rat«

Wicklung des Kinde » verfolgt hat,ist natürlich auch in der uage

bei der Berufsberatung ela . gewichtige ® fort mit zu sprechen . Am

Ende der Schulzeit erhält das Beruf berat ang samt da © §asundheits*

blfttt and einen ergänzenden Bericht des Schularztes übermittelt.

Außer der obligatorischen dntersuchung der Kinder ia

ersten,vierten and achten Schuljahr werden alle schwächlichen

ader,cie segenannten *Uberwachuiigskisder M einer wiederholte»

Untersuchung unterzogen . Schwer erziehbare Kinder werden an die

ärzlehungsbcratungßsteIle » deh städtischen Jugendamtes gewiesen,

wo geschulte Arzte und Pädagogen die Eltern betraten . wichtig

ist die fätigkßit des Schularztes bei der Schuifürsorge ( Schüler»

ausspeieung,Erholung «fürsorge,Schulzahnpflege ) ,bei der Iapfpro»
r

paganda , bei der Begutachtung der Schulkinder für den Schwimm*
unterricht.

Über die Beihenunter auohuagen liegen Befunde vor,die

im der folgendem Statistik zusaiamengefftBt sind ;aus ihr ist auch

die Buhl der e Inge leiteten £ür corgemaßnahmen zu entnehmen«



Untersuohuagen,Befuade - und Bttworgemaßnahiaen 4 ()
an Yolks - ĵ KiggeT-und tfeuptechttlea.

Kinder,Befunde , über - 1*«3. Schuigruppe l . Soimlgruppe
j&irnorgemaßnata . haupt Knaben Mädchen Knaben Mädchen

Schuljahr 19£8/19 £9

Schulkinder
überhaupt
davon unter»
ouoht alt ailg.
Befund . .
I { gut}
Il (aittal ) .
XXI( schlecht ) . . .
Für sor 'gecanJänahsu
üratl . Behandlg.
'2 uberkoLoflaa-
fürsorg®
Sit erabele hrung

131 . 339 65 . 113 64 . 446 £3 . 955 ££ . 545

78 . 693
£0 . 810
38 . 575
19 . 308

40 . £97
9 . 06£

£0 . 363
10 . 87£

36 . 601
11 . 313
17 . 224

8 . 064

15 . 610
3. 003
8. 0££
4 . 582

13 . 3£Q
4 . 066
6. 170
3 . 084

10 . £73 5* ,3 . 298 1 . 816

3£9 193

4i ?ö 4

132

£. 4n
716

95 33

£«Schulgruppe
Knaben Mädchen

19 . 277
12 . 560

3@Q59
6. 007
3. 497
1 . 783

645
65

18 . 305
10 . 467

3. 317
4 . 96£
£ . 188
1 . 468

3£S
%Auns

3. Schulgruppe
Knaben Mädchen

£1 . 881
l2 el £7

3. 000
6. 334
£ . 793
1 . 379

455
33

£3 . 396
12 . 814

3 . 930
6. 09£
£ . 79£
1. 266

491
68

Hilfsschulen
Knaben n. Mädchen

1 . 780
1 . 795

435
988
37£

, - 64
68

4



O&tersuokuage » , }>e£ imde «-u»d lür sor gemäß nahm«»
m ¥Olk*- ,nt»d Haupt ackttle».

847

Kinder , Befunde , Über-
MreorgemaBmahm . Haupt

l . - 3. Bökulgruppe 1*Schulgruppe
Knabe» Mädoke» Knabe* Mädoka*

«ek al -iakr 19*9/30

§gÄ $ ?f . 132 . 604
davon unter «»
sucHt mit allg.
Bef uiad. 71 *679
I (gut ) . . . . . »0 *01©

_ _ 33 . 303
111 ( ö ckleckt )# . . 18*361
FuroorgeaiaBnaiam. 5
&retl «Behaadlg . * 9 . 368
T ube rkuLLös em-
fttreorge . . . **836
Klter &belekruug . . * 55

65 . 474
65 . 474 H3v8&*

34 . 833
a . * i6

16 . 773
9. 844

35 . 156
11 . 646
15 . 880

7 . 7*9

4 . 3*3 4 . 656

1 . 311 1 . 307
119 131

*3 . 014

13. *49
* . 986
6. 454
3 . 810

1 . 803

565
48

*3 . 097

13 . 169
4 . 107
6. 086
* . 976

1 . 888

548
60

8*fc»fcfciiid* * * . ISohulgr uppe
üke ^kaai »* . Knaben MädoHem
.  mw i

SokaUcXnder
überHaupt . . . . • *8 . 865 *7. 140
davon unter¬
sucht mit allg.
Befund . , . . 11 . 786 11 . 450
I (gut ) . . . . . . . * .810 3. 940
Il (mittel ) . . . * 6 . 568 5. 0* 6
II ;l ( schlecht ) . . . 3. 408 * . 484
Füreorgaa ?.aßm. ;
är &tl . Bekaadlg . 1 . 418 1 . 53*
T aber kulo sem-
ULr sorge *. . . . . .  378 446
Elter ibelehrung 35 39

3. Söimlgrmppe Hilf ssciaulea
Knabe » Mädchen ; Knabe » u. Mädok#

13 . 595 15 . *37

9. 798
*. 4 *1
4. 751
*• 6 * 6

368
36

10 . 536
££ . 499

4. 768
* . *69

1 . 10 * 1 . 136

313
3*

1 . 656

1 . 691
*53
650
788

489

*18
5



Uater auohuagea , Befa &de- uj*d Fürsorgemäß »ahme» *>/ q
am Volks - und Hauptbc &ulea . O i ö

Kimder , B»£ uude, über - 1«- 3 • 5ohulgruppe 1 *SoJsulgr »pp«
FurßorgeMÄßnafe» * haupt KaabeaW4äöche*

Schuljahr 1930/31
■*■■■' ||>W *I1WN" <—ilfWWi i.au H«,tn «MH i"HWfc.■■Mil' 11 l n

Schulkinder 136 . 356 67 . 30*
überhaupt . . . . .
davon , unter«
£>uuj  ht«»• *• • »«. 7 4 . 724 3b. 7b3
alt a 11g . Befund«
I ( gut ) . 22 . 881 9 . 357
II ( Mittel ) . . . . 33 . 753 17 . 425
1IX ( sohleoht ) • • 18 . 091 10 . 081
Fürsorgemäßnaha . i
är zt  li oha ßehaadl, - 9. 982 4 . 621
tuberkulösem-
Fürsorge . . 2 . 686 1. 291
Biterabelehrumg 143 89

2 . 8ofcal gruppe
}Caa bea Mäd oliea

Schulkinder 22 . 802 21 . 762
Überhaupt . . . . . .
davon uj'iter¬
sucht . 12 . 773 12 . 935
alt ailg . BelSaiid*
I (gut ) **». . . . 3 . 293 5. U&7
XI (iidttel ) . . . . 5 . 841 5. 341
IIX ( schlecht ) *• 3 . 639 2 . 567
Für sorgemaß nah®. t
ärstl . Belia >idlg . . . 1. 653 1. 609
T» berkuloseit-
für sorge . 428 371
Klterhbelehrumg »• 15 20

67 . 135 22 . 169 22 . 191

36 . 111 13 . 655 12 . 966

13 . 354 3 . 218 4 . 320
15 . 474 6. 726 5. 810

7. 283 3. 711 2 . 836

4,660 1 . 908 1 . 901

1 . 126 592 503
54 53 22

mxts»
3. 0ohulgruppe schulem.
Kaaba* Müde inen Kaabaa ^Bädch.

21 . 531 83 . 182 2. 119

10 . 335 10. 210 1 . 850

2 . 746 4 . 007 270
4 . 858 4 . 323 853
2. 731 1 . 880 727

1. 060 X. 15Ü 701

271 252 269
21 12



Bio häufigsten gesundheitlichen Mängel waren gähn»

karte9 , ihsbeßo »d»re bei Mädchen,Blutarmut , - häufiger bei

Knaben, le &tfefee Haohltt » ,Fehlhaltnng und Verkrümmung und die

verschiedenen Formen tuberkulöse3 kraakumgem und Ge fuhr«

düng.

In ähmliolter ise wie in  den Schulen werden auch

die Kinder in den Kind er gärte » ärztlich betreut . Ke werden auch

bei den Uni er Buchungen in den Kindergärten genaue .A- fzeich»

nuagoÄ über den öe 8 und he it sa ust and dar Kinder geführt,die mit

dem Eintritt der Kinder in die Schule dem Schularzt übermit»

telt werden . über die Üntersuahungen der Kinder in den Kinder»

gärten gibt die Statistik der de Kunde näheren Einblick

1928/29
Xnsges . dar . Md oh,

UntersucliteiCimtier 8563 4143
Mit Befund*

Krnährg . gut 38 LI 2030
■ mittel 3723 163?
* schlecht 1029 476

Pflegesust * gut 5944 2840
• mittel 2223 1114
n schlecht 396 189

1929/30 1930/31 dar#
Images . -lädah . lÄSga « . Mädoh,

9151 4351 10750 6323

4067 2150 4590 2502
3968 1761 4754 2216
1116 435 1406 605
6364 3087 7798 3861
2366 1094 2427 1177

421 170 525 285

Unter den gesundheitlichen Mügeln worden am häufig»

stea Kaimkaries , Leichte haahltlft und f omsi llemnypertrophie

festgestellt.

Im Jahre 1929 and 1930 wurde versuchsweise Im den

städt . Kinder gär tau ein © BIphterielmÄuni Bier uag mittelst der

löwenst/o in *sehen Sohutnaalbe bei /and *rn,deren Eltern au»

stimmten,durohge führt • Dar Versuch ergab,daß - ein wirksamer

Biphterieachutz für die große Masse der Kinder nicht erzielt

wurde,weshalb von der Fc rtseiaung des ImmunisierungsVersuches

Abstand genommen wurde . über die wi ssenachaltlieh n rgebaisse



dieser Unters uohung wurde im Jahre 1931 »ttl der Tagung der Ge«

Seilschaft für Mikrobiologie in ifeidelberg und in der Gesell«

sohaf t für KinderneHkunde in Wien berichtet»

So hujgahnpf Ie >se.

Die Gemeinde hat in den Ja hre » 19^ 9 - 1931 drei neue

Schulzahnkliniken errichtet »He sind dies die 3oliulzuJmk 1iulken

im III* Bezirk, im XVIII . uaä XIX *Bezirk . Pie neuen Schulzakakli*

ulken wurden in städtischen Xwlaü&xxm  baute » unter gebracht und

verfügend Uber die raodernaten hygienischen Ausstattungen . Jede

dieser Kliniken besteht aus einem großem Behänd lungsraum mit

drei Arbeit »platzen,einem Kinse1behändlungsraum,einem Kanzlei«

raum,aines Eltern and einem Kinderwarteraum . Dia Künde der Be«

h &adiungsräuae sind mit weiße » fließe » bedeckt,d >r Bodenbelag

ist aus graue » Gummi,eäatliohe iSinri chtungsstüok » sind weiß

lackiert.

Der systemmti s chen Schul Zahnpflege sind sämtliche

Volksschulen der folgenden Bezirke ange schlossen : des

irx. ,i v. ,v. ,n . ,ix ^ kiv.#xv. ,xvx. ,xvin . fxix. ,xx. und xxi.
Bezirkes . Im X. ,XII . und XIII . Bezirk ist ein Teil d r Volkeschu«
len noch nicht erfaßt . Überhaupt nicht erfaßt sind der VII . ,

VIII . und XVIII . Bezirk . 13s werden aber in bestimmten Fällen Kinder

aus nicht angeochlosoenen Sohulam , sowie aus Tugend fUreorge«

aast alten in den bestehenden Schul aahnk 1 intet untersucht und

behandelt , ( laufende Behandlung ) **̂ die im Kinderheim Wilhel*

Minenbergjin der Erholungsstätte Baumgartner Höhe und im Zentral«

kindarheiia untergebrachten Kinder wurden innerhalb dar imota .lt

Zahnkliniken er richtet , in denen zwei Mal wöchentlich die Schul»

Zahnärzte ordinieren. Im Diensteder '*chu l zahnk 1i niken waren



Sude 1931 3 ? Ärste und . 38 Ordinatloassgahlirianen tätig «1)1®

Sahulaakmärate uatersttotoa swei Hai jährlich di ® Kinder der

ihrer Kilimik abgeschlossenem Schulen and n&tmm.  auch dl®

erforderliche dehaadiang vor.

In ihrer Arbeit unter« tütaea sie die Ürdinationsge«

hilfinea , deuea auch der hat erricht in der 2aha - imd Mundpflege

obliegt . Die 2ahabehaadlung lat entweder eine Systemetische

oder eine lauernde Behänd1ung # Bai ftear syst - Lsohea Zahube«

handlang werdea die Kinder vom ersten Schuljahr an regelmäßig

auf den Gesundheit saus fand luxes Gebisses über wacht • Auüerde»

werden Kinder der noch nicht erfaßten Schulen und Anstalten

bei Zahnleidem Uber Antrag des Säkularstes sur laufenden Be«

handlang in die Zahnkliniken entsend et . Ein Bild über den Um«

fang der Tätigkeit der Schul sakak liniken geben die folgenden
Zahlen

Systems *Ische
Behandlung*

1929
.Behandelte Kinder
Image samt . . 23 . 662
Kaabea . . . 11 . 542
WMobm. 12 . 120

Gelegte Fül lungern;
Amalgam . . . 44 . 420
Zement . . 4 . 403

Wura» lbehandlungern ; 14 . 415
Zahaext rak t i onea;
überhaupt . . . . . . . . . 17. 347
am 1 . Gebiß . 17 . 408
mn  2 . Gebiß . 139

1930

27 . 028
12,299
14 , 729

31 . 611
6. 584

223
56 . 927

Laufende
Behänd lang.

1931 1929 1930 1931

32 . 097 3049 3088 2374
159 ? 17X1 1224

- 1452 1377 1150

59 . 596 4723 4477 3434
8 . 368 1117 1277 1223

17 . 248 21 . 074 7526 6217 5559

18 . 956 20 . 363
18 . 733 20 . 110

253
62 . 891Arstl • Zatareijilgung 51 . 740

Bürstanuaterrioht
Fälle . . . 124 . 464 143 . 208 160 . 206

2377
1957

420

2471
2062

409

1747
1456

291
1360 1596 875

7417 6120 3231



852
‘.Ue die Statistik : erkennen läßt , i st die 7Mh1 der ay«

ttonMiaaha » ik*taadlu »&m in den letzten Jahren weiter ange=

stiegen «Dafür ist die Frequenz bei den laufenden Behändlangen

etwas zurückgegaage » #IS» ist dies eine Folge dar Neueinglie«

derung Von Schulen in den Kreis der zmimär at iioben Beflirsor»

gun g«

Augea ä r st 11ehe Zent rale für 3ohalki aide r«

Der Q©*a©isader atsaüssohuß für Wohlfahrtewesen und.

soziale Verwaltung hat in seiner Sitzung vom 16 *Jänner 1929

die Errichtung einer augenar st Hohen Zentrale für Schulkinder

beschlossen «Die Unter Buchung so teile befindet sich im XVIII«

Bezirk , 35 her es iengasse 37 und ist nach den Plänen des Prof es«

sors J)r #Lauber mit den modernsten Instrumenten auagestattet#

Im ersten Jahre des Bestandes wurden dieSokäler der ersten

Vc lksschuiklae »an irat erttont 0 *Uit Hilfe der aaoni sehen An»

alp höhe tfeahaokentafeln werden die Behge störten ermittelt *Die

Befunde werden in einer Kartothek vereinigt ; Überwachung »fälle

werde » 1» der Kartothek besonder » g©k®uns eiohsiet #Br 11le » wer»

den nur Unbemittelte » verordnet . Kinder » Bemittelter wird

empfohlen,den Hat eines Facharztes in Anspruch zu nehmen*

Im  Jahre 1930 wurde der Dienst in der äugeuär zt Hohe»

Zentrale verstärkt. Am Vormittag werden  jene Kinder untersucht,

denen von der städtischen Fürsorge Brillen ausgefolgt werde»

solle » oder bei denen aus anderen Gründen eine SehprtUüng ex*

forderlich ist ; am Nachmittag ist die systematische Jäters »*

chung d er Schulkinder aagesetat . äit der systematischen frfas«

8ung wird nicht mehr bei den Kinder » der ersten Schulklassen



sondern erst bei denen der zweiten Kl*$s©& begonnen,di © für

die Untersuchung geeigneter sind,als 3ohu Ine u l.läge *

Die Unterauoimag >n an den ScMilera der Volks —und

Hauptschulen ergäbest folgend « Befunde:

X. 19 29 1930davon davon
I «Bo&ulHTurxoe  Insges . Mäcich» langes #Xädeh«
Untersuchte
Kinder 585
lief und;
Myopie 66
î yop *Astigma»
tismus 72
%perrae fcropie 173
% pe rau Ast igmnt • 143
gemischter * 4 53
Sehlei et oiig -6/6-
6/8 . 78

2«sohulgraaot.
Unter mähte
Kinder : 171
Befund:
Myopie , • **»«• «* 30
Myop#Aafcigsaab • . 19
%periaetropie , • 43
Ifype m . Asti gaat , 43
gemischter * £6
Sahleistmag 6/6-
6/8 . 10

Untersuchte Kindef ^
Befund:
Myopie *• * • • •* *»• • 47
Myop. Astigmat . «• . 8
fî rpermetropie . . . . 59
%pena . Astignat , • 37
gemischter ” 17
Sehleistumg 6/6-
6/8 . . . . 7

332

41

37
124

96
24

10

16
12
24
23
21

24
4

32
16
12

3802

272

415
1131
1506

406

72

102 1137

161
128
340
346
127

35

264
184
578
433
117

69

2159

133

240
626
876

32

725

79
76

244
220

86

20

91 1645 952

131
104
369
242

65

41

19 3 1
davon
MUdoh.Insges

3965

292

342
1233
1537

450

111

2166

217
226
830
627
188

78

2600

438
304
903
664
186

106

2261

142

194
730
37 7
256

82

1371

109
132
561
398
120

51

1566

245
185
550
393
123

70

mxr  die Sehschwachen besteht eine eigene Sonderschule.

91© Kinder der 8©Jaschw&chen - Sohu1© vrardea Jedes Jahr zwei Mal

einer Nachuntersuchung unter sogen . Im Jahre 1929  wurden 45

Schulkinder ( 16 Knaben , 29 Mädchen )unt er sucht f im Jalxr© 1930

50 Schulkinder ( 34 Knaben,16 MUdcsmjund im Jahr © 1931 - 50

(33 Knaben , 17 Mädchen ) untersucht.



Ooi

Während der Schüller lern wezden die schielende » Kinder an.®

den .Kindergärten unte rsuoht. hie Unters nofeuage * h&bem folgende

Befunde ergeben;
19311930

davon
19^9
davon davon

lange «« Mä&ch*
140 77

langes « Mid oh»
X18 62

Insges «Mädchen
84 40£L».*2.*.*«#*4«Cf

9 2
9 5

43 23
62 36

8 6
9 5

3
8 3

41 21
m  31

6 3
6 4

Myop*Ast igmat *•
Hyp»rsiet ropie • .
i^ parm*SUtigaat « vw
gemischte AStig ^ *
Sehleistung 6/6 ~ ß/8 . • 3

Im Jahre 1931 ward ® die augonärztlich © Zentrale auch

vom Berufs berat ungsamt in Anspruch genommen «Uie «e « hat itorafs*

wexller,bei denen eine Sehatörunf vermutet wurde,zur augenärst»

liehen Unte rauohung geschickt.

Pie Krüppelfürsorge war lange Seit hindurch eine

Angel « gemheit des AXnenwesen « . Seit dem Kriege sind hier andere

Oe sicht «punkte für die otfemtlione Fürsorge maßgebend* aä  Stell©

ein ©« utigeiafig <aadan AUipscns «Oil der Krüppel ©ine seinen Fähig «:

koiten angemessen © Beschäftigung mit Anspruch auf Entlohnung

er leiten «Pi © Kruppeifürsorge beginnt damit,daß verkrüppelt©

Kinder in einer eigenen Anstalt unterrichtet werden «Pa « Ambu»

latorium für Orthopädie zählt zum weitaus größten feil Kinder

su «einen Patienten . Pas Institut für KxUppeliUrsorge .besorgt

die Behelfe ( orthopädische Apparate und Prothesea ) für Krüppel*

B— imtlf t für iCrüDP«lmr «or *». Dag Institut

ist eine Ortiadun,g aus der 3cit des deltfcriege *#*« wurde im Jahre

1923 von der Gemeinde Wien übernommen . 2u seinen Einrichtungen



gehören : ein Ambulatorium für fr q tiies enhe dur f t i ge , eine Berk«

Stätte für dl © Herstellung von pr ot*h ese &,orthopädisch © Appa«

rate und Bandagen , und ei aß Prüfstelle für Prothesen und Appe*

rate . Sie Institutawerkathtte stellt Arbeits ~?r othesen,Kunst¬

beine , ‘dbelafüße , Kua3tar &© und die verso ul ©denen orthopädischen

Apparate her,s ie mt im  Jahre X9Z9 - 5924 Aufträge sur Ander«

tigung von orthopädischen Behelfen aosgefUhrt , im Jahre 1930 •

6873 und im Jahre 1931 - 6960 Aufträge . itwu die Hälfte der

Aufträge sind solche der Gemeinde für die - na ©a ~und Unfallfür **
#•

sorge,Dur fort der heiStangen der Institutswerkstätte stellte

sich im Jahre 1929 auf 165,592 13,1m Janre .1930 auf 188,622 8

und im Jahre 1931 auf 162 . 600 8,

ult Knd© des Jahres 1931 wurde der Betrieb des Tnoti«

tutes für JCrUp pe 1 für oor ge auf ge lassen.

Dun Ambulatorium der Stadt,  ü len „für, ^Qrt ^ opädiAt -foit dem

Jahre 1927 besteht im haatner ttarkhof *sohen Kinderspital ein

eigenes orthopädisches Ambulatorium . Der X̂ iterdes Ambulatoriums

ist gleichseitig städtischer Faohar &t für KfüppelÄirsorg » . Uns

Ambulatorium wird vorzugsweise von Kindern frequentiert . Die

Axste der Mutterbeaatungssteilen,die Kindergarten - uad Schul«

ärate weisen di ® vorkrtippolten Kinder an das Ambulatorium,

wo ihnen 3a t und auch Behandlung auteil wird «Das Ambulatorium

hat Im Jahr © 1929 - 553 und ln den Jahren 1930 und 1931 je -

637 Kleinkinder befiir sorgt . Von den Schulkindern befand n  sich

im Jahr © 1929 - 1319,im Jahr © 1930 - 1487 und im Jahr © 1931 -

1718 in der Fürsorge des orthopädischen Ambulatoriums . Außerdem

haben im Jahr © 1929 «* 40,ira Jahre 1930 - 36 und im Johr © 1931 -

40 Jugend Hohe and Erwachsene das Ambulatorium in Anspruch



genommen *it&oh clor ilrt dar orthopädisehen Erkrankung verteilen

ei oh die beXürsorgten auf folgende Krankheitsgruppen:

ly £9

juage bcroae fern i täten . . . . • * 88
Kaohitische " . 60
Blatt £üke,Ä *Böine . 939
Skol tose , ;i&ltungs fehler . . . . . . ?8ü
Tuber &-ulose #Cnoonea ^rkröakg, . • 10
Sonstige orthop *Erkrankungen . • 54

1930

?1
36

1260
718

5
57

1931

81
40

1444
765

11
68

Die orthopädischen Behend lungs fälle haben an Sa hl

bedeutend äugenemmen * 'äs wurden im Jehre 1939 - 901,im Jahre

1930 - 1088 und im Jahr © 1931 - 3101 Bandagen und Gip &ver«

bände verordnet «Orthopädisah © Operationen vorzeichnet das

Ambulatorium im Jahre 19 B9 : 14,im Jahre 1930 : 16 und im

Jahre 1931 » 19 . Von allem Anfang aa wurde im Ambulatorium für

Orthopädie ein Ua Ltungsturnan abgehalten *Das Turnen war im

Jahre 1929 durcnsohnittlieh von 64,im Jahre 1930 von 86 und

im J unsre 1931 von 89 Xlitderu besucht *Gutachten,darunter vor •

aLlam solohe,in fragen der heruiBwtthl,wurden im Jahre 1929-

39 , im Jahre 1930 - 23 und i &t Jahre 1931 - 60 abgegeben*

Blut gr uposaunt r -~>uohim asäte Ile*  Bei Unfällen auf der

Straße,an der Arbeitsstätte , beim Sport .,die schwere Blutverlust®

zur i 'olge haben,gibt es oie einzige lilfe oft nur die Blut»

transfusioiOie Übertragung von Blut in ©inen anderen Körper

setst aber zweierlei voran « s es müssen Blutspender vorhanden

sein und diese Blutspender süssen der gleichen Blutgruppe wie

der Verunglückte ang ©hären *Damit im -.rast falle die Bluttraas«

fuslon ohne zeitraubende Vorunternuchungea durchgefünrt twsrdea

kann,rät da# Gesundheitsant die »lutgruppe bei seiten best ! men

au lassen *Bisher wurde die Blutgruppcsnuater uohuugsntei ie vor

allem von städtischen Arbeitern und ' ng©stellten und von Ar*#



beiter » der großem Privat betrieb * im Anspruch geaeaaea «Beit

Hoveaber 1929 werden drei 14ml wöoJaentlioÄ ia /assohlaB au die

sportärztli Sa®  Jnt ^ ßuohunge stelle ira Gebäude des "Aakö"

Blutgr uppeauat ©r fiueiiungea vorgenor ^ aealm Dezember 1930 wurde

ein © allgemein zugäug Hohe Blutgruppemunt e rsmohungste 11« im

Gebäude des magls *tr &ti sehen 'Heairksarates fttX  dem 9 . Bezirk eins

gerichtet * In d r BLut grappeauater8ttommga8te .il © wird ei « KB»

taster der den verschiedeäea Blutgruppe » uagehörendea Blut»

Spender verwaltet *I » driagliche » Fälle » varaittelt die

öuohuag ©steile Blutspender für Bluttraaexusiouea . Die städt*

Blutgruppeaunt ^rBuchungaeteile nabe » im Jahre 1929 - i045,

i *a Jahre L93ü - 3131 and i ® Jahre 1931 - 3137 Personen be»

micht.

Bg&lteroite frft der Ge^a^ edl«ts ^r^ löi^lt <aijij

Dem KampTe gegen die Qesahieöht ©ir aakiasitea Bisse*

eine Bein © von / ureorgeeiarioiatuagea gewidmet * ’s sind dies

dl © Abeadanbulatorlaa,die Beratung »stell © für Oesonleofets«

kranke uud die neu errichtete » ^ciaaeaaut 'iaotat iOiaea*

.A/ueiidhmbuln .w pipieh  . .u i.r iOe^ aale Jhtsjtr In *«i ©a bestände»

Anfang 1929 - vier Abendamaulatoriea XUr Geschlechtskranke f

drei davon ge ho rte & dess Bund,eines der Gemeinde * ’-cr '•.»©aeiad©

obliegt auon dt © unmittelbar © Verwaltung der dem Bund © ge«

härigen Ambulatorien * ii © Ajabulatoxies sind jed tnaasiß . u»eat«

gelt lieh zugänglichste wurden im Jahr « 1929 von 4345 Per«

$Osten ( darunter 3103 Munner) , ia Jahre 1930 von 4242 Personen

(darunter 3015 üäimerjund iu Jahre 1931 von 4204 Personen

(darunter 2954 ISUuaer) %©öuolit *Al » | ©$©hIeoht *Icrank wurden

befunden * Im Jahre 1929i 1869 laanner und 681 Frauen , im Jahre



858

1930 * 1787 hämher und 768 Frauen und ins Jahre 1931 - 1558

mäunar und 640 Frauen . In . i wel taue häufigsten Fälle * hua»

delta es sioh um Gonorrhoe - und Lueskraake.

Das städtische & bandanbulatorium Partie Sude des Jahres

1930 aafgelaseea.

^eratungssteIle für Oesouleulit bkranke.  Die Beratungsstelle

ist ebenso wie die Behänd längs « teile für jedermann , unentgelt«

liok sugänglioü . Die i -rat uigssteile übt iure Tätigkeit ln eng»

ster Zustiuoacanr beit mit der ?he berat musste 1le aus . Neben der

Beratung führt sie auch die sur Diagnosestellung notwendigen,

aikroakopisohea and serologischen , Ontersuohungea . "ino behau ! «

lang d »r als krank erica -inten Ratsuchenden kommt ni cht in Frqge«

Die Zaiil der Ratsuchenden hat ia den iaer loht Jahren

zugenomraen •Bs haben im J &hre 1929 - 410 Personem ( 240 Männer

und 170 Prme » )die Beratuagsstai Le ia Anopruoh genomnen , lat

Jahre 1930 - 434 Personen ( 312 Männer und 142 Frauen )und im

Jahre 1931 - 526 Personen {304 Männer und 222 freuen ) . Von

den hatsuchenden waren erkrankt.

1929
davon

1930 1931
davon davon

an Images, 8• Frauen I negee . Frauen
venerischen Kr ûüch. 130
sonstigen SeacnalicrU . 43

Baut kr aräch . 12rt

59
4
8

132
95
22

44
23

7

169
83
21

87
32

6

Von Gesunden naben die Beratungsstelle aufgasrwahtsia j ^ hre

1929 - 225 P *rsoaen ( 12ß Männer und 99 krauen ) , i & Jahre 1930 -

207 Personen ( 139 .Männer und 68 freuen ) und i ;a Jahr © 1931 -

253 Personen ( 156 Männer und 97 flauen ) .



850

berat an^est o ll e„ _

Pie fieberst ungsst « 11© mir de im  J u&re 19 «9 vom 89«

im # ®Äre 1930 von 871 und im Jahre 1931 vom 930 Batnuohenden

in AaSpniafe geno &rae» . Sie Ist allen Personen 8ttg &ag ! loJa,die

sioh ln Shoa &gelegeahelten äratHoh beraten wollen . Audi ju*

rißtischer Bat wurde ln einigen Fallen erteilt . Br stsmls warm

im Jahre 19 « 9 - 413 Personen { «06 Männer arid « 07 Frauen ) ,im

tehr © 1930 - 448 Personen ( «« 0 Männer und ««8 trauen )und im

Jahre  1931 - 49 « Personen ( «45 Männer,247 Frauen ) in der Be*

rat urigst eile erschienen . Ärztlicher Bat wurde im Jahre 19S9 aa ^

406,im Jahre 1930 - 433 und in Jahre 1931 a» 49 « Personen

erteilt.

Unter .den erstmalig erschienenen "Btmiohe adern wird ©»

bei der ärztliche » Untersuchung als krank betunÄea:
1931193019 «9

394317«9«Krankheitsfäl1 © inegea.
darunter

54
167
30
18

71
1«0

84
19

48
66
79
13

venerische ’;£rankh «iten . . • • •
sonstige öaxualJfcrnjnkÄai te » . ,
Herren«» . Gei ateskroakiafti tem.
Tuberkulose . . .

Die ' ĥeberatmngeete1le wurde häufig von ausländischen

Arsten ( » us Deutschland,Schweden,Ägypten,Amerika, )besucht , d/is

ungarische Arstia,die sa ihrer weitere » Ausbildung in Bien

weilt,hat eine zeit lang an der BJasberatungasteIle hospitiert.
\im  ser mannst at to nen.

faiirtsweae » und soziale Verwaltung vom 16 . JcLmer 19«9 wurde



Ülut unter suq  hang zum JfaeMweiee einer lue t io ohon Krankheit.

Ihre Tätigkeit lat wichtig für die rechtzeitige Feststellung

und Behandlung einer Geschlechts kr anfche ifc . Die Untersuchungen,

sind hbsolut diskret,eine tf: maaBBeimuag ist nicht gefordert.

Die JassermannstatIonen waren vorerst dreimal flehentlich

und im Jahre 1931 zwei Mal vsö ehe nt 1i oh geöffnet.

In den städt . BaoaermanÄStatIonen ließen sich im Jahre

1929 - 620 Personen ( 444 Männer f 143 Frauen , 33 Kinder ) unter su«

chäÄjim Jahre 1930 - 1208 Personen ( 775 Männer,384 Frauen,

79 Kinder ) und ira Jahre 1931 - 1718 Personen ( 973 Männer,509

Frauen,236 Kinder ) . Positive Befunde zeigten « im Jahr © 1929 -

72 Personen ( 42 Männer ,29 Frauen, ! Kind ) im Jahre 1930 - 178

Personen ( 102 Männer,73 Frauen,3 Kinder )und im  Jäare 1931 -

25u Personen ( 133 Männer,111 Frauen,12 Kinder ) . Von den mit

Lues Behafteten,n »r ein Teil * ungefähr 5 ft - in Unkenntnis

der erworbenen Izu ekt ion.

Bl © Abteilung für m scUle en t a_kranke Kinder

Biene Kapitel.
(Fürsorgewesen Seite 291)

Iforatu n^ atel ^e für ILerven - uM Ueî t skruake^

Die Beratungssteil « ist allen psychopathischen und

geisteskranken oder geisteskrank gewesenen Personen zugänglich.

Aue h die Auge ho r igen die scr Per s one ufhi ®T~ :M t und i u 11®*lind Bhf

Im Jahre 1929 erschienen 544 Personen,im Jahre 1930 ~ 654 und

ia Jahre 1931 - 705 Personen in der Beratuagsäte 11«. 3twa die

Hälfte dar Batsucheadea kamen zum ersten Mal in . die Beratungs*

stelle . Jach der Art der psychischen Störung kamen folgende

Fälle zur Beratung;



Haurosem . . . . «. . 149
ürgan ! sehe Hira - und
!>a ok«thau r ke r kr a Bk angei& 41
Angeborene psychische
Defekt ®. . . . . . . . . . . . . . . . . 13
Dementia praecox u.
^ramoia . . . . 166

90

63

236
91

100

47

210
110Depressive üust &ade, . . . .

Töxi so he , and ©t ox i nohe
Stör ungern. . .
Sonstige milef &uch ohne
Störungen ) . . 22

Wenn die Voraus Setzungen zutrafea , morde * die Üet suche atien an

Krankenanstalten und Fursprgeatellem überwiesen . In vielen Päl **

ien wäre die Beschaffung einer ungerneasenen Arbeit die einzig

richtig ® MößmrUns^ . beider maß die Berat u/ig aalte l le gerade im

diesem Punkt bei der ge $em?£irtigen ungünstigen kirt ©©haltsinge

nur zu oft versagen.

Bel^ban̂ ig de» Alkohol

f£r 1nks .rf ii rmorg® ate l ie _... Der Wirkungskreis der städtischen . Trin«

her fürsorgest ®Ile hat sich vergrößert . Beit dem Jahre 1931 über«

stellt auch die aeurolog &sch - psyohiat rische .Abteilung de « all«

gemeinen Krankeah &uaes ( Hofr . Prof . Ur . Mattauschek )die von ihr

©atlassenem Pfleglinge der städtischem Trinkerfürsorge . Di © Für«

sorgest ©Ile berichtet der Klinik in regelmäßigem Zeltabetändern

von dm weiteren Schicksal dar ihrer Pur sorg ® An vertrauten.

Das Verkehrsamt der 'Wiener Polisei - Direktim und die

amtsärztliche Uater suoiiuageatelle des städtischem Gesund hei tß»

amt es beamsp ruchem die Trinke r für sorge ?*teil © in besonderen Am»

geldge &heitea das ^ rnftfahrwesems . Ks sind dies die Fälle wo s . B.

ein fära i 'twagenl ©aker wagen Trunkemheit ©exzesse vesr d cfruafrg



von der Zulassung mr Kr&f twaganlenkerprüfang ausgeschlossen,

oder wo ihm wegen Trunksucht der Führerschein abgenosuaeii wird

und ähnliche Falle* ?*& kommt vor, daß dem Kimspruch des Kraftwagens«

leakers unter der Bedingung Folge gegeben wird,wenn er sich

unter die Aufsicht der städtischen Trinkerfürsorge stellt . Isa

Jahr © 1931 standen $ 6 Kraftwagenleaker im der Fürsorge der Trias«

ker für sorgest ©Ile.

Die I xvm sp r uo haahm© der Tr .Imker für sorge st eile durch

nem  Stellen kô nat im einer erhöhten 2**hl vom Für8erge «äe4äse»

fällen aun Ausdruck *Über die Bewegung in Stande der Befüraorgtea

unterrichtet die folgende Statistik;

1929 1930 1931
dar * dar . ~ dar.

Xn&gea . ü^ uaer langes . ^ äimer Images *Männer

Befürsorgte Anfang
des Jahres . . . 140 136 263 258 310 303
Heue Füroorgefälle . . . . 245 227 230 216 224 209
Aus der Fürsorge aus«
geschieden *• • • * . . . • • • • 122 105 183 171 138 122
Befllrsorgte Ende des
JaJaraa . . . . 263 258 310 303 396 390

Sie meisten Befürsorgten hatten eia Alter zwischen

40 und ßü Jahren . Von den in den Jahren 1929 bis 1931 Beuuufge»

no uzaenon ent fielen auf die Altersgruppe

bla 29 Jahre . . *. . 70 50 - 59 Jahr ©. 126
30 - 39 Jahre . . . . . . . . . 190 60 Jahre u *darüber . . 27
40 — 49 " . . 786

Hach der Berufsstellung waren unter den aeumilgenöa»

menen Befürsorgten 185 manuelle Arbeiter , 228 Angestellte des

öffentlichen Dienstes und öffentlicher Unternehmungen ^ selb«

ständige und 144 unselbständige Gewerbetreibendes selbständig©

und 16 unselbständige Angehörige ^ähnd eis berufe f 16 Angehörige

der freien berufe und 60 sonstigen Berufen Zugehörige.



Über die Für sorge er £ol ge $$ gaben die folgenden Wahlen

ÄUfSölilUßi
19311929 1930

fm den  Thnkera waren
als gebessert ansusehea 50 5? 65

Lebten während eines
halben Jahres abstinent 42 @0

Traten Abstimemtenorga»
ai Stationen bei . . • . «, . 13 11 3

la die Trinkerbeilstätte wurden im den Jahren 1929 -

1931 21 , in Irrenaarstaltem * X9 Beiuroorgte abgegeben . W

Di © Fürsorgerinnen verseiOhmen im Jahre 1929 ~ 2746

HauBbesuoh © und Dienstage f im Jahre 1930 * 3982 und im Jahre

1931 - 4011 IlOTSbeouohe und Dienstwege.

jUko ^olge ^̂ mf̂r ^irropn g& nda . Die Laadeshauptstell © Wien sur Be«

käapfung des AlkoholIsmus hat sich am ? . Juli 1931 neu Icons tl«

t Hier t «Vor ölt sonder ist Lömdeosumitäisrefereat Oberstßdtphy«

sikus Br . Oege Abaaer . Z\m ?@ r s i t a©ademsi ©11 vor t r e t ©£ wurde

Br *Oskar Kurs gewählt . K© wurde ein Ar beit 3- und ela , Finanaaus»

schuß gebildet.

Ik  üovei &ber 1931 fand in Wie» der ¥H . österreichisch©

Alkoholgegmertag statt,dam aas LandeSßiittel » 1000 Schilling

SubventIon angewiesen wurde » . Der leitende atz t der ©tüld tischen

Trimkerfursorgestelle berichtet © Uber di © Tätigkeit der Stell©

Die Tagung beriet in der Hauptsache den 'Entwurf eines Trinkfier»

fürsorgege setses.

Für di © alkoholgeg &eriSöfc © Propaganda durch Anbrla»

gong von Plakaten in Straßenbahnwagen und Schulen hat die Ge»

jaeinde einen Betrag vom 400 Schilling gewidmet



Tuber kulös eniur nor ^ n

Vor cio JCriegp starben die laten aen^ohon in uien

aa Tuberkulose . Im Triage vur bcnlaenterte sich der OesoncUieitß«

&u&tmd der \' i &mr nooh mehr und in «Jahre 1918 war die 2aber«

kuJLo seß ter b U oukoit sogar awoimal so groß ale Ik  Jahre 191$ .

Sie Bemühungen dor ‘f über kuioaenluroorge naoh dem Kriege haben

die ■̂eaundheitaveyhältiniss © *ions wesentlich beeinXIußt . IH©

Juborkuioaostorbliohxeit tot / on Jahr su Jahr gesunken*

Salbst in den hrisen jafcren hat der Tuberkul osetod an Bodou»

tu »g vor loren *Me duii .L der Tunericalosetodes Xäl Le in der «le»

ner »•oiuabevöIkarung lat auch nach den Jahre I9k& noon surliok»

gegangen . In Jahre L$d9  starben 3366 -ienar an Tuberkulose,

iiü Jahre 19 .36 — &J7D  und i-u* Jahre 1931 » 6968 . Die Tuberkulose

ist nicht mehr die häuiigste Todesursache in ion ; dbra - und

SeXä&fcranteheiton sowie krebs * und bösartige leubi Ulungen haben

eie L’uberkulese an die dritte Stelle gedrängt*

Baß *,s  in ,ian  gelungen ist,die Tuberkulose in diesem

.Jaße nuruQK.sud rangen ., ist nicht allein ein drioig dar Tuberku»

loeeniUrsorge,daran ..haben auch . iatärscnatg,städtische boimbau»

tutigkeit , hrnolungsiürsorge der Jugonci,nohulgesu ;idheit8dienet f

3onuler &u38peiauagen,Sportplloge und. SotialpoLitik ihren .An»

teil.

hin neues Bollwerk im Kampfe gegen die ubarkuiose

nat die Gemeinde durch die Erbauung des groben -Ir ©nkenpavillons

lur Tuberku .iuse im j& anhenuuus dar • tu dt «ion ge ' chuJaen*
Krankenanstalten

Tinaeiheiton . darüber enthält der Abschnitt ^ ’eite 400.



Qrr .anisat #orl3cnea,.  die Organisation der Tuherkuiosefüroor ge«

steilen stammt in ihren Grundlagen aus dem Jahre 1817 . Damals

mräe unter dem Eindruck der riesigen Lanahme der Tuberkulose«

üterbefalie durch einen Srlaß der obersten Bunt tutsverwilt ung

die organisatorisonen Grundlagen für die 3©kämpDung dor Tuber«

kuioee gesenai Cen« In -dien bestellt eine Landestentrale zur Be«

kämpiung der Tuberkulös ©,der samt Hohe Tuberkuloeeriir sorge*

nteilen,die privaten sowie die atädtisehen,angeeohloeeen sind#

Anfang 1929 gab es in Wien kl Tbo ^Jftirsorgesteflen , davon IQ städti*

sehe . in den Jahren 19&9 - 1931 sind 4 neue 2uborkuLosefürsorge»

»teilen,darunter sswei 8t dutisehe,eine im 18 . und eine im 13«

.&sir k , er richtet wo rd an , aodaß sich die Ges .-iiatsai .il der Tuber«

kulooefürsorgoste Lien auf £5,die der städtieahen mt 12  er«

höhte , eie städtische Fürsorge stelle im 17 . Bezirke ma 'de aus den

Bäumen des magi Btrat isehen Bezirksamtes in den städt . «oünhnua»

bau XVII . , Khiga &ga $sa vor legt • Im August 1931 mirö die Ftirnorgo»

stell © im 13 . Bezirk aul ’gelassen und im 10. Bezirk eine »weite

Fürsorge stelle , in einem städt . Bohuiauaneubau in der Coluabus«

gasse erriühtet•

Die atüdti »allen Tu bork uioße Fürsorge steilen , erfüllen

ihre ^ ufgab © in engem ßutfßmuienwirken mit den übrigen Fürsorge«

zweigen der Gemeinde . Von besonderem Berte ist hiebei die ? Lusam«

menarboit mit der Hchulfürsorge ; duroii nie Schuliürsorge werden

iue InfektioasqoeLlen auf ^edeokt «Eie Tuberku1osenftirsorge

ihrerseits berichtet gelegentlich , der Einschulung der schul«

ärztlichen Fürsorge von tube rkulosegeführ de ton Kleinkind rn.

La Jahre 1931 wurden 180U Fürsorgeblätter von Tuberkulose«

gefährdeten kleiaklndora an die Lchulfürsorge woitergeleitet.



Pia unter 4 Jahre alten Zinder , die der fuberkuloaefürsorge

unterstehen,werden ikm  städtische » Jugendamt © oder den Mut»

terberatung -sc-tallsa tKJkanntgegeben . Zhnlic 'h ist die Susammen»

arbeit mit der JCLnd er über n&hm&st  eile hinsichtlich der mag 1»

st rat 1nahen Jftflegeltiuder*

ln d ?r Zentralof nahmenteIle für Kurbodür ft tge

wurde ein Kataster aller bekan &tge *vorde ;ißrjt ?älle von anstek«

ksnder Tuberkulose angelegt.

de Meldungen wurden im J dire 1931 ausa ersten Mal

mit den Tot en.b©seh &ubefunden . verglichen . -» bei stellte sich

heraus,daß in etwa einem  drittel der ?uberkulosetodeafälle

keine Mitteilungen an die Tuberkulosefürsorgestellcm gelangt

8iad «j*ir die über kudöseYttr sorge war dies ein rfimveis für die

Erfassung bisher nicht bekannter Infekti onsq ue 1len.

$in © neue Hinriohtung der !0uborkulösenfüraorge ist
die ?anreneetation in der i5entrala »ufnahsa ©steile für Kurbedür 1»

tige «2ur besseroh IiuiikatIonsste I lang i 'tir die Heilstdttenaui»

Weisung werden nn den Tu berk u ko eekxankea 3 lut senk uagsree kt Ionen

vürgenöi -ßrsen*

I\ ir di © tschechoelov &kisehen Staatsbiu *g©rin iea

wurde über Anregung der fcandeaaentrole für Tuber kulösebekgos

pfung eine Tuberkulosefürsorgeaent rn le für ts cheohoslowakin ehe

8taatsaa &ehOr i ge errichtet *Sie hat iure Tätigkeit im Jahre 1931

auf genommen. Pie Organisation ist der Vlener Tu hark uleseniür»

sorge na enge bildet . !";io Hei lstät tenfUrsorge arbeitet mit den stfc?

ständig en Bte ’l laa in drag und ftrunn susammexi«Die ungefähr looo

Kinder in den Kind rgärten und Schule » des Koaonsky - Vereines

»tehen in dauernder Überwachung der Fürsorgezentrale.



jigrJgubj &rkuld senfürso rge.  Die städtischen Tuber«

iculö b jniUrsorge $te i Len erlassen rund die Hä Ixte dar von den

fubörkuloseflirsorgesbeiien in Wien betreuten Kirsorgebedurft*

ti gen *Die Tu berk uloseiür eorgea te llen Wiens mrm  lohne ton im

Jahre 1929 - 27 » 255 geuaufaataen , in J ? hre 1930 - 29 . 542 und

im Jahre 1931 - 25 . 806 Neuaufnahmen . Auf die städtischen Tuber«

kuloaei aßorgeate Uen entfielen in Jahre L929 - 12 . 139,1m

Jahre 1930 - 15 . 423 und im J *ihre  1931 - 12 . 690 Neuaufnahmen«

Auffallend Ißt der BUakgang ira Jahre 1931 . Besonders die Buhl

der Selbat aoldungaa ist stark surückgegangan ; der Verhältnis«

mäßige Anteil der Seibstmeidungen sinkt ständig . Sa scheint,

daß die Krise eine weitgehende Verdrossenheit und Stumpfheit

in gesund heit Hohen fragen unter der B©vö llcorung bewirkt hat.

Ober die Zahl der Seibstmeldungen und Zuweisungen gibt die

folgende übersieht Aufschluß.

1929 1930 1931

Selbstaeldungpn . . . . . 4743
Zugediesen von  rrivatäraten «. 11B
Spitälern u . Heilstätten . . . . . . 467
kiraiticenkassen . . . 233
Schulen . . 1058
Behörden . . . «. 386
Jftfr sorge rinnen u. äonsti ge . . • • 5134

5060
125
494
2ü8

1149
407

7980

4038
125
421
136

1258
377

4335

Durch die Neuaufnahmen wurden im Jahre 1929 - 559,

im -Jahre 1930 <» 801 und im Jahre 1931 619 Familien vollsten»

dig erfaßt . Dadurch kamen im Jah re  1929 - 1789 PamtLionmitglie «

der,im Jahre 1930 - 2626 und im Jahre 1931 - 2038 FataiIlonait«

gliöder in die Obhut der städt . Tbc . Fürsorge , ion  den nettauf ge«

nommenen Be für sorgten lebten in einem tei i lienrer band e *im Jahre

1929i 11 . 732,1m Jahre 1930 « 14 . 972 und im Jahre .1931 « 12 . 355.



Dia Verteilung der Mau&ufgenom na mm nach Altersstu*

fett ergibt sieh aus folgender Übersicht*

i $m
i &sges . dar.

weibl.

Cie inkind >r ( 0- 5 J ahre )1514 777
Kinder im Mohul¬
alt or ( 6- 14 Jahre ) 5654 17B9
jogondllohe {15- 18 J . ) 659 339
Personen i & 'trwerbs»
alter (über 18 J . ) 6343 337

1930
insges . dar.

•veibl.

1505 757

4742 2345
696 409

1931
insges . dar*

vjü  i bl.

1348 674

4125 1985
487 280

8480 458 6730 307

Die 5bc *- ^üraorge wird verhältnismäSig am wenigsten

von den J ugondiiahen beansprucht,wiewohl aß heute als einnand«

frei feststehend ungesehen vserdea kann , daß gerade die Uonschett

dieser Altersstufe besonders gefährdet erseheinen . Dine bessere

Erfassung ergab « sicm,weun man s^ stuiaat isoho Un.tersucnu .ngcm

an den JugendUcuan ( a. B. in den fortbiIdungs - und Mittelschulen)

vo rneiumm kä/rate.

Die Staatisotten Tuberkuloseiursorge ?toilen nurden im

juiire 1929 von insgesamt 99 . 173 Besuchern in ^ pruoh genoa *.

men , im Jahre 1930 von 110 . 013 und im Jahre 1931 von - 114 . 273

Besuchern . Die j*irsorgearbe ;.t erfordert © im Jahr © 1929 - 3797

Ördinat Ions st und on , im Jahre 1930 - 4235 und ixa «fahre 1931 -

3937 Ördinat io 'naät unden •

Ärgtl tarier dienst.  Die Dahl der ärsstHohen Untersu*

onungen ist nicht in demselben Aale wie die Zahl der Aeumri»

nennen gesunken , vfählemi die Zahl der liretuntersuahungm der

Sehl dar Heaaufnaamen entsprach,stieg die Dahl der floß >rhöw

laugsunte r $uohungen nicht unootr -ioht lieh «3s betrag die A&hl
1929 1930 1931

äratl . Untersuchng . ins ge s . 65 . 899
davon Di oder iio luagsuntor s . 53 . 760

74 . 623
59 . 200

73 . 424
60 . 734



ümoh den Urst Hohen Befunden war der weitaus größte Teil der

ifeuaofgenommene » an Lungentuberkulose erkrankt *Offene Tuber«

kulose wurde m  eh *je wie »an s Im  Jahre 1989 an 777  heuaufgenorame»

nen , im Jahr © 1930 an 1041 und in  Jahre 1931 mi ~ 814 Heae ui 'ge«

nommenon «Üder das frankh ©itsbiId der Untersuchten hüben Tuben»

kuiose iüraorgeär ate folgende festste Uungen gemacht>*
Krenkaoit s be fand 1929

Lungent bo ( aus s u/il ießli oh)
geschlossene . Tbc . 4583
olfen © ri . . 649
Vö rdacht . . . . «. * . » . • *• • 8656
Lungentbo alt glei chseitilget
Tbc anderer Organe . .
geeohlosBene Tbo . 400
offene . . *• ♦ oo
Verdacht . . . . . . . 1*7

1930

4953
944

3434

288
58

5

1931

4978
759

2680

241.
30
10

mit ohne
. *O

__ mit olnxe mit ohne
leichseit . Lung. gleioh - Lung * gleioh - Bung*

Tbc. zeitig . Tbo* seitig *Tbc*

40
Tbc *der Kno oh an o*
G01©IUiÖ. . . . . . . . . . *
Tbc . der Trusen . . • .

* der Haut . . . . . . 15
H des Kehlkopfes . . 28
" des Barm und

B&uohfe Lien . . . . . 4
w sonstiger Organe . 16

z9
898

9

3
10

8*
46

■: ü9
17
El

3
23

42
890

13
1

2
7

35
Ec3

10
13

3
17

33
312

8
Z

Z
10

Keine tuberkulöse,wohl über irgendeine andere Erkrankung wurde

im Jahre 1929 in 486 Füllen,im Jahre 1930 ln 981 und ia Jahr©

1931 in 781 füllen festeste Ilt *Von den Trat untersuchten wiesen

keine Erkrankung mXx  ia Jahre 1929 - 3024 Personen,im Jahre

1930 - 4472 and im Jahre 1931 - 3131 Personen.

2jur einwandfreien testet© liung der Pifegnoeen bedie«

mn  sich die Tuber ku'Losefür so rgeärate einer Hoi he von Hilf sein«

r loht ungen . Eine solche lat die sentrale Sputumunt er such ang 3»

stelle . Durch die ilputumunt ersuohung wird feetg « eteilt fob ein



Tuberkulös ©fall als "offen * oder als ^geschlossen * ansuaehen

ist . Bai offener Tuberkulose morden iia Sputum TubericelbazIllen

ausgesohiöden . Honsoben mit offener Tuberkulose sind eine stän«

dig © Gefahr für ihre Umgebung. Ke handelt sich also um eine

sehr nichtige Aufgabe , die hier der Sput »rauntersuohung m teile

sukofi&iat . lie zentrale Bputuaimtersuchungsstelle verzeichnet

im Jahre 1929 - 5255 Untersuchungen , im Jahre 1930 - 5473 und

im Jahre 1931 • 5X32 Untersuchungen, ?®» diesen fielen positiv

aus ; im Jahre 1929s  984 ( 18 *7 # ) ,1930t 997 ( 18 *02$ ) und 1931:

817 ( 15 *9 $ )*Durch die städtischen Tbc *- Für sorgest ©1 len wur»

den im Jahre 1929 * 3881 SpatumunterBuchungen veranlaßt,im

Jahre 1930 - 4394 und im Jahre 1931 • 3937 Sputumuntersuohm«

gen . Positiv waren 1929 « 752,1930 ; 741 und 1931 ; 653 Unterst

aliungon . Die große 3ahl negativer Fälle beruht auf den häuf ! «

gen llacbuntereuoliong en ,da in diesen fällen viel öfter eine

Untersuchung wiederholt wurde als in positiven Fällen.

Wichtige Hllföuntöreuohungon sind ferner die Föntgen»

Untersuchung,die Tuberkelinprufung eh Kindern und die Unter»

Buchung der Sinkgeschwindigkeit dos Blutes nach Fahraeus.

Die städtischem Tuberkulse für sorge stellen haben im Jahre 1929 -
1930

3176 Personen , im Jahre 3617 und im Jahre 1931 * 4301 Personen

für die Röntgenologische Unter mohung bestimmt . Bei Kindern wer«

den fuberkulInprüfungon angewendet »Ule städtischen Tbc . Fürsorge»

stellen verzeichnen im Jahre 1929 - 7188 Tuberkelinprüfungen,

im Jahre 1930 - 7783 und im Jahre 1931 - 7737 Tuberkulinprü»

fungen ; darunter waren mit positiven Ergebnis ; im Jahre 1929;

2648,1m Jahre 1930 * 7783 und im  Jahr ® 1931 ; 2944 Proben.



I7'i6 Jiö

wichtig für  die Beurteilung clor doi Istät tenaasuohen

ist die Fahri ^ us - Pruf uag «Xm Jänner ld £9 wurde bei der Zentral»

aufnahme stelle für Kurbedun ’tige eine Fahraeusötation einge*

richtet «Sie dient der Feststellung der 8inkgeschwind takelt

des Blute 3*Pas Blut eines Lungenkranken,das ©an aus der Kubi«

talvene gßnotmm  und mit einer üötrium bitricum - Losung äur

Hintanh &ltung der Gerinnung gemischt hat,aeigt na oh einiger

Beit eine Senkangabeöchieuniguiig «Liese probe biemt dom nr zt

sehr brauchbare Anhaltspunkte über die Notwendigkeit einer

heilstäbtenbehhndlung . ln  Jahre 1.9£9 hat die Fahraeusat &tion

£944 OefikungsreaktIonen durchge fuhrt,ira Jahre 1930 - 4£49 und
im Jahre 1931 - 4303 . Von den Befunden waren rund swei drittel

mit einer Senkung ahbhe von £ - 10 na,etwa 18 Prozent  mit einer
solchen von 11 - HO tm  und etwa 6- 7 Froacmt mit einer - enkungs*

hdhe von £9 *» 36 msn«

bei 3taugen der Für sorgerin nen# , Koben de© äratHohen

Dienst kommt der Tätigkeit der TuberkuloseFürsorgerin besondere

Bedeutung su . Die Fürsorgerin ist zunächst bei den äratliohen

Untersuchungen anwesend «Sie haben sich vor allem um die häus*

Hohen Verhältnisse der heJjirsorgtcn au Joicpaem*Sie besuchen

aie Parteien in den Bohnungen,belehren sie über »oirnuogshy glene,

Lortong , fOialiohkeit,Körperpflege,unteivvoisea sie in Sputum»

behändlung , und -äseihod ®öinfoktion ., ux*ci wo es sich um iiuoktiosc

Fälle handelt,sorgen sie für die Isolierung Infektiöser inner*

halb der JDünung«Bei v&rt schal t liehen Hot st ändon beantragen

sie die Gewährung besonderer Fürsorge ( Sohüleräusspeieung,

Uei mp£ le ge u . &• )
jle  städtischen Tuberkulose Fürsorger innen heben im

Jahre 19&9 - 53. 913 Bohnungen besucht,im Jahre 1930 - 64 . 639



k ■"xjp «i r Ĵ

Im Jahre 1931 «* 56 *456 «öhnungeii . Krsthesuche verzeichnen die

!*ürsorgerinnen im Jahre 1929 : 8660 , im Jahre 1930 ; 11 *099 und

ia Jahre 1931 : 8369 *öie Zahl der tfiederholungebeeaofee ist grösser;

die städtischen Fürsorgerinnen weisen im Jahre 1929 - 42 *518

Wlederholungsbesuche aus , im Jahre 1930 • 40 . 180 and .im Jahre

1931 - 38 . 042 Wied ürholungabesuche . Der Best entfällt auf die

Fehlbesuche . Uber die läge der erstmalig besuchten Wohnungen

gibt die folgende Übersicht ^ufochluß:

Lage der wonnung 1929

im lüsiler . 96
ebenerdig . . . 2309
im Stockwerk . . . . . . 6241
unter IJaoh. . . 14

1930

241
3071
7754

33

1931

121
2224
6004

20

Über die Beschaffenheit der Wohnungen herieilten die

städtis Aitm  Fursorgorinnen folgendes « Einwandfrei waren im

Jahre 1929 ; 6378 Wohnungen,im Jahre 1930 7977 und im Jalrre 1931

6464 .«oimurigen « über die beanständeten -.*ohaungen enthält die

folgende übersieht Einzelheiten;

1929 1930 1931

Beanständete Wohnungen inagos . 2282
Anstand wegen'

Finsterniß . . . 420
i*  OUCii Ui gicoi t . * » . • • « • • » » » . . a • . . . 1Ö li
hangelhafte Lüftung . . . 2O2
Jure in li ohkeit . . 649

3122

624
1192
<-94

1012

1905

405
760
184
556

Pie städtischen Fürsergerinnen berichten überdies,

daß in einer größeren Zahl / on Fällen die Wohnungen gleichzei«

tig zu  Krwerbsaweöken verwendet mrden ( U29 ;488,1930 ?649 und

1931 :450}

Über die Wohndichte der in den Jahren 1929 - 1931 von

der stüdt. Tbc. Fürsorge erstmalig Krfaßton gibt die folgende

Tabelle Auskunft;



by O
O « O

1
Ö«*"}
&
ofi
0
/V~7

<ö
3 <*$O O
'm#■‘3 N$pO£1»c*
^ oOv-f
13 rHo car?3 8>
pH(Hlä>Ä^ o23
H

Zahl der auf die einzeln . YoSmungen ontfallendenPersonen»
1 2 3 ~ 4 5

1 Baum*. * 475 875
2 Bäume . . . 296 2169
3 BäuMo . 84 602
4 Bäume . . . 15 141
Mehr als
4 HMume. . . 14 50 153
ST«e _LJL«ji ^ g— M32 — 1M1

6 übe » ineges,■

774 36 * 173 103 80 284*
4406 3691 1880 861 696 14000
1965 *160 150 * 834 894 8101

449 58 * 446 258 293 * 184

192
.flHBZ.

220 153 219
<+l2Ö

darunter Personen mit ori ’enor T-uuarkuloö « .

100t
mm

1 BftlM* . . . . 10 Ö 149
2 Bäume *. . « 44 360
3 Bäume . . . . 9 11?
4 Bäume . . . . 1 1?
(Pehr aln
4 Bäume . . . . 1
Summe. . . . . . 160 649

6

82
475
245

52

22
876

35
321
234

74

28
692

15
171
144

46

25
401

9
39
71
21

18
208

5
62
81
2Ö

20
194

400
1523

901
236

120
3180

In 'mlomm  Ausmaße die Wohndichte aal 1 die Tbo . - üäu*

figkeit einwirkt,ist aus den obigen Sehlen allein noch nioht

ersloht lieh . Dies wurde erfordern,daß die obigen Bahlen mit

denen , ln . gleicher weise gegliederten der Gesamtheit in Be sie»

nung gesetzt werden würden . yovnussetzu ^ einer so Lohen leresh»

nung wäre die Vornahme einer Zählung d r »ohrnmgen und der

viOhnurigsInsassen . B&sseIb © gilt für die Feststellung der äh»

steofcuih 5Sg ®Xahr in den 8o nle .fr Uumon . Bie Erhebungen der Bür»

$org er innen naben über die Bchlai ’raumd ichte Folgendes ergeben«

1929 .,1930 1931 11
He ueuigenommene

insgesamt

1930 1931
darunter mit offener

Tuberkulose»

Bor Befürsorgte
schläft allein
In Houm i ftjj-sonl ?i§

ü«r uemr - z ;> Qr3 . . *>561
sorgte teilt g « 1343den Baum

mit
«

über 4
866
751

7824

m%
3329
2170

970
813

9917

1m
2388
1623

740
692

7390

20b
127

79
6?

718

im
290
164

74
57

961

179
79
93

963



;

1929 1930 1931
Heu nufg enomone

insgeeazat
Der Bef ürsorgt e hat
ein eigenes Bett . . . . . . 5864 ? B1B 6096

Per ßei 'ür « Erwachsenen . . . . . 179 ? Bll9 1476
sorgte Kindern . • . «• «» . • 739 875 57Ö
teilt das Erwachsenen u.
ijett jüit Kind . »• • . « »• . . . « 260 üÖ7 Bl 9

.2796 3281 2273

1929 1930 1931
darunter mit of»
Toner Tuberkulose.

Bumme. * « f c » • « • O

660
124

42

19
IBS

960
153

SO

21
224

964
132
40

15
18?

Die Fürsorger ! iinen naben sich bemüht,wo immer es an«

ging,durch Bat und Fürsorge auf die Wohnverhältnisse Einfluß

zu  nehmen«Inebesondere sahen sie darauf fdaß offene TuberkuiöBe
von den übrigen Mitbewohnern abgesondert werden . Die leietungaa

auf diesem debiete sind aus der folgenden statistischen über»

sioht zu  ersahen.

1929 1930 1931

Hf

30
48
27
78

152

92
79
34

41
57
30
92

156

48
77
40

Paal der AgaanLerungsvornuchö . . . . « 545 778 708
auernde Entfernung des iCranken . . . 94 112 65

* * w Kindes . . . . 48 44 30
Beschaffung einer entsprechenden
vi OiUlUJlg* . . * « . • * • » • * • * . . . « • * * • • • • • • • 22 k$82 72
Basteilung innerhalb der eigenen
Wohnung

a )eigener Schlafraum «. . . . . . . . . . • 23
b}eigenes Bett genügend entfernt 47
c ) 3 " ungenügend " 30

Assanierung nicht mehr erforderlich 30
" in Durchführung 71

Assanierung nicht gelungen u . sw«
wegen

ünbeiehrbarkeit der Bartel . . . . . . . . . . 53
Physischer Unmöglichkeit . . . . . . . . . . . . 92
Wolimxngsbesclia Xzung unmöglich . . . . . . . 35

Die Fürsorgerinnen haben in einer größeren Anzahl

von fällen auch die Anwärter für die Hei Istättenfürsorge in

ihren Wohnungen auf ge sucht und die er forderlichen Erhebungen

uurohgefUhrt . Heben der ärztlichen Tätigkeit steht die der Für«

sorgerinnen im Mittelpunkt der Tuber kulb m  für sorge*

de ilfu .r sorge.  Die heil für sorge umfaßt eine Bei he von

gesundheit liehen Maßnahmen,die wichtigste ist die Heilstätten»

be handlang . Die Aufnahme in .ei Ist litten und Erholungsheime der

üeaaeinde ien oder auf vertraglich sichergestellte Plätze in

r - Assanierung gelungen u . zw . durch

i



nicht städtischen Heilstätten erfolgt grundsätzlich nur durch

die XHlrsorgeate l len *Pie Fürsorgestell © schlägt auf Grund eines

ärztlichen Gutachtens über die gesundheitliche Bedürftigkeit

sowie eines Berichtes über die persönlichem Verhältnisse des

Bat lauten der Zentral «ufnahneß teile für Kur bedürft lg © die .Auf*

nahm© des Banken in eine Heilstätte vor . Per äentralaufnahrce»

stell © obliegtinsbesondere dl © zweckmäßige Verteilung der von

den für sorge stellen vergas ohlagenon kranken in die verschiede*
non iSsilanst alten . Per ärztliche Tai t er der 3ent ra lauf na Iura*

stell ®,dem auch alle städtischen Tbc . - Bür sorgest ©Heu unter«

stehen,entscheidet Uber die Aufnahme «äin Bild Uber die Tätig«
ke .it der äentr ©lauf nähme©tel le gibt die folgende Statistik.

Ansuchen um Jeilstättenbehlg « Unter ®uohnngen
Männer Brauen Kinder susamoa Männer Frau Kind , äusammea

19E9. . . . 937 5479 5166 11632 1X82 6840 6974 14996
1930 . . . 1143 5398 5126 11667 1503 7589 10571 19663
1931 . *. 116 # 3571 5m 9957 1491 5168 7824 14483

Vormerkungen Aufnahmen
Männer Frauen Kinder z usammenMärmerFrauen Kind , ms a-amen.

1929 . . . 781 4864 3544 9189 479 4074 3249 7802
1930 . • * 882 4307 3418 8605 715 3797 3709 . 8221
1931 . . . 985 2815 4094 7894 602 £785 3899 7286

Per größere Teil dar 4ufgenommenen wurde in ßbüdt*

Anstalten unt ergo bracht , etwa ein Viertel der für die Heilstät*

tanbehimdlung Bestimmt ©** findet in Frivatanstalten Unterkunft*

Unter ihnen befinden sich auch anstatt ©bedürftige -heumetisnus«

kranke«

Io Jahres 1929 hat di © Gemeinde mit einigen hungenheile

Stätten Verträge abgosohLonoen, womit ihr das Beoht jederzeiti«

gor Inanspruchnahme von Betten eingeräumt wurde . -Ue verfugt

danach Uber:



30 Betten für tuberkulo mkr anke Männer in der ifeilstätte

'Itrongb ©rg {Beschluss des Oernei nder &t s - aus ??o hu.es es der Y- rw.

Gruppe III vom 12. Juli 1929 ) ,

50 Betten lUr tuberkulosegolährdete Kinder in der bsldsohule

Alland ( Be- anlaß des Gernei ideruts ^ uoaolmsees der Verw.

Gruppe III vom 23 . Oktober 1929 ) und

15 Betten für tuberkulosekranke Männer in der 'Lungenheilstätte

Alland ( Beschluß des Ge*aeind ®r »tß - £usabhusses der Verw*

Gruppe III von ld . Desseaibor 1929)

kit Beschluß des Gejneinderateo vom 12. Juni 1931,wurden die

Verträge mit den Tuberkulose - ifellaastnlten Gri &uenstein,/ ..1iamci

9a 'lds cliule Alland , Streng her g und ^eidlirigau - Vursbacntal ge«

kündigt «Diese Kündigung oefrrdte die Gemeinde von der Vor»

pfltohtung unbedingt alle Vertragsbetton au belegen *her Ua»

gistrat nat nun die Möglichkeit Anntaltsbetten nur immer für

den jeweiligen Bedarf au beanspruchen.

Die schwereren fälle,die eine vorzeitige ■•9>hnnd luyjg

erfordern und eine längere ' •artose .it bis sur Erledigung des

Bei lstättenanlrages nicht ve tragen,werden an Spitäler abge»

geben *l>ine größere Zahl von Kranken wird immer auch an mbnm

lat orten gewiesen oder eo wird ihnen pflege vermittelt . Im Ja !*»

re 1929 wurden 630 Befursorgte an Krankenanstalten abgegeben,

ln  Gehre 1930 - 743 und im Jahres 1931 624 Befarsorgte . Por

ambulatorisehen Behandlung wurden im Jahre 1229  797 Personen,

im Jahre 1930 - 1334 und im Jahre 1931 - 1436 Personen sage«

wiesen *Sonstige Pflege wurde im Jahre 1.929 an 428 Personen,

im Jahre 1930 an 565 und in Jahr © 1931 an 793 Personen vor«

mlttelt*



mrnb &n hellen die tbo . -Jftirsorgetfte Lien den iCranfeeu

ourofc v^rublolgung von prophyluktisehen littQln,tIuroh Vormitt«

lang von v«onnurigs - mcs v?&30 ftär ©inigung und nurou ein © r'ei )ie

andei -er Fürsorge a&to *Über hießen #weip ^ rsorgerinctoer Arbeit

eben die ie Igon - en £ahton . Aul’ftcnlutii
19 ^ 9 1930 1931

0

Vernbiol ^uii#: von

Thermometern . . . I7tB
SpiiöJcscimlen #. . • *. • «• • • **• 79
Dedinx ’c&t ionaD tt teili «. . . . . . . . . ^ 7
i'ietten mid  Pöttsortön «• *«*»«• »• 17^
Lebensrnitteln. #14
dhhr präparaten . . . «369
. Neidern und iiohtito&n. . . . . . . . . . . #06yt»

jtt lui aL.v££L.

doimunas - u, VVas euere ini &ung . . . . . . «0
OeläHushilfen *. . 366
Kositfiplätsen . *60
Arbeit, . . . . . . . • . *. . . . . . . . * . . • - **15

1674
Bl

7
138
348
191
188

& 3
313
59
38

lü6k>
39

1
19*
539
145
*30

15
336

44
3

/ “ saiüwrrtea wurden Im Jahre 19»9 in »94 Füllen und in den

Jahren 1930  und 1931 in je »39 Fällen Desinfektionen veran»

Laßt . i» l dieser Art ttirsorge ha adelt es sich also nioüt allein

um Gesumlheltstüreorge ia engeren Hinno,sondern awgloioh am

»irt3cstiai 'tliche Fürsorge . Qesonders deutlioh geht dies  aus

den folgenden iMrsor ^emaßnattaen hervor . /"

s

Oq,inatsui '«PiWl für gttoar ^algsa ^ aiasau . Oe.

aatnevtokoaten für die atUdtlaob # luoerkuloseiUr aor ge inner»

iinlb und auherhalb von Anstalten stallten sioh iia Jahre 1929

aut 6,076 - 66» Sohl Hing,im Jahre 1930 aut 9,938 . 469 und im

Jahre 1931 auf 6,306 . 135 Sohllllag . In diesen Betrügen sind,
die iflosten für den yaroonal - uart Snoheufwand enthalten,unter

iliasur clmuag der anteilig «« :tosten der Verpf leßskostennteile.



Pie besondere /fc>he der Kosten im Janre 1930 int darauf auxuck«

aiutübren , daß in dienern Jahre der neue Tuberlculosepavilloa im

Krankemiaue der Stadt Xiion  erbaut worden ist und die Fürsorge«

stellen einen stärkeren esuon «ufsuweisen hatten.

Auf die eiiiaeInen Zv/eige der Tuberkulosefürsorge ent»

fielen folgende aeträge ( ileito -};
eusgaben

1929 1930
Betrag in Schilling

gbjp. «JüirflflEnft-äußerteJLb diar
MM&Ü&m *.

Taberku 1o sef ür s or ge st <3.1 len 401 . 603 490 *019
Kinder in fnmilienpi Lege . . . 31 *643 31 . 807
Zent ral » ufnftüme 'a teile
für Kurbedürftige . . . . . . . . . 108 . 004 121 . 65?
Sput umuntersuo hange «te ile . . 10 . 835 11 *507
Unter suo &ungsste1le für
Blut 3&nkangsreak t ion nach
Fährhaus . . . . . . • 3. 455 3. 370
Tbc . Fürsorge außerhalb der
Anstalten 1nsgesumt . . . . . . . . 555 . 540 658 *860

f -uberkuloaehei Istätten . . . *2364 . 734 £446 *037
Fürsorge in fremden Anstalt 444 *690 501 . 720
Behänd l uigskos t er* für
liupuakranke . . . . 46 . 202 48 . 795
fubörkuloseabteilung im
Krankenhaus der Htadt Wien-
La ins . . 1774 . «77 3865 . 909
Tüberkulöseabtellang im
Versorg . da us der ut »dt

l .. . 779 . 769 935 . 117
tbo . - JFursorge in
Anstalten . 5409 . 722 7797 . 628

1931

433 . 324
30 . 784

113 . 621
10 . 327

4 . 211

59« . « 67

2194 . 633
458 . 746

45 . 718

1062 . 200

832 . 590

4593 . 887



* y :: ,

<sm■cul.hfA.tBvsB yMUaü.qae.  A<>x J-Afiaar.
navjllkei -taut..

Üboi’ dio iCramüailiöiiäai 'igictjlt dar ilener berichten

keine BfatistIkon . «8 gibt wohl eim  Statistik dar üffent«

Hohen Krankenanstalten, ®ine Statistik dar Krankenkassen,
aber darin sind nur ein Toll dar Wiener Kranken gezählt «Tlo

große Hasse derer fdie ln dar Behandlung tos Privatärzten

stehen,ist statistisch nicht zu erfassen,übrigens gewährt
auch die Statistik der Ar weiter - und Aügestellton - iCrariknn»

kessen in de» vergangenen deuren keinen richtig ©» Begriff
über di ® öesundhaitaVerhältnis oe ihrer Mitglieder , 'die a»B*

aus dam Jm re aber loht der Wiener Arbeiter krankenversioiier uagfi»

Kasse hervorgeht , ist in den KrisenJahren die Xrankhel ts»

häuiMgkeit sogar gesunken . Der Bericht sagt darüber : "Der in

Beschäftigung stehende Versicherte wird vielfach aus Angst

wegen einer Krlemakung entlassen zu  werden,von Krfmkseidua«

gen Abstand nehmen ; selbst dann ,wen» ein solcher Vorsicht mit

gesund he it ssohäd igenden Folg #» verbunden ist . . . . In iCrl*
nenrnü tan  hören die Kraniche it »«Statistik *»» der Arbeiterkran«

kankasson auf, ®in absolut zuvor lässiger Madstab für den Oe»
sund he its au stand der arbeitenden Bevölkerung zu.  sein . "3s ist

also nicht leicht,sich ein Bild über die Oesundheitsverhält«
niese der -lener Bevölkerung während dee Berichtsabsohaittes

zu  machen . Gewisse Schlüsse sind am ehedte » aus der Todes - und

Todesureaciiennta ti s t ik zu folgern.

•A
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W« Ergebnisse dar statt«

stlk der Tod©©fäll © lassen vorläufig ne ah keine besonderen

Wirkungen der Wirtschaft skrI «© erkennen *Die Krt » hatfhicht

vermocht die Sterblichkeit zu  verändern *Die '.fahl  der Todes*

fülle in Wien bewegt sieh auf annähernd gleiche« 1 Höhe . Von

der Wiener Bevölkerung starben in Jahre 1920 - 25 . 019 Keuschen,

im Jahre 1930 - 22 . 904 und. im Jahre 1931 * 24 . 303 Vonsohm.

Ebenso ist die Säuglingssterblichkeit während dieser drei

Ja Ire unverändert geh liefen.

■ Untor den To de aurSachen steht die Gruppe der - fers-

und 9©f äßkranklieiten der 3»hl . nach an der spitfle . An zweiter

fteile stehen Krebs und bösartige ftaublldungaii und an dritter

stelle die £uberkttloee **>ie folgende Übersicht -gibt Aufschluß

Uber die wichtigsten Todeearten der verstorbenen Wiener.

Todesursache

(ibra- u. Gefäß-
pkranfcungea . **

Crebs- u. bbsar»
tig© NeuMIdg.

Tuberkulose

Crankheitea d.
At̂ungdorgaas
hankhel ton des
Bervenŝ stemö xu
öer Sianeoorgane

19 2 9
Grund - in ? rosen*
sahlon ton der Ge»

samtsterbe¬
fälle

19 3 0
Grund- in ?ro-
nnhlen sezxten d.

• Oee. Ster-
boTälle

19 31
Grund- in Pro¬
bablen eenten d.

Ges . Ster*
befälle*

5823

3942

3144

3091

2601

23 *3 5343

15 *8 4173

12 *8 2979

12 *4

10 *4

2331

2433

23 *3

18 *2

13 *0

10 *2

10 *6

8608

3738

2958

2708

2480

23 . 0

13 *3

12 *1

11 *1

10 *2

Unter den gewaltsamen . Todesurteil ist die Kurve der

Selbstmord © weiter angestiegen . Von den Wienern haben im Jahre



1929 - 096 ( 4 #0 Prosen * der Oes«m*sterbel 'ä .Ll©)8elb # t*»ord

begangen,Im Jahre 1930 * 101 ? (4 44 i 'sroeenfc der <Hmait »(>terbo»

fälle )und Ir* Jahre 1931 «* 1107 (4 *5 Pr ©senk der 3©a*nöfc8terb ©«

fälle ) *

Die mit «fuhren m.  beobachtende Bteigarung bei den

Her-wind Sefllüerkran ?:h.ei%en sowie bei .Irebs ißt ssu einem gow

wlßecn Stillstand getapsewul ^ Äteil der im näheren Alter Vor»

etorbenen ist fjelierMa gestiogetwfosi 1000 öastorbenen beben

ein Altar von über 60 J& vem la lehre 1929 i 401 f la «Jabre

1930 *■ 40 ? und im Jahre 1931 606 »Hin sunomead gröberer ®oil

der d&&W&*zvaag  erreicht ein höheres Altar*
#Ur ©ine Beihe von übertragbaren

Xrankhmlten beatoit iiaob den % des Rpidemiegeß ©t ze®

Ans©tgo »flieht *fon diesen $rnnkheiten ist eine etafclstlsoha

Erfassung möglich *Baß städtische Oeauntibeitömt weist im Jahr©

1929 - 19 *486 Anzeige » von mwtQOksminn  Krankheiten aus,im

Jabre 1930 - 20 *818 und im Jahre 1931 - 17 *944 Anneijpn»

Die d&hl clor BilderinfektianakranEb ^i t *m f die schon

bisher eine Start » Steigerung aufwieg, basen  während de © Be»

riebts &bootynittee ihron hsohsten Punkt erx ©lohe *Bei Pclmrlaoh

und Dipbterie wardsn di © büch ©um Jaulen im J/stoe 1930 # bei

$cbftfblättern Im Jahre 1929 erreichtes sibd die © die hbohsten

Hahlen die seit im  Kriege mrrM Qbmfc  wurden * Je wurden an»

gezeigt;

î rkranktmgen m
. noba £blc*ti 0rn ( Varl sei len)
Soharlaob

Mphierie

1929 1030 1931
4591 4293 33IS

684 ? 6236 528?

3998 5231 4220
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Unter den . oharlaoh ~u. I&phteriekraako » waren nahe«

m  die Hüllte,Sinder im Volkssohulalter,die zmHto Stalle

Mhma  dl © Kleinkinder ein »im Jahre 1929 waren 46 # ,1 ® Jahre

1930 « 4? und im  Jahre 1931 - 46 Prozent der öamrlaohkrun»

feen Kinder Im.  V oIkasatalaitar und 43 Prozent und. jo 25 Prozent

aller Scharlachkranken im Kleinkindoealter *Im üttugli &gsalts*

waren etwa 1 -rosen * , ! ® Ffcmpt Schulalter bis zu  3 Prozent.

Ton den. Bipfctoriekrank ©» waren %m  Jahre 1929 - 46 Prozent,

1930 ~ 49 und 1080 - - 49  und 1951- 50 Prozent im Volkeechul*

alter und 38 Prozent und 33 imd 52  Prozent im Kleinkindes ©.1t ©r»

Tia Bäuglittgsalter waren rund 3 Prozent und iJauptsohulalter

rund 1 Prozent der Diphter iekranken#

Die Letalität ist nicht im gleichen Maße wie die

Znh1 der Erkrankungen g©stiegen «SOdasfÄlle an '$ohafblättern

haben sich nicht ereignet *Pie Letalität bei Scharia oh und $t

Slphtexle schwankt in den . einzelnen Jahren *Ton 1000 angezelg **

tan Srkrankton etarbe » an

Scharlach -: 1929 - 13 , 1930 - 12  und 1931 - 13 Uenschea * an

Diphtorie : IS)29 - 54 , 1930 _ 50 und 1931 - 51 Mensel» » . Me
Letalität Lei Scharlach and  Plphteri © ist naturgemäß am gröl»

ten im SEugl ingoalt ©r. Si © betrug bei Sofanrlaoh in Jahre 1929

*. 3»6 Prozent , 1.930 - 3 *8 und im Je irre 1931 - 1*8 rezent,

bei S&phtorle im. Jahre 1929 - 10 Prozent , 1930 - 3*6 und 1931
8 Prozent . Bei kleinkindor » betrug die Letalität für Scharlach:

1929 - 2 Prozent , 1931 * * *3 und 19 :52 - 2*2 Prozent,für

Biphterie : 1929 - 6 , 1930 - 5 und 1931 - # 2 Prozent* Böl XI n»
dorn im Volkesohulaltor ©tollt © sich dl © Letalität bei Schar»

laoh : 1929 auf 1 *5 Prozent , 1930 auf 0 *7 und 1931 auf 1 *1



bei Diphterie ; 19 £9 mf & Prozente , 1930 auf 5 *6 und 1931 auf

5 Broasönt *Bei den Kindern im Haupt Schulalter ist di © betalitäfc

verhält » ! mäßig am niedrigsten*

-Die Alters Verteilung bei den an Schafe lat ternär kran»

ten ist ähnlich der bei Scharlach und Piphterie ? ete * 4^2 Proaent

grtrftnfcte ta Säugling aaltor,83 Prcamt im Xieinkindesalter,

60 Prosent im  Volkesohulalter und 4 Proasant im ftaupt ftcliul &lfcer •

Von den nichtanfceigepflicktigea Kinderkrankheiten sind

Masern und Keuchhusten iierversuhe ben *M er ist die - Beul der \‘r»

kraukmiÄKi sagt  insofern bekannt ge worden,wenn die JCranfchelt

einen tödlichen Verlauf nahm. An t» emn  starben im Jahr © 1989 •

39 Personen , 1930 - 16 und 1931 - 34 Personen ; an Keuchhusten:

im  Jahre 1989 14 Personen , 1930 - 83 und 1931 - 42 Personen*
Von. den akuten Darm in feie tionsicran Hielten stehen eile

Fälle von Bnn chtyphue zahlenmäßig obenan *Im Jahr © 1920 wurden

2Ö5 Fälle,ia Jahre 1930 * 173 und im Jahre 1931 - 194 Fälle morn

gebalgt . Hin niealioh bbrächt 11 eher peil - annähernd 40 Prosen * -

betrafen orte fremde BeeeonatuDle Fälle von Bauohtjphus verfcei«

len sich nicht gleichmäßig auf das fl euer Seneiadegebiet *Hin®

besondere Ausnahme bildet der XIXX. Bezirk,wo infolge Mutiger

Besidivfälle 1m V#r mr ^ xn&imm  eine besonders hohe Kahl von

fyphaeansel gen Jfu tot  sei ohnen ist *Unter den tlbr igen Beeistten
mrtm  to Durchschnitt der drei l̂ riohtsjßhre die Peatrk © I,IV,

VX,X? X1 und xmt  eine l'ypfemeMuilgkeit von unter 30 auf %

100 *000 SinwoJiner,die Desirke JE,V, VIX,IX,XII,XVI und XIX ©in©

solche von 30biö 50 auf 100 *000 und dl © Be sinke III,VIII,X,

XI, XIV,XV, XX' und XXX eine noloh © von 50 - 70 mit 100 *000 Hin«

vfolmur auf *PI © Verteilung der Typhus fälle auf dl © ©inselmm

Altarsetufmt wird für die Jahre 1929 - 1931 durch folgend © Kahlen



veransoheuilicht « 1 .Prozent der ang ©zeigten Fälle betrafen das

Üfcugiiags &lter , 6 present das Kleinkindesalt ®r , 16 Prozent das

Schulalter,30 Prozent das 4ugandliohenaltor ( 16 - 25 Jahre)
*

40 Present das Alter von 25 «* 55 Jahre und, ? Prozent das Alter

über 55 Jahre . Die Letalität des Bauohtyphue betrug im Jahre 1929

1? *6 prosentf 1950 - 14 und 1931 * 1? *5 Present.

Paratyphus fälle sind im Allgemeinen seltener , doch gab
es im Jahre 1931 eine ttbordur ehschni st ii ehe Zahl von so lohen

Krankheit öfä l len. Hß wurden ! ® Jahre 1929 - 39 , im Jahre 1930 -

63 und im Jahre 1931 - 23 ? •Paratyphusfälle ang &aeigt . ftle Stoi»

garung im Jahre 1931 entfiel auf einige lokale Ausbreitungen
inAasta 11en. An Paratyphus sterben im Jahre 1929 - 3 , 1930 * 7

und 1931 - 2 Baronen.

Ruhr erkrankungen 'wurden im Jahre 1929 * 49 Fälle,

1930 ~ 60 und 1951 - 32 Fälle angezeigt *ftie Letalität betrug

bei Buhr im Jahre 1929 * 2? Prozent,1930 * 42 und 1931 - 16 f*

Fon den das Harvaasystem betreffenden übertragbaren

Krankheiten sind die epidemische Oeniokotarre (Meningitis epl*

domioajuad die spinale Kinderlähmung ( Poliomy ®litis )hervorau»

heben . Fälle von Meningitis wurden im Jahre 1929 * M30 , 1930 •

18 und 1931 - 13 angezeigt . Erkrankungen an spinaler I& ndorlttb»

mtmg -wurden in verMltnisraäaig größerer Zahl in Jahre 1931

verzeichnet *Im Jahre 1929 wurden 24,1930 • 13 und 1931 *►14?

Fälle von . spinaler Kinderlähm ung angeaeigt.

Von den sporadischen Fällen anzeigepflichtiger über»

tragbarer Krankheiten sind zu  erwähnen *:einige Ei 13bran &f äll ®,

(1929s 1 , 1930 V 5 und 1931 ; 8 ),einig ® HalAriafäUe ( 1929s 5,

10301  4 und 1931 : 6 )einig ® Fäll ® von epidemischer Oehlrnent»

Zündung * enoephalitis lethorgica • ( 11329: 10, 1930 : 3 und 1931 :2



VBBfi.©in Pall von Plaoktypims *!Un 63JSIhrlger Textilmmmmmmr

Icböx  von Tel a viv über ISgyptesi und Triest mit KrschoinuhgCB

von Pleokfieber na oh Wien,wo er im  Spital der israeHtiscbon

Kul tue gerne inde Awilmhzm  fand . Kr dürfte auf der Beiße infiziert
mv &m. sein*

ünmlgßv  flieht lg ® Krankheiten sind ferner Trachom,,

Wootembett fiebex,Tuberkulose , Grippe und Biß vor let aungen , Biß*

TcrUftKungn gleiohgiltig , ob Wut verdacht vorliegt oder nicht«

Traataomerkr &nkung ©& iav&en im Jahn 191*9 ♦ 75,1930 ♦66 und

1931 - 32 Palle zur toseige *An AflOhsnlnttiinlÄr erkrankt »#!*

ia Jahre 1929 - 45 , 1930 - 40 und 1931 - 19 Ji’roueii . BiSvorle 'fa

guogen ereignete n 8 iah Im  Jahr ® 1929 » 219,1m Jahre 1930 ** 189
und im Jahre 1931 - 161 Mlle . Ber Rückgang ln diesen Jahren

dürfte mit dm Rückgang der Zahl der Bonde ia ftien zusammen»

hängen.
Die Aussigen über Tuberkulose der Atmttagoorgaa » be«

wagten sieh auf annähernd glelahsr .fijhe .fff wurden ,ia Jahre IS* 9-

4298 Tuberkuloaefälle,1930 - 4119 und 1931 - 4271 fuberkuloae«

fälle awgfiamtgfc. Sterbefalle infolge Tuberkulose der Atmungs*

or ano ereigneten sich ia Ulen im Jahre 1929t 2840 , 1930 ; 2495

■und 1931 ; 2667 . Die Oripp « trat in größerem Umfange in den in»

termonatea des Jahres 1929 Ural 1931 auf . 1» Jahre 1929 -»urdea

14 . 229 und im Jahre 1931 - 13. 815 grippefälle angeaeigt . Ple

größt ® Ausbreitung hatte die (Krips® beide Male ia Monat Jänner.

Or1ppetodesfälle ereignete ;» sioh im Jahre 1929 ; .191 , 1930 : 21
und 1931 ; 1374* 3gen der großen Verbreitung der Grippe / im Ja re

1929 ward « das äeidlinger notSpital als Gxippespttal verwendet.



Vi.® S teil e fü r Sport . &• »

Jahre 192? Ist dem et ädt . GesundheitHarnte ein « eigene Sport«

stelle ange ?’öhloseen . 1 hre Aufgabe war zunächst eine beratende.

Sie hatte a ^ «Beratungsstelle für alle Angel ege Seiten des Kör*

peraportes au dienen *Subventionen für solche Zwecke zu  vertei«
len und alle Ansuchen von Vereinigungen für Sport und Körper«

itultur und Förderung jeder Art durch die Gemeinde entgegenau«

. nehmen und. an die zuständigen Stellen weiterauleiten *«Um den

KT<5r per sp ort vor bänden Gelegenheit au geben ihre Wünsch und Ab«
ai ohten der Gemeinde bakantäugeben,wurde ein eigener Sport bei«

rat geschaffen *Ihm gehören als Vorsitzender der amtsfUhrende

Stadtrat der Verwalt ungsgruppe III,drei Go®eindcrdt © und sechs

Vertreter der vier größten Körper Sport vor bände an.

Der Wirkungskreis der Sportstelle wuchs von Jahr au

Jahr . Dine ernst © Sorge der Sportste .il ® bildete der Mang»! an

Spiel - und Sportplätsaen,Da die Gemeinde für ihre Wohnhausbauten

einen großen Bedarf an freien Grundflächen hatte fwar es nicht

irm &T leichtjeinen Ausgleich zwischen den Forderungen des ^ohn«

h&usbaues und de - ian der Interessenten der Bpi©l -*un& Sportplätze

zu finden . Immerhin ist es den Bemühungen der Sport st oll # gelun»

gen,die Verbauung von Spiel - und Sportplätzen abzuwenden oder
-

anderweitigen Hrs &tz  au schaffen . Unter der Mithilfe der Sport*
eteIle sind eine Beine neuer Sportplätze entstanden.

Im Jahre 1929 wurden die städtischen Spiel - u. Kiiglauf«

plätze in die Verwaltung dar Sportstelle ij&arnormnen, wodurch de

i



auf die Lösung der Sx>ieiplatÄ :£rage besttaenden Einfluß er»

hielt *Pie Sportstell ® verwaltete im Jahre 19h9 - 29 Spiel»

plätse,von denen 13 nie EtsXaufplätze eingerichtet waren , hie

gißlaufplätae wurden von Eltern - und j?ur sorge vereinen betrieben*
Schul

Bedingung war,daß an mittellose Kinder Freikarten außgegeben

wurden *Al 1i  Uhr lieh wurden rund 2Ü. ÜUQ Freikarten ausgegeben*

ia Spielplätze wurden Schulen und Jugondf ursorgeorganisetionen
#

aur Verfügung ge st eilt *über die Benützung der Spielr lat ae ward©

daran die Sportstell © eine eigene Tagelang getroffenede Sport*

stelle hat außerdem für Schalen and airsar ge Organisationen die

üenüt »ung von privaten Spielplätzen möglich gemacht *Die tfpiel*

plätse waren iia Ja rare 19 29 von rund 260 *000,1930 von rund

360 *000 und 1931 von rund 450 *000 Kindern besucht , ie Eislauf»

Plätze vor ze ictaeten in den Ja raren 1939 und 1930 einen Besuch

von annähernd 240 . 000 Personen,im J/h re 1931 infolge des kalte»

armen hintere einen Besuch von etwa 200 *000 Personen * Im Jahre

1930 wurde der Spielplatz KL, Her der park die #srwKltursg •••'■&

Sportsteile übernommen *, de Sport nt eile hat selber eine '-Ql he

von Spertanlögen errichtet.

Jurah die städtische Sport stelle wurden in den Jaären

1929 - 1931 folgende Sportplätze geschaffen:

, Vaföpiöta - Laxenburger str . mit 3 Spiel»
Feldern insgesamt . . . . . 37 *000 m
XII . ,Sanklergasa ©. . ö*30ü
XIII . . Siedlurig Loofcnrwiese . . . 13 . 000
XXI. , • Freliioi '. 18 . 000 «
XXI. , " ','ittossrpark . . . . . 17 . 000 "

Kit -Ausnahme der Sportanlage auf dar bockerwiese vor fügen
i

alle Sportplätze über Asohenlaufbahnen und Beiohtathletite»

anlagen*



AU&er diesen Bauaal &gen hat die % ort8telle beste«

honde ijportplhtse ausgobaut und mit d8ß &riorci >■,*i 1i ohen .-̂ ins»

risiitungf :in versehen *So mir da der Bad. Stur - dl *;4t2 ( Fluohe 29 *UOQm )

XV. fteslrk und der  Sportplat » der Beruxsx ’auer ^ hr im XI*üasirk

(23,000 ĵ Jumge baut . Durch Gewährung von Baukos t enb ei trägen

haben eine ieihe von Sportvereinen ihre Sportanlage aus bauen

Irtifteoa köunen *9H ir  den Bau von Sportanlagen und an dators tut «um»

gen iur die Brriahtung und 'ukhnltung von Sportanlagen hat die

Gemeinde in den Jahren 1929 - 1931 ( ohne die dosten iür den

Bau des neuen 3t adion -»)413 *000 Sehiiilrig und an bub vent Ionen

uaxd verschiedene Saohfäusgabea zur  Spoxtiornarung und -Coxper*

kultur S 225 *000 also insgesamt 638 *QOQ^Shilling ausgö geben*

lünsu kommen nooh die Betriebsausgaben Xür spiel - und Gi<lauf*

plat 2se. diese betrugen irs Jahre 1929 - 193 *783 Schilling,
1930 ; 123,332 und 1931 ; 39 *700 Sohl Hing.

Me Sport sie Ile hat ihr eine Seihe sportlicher wett«

käaaple Ehrenpreis © ( 1929 « 11 , 1930 « XX und 193.1; 42 }gewidmet,

bmi  Sportvereinen wurden kilme und hioutbiider ilir Vortruge
leihweise sur Verfügung gestellt * ie Sport stelle hat sioh um

die Vermittlung von *umsäle » in den städtischen Schulen und

tMi die üborlaoBung der •1ohv/i. ataha tlen in dou städtischen Budern

flir Sportvereine bemüht , Sie hat in aahIreienon r’äilen bei
üöita xn  und Behörden later voniert,so bol der l̂ robsotsung von

Besaut megsgebtlhxen , bei dar jherlti -ssung von Gr und flächen u*a,

Sine grobe Auigabe entstand iür die Sport steile bei der Gr*

rieht eng des -iener -tadions*

>y ;, .»ien,or sta &liau .. Ata 12 *Oktober 1928 besohloB der

,lener eemeindorat über Antrag des «mts rührenden Stmltratea
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£*ro f ♦Br . tahd 1er in der Kr lau aula Gatsei ndegrund ein Stadion au

er rlohten , und tiir ule Baukosten den Betrag vgu  6 *6 Millionen

Schilling au widmen«
;/i?uroh diesen Beschlui ging ein alter lang genagter

danach der lener Sportler ln SrftillttUg «T>le Bemühungen um ein

Stadion reichen .bereits ln die 2ett vor dem Kriege . /moh pro«

jekte waren damals aus gearbeitet worden . Vor icohrs - und Pin &ns«

fragen haben aber allen dies rojeicten sehr bald ein Bnde

bereitet . Kftapp vor dem verlege wurde den Interessenten die -‘‘feer»

lÄ'ssung eines geeigneten,verkehrsgünstlg gelegenen Geländes,

die Jeeuit enwie so im Pr ater , vom damaligen Hofämr sur Krrieh«

tung ei iOB Stadions in Aussicht gestellt *Per Krieg bat diese

Bestrebungen jäh vorn tollt et , Dur oh den Beschluß des /lener So«

minderatea wurde der alte Bien Wirklichkeit,Am lE . Hbve&tber

1988 , aa sehnten «Jahrestag der Ausrufung der Be publik , fand in

Anwos etiiie 11 des damali gen Bundespräsidenten br»Haittiach die

Enthüllung eines ’Vidnongssteines für das Stadion statt ;der

Stein trügt die Insonriftj

»Per Jugend widmet dieses Stadion die Gemeinde ‘ion

zur  sehnten Jahresfeier der Republik »*

Dor Kntmirf für das Projekt stammt von Professor

Schweizer,einem nürnberger Architekten,der auch die vlochbauten

des nürnberger Stadions ausgeführt hat,

bur hurahberatung der Bau* ,-Terkehrs - unrt Sportteahni*

sollen /Û elegenhci tea wurde ein e -genes Stadionkomlted gebildet,
dem anerkannte #aGMUoute angehörten, :§*alIweise wurden auch dio

fachlichen Vertreter der einzelnen Sport vor bände sur -erntung

3j?o r Ui Oho ; “Je tat 1 rr «gen hornngesogexuBio liltuag dos gesamten



Baue » lag in den .Linden des etädtiaohen muamtss*

Ile Bags des Stadions ist besonders günstig *Han darf

wohl oii 'oe Übertreibung sagen , daß Heine andere Stadt ihr © 3ta»

dionanlage in . einen so norrliehen üaturpark -/erlegen könnte.

hie  wu nd er volle Auiandsoüait das Praters , dieses alten ifatur»

parks,bildet eine unvergleichliche Umrahmung für die Stadion«

bautonjdagu ko tŝ xz  noch,daß der Architekt die chtfniieit der

Prat ©rlaadßohalt nicht nur bewahrt,sondern durch kunstsinniges

Blnglledern eines modernen . Sportpalastes aus Glas und Elsen«

taten in den atlsnatgawUen Naturpark auch di © herrlichste

Woehe©Iwirkung »wischen tfatuor und i tauet erreicht hat.

Den Mittelpunkt der Stadicnarii &ge bildet die grolle

Arena der iltiuptkampfbahn,ein gewaltiges f%isenbetonbauwerk

mit eiliptischföa arundrißjdie Hauptachse mißt Ji41 f 38 Meter;

der kleine Durchmesser der Ellipse ist 187 *78 Bieter lang . Die

Gesamtfläche der Sllipse umfaßt rund 3ö *500 Geviertmeter,die

Fläche innerhalb des Tribünenbauas,der da © Xsmpffald ringför«

mig umschließt,rund 18 . 400 Geviertaeter . ie in Eisenbeton»

konstruktion » Ls Skelettbau ausgeführte Tribünenanlage der

Haupt kampf bahn erhebt sich bis za  einer Höhe von  fast lö Meter,

ilü Kahmenbinder tragen die Schräg flachs mit ringförmig ange«

ordneten Btufen &nlagen , aur Unterbringung der 5ita - und Stell«

plätae . Die Tribüne der inuptkaapfbeim bietet rund 60 . 000 Zu»

schauern einen weder daran Säulen noch durch Vorbauten bshin*

derton Ausblick auf das Spielfeld . Der Kern der Hauptktopfb &hn

ist ©in FußbaLlfold von internationalem Ausmaß ( 70 Mater ; 110m) ,

umgeben von einer 400 Meter langen und 7 *8 Hetar  breiten,

nicht überhöhten häuf bahn . In der Hordkurve des Innen leides
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liegen die Hoohap runganlagen , in der Südkurve die <urf - und

8toß &nlägen . An der westlichen Beite liegt die 130 sieter lange

und 10 Meter breite Kurastreoko 5an dieser Seite und an der

Segenssite sind noch je -zwei % rung &nl &g©n für ^eit - und Stab«

hoohsprung untergebracht *Ptir Aufmärsche in den Innenraum stehen

das breite *dar Ehrentribüne gegenüberliegende Usrathontor und

zvmt kleinere Sore in der lord - und Süd kurve zur Verfügung.

Sonst erfolgt der Zugang nur durah einige kleine , absperr bare

Türen . Bir die Zuschauer ist der Innenraum unzugänglich * In der

$ordkurv © ist für die Unterbringung einer Turn - und Sportschule

bauiioh vor gesorgt . Iia ‘Erdgeschoß liegen awe i je 30 Meter lange

und 12 Meter breite Hallen,die als fum - und Sporthullen vh«

wendet werden können * Im ersten Stock sind zwei kleinere - ile

und ein © größere Anzahl von üebenrüuaen arterg ©bracht . Bei pj .öts»

lieh eins ©tsondern Hegen finden die Zuschauer unter den Tribünen,

im ersten Stock und unter den Arkaden ira Erdgeschoß ausrelohen «:

den Schutz.

Pie Sohwima - und Sportbadeanlsge liegt von dar Haupts*

bahn getrennt . Sie umfaßt ein 3ahwim - und ein Sprungbecken v ii

ohauertribünen für 4 . 000 Personen,ein eigenes $1 chtsohv/im*

merbocken,eine Pltmsohrinne iur Kinder,ein Luft - und Sonaenbs .!

und die notwendigen Unklei de - und Bet riebsan lagen *Sohsyinm - und

Sprungbecken samt Tribünen si ;id durch Oitter gegen dfcs übrig?

Bad vollkommen abschließbar . Da jeder der beiden Teile seine

eigenen Zufahrtswege und Hassen besitzt,kann neben einem

•' ohwimmfeöt gleichzeitig auch der normal © Badobet rieb ciurchge»

führt werden *Bus Bchwim ^ booken ist 50 Meter lang und 18 Betör

breit . Das unmittelbar daneben liegende Bpruagbooken,vom Schwimm»

bocken nur durch die üasainwand getrenntest 33 *3 Meter lang,
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18 Meter breit and unter dem Bprungturm 5 Meter tief #Der

Sprun &turm Ist einstielig,von der Sonne ab gekehrt und ent lullt

Plattformen in der Höhe von 3,ö und 10 Meter . An der westlichen

Längsseite des Schwimmbeckens befindet eich in ei mm Abstand

von 5 Meter eine Holstribiine mit 2. 000 Sit &p lätsen . Pie SribUne

ist do  angeordnet,daß von Jedem . lata pm sowohl  das Dofcwimmbocken

wie das Sprungbecken gut eiegesehen werden können . An die ’. -ita«

platztr i 'bün© schließt H  oh, die Soma Igelte des ^ehwimmbecicens

im. Bogen umfassend,die Steftplatstribüne ihr ebenfalls 2. 0CG

Personen und eine kleinere Ba»pe für die nicht st artenden Sch «im«

sner an * :>ie Basape soll diesen ' ateir ^ ern die uä &tlotokeit geben,

die %et t kämpfe ebenfalls vor folgen au können #Da» Luft - und >on«

nenbad,eine etwa 8 . 000 ge/iertiaeter große Wiese,liegt neben

dem  Nicht Schwimmer Lecken . ."io Garderobegebäude,die abseits unter

den Bänden liegen,sind xilr ^ ännar und / reuon get ennt und *n •»

halten in Gruppen JUaael - uad »eoase .lkabinen und irieid .̂ rkäst*

ohen mit &nß®umen  rund 2, uoo Aus kleines teilen , de i Bedarf ~ana
■

jedocii die D.a 'derübeunläge ohne weiteres auf die doppelte

Leistung gebracht »erdca . Für die Beinhaltung des in

den einzelnen Lecken der hadeanlage sorgt eine besondere •dl«

trier - und ühlorierani &ga . Bei allen Zugängen zu den Nasser*

beoken sind Duschanlagen zur Vorreinigung angebracht.

Aiß vorläufig letztes Bauwerk wurde die BadrennLehn

aus geführt , nie  liegt außerhalb dos Stad longo lande s , at >er in

mi &oz unmittelbaren dähß. bie }?adrepnbuim,die für / Hegerreanen

und dt eher rennen (mit ..»otorradfixhrung ) best i -̂t , wurde ne

Betonbahn errichtet * Sie ist 400 o .;ter lang , lia er;.lauf ? Meter

und in der Zielternd 021  9 het -T  croil . k io mur .-en si .d 3 *o j*.et <?r



Überhöht und lassen reoimung jsmäß ig Geschreini igkeiton bis? zu

90 Kilometer z \u &n den beiden Längsseiten der Rennbahn liefen

Sitzplätze xUr etwa 2. uou 1 reonen . Auf den Fällen feinte - den■E

Kurven linden , gegen 8 . 000 Personen platz *.‘He ganze Anlage faßt

also rund 10 . 000 Zuaofeauer . Her Baum innerhalb der Radrennbahn

ist 9,13 Fufibailield gedaoht . Durch ,a.ui .ie, .{ung transportabler

Hoiapodien ist d -sr . innenrauia auch xUr Padpolcspiele,Ladreigen

und Kunst fuhren versend bar • Bas Letriobsgebaudo oefindet t-i ^h  •

an der '̂ hgerth - traise und. enthält alle iiir den ’Strieb notwen»

dlgen Bäume*

Üie Führung des totriobe » des Stadion wird von der

“Wiener Stndion - üetriebs - Goso 11soh &i t m. b. g. 9 besorgt , in d jr

die Gemeinde ü‘ion,der Verein "♦Wiener Festausschuß " , öer “Öfter»

relühisehe Haupt verband für 105rpers .>ort " , der » Arbeit erb und

iUr Sport und Körperkultur in Österreich " und der Verein

“Österreichs difcunidkraft * v rtrstcm sind . Las fitadionge 1dnde

und die Stad .ionbauten sind Eigentum dur Lenein .de »Vien; sie sind,

der BeiriebsgeseLischt *ft nur zur Beztiitzguig tibe . lassen worden.

Pas Lien r Stadion ^urde un XI. Juli i 31 in iv ier»

iioh &r ft’eise nur oh den hundespräs identen e ro .r‘inet 3ei der I«

öiraungoi 'oier waren 25 . ÖU) Festgäste anwesend . Pie erste große

Veranstaltung im ,1 .n,er Stadion war die II *Arbeiter Olymp lade

vom 19. bi & £e «»Ju 1i 1931 •

Las Stadloxücomites hat aeir,e Arbeiten im K’ovo &ber

btsend.et . Ss hat während der zwei Baujahre 110 Sitzungen,

und 13h IJögenüugen den Buugeläaues durohgefahrt . in der rl chiuö«

Sitzung dankte Stadtrat Prof . hr. 2andler den Mitgliedern des

Stadionkomitees in alner Ansprache.
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;.)io aemainde sien besaß bis am» Jcshre 19 nur das

Xrmucenhaus ln kuinis . Im den folgenden J - tiran hat die Oeiaeii ^s

de eine ~eiho /on Kronkenanßtalten,die bisher von privaten

stellen,von nt iftungcsn und Vereinen geführt wurden in ihre

Yeri ’̂ iitung U ernennen *ln dieser 2^11 Bind das Karolinen •—

Kindernpitaljdae LeopoldstÄdter und dar ? lautnor Barkhof *sono

Kind rspitsi und daß Bri &itta - Spital in die /«rmltuag der

Gemeinde hi cm usergegangen.

nes? Krankenhaus in T>ninz  wird als d .t' fenit liehe Kranken»

anstnlt/iie Kind ..-rspitäler und das SfttbindunKeneiB ( drigitta»

stital )werden eis PriirntheilaustnXt -n geführt . I ts ^mnkeniisu .*.’»

Laint wurde ein n --unr Pavillon auf geführt , der für di © -in ^er *=

bringuhg von Tuberkulosekranken bestlast ist»

$ in  Krankenanstalt wird auoh ein größerer Teil des

fersorgungheiiö ®8 balns geführt • JÜöt  sind die kranken und

ßieohen illterspf legiInge untorgebraoht . ;erioht des »>n«

sorguiügöheines isinä befindet sich ui . -«.̂ ite 220»
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Krankenhaus dar Stadt Wien in Lainz.
stg£igaa £g !tataga sr gaaBasaeaayga » aatwcaasas « ggc rrg gg ga sgae

In seiner jetzigen Gestalt gehört das Krankenhaus der Stadt

Wien zu den modernsten Krankenanafcstlten uropas * Die Ausgestal¬

tung hat In den Jahren 19 ^9 • 1991 kolossale Fortschritte gemacht«

In dieser Zelt sind so bedeutende Seuschöpfungen , wie die des

tuberkulösen - Pavillons , der Abteilung für Stoffwechselkrankhei¬

ten und der Sonderabteilung fUr S ?rahlenth ©Hrapie entstanden.

Aber auch sonst hat die Anstaltsleitung ständig an der Modernisie¬

rung der Einrichtungen gearbeitet * Dem Krankenhaus der Stadt

Wien verdankt auch die medizinische Forschung zahlreiche Unter¬

suchungen und Anregungen . Die Leiter der Kliniken und ihr © ‘ärzt¬

lichen Mitarbeiter haben bei verschiedenen Gelegenheiten die Er¬

gebnisse ihrer wissenschaftllchen Beobachtungen dargestellt*

Die neuen Abteilungen im Krankenhaus der Stadt Wien haben an den

wissenschaftllchen Leistungen rechtlichen Anteil.

äeue Abteilungen im Krankenhaus ® der Stadt fljen*

Die Abteilung für Rheumatiker.

Eine eigene Abteilung für Rheumatismuskranke hat es bisher

an keiner österreichischen Krankenanstalt gegeben * Gleichwohl

handelt es sich hier um ein sehr häufiges und in den unangenehm¬

sten Formen auftretendes Leiden . Für di © Angehörigen gewisser Be¬

rufs zweig © ist Rheumatismus geradezu eine Berufskrankheit . Ks war

deshalb schon seit Jahren ein dringender Wunsch,dass eine Stätte

geschaffen werde , wo alle erforderlichen Milftoitfcel für die &e~



handlang dieser Krankheit vereinigt sind und wo die ^ gebnisse

der Forschung auf diese ® Gebiete überprüft und wenn sie sich be¬

währen , angewendet werden . Auch die wissenschaftliche Bearbeitung

der auf einer Rheumatikerabteilung gesammelten Erfahrungen ist

wichtig.

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 22. Mürz 1929 wurde die Errich¬

tung einer besonderen Abteilung für Rheumatismuskrank © genehmigt.

Die Abteilung verfügt Uber lltf ) Betten . Aus praktischen Gründen

wurde die Abteilung anschliessend an das Institut für Physikali¬

sche Heilmethoden untergebracht,das mit den modernsten Hilfsmit¬

teln ausgestattet ist*

Die äonderabteiiunig für S to ff Wechsel krankheitenj L lirnährunfiast « ^

rippen und diätetische Heilmethoden.

In Verhandlungen , die der amtsführende Stadtrat Üniv . Prof.

Dr . Tandler mit dem Geheimen Medisinalr &t Prof . Pr * üoorden führte,

ist es gelungen , den berühmten Gelehrten für ■' ien zu verpflichten.

Professor Hoorden wurde die Stelle eines Konslliararztes für Stoff-

Wechselerkrankungen in den städtischen Krankenanstalten übertragen.

Gleichzeitig wurde er zum Vorstand der neu errichteten Sonderabtei¬

lung für Stoffwechselkrankheiten bestellt . Professor ftoorden war

bereits einmal in ttien in den Jahren 1906 - 1913 » 1 ® ordentlicher

Professor und Nachfolger Nothnagels tätig . Damals war Wien das

Ziel vieler an Stoffwechselkrankheiten leidenden Menschen,die bus

allen feilen der $ elt hieher kamen.

Di © von Professor Noorden eingerichtete neue Abteilung wurde

im März 1930 vom Bürgermeister eröffnet . Die neue Abteilung ver¬

fügt über 50  Betten . Die Aufgabe der neuen Abteilung wird sich in



der Behandlung von kranken nicht erschöpfen * Sie wird ebenso sehr

eine Stätte der Forschung und Schulung sein * 411e jene Aerzte,

die Ernährungstherapio studieren wollen , werden hier nun eine vor¬

bildliche Stätte dos Unterrichtes unter der Führung eines hervor¬

ragenden Gelehrten vorfinden * Eier werden Stoffwechselkrankheiten

u"a —«fr — " "" " " ra“ - D'r “ “ “ i
lung ist eine eigen © Diätküche angeschlooson,in der Aerzte,Dläfc-

köchinnen und Pflegerinnen unterrichtet werden sollen , Ungefähr

gleichzeitig mit der Eröffnung der neuen Abteilung wurden die ein¬

jährigen Ausbildungskurse für Diätschwestern und Diätassistentinnen

begonnen * Ausser den einjährigen Lehrk irsen finden auch Kochkurse

zum Erlernen der verschiedenen Kostformen mit praktischen Gebungen f■ ■ ' I
in der Schulküche statt . Diese Kurse werden von 1 - 2 monatlicher

Dauer sein*

Von den wissenschaftlichen Ergebnissen der Abteilung Soorden

geben die folgenden Arbeiten des Deiters der Abteilung und seiner

Mitarbeiter aus den letzten Jahren Zeugnis*

C*v . loorden , Geber die Brotreihenmefchode bei Zuckerkranken*
Werner medizinische Wochenschrift 195 ° # $r . l*

Wie wird die Insulinbehandlung in der häusli¬
chen , ärztlichen Praxis eingeleitet und beendet*
Wiener klinische 'Wochenschrift 193 $ » 3r *17*

Programmatisches über Eondarabteilungen für
Stoffwechsel und Ernährung ©Störungen * Zeit¬
schrift ” Die Volksernührung s? 195 ° *

Zur Behandlung der Btuhltrögheit * Medizinische
Klinik 195 $ , Kr . 39.

Geber alt © und neue Ernährungsfragen ( Auszug
aus einem Vortrag in der Berliner Gesellschaft
für Innere Medizin , 17 *November 193 $ ) ,Deut¬
sche Medizinische Viochenschrift 19331 » Hr . l*



C. v * Koorden » Heber Zickzackkost ( Therapie der Gegenwart 1931
kr . i « t tmt

Heber Elltyran nebst allgemeinen Bemerkungen
über Schilddrüsanbehandlunr der Fettleibigkeit
Wiener Medizinische Wochenschrift 1951 , «*r . l

Neuzeitliche krnährungsfragen und volkswirt¬
schaftliche Gesichtspunkte » Zeitschrift n Die
?'oche " 1951 , Sr . X6 - 19.

Neuzeitliche Ernährungsfragen , Monographie im
Verlag von J . Springer » Berlin . ( Erweiterung
des oben erwähnten Vortrages vom i7 . Jlov . i930 ) •

Heber Diätküchen in modernen Krankenhäusern.
Wiener Medizinisch © Wochenschrift 1951 »Nr . 23.

Heber Ernährung in grossen allgemeinen Kranken¬
häusern ( Vortrag auf dem internationalen Mo-
spitalkongress in Wien ) »Nosokomeion 1931#
Sonderheft.

F . Lapp » Diätküche . Gesellschaft für Verdauungs - undStoffwechselkrankheiten » X• Tagung intBudapest
6 3.Oktober 1930»
Verwendung dea Bionons in der Diabetikerkost,
wiener Medizinische ^ ochenschrift 1931 »Nr*6.

Soziale Diabeteafiir sorge . Wiener Medizini¬
sche wochenschrift 1931 # Nr . 30.

Beziehung zwischen Insulin - und Diätbehandlung»
Medizinische ^ ©lt 1931 »Nr . Uo.

Social Welfare for Diabetica . The Jounn . of State
Medicine,Vol . XIXXX» Kr . 11.

F. W. Dapp und M. Neufier , Beitrag zur Nachbehandlung der Xagen-
resektion , Wiener Medizinische Wochenschrift.
19 “So , ^ 5*5
Behandlung der Oedeme bei ehirurgisch Kranken.
Archiv für klinische Chirurgie 1930 »s and 163#
Heft 2.

01cusresektion und ihre Nachbehandlung . Dmttsehe
Zeitschrift für Chirurgie 1951.

Wundabsonderung und Thiers h fsche Elastik.
Xentralblatt für Chirurgie 1931 » Kr . 26.

F .W. Lapp und Carlos L. foriani , BXAtzuckertagesablauf beim ar¬
beitenden Diabetiker . Zeitschrift für klinische
Medizin 1951 * Band 11? » 3 . und U. äeft.
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F*W#Lapp und Carlos L. Toriani , Blufczuckerkurv © nach fraktio¬
nierter Obst - und Weissbrotbelaatung •Medizinische
Klinik 1951 , Br . kj*

Acclon del trabajo sobr © las oscilaciones diarias
da la curva glicemica en los aiab 6 tlcos . La Semana
Midies 1951, % .S2.

.Lapp und B. Dlbold , Magenresektion und Hypoglykämie « Kli¬
nische Wochenschrift 1951 , % *26.

Schwär e,Dibold und Happaport , lieber Stoffwechsel Störungen
bei Kreislaufkrankhalten * Zeitschrift für experi¬
mentelle Medizin 1931 , Band 79 , Heft 5 und km

H« Schwarz , B. Dibold und D. Happaport . lieber Stoffwechsalunter-
suchun , en bei Kreislaufstörungen . Wiener klini¬
sch © Wochenschrift 1931 # r. 9 .

H. Schwarz und H. Pibold , Heber den Ammoniakgehalt und die Armo-
niakblldung des Gehirns * Klinische Wochenschrift
1951 , % . 12.

^ebexfunktIonsStörungen bei Serzkranken . hUnische
Wochönschrlft 1931 , Hr* 52 .

Blütetische De einf lusaung des Süurebasenhaushaltes
Deutsche Medizinische Wochenschrift 1931 # Hr *31-

H*b chwarz und M. Taubenhaus , Beitrüge zum Wirkung smeehanismus
das Insulins « I . Mitteilung « Bioch . Zeitschrift
1931 , Band 256 , Heft h - 6 «

Beitrüg © zum Wirkungsmechanismus des Insulins*
II . Mitteilung * Bioch . Zeitschrift 1931,Band 239,
Heft 1 - 5.

Verminderte TVrythrozytenres 1 atanz bei TMrmerkran-
kungen * klinische Wochenachrlffc ( In ^ ruck ) *

H. Dibeld,

Heuer Wirkungsmechanismus des Insulins . klinische
Wochenschrift 1931 # Hr «7«

Beitrag zur Stoffwechsolpathologi © bei Akromegalie.
Deutsch © Medizinische Wochenschrift 1951,iir . 5Ö*

Bin Fall von sscendier/ender Thrombose der Cava
infiarior « wiener Klinisch © Wochenschrift 1931 *Hr «42«

Heber Zusammentreffen von Diabetes mellitus und
Icterus Cafcarrhalis * Deutsche Medizinische Wochen¬
schrift . ( ln Druck ) .
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Der neuerbaute fuberkulosenpaylllon»

Der ^ eraeiader &fc hat in seiner Sitzung am 22 .Kürz 1929 be¬

schlossen , einen Pavillon für Tuberkulosekranke auf dem Gelände

des Krankenhauses Lainz zu errichten - Die Planarbeiten wurden

den Architekten Prltz Judtmann und Ugon Eise übertragen # Mit den

Sauarbeiten wurde am 15 # Mai 1929  begonnen « Nach eineinhalb Jahren

war der *>au fertig«

Als hausteile wurde ein feil der Gartenfläche des Krankenhau¬

ses in unmittelbarster Nähe des Dainser - Tiergartens ausgewählt«

Die Lage des Pavillons ist schon bei der Planverf &ssung so auage-

wühlt worden , dass alle Krankenzira ? er , Liegehallen und Terrassen

windgeschützt sind und den Kranken eine prächtige Aussicht auf

den Tiergarten und die offene Landschaft bieten # Nordseitig sind

ausschliesslich die Küume der Aerzte , die UntersuchungarMume,KÖnt-

genzterer , Küchen und Bäder gelegen,

Das Gebäude erstreckt sich ln Gat - $ 0 st - hichtung und ist 15U- ®

lang # Beim Sau war ein Gefälle von rund 7 m zu Uberwinden # Durch

teil weises Abgraben und -*ufschü tten konnte dieses Gefälle auf die

Hülfte herabgesetzt werden,wodurch ein günstigeres *> iugelönde ge¬

schaffen wurde # Da ein Abstufen des Gebäudes aus Gründen des hx» an -

kenhausbetriebcs nicht erwünscht war , wurde der Bau mit durchlau*

fenden gleich hohen Geschossen ausgeführt # Bei Ausnutzung des fal¬

lenden Baugeländes wurde an der Nord - und Ostseite ein Sockelge¬

schoss eingebaut,das im Niveau der Dufahrfcsstr &sse ©in © Heihe

von Nebenräumen enthält«

!Ü



Per vier Stockwerk © hohe Bau * der besonders an seiner Haupfc-

seite von lebendiger architektonischer Wirkung ist,wurde vollkom¬

men symmetrisch angelegt und gliedert sich in einen Mitteltrakt

und zwei Flügelfcrakte * In den Flügel trakfcen sind die Frankensta~

tionen für Männer und Frauen untergebracht » Jeder dieser trakte

hat eine eigene dtiegenanlafe ; die Männer sind von den Frauen voll¬
ein ***** &iÄöAl ^ , di * ÄrankehpneÄerin auf ■ UM-eitt
kommen getrennt « Zwei zentralgelegene Bettenaufzüge vermitteln

den ^erkehr zwischen der Krankenaufnähme und den Stationen,sowie

zwischen Stationen und den Liegehallen »Von der Errichtung grosser

Krankensäle wurde abgesehen , s gibt nur Krankenzim er mit einem,

mit zwei und die grössten mit £ Betten * Die Krankenzimmer liegen

durchwegs an der Südsaite ; sie sind mit dreiteiligen , von der
■* : -~ v *| *s9$fHf-v • -* flowc;

Decke bis an den Boden reichenden ^chiebefefcstern ausgesfcattet,
« & . .^ A - anr? ^ n,ja: ' murrfhitfr f- Wj-.trft flBjtir " ,y i lf iii

die die ganze Südwand des Zimmers einnehmen » Schiebefenster wur¬

den deshalb gewühlt um auch im Krankenzimmer die heute die allge « j
- J. «Jgi- # # ^ ^ ' c i-.- 1 ' ... * ^

mein geübte Freiluftbehandlung durchführen zu können « Die Schie¬

befenster wurden als Doppelrahmenfenster in der - eise konstruiert,
'

dass jode beliebige Lüftungssfcellung gewühlt werden kann « Die Fen-

^terwand liegt zwischen zwei vorgebauten Ffeilern , an denen di*

Heizkörper montiert sind * Die Pfeilervorsprünge verhindern eine

unmittelbar © Sonnenbestrahlung des Kopfes der in dan Sotten lie-

genden Kranken * In der Mittelmauer sind rechts und links von der

Eingangstüre zwei dreiteilige eiserne Sandkasten für die Patienten,

ferner je ein Wäschefach eliigebaut » In jedem Krankenzimmer ist ein
.... • . , 5 ,, •- - i ^ fcf jl . T* , . V-, iL. g* . li 'JL.l pl •• J fifejefl Syij

Waschtisch mit fliessenden $ arm - und K itwasser»

Um eine möglichst vollkommene Schalldämpfung zu erzielen,wur¬

den Deckenträger und Mauern durch geeignete Spezialkonstruktionen

Li



isoliert * Als Fussbodenbelag wurde Korklinoleum auf Sfceinholz-

Estrich gewählt * Dio Beleuchtung der Aäume geschieht für gewöhn¬

lich dh&rch Eeckehlampen * Als Eachtbeleuchtung dient eine neben

jeder Eingangstüre befindlich © Pussbedenbeleuehtung mit Blaulicht*

Bel jedem Krankenbett befindet sich ein Taster der Lichtsignalan¬

lage * Bei Bruck auf dem âater leuchtet in jedem Kaum© der Station

ein rotes Signal für die Krankenpflegerin auf und gleichzeitig ein

gleichfarbiges auf dem Gange Über der Tür jenes kaume3,von dem der

Huf ausging * Bi © Ausschaltung dieses Signals kann nur von diesem

*-ter !©r aus erfolgen * Ein grünes Licht zeigt in allen Bäumen einen

Anruf der Telefonzentrale an * Gleichzeitig leuchtet auf allen

in den Gängen angebrachten elektrischen Ühren eine bestimmte Zif¬

fer auf , woraus man zu erkennen vermag , wer gerufen wurde * Sowohl

das rote , als auch das grüne Lämpchen können durch 81inklloht den

Beginn der ürztliehen Visite,sowie das ^nde der Besuchszeit anzei-

gen * Akustische Signale wurden überall vermieden.
O

Bei jedem Krankenbett ist eineKnschlusa - Gteckdose für hadio-

kopfhörer und ©in Starketromsteekkontskt angebracht . Um Verwechs-
<

lungen bei der Einschaltung zu vermeiden , wurden die MadioStecker

hakenförmig gebildet . In jedem Krankenzimmer befindet sich ferner

ein Steckschlüssel für Kontrolluhren , um einen weberbliok über

die Zahl der während der Uacht erfolgten Besuche des Pflegeperso¬

nales zu gewinnen.

Sämtliche Einrichtungsgegeriständ © der Krankenzimmer sind

btahlmöbel * Die Betten sind nach neuester Konstruktion und fahr¬

bar eingerichtet . An die Betten können neben medizinischen Appa -

raten auch die Haehfcküstchen befestigt werden * Die Tischflächen

haben Linoleumbelag , die Sitze und Lehnen der Sessel Sperrholzplat¬

ten.



Anschliessend an die &rankenzlmrer,gleichfalls an der Südseite

befinden sich die Tagräume * Auch sie sind mit  SfciBhImöbeln einge¬

richtet und haben ein © Anrichte mit flleasendem Nasser.

Das nordseitig gelegene IsolierZimmer ist für Infektionsver-

dächfcige , unruhige , sterbende oder für besonders hitzeempfind-

liehe Krank © gedacht.

^aran schliesst das Dienetaimmer der Pflegerin und das Unter¬

suchung ass Immer , das hauptsächlich für di © Aufnahme von Anamnesen

und für lar ?' n - gologische fälle di ©nt . Für Ins trumente , Verbandzeug

und Medikamente sind isi Untersuchungsziirrser Schränke eingebaut

worden.

Die Feeküche verfügt über einen flektrokühlschrank,einen

Gasherd , einen Ausguss , einen fahrbaren Schrank mit «asserbad

und Wärmespind # Zwischen dem an di © feeküche anschliessenden

Spülraum und dem Gang befindet sich ein Vorraum mit eingebauten

Hr t » e aftssehr Sinken . in diesem Ha um wurde auch das Stationsfcele-

fon installiert*

In der Trennung » and zwischen ieeküch © und Spül © ist ©in Ge¬

schirr schrank eingebaut,der von beiden Seiten durch Schiebetüren

zu öffnen ist , so dass das gesäuberte Geschirr von dar Spüle aus

©ingeordnet und von der Teeküche aus entnommen werden kann # Im

Spulraum befindet sich ferner ein mit Dampf erhitzter Geschirr-
V

trockner # Der Speisenaufzug ißt ähnlich einem Personen - Paternoater-

sufzug konstruiert,so dass von allen Teeküchen der fünf übereinan-

öorliegenden Stationen dl © SpeisegefHsae gleichzeitig entladen

werden können#

Gebrauchte Wäsche , Speibocken u . s . w. werden mit einem $ agen

in die Do&infektionskamner gebracht , wo ©ich auaoer  a woi  ■De ein-
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fatetlonskammer 'getrrmlrt , m  sich ausser zwei Des Inf ek tionsappara-

fcen ein Feuertongrand zum Vorspülen der Wäsche befindet ; die ge«

reinigten Gegenstämöe werden auf demselben Wege wieder zurückbe-

fördert » Diese Art des Wäsehetrsmsportes wurde gewählt,weil in

einem Tuberkulosek ankenhaus die Anlage eines WMscheschachtcs

nicht tunlich erschien»

Heben den Aborten befindet sich der *%schraujs,i n denen auch

Gurgelbecken angebracht sind » Von diesem Kaim aus erreicht man

das Brausebad und in den Frauenstationen auch die Bidetselle * Das

anschliessende Badezimmer für Voll - und Sitzbäder ist vom Gange

direkt erreichbar,so dass mehrere Kranke gleichzeitig baden kön¬

nen * Für je 13 Kranke ist eine Badegelegenheit vorhanden , im 3»

und ){. Stock für je 8 Patienten * ^aschräume,Söder,Klosette , De-

sinfektionsraum u *s *w# sind mit wclssen # 1lesen verkleidet , der

Fussboden trögt in den Mabenrüuren Tonplattenbelag,in allen ande¬

ren Zimmern und Gängen ist grünes Jaape - Linoleum*

Die WarmwasseruinlaufheizuBg ist an das Fernheizwerk angeschlos¬

sen * die Zulaufröhren und Kabel liegen in einem begehbaren Beiz»

kanal * Einen besonderen Anschluss haben jene er , die auch im

Frühjahr und herbst geheizt werden müssen * Di © * armwasserberei-

tung geschieht so , dass die Temperatur des Speichers , der di © ver¬

schiedenen Laderäume versorgt , zirka 30  Grad Celsius beträgt,wo¬

durch Verbrühungen vermieden werden,das übrige Hu tzwasser wird

auf zirka 7 ^ u r &ä Celsius erwärmt«

Der Mitteltrakt enthält all © jene KUume, di © für beide Sta¬

tionen gemeinsam sind * X® Sockelgeschoss befindet sich ein geräu¬

miges Vestibül * Von hier aua ist durch zwei Umfassung ©stiegen die

Mittelstieg © zugänglich * Von hier werden auch die Kranken zum Auf¬

nahmebad und zu den BefcfcenaufZügen befördert * Neben dem ist



das ~ immer der Oberschwester untergebracht . Auf der dem Vestibül

gegenüberliegenden Seite befindet eich ein Ambulatorium , bestehend

aus zwei von aussen zugänglichen WarterHumen mit Klosettgruppen

und einem durch . Vorhänge unterteilten Unter «uchungsräum » it An-

klaidökabinen*

Im Hochparten ê des Mitteltraktea ist das Köntgenlnstltut

untergebracht,lm 1 . Stock das chemisch - bakteriologische Laboratorium

mit dam Waag Zimmer , das Zimmer des PrimärAnstes , das Diene tzimsier

des Xnapektionsarztes und das Assistentenzimrer . Im P . Stock befin¬

den sich nach Geschlechtern getrennt , die BehandlungsrMume für

die Kranken,bestehend aus Lichttherapie , Pneumothoraxraum und

Inhalatorium * Im Stock und l^ tock sind Lchwesternwohnzimmer

mit Teeküche , bpüle und Ladezimmer untergebracht*

fern Mitteltrakt im $ * und l^. Stock ist je eine grosse Liege-

#all © vorgelagert . Der Ausbildung der Liegehallen wurde besonderes

Augenmerk zugewendet * Auf zwei 62 m langen Liegehallen sind 50

Liegestühle aufgestellt * Die Liegehalle im * . btoek ist 6 *5 m tief,

die im i| #Stock k ’3 m•  Ueberdachfc sind beide mit Llsenbetonplatfcen

auf Kragtrügern « Der Aufenthaltsraum der Aufsichtsperson zwischen

beiden Liegehallen ist in Glsseieönkonstruktion ausgeführt *so dass

die Pflegerin jederzeit vollen Ueberblick über beide Liegehallen

hat*

Vor der SUdfront des Hochparterres wurde ebenfalls eine breite

Terasse vorgelagert * Als Sonnenschutz sind Kollplachen vorgesehen,

die über der öartenterrasse pergolaartig ausgebildet sind.

Den Uebergang vom Haus zum Garten vermitteln einige Terrassen,

deren Material von Beton Uber rohem Naturstein in Grasböschungen

abklingt * Damit wurde das Problem ungezwungen gelöst,den mächtigen
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öaukörper in Landschart zu stellen # Der neugeschaffene Gar*

teil vor der Südfront schliessfc in einfacher ^ ©gführung weite

Wiesehflüchen,bunt ® Blutenständen und schattige B&umgruppea ©in«

Xjb  Sockelgeschoss sind ausser den bereits angeführten Bäumen

im Kitteltrakt die Maschinenräume für die Heizung und Warawasaer»

bereltung , ein Akkussulatoren ~ und Wählerraum für die automatischen

Fernruf - und Liehtruf &nl &ge , die Anlage für die Wäsche und Desin¬

fektion * eine Boisefczkammer , Kleideraufbewahrungsräume und Ferso-

nalräume untergebracht»

Die Zufahrt vom Favillon erfolgt durch den Garten der Anstalt

Uber eine asphaltierte bbrasse , an der nordseitig die Zugänge zu

den drei dtiegenhäusern liegen » In diese Strasse sind gleichzeitig

die Geleise der Förderbahn für den Material - und Speisentransport

eingebaut*

Die Kosten des öaues samt Strasse und Garten,einschliesslich

der gesamten Inneneinric, , tung , Instrumente * Apparate und Wäsche

belaufen sich auf Millionen Schilling,so dass bei einem Ge¬

samtbelag von 52o Betten auf ein Bett der Betrag von 1H »20G Schil¬

ling entfällt » Dieser Betrag kann im Verhältnis zu anderen Bauten

als sehr niedrig angesehen werden * Dieses günstige finanzielle

Ergebnis ist vor allem darauf zurückzuführen,dass bereits vor Be¬

ginn das Baues die genauen Kinrichtungspläne bis ins kleinste De¬

tail fertigektellt wurden , so dass die bei derart komplizierten

sanitären Bauten fast unvenaeidlichen,k 08 tspieligen und zeitrau¬

benden Abänderungaarbo1ten auf ein geringfügiges Ausmass beschränkt

werden konnten*

Besonderes Gewicht wurde auf die Verwendung hochwertigen Ma¬

teriales gelegt , das ^ wohl etwas kostspieliger in der Anschaffung



So mirdem beispielsweise die Stiegenstufen beiderseits reit

Marmorsockeln eingefasst und auch die vordere Sichfcflächö der

Stufen mit Marmor verkleidet*

Auch die Sfciegengel Und er sowie für -* und PenstarbeschlUge wur»

den aus wideratandfähige ® BlankmetalJL,aia Stöcke und Verkleidungen

sämtlicher Schiebfenster aus Eichenholz , die Abs welXflächen der

ünrichteschr &nke aus Marmor # die Wandverkleidungen hinter den

Waschtischen aus Opalglas # die Tische und Sessel der Krankenzimmer

und T&grUume aus Stahlrohr ausge fUhrt*

So ist der neue Tuberkulossnp &villon in technischer wie auch
■

.

in medizinischer Einsicht auf das zweckmäsaigste und modernste

eingerichtet und ein vorbildliches Institut seiner Art*

Die £iraxx±3fi &£Kx£ feierliche Kröffnung des Tuberkulös enpa*

villons durch den Bürgermeisfcer erfolgte am lU * Dezember 1950*
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31 « Sonderabteilang für Straiilentheraple Im Krankenhaus « der
«MB« * » s»eawantsÄÄ« :w« aa£#S'« as® « « ® *saj «fB6ss« ss 8RÄaT*r:«dB(scai'i»S2as» ar» as3K!.'« » » -=r«e« » 8#*6*af« 5»*rK ts «:

Stadt Wien»
■mtmisehetmtez&sttat a»«ta ge

Fast in allen Kulturstätten der Welt haben Bestre»

bongen eingesetzt , die Krebskrankheit mit allen Mitteln der medi¬
zinischen Wissenschaft zu bekämpfen* Als Zentren für diesen Kampf

galten bisher Stockholm,Paris,Brüssel und London* Die Erfahrungen,
die im Laufe des letzten Jahrzehntes gemacht wurden,erwiesen deut¬
lich und klar den hohen Wart,den die BadiumbeStrahlung allein und
in Kombination mit Bö nt genbe Strahlung und chirfcrgi sehen Eingriffen
für die Behandlung und Heilung der Krebskrankheit besitzt *Voraus¬

setzung für eine erfolgreiche Krebstherapie ist freilich die mög¬
lichst frühzeitige Stellung der Diagnose und die ständige Nach¬
kontrolle der behandelten Kranken*

Die Erfahrungen auf dem Gebiet © der Krebstherapie be¬

wogen den amtsführenden Stadt rat für d&s Wohlfahrtswesen der

Stadt Wien,Professor Dr. Julius Händler,schon vor Jahren diesem
Gebiete der medizinischen Wissenschaft sein besonderes Augenraerk

zuzuwenden* Auf seinen Antrag hat der Gemeinde rat der Stadt Wien

am 3o*Jänner 1931 beschlossen , Badium das bisher in Wien nur in

unzulänglicher Menge zur Krankenbehandlung zur Verfügung stand,
anzukaufen und ein eigenes Institut für Strahlentherapie , insbe¬

sondere zur BokUs&pfxmg  bösartiger Gesahülot ©,zu errichten *Auf
Grund dieses Gemeinderatsb@sohlusse3 wurden Ö. 000 Milligramm

Badium in Brüssel angekauft, und das durch den Neubau des ‘“'über-

kulosonpavlllons im Krankenhaus der Stadt Wien froigewordene Ge¬

bäude umgebaut und als Zentrale der Krebsbekämpfung für Wien

eingerichtet * Der Aufgabenkreis der neuen Abteilung erstreckt



sich auf die Erstellung der Frühdiagnose , auf die Behandlung und

auf die Evidenz führ ung und Machkontrolle der Krabskrankheiten*

Um für die Errichtung und die Organisation des

neuzusohafrenden Institutes die letzten Errungenschaften auf dem

Gebiete der Krebsforschung und Krebsbekämpfung kennen zu lernen,

unternahm Professor Dr- *' and ler mit Primararzt Dozent Dt «Sohönbauer

im Laufe des Jahres ly31 Studienreisen nach Stockholm,Paris und

Brüssel.

Die neue Abteilung für St r ahle nt ne r ap i e , di e als

nicht öffentliche Sonderabteilung des Krankenhauses der Stadt

Wien geführt wird,umfasst eine Krankenabteilung mit einem Belag-
raum von mehr als 80 Betten * Mindestens 70 Prozent dieser Betten

sind für Unbemittelte vor behalt an *Ausserdem msdfacma enthält die

Sonderaöteilung ein Institut für Strahlentherapie und die notwen¬

digen wissenschaftlichen Laboratorien*
Das Institut für Strahlentherapie umfasst einen

grossen hadiumtherapiesaal,Bäuae für chirurgische Behandlung,

ein Ambulatorium,eine Kartothek , die für die Evidenzhaltung

aller behandelten Kranken bestimmt ist , und ein fotografisches

AteHer . Der Badiumtherapiesaal ist durch Hohlziegelwände und

Holzwäade in mehrere Telle geteilt . Er enthält eine allseits

durch Hohl Ziegel v/ändc abgeschlossene Kabine für den Beruhestrah-

lungsappar &t , Badiumkanone genannt , die notwendigen Betrahlunga-
räume und einen der Aufbewahrung des Badiums dienenden grossen

str &hlenöioberen Tresor * Die Kabine für die Badiumkanone und der

Tresor sind von den Behandlungszellen durch eine Luftschleuse

getrennt *Schiebetüren aus 6 Zentimeter dickem Blei ermöglichen
den Eintritt . Die Kabine für die Badiumkanone kann vom Schleus en-

raum aus durch ein Bleiglasfenßter überblickt werden*
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Me Badiumkanone lat mit 3* 000 Milligramm Bahlum

beschickt ; 1 * 500 Milligramm 3&dium sind auf '"üben,Plachträger

und ladeln verteilt . Sie werden teils in Wachsmoulagen gebettet,

um auf den kranken Körpe teil aufgelegt zu werden , teils dienen

sie zur Spickung der Oesdrallste *Diese /irt der Verteilung des

B&diums gestattet die Behandlung der Kranken mit grösseren Radium»

mengen,wie sie vor allem durch Porsell in Stockholm geübt wird,

aber auch eine langdauernde Behandlung mit geringeren Radiummen-

gen,eine Methode,die vor allem von der Pariser Schule , bekannt

durch Begaud , angehendst wird , Sie Perabestrshlung mit grossen

Radiumengen kommt zur Zuwendung , wenn eine Tiefenwirkung erzielt

werden soll,während die Regendach ® Methode hauptsächlich dort an »»

gewendet wird , wo eine mehr oberflächliche Wirkung erwünscht ist*

500 Milligramm Radium wurden in Bromldfona angakauft,

um Badiumemanation im Institute herstellen zu können.

Ein grosser Elektrokoagulator neuesten Systems er¬

gänzt die medizinische Einrichtung und dient zur Verschorfung und

unblutigen Operation von Geschwülsten*

Bei gewissen Geschwülsten ergibt sich die Hotwendig-

kalt der Behandlung mit IföntgenstTahlen, @ntwedar allein oder in

Kombination mit der Badiumb @strahlung . Ber Erfolg der chirurgischen

Behandlung einer Geschwulst kann nämlich durch Bestrahlung vor

oder nach der Operation wesentlioh gebessert werden ; neben der

ftadiumbestrahlung Hftmmt dabei die Röntgenbestrahlung in Bet acht*

Zur  Erzeugung der notwendigen Bönt^genstrahlen sind

Hoohspannungstraneformatoren notwendigste e s ermögllohen,den vom

Elektrizitätswerk gelieferten Strom von 2B0 Volt auf 180 . 000 Volt

und höher zu transformieren . De so hohe Spannungen sehr gefährlich

werden können , war man bemüht , die Hochspannungsleitungen und die
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Böhren selbst vollkommen sicher zu Isolierefc ; sie wurden daher

verlegt und nach unten abgaschützt . .Ausserdem wurden Böhren und

$Gohspannungs 1©i t uagen mit einer hochspanaungas i oberen Halle um»

geben , die Werdet ist . Mm  derartig © Ausführung der Anlage er¬

gibt einen unbedingten Schutz gegen die Gofährung duroh Hbohspan»

nung. Dieser Sahnt © wurde bei den neuen Böntgöntherapieapparatea

des Institutes zms.  erstenmal angeweadet . Die Apparate selbst sind

im Kellergeschoss untergebracht *während der Sohaltraum mit dem

Sohalttiach und von diesem strahlensioher getrennt der eigentliche

Behandlungsraum mit den Lagerungsgerdt m  und dem Bührenstativ

©ich im Obergeschoss des Institutes befinden « Bi © zur Bönt ^gen»

thexapie verwendeten Böhren sind durchwegs mit Strehlens ahntsein»

rionfcuag ausgestatt ©t *Die Beobachtung des Kranken durch Ar st und.

Schwester geschieht durch Bleiglasfenster,die auch den Ausblick

auf die Böhren und Messinstrumente gestatten « Bin automatischer

Spannungsregler ^ der der Apparatur beigegeben ist,verhindert be-

bar - und Haterdosierung durch Spamiamgeoohwamkuagö » im Stromnetz«

31© neue Einrichtung ermöglicht ©ine dur h ?age und Wochen fortge¬

setzte , nach einem im Voraus genau bestimmten Plan geregelte ^ Be¬

strahlung des JCrankaiu Biese neue Therapie Station des Böntgeain-

stitute © in Verbindung mit der Ba dlumbes t rahlung berechtigt zu

der Hoffnung , bei allen ErJô aakungen , die duroh Böxrtgenstrahlen be¬

einflussbar sind , weitere Fortschritte in der Strahlentherapi © zu
ernte lan*

Um die Erfolge der Behandlung festsuhalten,ist die

fotografische Aufnahme der Kranken , in den . vorsohledenea Stadien

der Behandlung notwendig } ein eigenes fotografisches Mfcliar
dient diesem Zwecke»

Bas mit allen modernen Instrumenten und Apparaten

ausgestattete



aus gestattete physikalische Laberst orium ermöglicht es , den Ge¬

halt der Badiuaträger - das Institut v rfpgt über etwa 400 Präpa¬

rate - fortlaufend zu messen * Vor allem kann aber auch festgestellt

werden,ob nicht durch eine Beschädigung '.Radium verloren gegangen

ist oder ab das Badium in den einzelnen Präparaten richtig gela¬

gert ist * Bas Baboratoriua hat auch die Aufgabe,die Intensität

der BStrahlung der verschiedenen Partien des kranken und gesunden

Gewebes zu bestimmen*

Die Frühdiagnose der Geschwulst wird hauptsächlich 1

durch histologische,serologische,Zytologieche und chemische Be-

aktIonen erstellt * Die im Institute vorhandenen Laboratorien sind

so eingerichtet,dass alle in Betracht kommenden BeaktIonen ausge¬

führt werden können*

Zut ^videnzhaltung der behandelten Kranken wurde eine

moderne Kart hot ek geschaffen * Kranke , die an dem bestimmten Ter¬

min nicht zur Huohuntersuohung erscheinen,werden auf Grund der

Svidensführung in der Karthotek erinnert,sich in ihrem Interesse

zur tfaohuntersuohung zeitgereoht einzufinden*

Mit der Errichtung der Sonderabteilung für Strahlen¬

therapie ist jedoch das Problem der Krebsbekämpfung nicht in sei¬

ner Gänze erfasst * den rein medizinischen Aufgaben der Sonder¬

abteilung kommen noch fürsoxgerische Aufgaben * Die Frühdiagnose

des Krebses ist die wichtigste Voraussetzung für die erfolgreiche

Bekämpfung dieser Krankheit »Es wurde daher eine Beratungsstelle

für alle jene Personen geschaffen , die sich selbst aus irgend

einem Grund für oarciaomverdächtig halten uad ©ine Beratung in

■

mi

I
I;

Anspruch nahmen wollen * Bs wird auch daffir gesargt, dass alle ein - t

mal wgen einer Krebskrankheit behandelten Personen in steter Für¬

sorge und Geber âohung bleiben * Dies soll Aufgabe der mit dem In-
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stitute ~ür J t r &Jhlentherspi © in Verbindung stehenden Caroünom—

fürsorgestelle sein . Da » Institut für Strahlentherapie soll auch

ilir einen bestimmten Kreis von Personen als Untersuchungsstelle
dienen*

Bei der Schaffung und Einrichtung des Institutes

fUr Str a hlentherap i © dienten die bewährten Hinrichtungen anderer

Staaten «rum Muster » Seine Hinrichtungen , seine Organisation

und ärztliche Pohrung werden es zu.  eine » Zentrale der Krebsbe¬

kämpfung in Mitteleuropa machen.

Di © neue Sonderabteilung für Straulant h ©rapie im

Krankenhaus der Stadt Wien wurde am 7 . November 1931 durjh den

Bürgermeister feierlich eröffnet#

Mit der Leitung der Sanderabteilung für Strahlen¬

therapie wurde der Vorstand der Chirurg ! sehen Abteilung Primarius

Dosent Br . Leopold Schönöauer betraut*
|

Die Sonderabteilung für Strahlentherapie hatte vom

Zeitpunkt der Betriebsaufnähme ( d . i * vom 15 * Oktober 1931 ) bis*

aoa Jahresende Insgesamt 162 Patienten la Pflege . Die Zahl der

Verpflegstage betrug 1750 ; di © durchschnittliche Verpflegsdauer I

12  Tage , Von den 152 Patienten der Abteilung waren 40 Mitglieder

einer Krankenkasse . 123 Patienten wurden in der III . Verpttege-

klasse ; 28  in der II . und in der I . Vorpflegaklasse 1 Patient ver-

pflegt . Dl « VerpflogsJcosten betrugen ln der III . Klasse S 11 . - ,

ln der II . Klasse S 22 —, und in der I . Klasse S 33 . - .
-

Krankheitsfälle wurden insgesamt 134 beobachtet * In

105 Fällen handelte es sich um Krebs und in 12 Fällen um andere

bösartige Neubildungen * 7 Patienten starben . In afcbulatorischer j

Behandlung standen 6o7 X̂eraonen ; operative Eingriffe  wurden 26 *

dur ahgeführt.
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Der Krankenhausb e tr *1 ab *

s ist eine weitverzweigte und vielgestaltige Tätigkeit,die

hier Tag und Hacht geleistet werden muss * Dieser Teil der öffent¬

lichen Gesundheitsverwaltung erfordert eine fein abgestisunte Or»

ganisation * In dem komplizierten Getriebe eines Krankenhauses

sind zahlreiche Funktionen aussuiiben , von Aerzten , Pflegerinnen,

I ^ borahten , wissenschaftlichen Hilfskräften und Beamten » Die Ein»

richtur .gen des Krankenhauses müssen ohne Unterlass auf den neuesten

Stand gebracht werden,wenn sie nicht mit dem Makel , M veraltete

Einrichtungen ’* zu sein , belastet sein sollen * Und dazu kommen

zahlreiche Xnstandsetzungsarheiten , Bauten und andere Arbeiten,

wie sie die jeweiligen Bedürfnisse erheischen*

ijuageataltung des Krankenhaus betrieb es und Inatandsetzungsarbeiten »

Unter den zahlreichen Arbeiten für die Ausgestaltung de » Kran¬

kenhauses sind zunächst ©ine Reihe von baulichen Erstellungen zu

erwähnen * Zxm  Schutze gegen 1 etterunbilden , der vor Eintritt derden
Besuchszeit sich einfinder/Besucher von Patienten wurde vor dem

Eingänge des Krankenhauses eine Wartehalle errichtet * Vom grossen

Gartenhofe aus wurde ein gesonderter Zugang zur chirurgischen Ab»

tellung angelegt * -̂ n der Röntgenabteilung wurde ©in Pilmhandar•
“T4/$(Z

chiv eingebaut * Die Gemeindeküche erhielt einen Zubau * Für einen

Dampfkessel de » Fernheizwerkes wurde ein Hängegewölbe konstruiert*

In der frosektur und im ^chwesternheim wurden die Fenster in»

instandgesetzt ©iran,Fenster und i^ lkone neu gestrichen*

Für die chirurgische Abteilung wurden verschiedene Operation »»

behelfe und Instrumente angeschafft und ein Kleintierstall errichtet



£\ i vjL jlDer Krankenhausbatrieb in Zahlen«

Der NormalbeXagarstuin des Krankenhaus a war zu Anfang des

Jahres 1929 für 1085 Betten eingerichtet * Für Spitalszwecke

standen Im Versorgungshsns 105 Betten zur Verfügung, die aber um

die Kitte ' des Jahres 1929 für die Unterbrlngungvon Siechen des

Versorgungshauses gewidmet wurden * Mit dem Neubau des Tuberkulosen«

pavillons und der Hinrichtung der neuen Abteilungen erhöhte sich

der Normalbelag auf 1217  Betten » An ständigein Personal waren An¬

fang 1929 - 925 P hnde 1931 - 580 Angestellte beschäftigt*

Die Zahl der Kran kenaufnahmen Ist in den letzten Jahren etwas

gesunken * 1929 wurden 13 *570  Kr ankenauf nahmen gesMhlt , 1950 -

13 *172  und 1931 - 13 *2^0 . ( 1931  ohne Sonderabteilung für Strah¬

lentherapie ) .

Die &e.hl der Verpflegstsg © Ist dementsprechend zurückgegangen«

Sie betrug 1929 * 3ÄU»8o 2 , 1950 - 354 *110  und 1951 • 339 *081  Tage*

Die durchschnittliche Verpflegsdauer eines Kranken betrug im Jahr©

1929 - 27 Tage , I93O - 25 und 1931 25 *6 Tage * Das Krankenhaus war

im Jahre 1929 zu 95 %9 1950  zu 84 % \ % und 1931 zu 84/75 % auage*

nützt « Von den 9ufgenommenen Kranken wurden im Jahre 1929 * 21 ,

und ln den Jahren 1930 fcnd 1931 Je 69 in der ersten Klasse ver¬

pflegt « In der zweiten Klasse werden im Jahre 1929 » 552 ,

1930 -445  und 1931 - 434  Krank © verpflegt » Die übrigen Patienten
1- . ’ - *K'1

entfielen auf die dritte Verpflegsklasse.

Von den Patienten stammten aus
aus dem

Wien Übrigen Bun¬
desland

9266
3995
9157

57U2
345 t
5456

aus dem
Auslande

66;
S

1929
1930
1951
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Heber die Anzahl der verschiedenen , auf den Abteilungen

beobachteten ^rankenfHlle gibt die folgende ‘fabelte Auskunft.

19 ?9

Abd omina1typhus 15

Ho tlauf 106

Epidemische Genickstarre 2

Trachom h

Malaria •

Syphilis 3^3

Sonstige venerische
Krankheiten 1S6

Krätze 63

Krupöse Lungenentzündung 32

Lungentoherkulose 2100

Tbc. anderer Organe 228

Grippe 115

Krebs b 'jh

Andere bösartige Neubildungen 76

S tr uni@n 9h

blinddaraentZündungen Uo5

Verletzungen 39 !>

Abortuz 523

Entbindungen 155

1930

16

HO

im

12

1

56?

157

53

55

1755

185

4
6x6

150

116

4 ?-5

490

428

iu6

1951

5

55

5
1

?4l

100

18

22

1719
195

19

764

4o5

131

373
571
427

6l

Von den ü-ranken staxben lm Jahr « 1929 « 1112 * 1930 “ 8^5 und

1931 - 913.

Ueber die Anzahl der ln den Ambulatorien behandelten FHlle

gibt die folgender Tabelle Aufschluss.



I * medizln *Abteilung
(Innere Krankheiten)

IX #ne dU.z in • a  bt « il ung

Chirurgische Abteilung

UrologIsche

Abteilung f . iiau tkr e nkhe i tw

Ab Ballung f *Augenkrankhc 1 ton

Ab teil ing f *Frauenkr ankhe 1 ten

Abfceilung f *Uals- #2issen - und
Ohrenkrankhe 1 ten

Insgesamt

1929 1930 1931
Ambulatorisch behandelte Fülle

1947 2712  4 U73

2u47 2016  2547

6255  7493 3186

4176 5870 4973

3119 5395 3209

3078 29 ÖQ 3066
2345 2517 2305

648o 6oio 6890

29447 30993

wie die Zahlen erweisen,Ist in den Jahren 1929  ~  1931 eine

nicht Unbeträchtliche Steigerung der Ambulanzfülle zu verzeichnen «,

Besonders gross ist die ^ \nahme auf der I *raedizinischen Abteilung

und auf der chirurgischen Abteilung * Verhältnismässig noch grösser

war die Steigerung der Zahl der operativen Bingriffe , wie aus

der folgenden Tabelle zu ersehen ist*

1929 1930 1931
operative Eingriff#

Chirurgische Abteilung l3p3

Abteilung für Frauenkrankheiten 1 2 \±2

Urologische Abteilung I4.O9

Abteilung f • Augenkrankheiten ijijli.

Abt ©11 ung f • Hais - , Masen - und
Ohrenkrankhelfcen

Abteilung f * Hautkrankheiten

Insgesamt

485

264

2032

1217

420
418

1164

211

2159

1210

490

422

1494
264

4647 5462 6059
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Ebenso wie di © Leistungen der einzelnen Abteilungen haben

auch diejenigen der Institute In den letzten Jahren zugenommen»

Das Röntgeninstitut hat im Jahre 1929 • 11 *7 ^ 5 * 1950 - 12 *59$

und 1931 • 15 • 62/4  Kranke behandelt * Rn ihnen wurden im Jahre 1929

7636 Durchleuchtung en , 9073  Aufnahmen und . 3)t93 therapeutische Be»

Strahlungen vorgenommen , im Jahre 1950 * 7^09 Durchleuchtungen,

12 *293 Aufnahmen und 3 *330 therapeutische DeStrahlungen und im

Jahre 1931 - B199  Durch ! euchturgen , 12 *196 Aufnahmen und hl &l

therapeutische Bestrahlungen*

im Institut für physikalische Heilmethoden saufen im Jahre

1929 » 1211 Aranke , 1930 - 1262 und 1931 « 1272 Aranke behandelt*

Die ^ ahl der Behandlungen betrug 1929 - ■29 *606 , 1950 * 31 *806

und 1951 • 31» 276 »

im serodiagnostischen Institut,das der dermatologischen Ab»

teilung angegliedert ist , wurden im Jahre 1929 • 25 *795 * 1950

28 * 773  und 1951 - 28 * 912 «assermannunterBuchungen durchgeführt*

In der Pro sek tur wurden im Jahre 1929 • I 0I4I4., 1950 » 860

und 1931 - 925  Obduktionen für das Arankenhaus vorgenommen * Von

den im benachbarten Versorgungsheime verstorbenen Pfleglingen

wurden im Jahre 1929 - lü66 , 1930 - I067 und 1931 - 1280 Leichen

obduziert # Eine besondere Steigerung zeigen die Wahlen über die

histologischen und bakteriologischen Untersuchungen ln der Pro»

sektur * Die *rosektur verzeichnet für das Jahr 1929 - 1759*

1930 • 66 lO und 1931 • 5996  derartige Untersuchungen,gegenüber dem

Jahre 1928  ist die Zahl di »er Untersuchungen im Jahre 1931 um

das Vierfache gestiegen*

Im Februar 1931  wurde im Krankenhaus eine Arankenfarsorge ein»

gerichtet und eine Fürsorgerin bestellt * führend des Jahres 1951

sind 155 hellstä fctenanträge , 12 Anträge um Aufnahme in Erholung *»



hcime eingebraoht und bearbeitet worden « In 3 2 Fällen wurden

die ^ ranken nach der Spitalsentlassung anderweitig unter ge bracht

Ausserdem gab es 29  SotstandafKlle . In IS Füllen wurden Fürsorge«

massnanmen für die zurUckbl eibenden Familienmitglieder des ^ ran¬

ken eingeleitet . Seit der Eröffnung der Sonderabteilung für &trah

lentherapia betreut die Fürsorgerin auch dis spitalsentlaasenen

Krebskranken * Für die im Spital entbindenden Frauen worden durch

Dl « wissenschaftlichen Arbeit e n der krankcnabteil ungen «

Von der ragen wissenschaftlichen Tätigkeit , die auf den Abtei¬

lungen und in den Instituten des Krankenhauses herrscht,gibt das j

folgende Verzeichnis den * in den Jahren 1929 • 1951 veröffentlichten

Arbeiten , Zeugnis # ( Über did Arbeiten der Abteilung Norden
siehe Seite 397 ) *

C . Heiter , Fehldiagnosen bei pos •Wassermann , "r * klin * ochen-
schrift 1929 , ^r. 10 .

Makroskop «Diagnostik aus d *Stuhl, #r . klln . Wochen.
schrift 1929 $ 8r . lÖ.

Störungen der MagenmotilitMfc , r . kl in . 'l ochenschrift
1929, ^ . 28.
Daher zwei Füll © von Trichinose, Tp . klin *&ochenschrift
1929 , Hr . )0 .

Torfbü dar , eine neue Form der Würmeanweridung,Wr *tnsd.
Wochenschrift 1929 * ür . 8.

Akuter Hheumatisnma , ” r #» edls *Wochenschrift 1929

Akute Poyarthrifcis , Demon - tr . Ges . d . Aerzt © am 22 . 11 . 29*

Oesellschaft der Aer zte,Sitzung V. 2 . V. 1930 Demonstra¬
tion * Drei Fülle von typischen,aku ten fieberhaftem
Gelenfcsrheumatisroua mit Tuberkelbazillüraie *$r *klin*
Wochenschrift 193D , Hr *19*

Oesellschaft der Aerzte , Sitzung am 17 *&«1930 Demon¬
stration : Ein Fall von Trichinose . Kr *klln *^ochen-
»chrift 193 ö » ^r . 43*



C* Kelter
; ! 1

* ■' I
9 Lahnärztlich « Hilf « für die / lener Spitäler . Wr.

medl sk. Wochenschrift 1930 , Kr . 51.

Lungen * u . ^ ippenfellentzündung,Bücher der ftrztl.
Praxis !fr . £ 3 , Verlag Jul . Springer.

| ir»
Las kranke miau s als Lebensschule . wr . mediz . Wochen»
schrift 1931 , Kr. 93.

Demonstration in der Wiener ophthRlmologischen Oe«
acllschaft,Full mit abnorm langen Zilien . &eltschl **
für Augenheilkunde 1931 , band 73 .

0 .Heiter u . E . Löwenstein . Akuter Öelenksrheumatismua und Tuberkel«

baziliamie . Münchner medis . vochensehrift 193o,Ür . 36 * 1

Demonstrations Akuter ^ elenksrheumatismus und Tuber«
kelbazllltfmi * . Gesellschaft d . Aerzte,Sitzung am 9 . 1.
1931 # *r . klIn *Wochenschrift 1931 ,3 * H

Akuter Gelenksrheumatisnus und TuberkelbazillHmle.
II . Mitteilung . Münchner mediz *^ ocnenschrift 1931 .
Kr . 12.

Akuter Gelenksrheumati &nus und Tuberkslbszillümie.
IIX . Mitteilung . MUnche er mediz . Wochenschrift 1931,
Nr. MS.

V. Gorlitzer , Ulcus vulvae acutum bei Typhus abdom . ,Wr . m«diz.
Wochenschrift 1929 , Kr . 11.

Zur Symtomatologie des primären ^ dr ^belsarkoms und
der Möglichkeit seiner Diagnose . MecUAlinik 1929,8 . 36.

Zur Kasuistik der Leukoaarkomatöse {Sternberg ) Vol.
haematologica , Bsnd 39 , 1929,Heft 1.

Heurofibroraatosis Recklinghausen excessiva und Skelet1
missbildung . Archiv für Lcrmstologie u . Syphilis 1930 ,
Saud 159 , Heft 3 *

I
Ueber *eg* s Schwankungen der Abwehrkrüfte und deren
therapeutische Verwertung bei Sepsis und Fndocarditis«
Zeitschrift für die gesamte experimentelle Medizin
1930 , ^&nd. 73 , Heft 3'U*

Seltene Insul Ineffekt« .Wiener Archiv für Innere Me»
diEin 1931 , Band 22 , Heft 1.

C. flarbeshuber , Me Dlfferenzialdiagnose des *ankreaakopfcarcinoma,
Wr. klin . Wochenschrift 1929 , Kr*7 .

Acealcon,ein neues scbmersstll ende « Medikament, $ r . ,
mediz * Wochenschrift 1929 , Hr. 2!i.

■
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Laufens te in,
• • • • • », < - - -- - - -- hi' - . . . . * iij

Ubher dlo Fneumatokele occipitalis , Bruns,Beiträge
xur itlin . Chlrurgie,daud XU5.

Ein Varl : der V« epig &afcrica inf . täuscht ein«
incacerierfce Inqulnalhernie vor,v fr . ried. iV ocheR 8chr.
1929 , Nr. 8 *

Beitrag zur frage der Ernährung nach MagenreSek¬
tionen . ^ r . klinische ’̂ ochensehr. i 930 .Sir . i 5 .

Hezidiyierenöaa Desmoid der Bauchdecken . Wr. medi 2.
Wochenschrift I 93 o , Hr . Uo.

Beitrag zur Therapie der Pneumatocel © occipitalis . j
Archiv f . klln . Chirurgie 1930 , Band 1&0.

Zür Mf ferantl &ldl &gnose tunor artig er VerMnderun«
gen in der Leistengegend * Zenfcralblatt für Chirur¬
gie 1931 9 Mr *U*

Zur iherapfe der Osteomyelitis scapulae . Deutschs
Zeitschrift für Chirurgie 1931 f Bd *2$ l #äeft 1*

Ueber einen Fall von primären L©beroareinem *Zur
Differentlaldlngnose akut einsetzender abdominel¬
ler L-rankheltserscheinungen . Zentr &lblatt für
Chirurgie 1931,N r .12.

H. Neuffer und Stöffel * Zur Frühdiagnose pathologischer Veränderun¬
gen am prsepylorisehen Magenabschnitt . Wiener med.
Wochenschrift 1931 , Mr. 19 .

G. Halter , Chordom des Kreuzbeines,Deutsche Zeitschrift für
Chirurgie, ^and 219•

Demonstrationen von ll . VI. i929.
1 . ) Chorioepithel . Metastase i . cl. Vagina bei besteh.

Llasenmole#
>• * f*i *»wirrb » der örethra.

Demontration vom 10 . XII, 1929 ,tätlicher Zwischen¬
fall nach Bluttransfusion,
Endometriose am Bcheldentrichter nach Totalex-
stitpation.

K. Ghwalla , Ein Fall von primären Samenstrangssreom.

lieber einige Fülle von auffallend rascher Konkre¬
mentbildung in der verbliebenen Hiera nach Nephre-
ctomi © dar anderen Saite.

Das SpUtschicksal unserer Niaren - u *\Jretarsteinfülle
•. * jl  V t

. . .

Die Starre da » inneren Blasensehliaasmuafeels

lieber öedemtumoren dar Üreterpapille.

Zur Aetlologie der Ölasendivertikel *Archiv der
klin . Chir . 1930*



H. Chvmlla*

49 9
r -V

Zur Piegnostik der Kephrose , d-sr Mcrenarayloidose
und der /vmyloid schrumpf nie re , Seit Schrift für
Urologie 193o.
Zur Kasuistik der Harrleiterdivertikal,Zeitschrift
für Urologie 19 3o*

Unsere bi oho ri gen irfndr ungen tiit der intravenösen
Pye lographie • Wiener klinische Wochenschrift 193o.

Blc sonst eine und Kost hem . Zei t ochrift für urologi-
sehe Chirurgie -#

^japtom -̂ilogie und B^nnndjtoig der Dias eno Deine •Klinisehe Wochenschrift.

Zur Frag © 4 *r Bedeutung der nicht 4 speelfischen
iznröhreneee ret 1on nt .oh Urethralgonorrhoe de»
Mennes etc * Archiv für Dermatologie  tmd - Svnhiiiß
IS 91*

> • ... . < ,

Zweifaches , angehorehes Ha mröhrendivertkel mit
St einen *Wiener klinische ;oobenschrift 19J1 •

Erfahrungen über die operative Behandlung der
Prostatahypertrophie • Zeitschri .it xüruralogische

hirurgie 1931*y

hie Chirurg ! sc e .Behandlung dar chronischen Ke-
phritis unds : ihre erfolge # Zeitschrift füfc uralo-
logische Ohiriigie 1931*

lücrenfunktion und 1rostdtatectomie •Archiv für
klinische Chirnrgie*

Heber Cysten an der inneren H&rnröhrenDimdung#
Zeitschrift für Anaboaie und dntwicklungsgeschichte

Zur Äetiologie der nicht gonorrhoischen Urethritis*
Archiv für Dermatologie und Syphilis*

de -fear gonorrhoische Polyarthritis *Seiteohrift für
Urologie*

Hoher einen r ^ll acuter gelber ieberatrophie nach
gcnorrhoischer hpidldysd tis •Wienklinische Wochen-
Schrift 1931*

Heues mr  Therapie der Hartarot ention* Vortrag in
dar &m € - £tat der A&zzVe in

Die ehtrur &ieehe Behandlung der chronischen JSephri-
tle *Vortrag in der Gesellschaft 4 *Aersrte in Wien*



Brecher und

P* Kreißt,

AHamann u #I
(Zürich)

H• Laubes *,

4 X | *. i»
<w d

Chwalla , Zur Therapie # der Ha ratrotentIon nebst
Untersuchungen über die J&tlae tiaigsreaktlern und die
Mur $33 bei chronischer Harnst &uung *£eitaehrift
für urologioehe Chirurgie 1931.

ili
i !■•

Zur opar &ti rm  Behandlung der undurch*
H#rnröhr ettöt r ikt uren *

ei *| Aotiolo ^ iö und zlxnxsehe Beitrüge
pnrosenfrage#

? < gen

er Hydroneät

Neuritis optica während der Mets -1ion,Zeitschrift
fUx" Augaahai Xicun&e,3d * 64 , 3 »lo2 ( Sitaungsbcr «der
Ophthalm *Des . in #ien,Demonstration ) •
hontaktglae bei .Koratokonu ®,Ibld *( Deraonstration ) •

Optik und Augetoeilkunde *vpt±k füd # X,K #X#8 *5#

Zur Methodik der *esieht ©feiebaesmang bol hor &bge-
• . S « .(ms)

Irrtüncx und Ln torl , .sjun . .n auf aem Heb* fco der
/tugenbeiumdlung . Die ^ di ^ in . ^olt , Kr . 48,1923.

Lie ärztliche Seite dar Berufsbenatung *Arbeit und
Beruf * dg *7 , 11*22 , S . 619#

Bur Geschichte der Untersuchung des Gesichtsfeldes*
Internationale Beiträge zur beschichte der Medizin#
Festschrift für Keuburger # $ 219*

die Ophthullologiaehö Gesellschaft in 2len 1903
bis 1928 , Zeitschrift für Augenheilkunde , 3<i *86«
5 468.
Öle Gestalt und die Grösse # des Ciliarkörpers#
Zeit ••ehrift für .natooie und Int xU klixngsgcockiöhte*
Bend 89 , S*l * Festschrift für Prof . Tandler*

Augenetörungon als Zeichen nervöser Erkrankungen#
*»r *klin *»o oSeneo hri t %*3 r « b *

Heber die ndlung von Homlaiutgeschwüren #*x#
med* Ä'och '-ncchrift Kr . S*

üeher die ■ lg © Form blXoknlor lläser *Buesk#
oftalm #Journal *s 469 t*asteahrift f #Irof . Galnvin.

Vereinheitliohung der Perimetrie♦Referat für den
XII j «int ©mstion ? Ion OphthalmolOgenkongreas in
KUllttM » ge &tidLttst ;'*Traqair t Gdin , 1 gh und
Ir #leter,Philadelphia,in deutscher,englischer und
fr x.nzo . :j. . . . . . ,.: ;■ c *

liohtquellen zur Augenspi egelunt er Buchung Im rot¬
freien lichte #Zeitschrift für Augenheilkunde Bd#69,8 #92.#

u
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Haumspöirende Anbringung des Bjerruraschen Varhanges
lind Verbesserung des Blliot sehen äkot omet er o*hl in *
Monatsllati f*  Augenhei Xkunde,Sd . 83 *3 . 3lo.
Bio - ag a >s Schielsm beim Klein - un .diulkind#
Gr. klln . '/o ';hensnrr ;; ft , 6 391*

fereinjfr .öhnnc und xerheos ^ rtmgaer Ophthalmoskopie ins
^ - ^ - Li;r? ÄaS

Seite 573«

Heublldung von öefäessn ln der Letshaut und im Glas¬
körper naöfc Asrtthromooes der Sontrelv «ne (Sitsimg »-
bericht d . Cphthalmol . Ges♦ in Wien ) fceitaehf . f . Augen-
fe^illunde,Bd . 67 , $ 262.

Aa Tapillenrande « ingcheilter Fremdkörper , Ibidem.
S 263*

Abnorme länge der Lidspalte und abnorme Gestalt des
hungeren Lidwinkels * Xb@daia. Bd . 8S , S 84*
«
K> eohs Jahre setrsigöne Kontsktgl &eer bei Keratokonus*
Demonstration in der öphthalsßölogisuhsn Gesellschaft*
Sitzung vom 17J ? 103o . Zeitschrift für Augenheil-
kroiae , Lpnd 71 » >Ü8 9b*

Ueber Perimetrie . fort r :g gehalten in der Ophthalmolog.
Gesellschaft am Pö . M&l 193 o*

Ueber f rdemeln im rotfreien Lieht,Tort ag gehalten
in der Ophthalaolog *Gesellschaft am 23 *d$ ni 193 g.

H. L&uher * Soffittenlampe Bur Untersuchung von Poppel-
bildern * Demonstration in der Ophthalmolcg. veaelischoft
m 17 . llove .ober 1930 , Zeitschrift für Augenheilkunde,
B&» 73 , Seite 291.

Ernst Fuchs,Klinische Könntnbl ‘ltter,BcI . 85, ^ eite 830.

Punkt licht Ir mp© als Li htouelle sur Augenspiegelunter-
suchuiv ;♦ i . d . Opht 1lalstolog »Ges . tim 1 <. ±.xx • 1a _>o*
Seitsohrift f •Au renheilkunde M . 7X,7 *174 , 193c.

Leser Xtteammsi exsudativer Pupillarmembran « 1k
der linaenkapasi . Le::: . i . d * Üphthalmolog . des . am 16 . 11.
1931 . Seitsohr . f . iuganhetlkunde , Bd. ? 4*B IBo.

Ueber das hriciclrop von Pctor . Vortrag gehalten in der
Gphtholmolo ’-. Gea . am 20 *17 . 1931 «Zeit sehr , für Augen—
hailkimde,Bend 75,Seite lol.

7rä ;errahmen für Brillengestell «ur 'Brillenprobo und
äki &skopie *3tea *i • * laologiscaen Gesellschaft

- % Au£<mheilluBd *75 * 8 *100*
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5f*'

£r*.fr«
2 1931

Zeiteehrift für Augenheilkunde t B&;rxä 75,feite 105 *

Die  Anatomie des Ciliarkörpere tder Aäerhaut und
des 0-h *akörperc , üraef e- Saeailsah Handbuch der Augen¬
heilkunde , 2 *Aufla ge*

Me Vorteile intensiver Lichtquellen für die Augen—
spiegeluni ersuchang , Beit sc i  ri ft für Augenhel Ikimä ©,
Band 74 , beite 22 >*
Eine Kiedervcitlampe f r Augensplegeluntersuchttag im
rotfrelcn Lieht und andere augenäretliche Zwecke#
Zeitschrift für Augenheilkunde 1931 *Ld #74,Seite 229*

Betraohtungcn ttbar einige fälle von Hypophysentuaorett
(rpani 'seh ) # Hcir *oto - neuro «cft * Buenos Aires . 1931,
-and 6 , Balte 361*

Parbensinnatörungen als ürund sur Vernetzung von
Eisenbahnern in den Ruhestand #Zeitschrift für Bahn-
ärste #B&nd 26 , Seite 91—96,1951 •

d rosi lis durc ;: elettfreie ma-
aufnahne . Ibid . S 157, ( Demonstration ) *

Bin  Fall von Hi'nneloeher •Rrkr*-nkimg , ( £lt sstm&8fcer*6*
Ophthalnt♦ Oesei ischaft in »ien , Besonnt ratien ) Zeit¬
schrift f +Augenhellfe # Bf . 65 , £ 191*

Lin Fall von Sehnerrenatrophie infolge Hirnstein in
& r supraseliaren 6egen #Ibid . ( Lononstration)
Höhere Myopie bei einem 9Lugling . ibid . ( Demonstration)

Bin Fall von 11 et zh -autBlutung sdt Aussparung der
Macula Ibid # (BescMtratian ) *

Bin Pall von linksseitiger homonyme?  Hemianopsie mit
Mrhalt enbleib er aus temporalen Halbmondes *( Bitter#
d. Ophth &lmol »Gee #in Wien } Zeitnöte *f •Augenheilkunde
Be # 68 , Leite IRC♦

: mpe nach Zabel * Ibidem 8 *191*

g . WelXifcöb * üeber ö n Hoilwert „der ^ Ang^n4iathermie *K13nMonatsBlatt für Attgenhe xl &una©• or #o5-*o 285*

Ein Vorschlag für eine neue GlaukcaoperatIon *Zeitechr
für Atigenhai Tkunde *Bd • 67 , 8 *313#

Zwei Fälle von Flocculi iridis # {C11sber • <*#ophfchsl—
mol *Los *m ** Len j .Alm . AQnatsbl #f *•»*ugenneilk #Bo.*S2,
Feite B4o.
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The Pathology of Otoaoloroais.
d Sharpeysch ^n Fasern u*tf*

Zur pathologischen Anato &ie der Mastoiditis und zur
Kenntnis « der Uober ! eitungow ©gö au den Meningen bei
akut er Mit ueiohr arî at '̂Uadung*

Zml  Falle von Früh Meningitis bei akuter Hittelohr-
Eiterung*

Me nJcfcnte 11ttelehrendzüttdung*

40 Jahre Hadlkf .iloperatIonen*

Zur Indikationnstsllung bei der Kadikalopemt jon•

lieber St 1mhimsbs ze s s e•

Me Aufrollung &m  G4h5rgang £chlimahes nie rinstik
bei der Üadikaloperatim des Mit

ueber die änfcsiebung der Spant nfrakturen dar I &by~
rinthkeoeel una ihre Bedeutung für die Ctocklarose
193o»

Beiträge mz  Behandlung der ~erlebend ritis X&ryngea
auf Grund eigener klinischer und histolfigi e.hsr 0« - .
t er miohungen 13 31 *

Die Ursache der /Mochenneubildung bei der öto &klerose
1931*

Bia iärtatehuiig der s ponianiralctttren dar L&byrinilxkapsel
und e arneroso *{.Antwort an
Gustav Brühl zu seihen Bsmsr ^ ungfm über meine Arbeit «)

Veracxileiräunr im Haiee *1931*

Geber die Anwendung des Xohlensüureschneos in der
Kosmetik*

Bus dkeem und aal ne iherapie*

die Furniculose*

Allgemeine » Therapie der Hautkrankheiten*

Kr ankhaitser sc ;ieinur n ln -und und H&ohen*

Kosmi11 sciie -Vinke *

Zur Bathogenäse der iuberculiae*



m
0 * Kren, Bur hassaatogenen Ent st ehung gewisser ruberculide

•sui. X *•!* «

2ar Pathogenese der Maut - i'uberoulosci und der Tuber«
culide ttinschidesolieh des Lupus srytheaatodes•

weläha Aötiologia hat das Erythema noäsimm  ?

Binaer ( Toledo o . 0 *A. ) höher atypische lorhorm

J *£ owarBchik , Die Elaktrot hers pi ©, ein hehr buch » 3*AuXl&g© 1939,
Verlag Julius dpringor,Berlin•

Fehlerhafte und missbr ?tttchliohe Anwendung der
künstlichen Höhensonne »Hr . klin » .’och &n&chrlft 1939,
Hr . 46*

Die Diathermie , 7 . Auflage Julius Springer,B &rlin
1930 *{ lehrbuch ) •

Die Xdatharmie des Hodens und Kebenhodene . Seit .»
hrifi für irologie 19Jo , Band 24,Heft J*

S.v;el lisch,

rrt"!

fiat he rmie &ppaT &t e mit 31 clct ron onr3hr .cn • Heit schrift
physikalische Therapie 19Jo . ~&nd J8 «lieft 4.

Eine Vorrichtung ausi behütze gegen Diathermierer **
Trennung on *vr . klin *fochenschrift 193o/r *l5»

Die Störungen d s BÜritdftinÄ durch elslrtromodiaini **
sehe Apparate und ein Hit fei au ihrer Behebung,
fr *kl in »»oehenschrift 1930 f 2Jr*16 •

üebor d ..n derzeitigen Stand der Kochfrequonsthera-
p&e . ür »klin *«ochünaohrif 't 1931 , Hr *3.

>

Die ol ekt rio chuii Huriswellen und . ihre Bedeutung für
die Heilkunde * x . /fllnischo Viochenschrift . 1931 «K*3o.

lieber den Hoilwort der Augen &iatharmie . .vlizu . :onat3-
bl U'Vter für j-.ugsni leilkunde 1329 »Band 63*

eriothermb #handlun schrlft für
phynikalische Therapie 19Jo,fe .n & 38 »Heft 5*

Er;/thoDreranohe mit der Vitaluxls ?.mpe»Heit sehrixt
für physiiuai3c !i& Therapie 193c, wamt n *2.

Erfahrungen mit Hel 1erbüdom . >vr *klin . medisdlnlehe
Wochenschrift 1931 . Er *2*
« ine phynik &lieche Methode snr Behandlung d s;
Asthma bronchiale •Medizinische Hlinik 19 Jl . Hr*7*
ueber solmorahafte .lu stünde der Haut ( Dermal gclen ) und
ihre Behandlung »0,6(1*Hlinik 1031 , Er *38 *
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I mpi md Ihre aiadisinis ho Anwendung alt
einera Anhänge über Wämolaatpcai { Lehrbuch ) Verlag
Julius Springer » fien und Berlin*

•keichelt * Die Bauchdeckenhyperaosthos ••o und ihre
klira saii « Led eüfcung *
I-ie B&Ubh&öckei &yparXsthesie und ihre hXini . che
Bedeutung *Jr »klinische eochenschrif ■t 1931 «Hr *14*
•y+>Röntgenfilm und l $Uerschut £ «ffr . Elin *ftochensohrlf 't ,
Bund Ra.aX-I/ />4*.

Spannimgsöchwahfcuhgim im B$&t g snfc et r t oh und ihre
Abhili 'e •Fort sehr « « u£ de-25 Johl etc der Snt <.jen3t xah-
Ion . find lilVlXl/3 pag . 5/42*

Qa^ntit .' t̂Bbudgüi eines 'döntgeninstitutöö *--in Bei¬
trag &ur Betriebswsiri schaf 1ä»lehre in Ooaundhoito¬
bet riebe *Bol sehr *£ . d *ges * Er ssikonhsuxsw esen t Bet.
XKIV/26.

EXaktrome &i &ija *Oeot ©rreichioche Bl Itter für Krim*
konpfleg © Bi . IVAl WÄ X2. Bd .fA ,2,3*
IndientIon mt  Höntgemmtersmehung und Behandlung,
Eönt g snp raxi s 1/2 *

*•chu 1ü-üi»ii■i w-*imen im Röntgenbetrieb ; de Inge ferenda*
Wr. swsdlE»“oct *eroseft*r ift M »79 *3«ft 35- 38.

OokoncrsLe des *:mit/ :enbet riebeß,Monographie , •nd *rratt.

Bdntgenplogio ehe More »- i*nd Ureterdia ^nostik , ■'r.
»odlssini sehe Wochenschrift,2d . SC,Heft 4*
äloine Brfahrungc -n » akustischen Billiampdroroinuten
Äähl er •Häni egnprcvxi s 19 30 , Band 11, 'left 14«

me Bönt '̂ ntherapie und tksmmastrahlung ♦»¥ieuer
aadiainische wochonschsift 1931,JSr . 18*

Eöntgcntachnißcho hilfekr &ft • Monatshefte für die
tcohnieohe Aaalstentin lS31 . Br . lo*

Bio neue £ ntgentherupie -Ebt0ilunj5,r • :ncd • Wochen-
Sdirift XSfl . Br .Xk^l.

2iix SkeleVtfr .eien kbntgonuufnuhtao doa vorderen Bul~
fcueabscenit '.es »Fortb - hr . uuf de « Xcbieto der Röntgen
strahlen »3ä « Sflll/l  psg * 96*

Bin Bctraohtungotubus für ungleichEtüooig dichte Ke-
ga tive *Könt genpr &xis 11/1 .



H»Stöffel und E»Beuffer,Zur Frühdiagnose pathologischer Verände¬
rungen im praopylorischon S&genabsehniit • >r »ssed
wqahot âc : lanrift 1931 , ?$r » 19»

F#Melcharfc,

•srÄhoi» ,

HetrÄiettr ?/Äa,in vivo diagnist leiert - und eutopioch
bestätigt • Höniggnpruris 1/19*
dontgöxiologie des Felsenbeines* :#r *B» &±a *>voeheiv-
schrift,Bd *80,Kr *4•

Beitrug mir Bif f ercntialdif -gnoc © der Limrentu ^oron*
Hontgeapraxid 1930,Band 11,Heft 11.

, ;

uabor Dof .usaverkoXkungen *Köntgenpraxir 193o,Bund
tl . Heft 14 « .

Die ; natomiachen und physiologischen
Grundlagen i 'ir die einzelnen Symtome in der "öntgejn*
dlagnostik der läagenerkrankungen » r̂ »me dis •# oohon-
söhrift lJ3o, ’.;r *47*

Die Hoilungorottultute des RhölomhersDets in Stock-
ho Im und . ihre Wertung gegen die anderen Institut ©,
7r . modi sind sch © üoehensehrift 1931 »Kr . 7*

Beurteilung von Strtietikepn Bber Khrsinoae * lener
medizinische &oei . chriffc 1931,Kr »lo»

Das Kont roll System des Kadiumhem ;*©t8 in Stockholm
und seine jährliche Leistung . wiener stedisinieche
Woehensohr i ft 1931 fBr *X7 •

Die Therapiemi 11 el imd die BehafedX yxng&nalm  im Be-
diusihe ^&et in Stockholm . *! -ner mmi*5?oohenschrift
19 31 »Hr *34*

Zva  Fra .ge der e'intula gnstroauodonalis iss Höntgen-
• e-; . strah¬

len 1931 f I;and 44 , Heft 3*

Feber Sshrsnteochan in Fttseulits ileonooaa*
iK

l êdiaheerösis aortne idiopathica.

I &’tholo ie dar Hypophysongosohrfül «rfce •

Daher Heilimgs verging © ln JC« öohcnaetaotßaö » »Yir-
chows . .rchiv . h-un -.! 273 »123 *0»

ttedionecroals idippathica aortae oyotica . Virchws
Archiv , Bund 276,1939.

Die Lcbencvorgunge im normalen Knorpel und seine
Wucherung bei Akromegalie #Monographie , Springer
Berlin . , 1931*

lieber Wirbelsaulenveründerungen bei Akromegalie.
Virchöws Arohiv,Band 281,1931*

i:
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-Ein Fali von ter &togentm öhoribepitheiiom des
ihrnrloan bei » i;inde*

Sin Fall von luetischer '-.ntrMn &xmr  der £3$ranlt8tmrcefliose*

dlfu &ses Uvelom mit Amyloidtumoren . i rankfur-
tot Zeitschrift,fend 40, 1930*

fehe Catbrauchtest «: i$her dehMeilungsvoiw
gärig bei eingekeilten ^ohönkelhrilabrUohön «Archiv
f -ir ürfhopfißl ^che und ünfallsehimrgie >Ba*2^ ,1950*
Histologie äpr : 5 — v | nach 3c : hon#
Bisglerä Beiträge zur allgemeinen Pathologie und
p&tT•ol ogi £0hen änatomie •Band 85 ,X33o*

8 -̂her die Inilrroairopi ^chen feriina .c .n .m ^en im Hilft-
köpf nach . chenkelhalabrüchon *VUrchoaffs Archiv  1930,

••

Ijttr Bote -r .niorenpetholo .siier
Heber ein solit &reo lleurinon des Mcrvus öculomc-
±o rlus * -mmmmaiA •- - ^ - WSsmu *

?eb *r äif "*$ilun !w von - elenksbrLichen*

i )Histologic äcc Aavnkbelnlrn i aÜ .. . töf &rsßle I*
Histologie der allgemeinen Oeteof &^ tose«

The incldenoe cf gall stones and gall ^bisd &er
diseases »äurgery . ftynakology and Obstetries,Bund 33,
1931*

lieber eie VerödungsvorgVoige im inneren ;:<utteraand
der Greisin«

Heber das mikroskopische Bild der akuten , me tastatisM
pyümicsaben &oi enlu ^ itorung*

Zur  Uistoiögie ues iLephaihsmatoms*

Heber Cie praktisch klinische Bedeutung des /Zirbel-
angloae»

Heber das CirboIang4aa, ~lipom und - osteom*

'f&bisehe Arthropathie*

Zur Kenntnis der gutartigen air belgilul engegehl Ist e
iM .Llx'beihcjar .1 •
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Wallis, lieber den Khocheaksilus beim Kaltblüter . Zur Knoohen-
histologie und Kallusbildung beim Beptil ( Clemys
leprosa Schweigg ) .

k. Meiobasnn , Sin seltener Pall von Aneurysma der Bauchaorta,
&7. III . 1031 , lieferst Inder  Gesellschaft der Aerzte.

i' ii

K. Kenner, Der Aufgabenkreis das Tuberkulose ~ 3pitales . Wiener
klinische Wochenschrift 1931 , Nr . z.

Drainage bei Ventil - Pneumotorax . »lener klinische
.<o chens ohrifi 1931 , Nr . 19.

Zwei falle von Tuberkulobazillämie bei Asthmabron-
ohiale . Wiener klinische Wochenschrift 1931,Nr *3.

Uöohbnbauer und k. W. Lapp , Behandlung der Dusedow - Erkrankung.
Wr. Medizinische ^ Wochenschrift 1931 , Nr . 3.

E. Taubenhaus und b . Bosensweig . Ueber die Wirkung des Insulins auf
das Bluteiweiasbiid and deren Beeinflussung durch
Kohlenhydratgaben und Goffein . Zeitschrift für klin.
Medizin 1931 . Baud 118,Nr . 5 und 6.

L. Sohönbauer . Chirurgie der Knochen . Kirschner - Nordmann 193o,Band
II,Lieferung B6.

lieber die bösartigen Geschwülste des Verdauungs-
traktes . Deutsche Zeitschrift für Chirurgie 193o,Bd. 225*

Ueber den Wert der Sympathektomie zur Behandlung ta-
bisoher Krisen . Archiv für klinische Chirurgie 193o,
Band IGO. Verlag Jul . Springer.

X̂eritonitis und Ileus . Lehrbuch der Chirurgie “. v*
Biseisberg gewidmet . 1930.

Erkrankung der Knochen und Ce lenke . Lehr buch der
Chirurgie A. v. Biseisberg gewidmet 1930 .

L. Sohönbauer und Depisoh und Basenöhrl , Die Durchs ohneidüng der
vegetativen Nerven im Lig . hepatoduodenale beim
normalen Hund. Klinische Wochenschrift 193o,9 . Jhrg.
Nr . 31,Beit © 1437/1441.

L. Sohönbauer und Varkany . Zur Präge der Behandlung angeborener
Diaphragmalhernlen * Zeitschrift für Kinder Heilkunde,
Band 50 , 1 . Heft 193o.

üeber das vegetative Nervensystem . Wiener klinische
Wochenschrift 1930,Nr . 51.

L. Dohönbauer und Beteh , Die Tumoren des Dünndarms und seiner
Anhänge . Wiener medizinische Wochenschrift 1931,Nr . 7
und Nr . 8.



L« Sohönbauer und Kautek , Heber di © Geschwülste der Mundhöhle.
Wiener medizinische Woohensehrilt 1931,1fr . 17.

LmOchönbauer fKautek und Friedei , Ueber die Geschwülste der
Zunge. Wiener medisiniacne Wochenschrift 1931,Nr . £7.

Ueber die chirurgische Behandlung der angeborenen
Pylorusstenose bei Säuglingen . Wiener klinisch©
Wochenschrift 1931 , Nr . 35.

Zweck und Ziel des StrahlentherapeutIschen Insti-
tutes der Gemeinde Wien *Medizinische Klinik 1931.
Nr *51 . 9

0 . Bsteh , Zur Frage der traumatischen Appendioitls . Wiener
medizinisch © Wochenschrift 193o . Ifr . 34.

Zur Kennt hi s der Mugenphle gmone • Zent r ul b lat t für
Chirurgie l93o,Nr . 5o.

9as Lungenüdom bei Verletzten des Zentralnervensys¬
tems . Vortrag auf der alpenläadisahen Aerztetagung
in Brgenz . Wiener klinische Wochenschrift 1931,M « . 46 . . j

Per Afterkrampf und seine Behandlung »Arohiv für
klinische Chirurgie 1931 . 165 Band,l *ieft.

0 Bet eh B. Links und K. Was aerbhrger . Avertinnar kose und Grundum-
satz . Klinische Wochenschrift 1331,1fr . 14.

CVBbteh und A. Hauer , Was post narkotische Erbrechen und dessen Ver¬
hinderung . Wiener klinische Wochenschrift 1931 . Nr . £ 5.

Badiusfraktur bei Madelungscher Deformität . Zentral¬
blatt für Chirurgie 1931 . Nr . 31.

IV Hawlisch , lieber eine seltene Form von Nierenmissbildung.
Wiener klinische Wochenschrift 1931.

K- Steiner , Zur Polymorphie des Granuloma annulare . 1930.

Zur Präge der Punktioasprüfung ekzemdispoaier * er
Haut,1931.

K. 3teiner und O. Glwssberg , Aatiluetisohe Kur und Kreislaufsch ;-
digung 1931.

H. Müller , Ein Pall von Netzhäutabhebung nach Betriebsunfall.
Zeitschrift für Augenhellkunde,Band 73,1931.

H. Schuster , Endorenale,Intravenbse und orale Pyelographie . Wr.
medizinische Wochenschrift 1930,Nr. 4 o.

\

Normale und pathologische Inüenarchitektoni © des
Magens . Wiener medizinische WoobenSchrift 1931,N . 3o.

W. Heilig . lieber einen Pall von sehr grossen beiderseitigen
Niarenbeoken - Ausgussteinen . lener medizinische
Wochcnsoiiri ft 1931 , Nr . 16.



:>• Heilig , Heber ein Aöntgenther &pie ^ Bänekehen MX Säuglinge
und Kleiiücinder . Zeitscshrlft für Kinderheilkunde
1931,Band 51 , Hart 2.

oer Röntgentherapie im Kinde sal *ter . Tiener med i-
ainiache Wochenschrift 1931 , Sfr. 46.

K. Zöllner , Beobachtungen über familiär auftretende Gelenkser «.
krankungen , Wiener Archiv für innere iledisin 193o,
Band 19,Heft 3.

K. Fuchs , Heber die Verwendung der Biat he  rmie »und Hochfxe»
quenabehaadlung bei Hals - und Hasen sowie Ohrenkrank-
halten,Monatsschrift für Ohrenheilkunde und Laryngo-
Bhiaologie 193o , 64 . Jahrgang,Heft 21.

Boikan ( Amerika ) Myocarditis perniciosa,Virchows Archiv,Band 28*5.
1931.

Ce11Ina ( ItallenhMedioneorosls disseminata aor ^ ae . Virohow3
Archiv,Band 280 , 1931#

Chester ^Amerika) t üeb &r  Lipoi &granulomatose,Virchows Archiv,
Band 279,1930.

Dessau ( ?)©utaohland ) iJeber einen in den Magen durohgebroohenen
Leberabsoeas . Zentralblatt für allgemeine Pathologie
und pathologische Anatomie,Band 52,1931.

fuchs , Zur normalen Histologie der Hasenacheidewand.
Zeitschrift für Zellforschung und mikroskopische
Anatomie,Band 12 , 1931.

Goldblatt ( Amerika ) ,Bia neue Richtung der experimentalen Bha-
ehitlaforschung . Ergebnis der allgemeinen Pathologie
und pathologischen Anatomie,Band 25 , 1931 ( Uebereea-
zung aus dem Englischen ) .

Korns { Amerika ) ,üeber das atherosklerotIsche und Kombinat iona»
aaeurysma . Zirchows Archiv,Band 807,1939.

Makryoo3tas { Griechenland ) , Myositis oseifikans circumscripta
cystica. Lcngonbecks Archiv für klinisch © Chirurgie,

158,193o.

hur Histologie der Qsteemal &cia earsincmatosa.
Frankfurter Zeitschrift für Pathologie,B . 4o,193o.

Zur Histologie des bösartigen embryonalen Tänohon-
droms . virchows Archiv,Band 282 , 1931.

Lewinson ( Amerika ) , lieber tötliche Aortenserreissung aus geringen
Orsaohen . Virchows Archiv,Band 282,1931.



u*arangos ( Gypem ) , Zur iOmntais der Dumdarmoarainoid ©. Zieg .. .
löra Beiträge aur » llgeml » » Pathologie und pathlogi*
mmn  Anatomie 1931,Baad 86.

Boaenth &I ( Amerika ) ,Uebor fuberkulose dar Aorta . Zeltsah ? 1ft
Mt  Kreislauf f’orachung 1930,Bend 22. 1

v' ^ :; • :

Soagliettl ( Italien ) , Mikroskopisch » Untersuchungen übet  die
^olge dauernden Ortliofim Brüsk » auf die Oelenfcsfläoho.
Zeitschrift für orttopz &ieoh » Chirurgie , 1930,B »n& £2»

Klinik und Pathologie des Mala » perror ens mit besonderer
Beruakniohtigung der Skelett Veränderungen . Archiv fur
ortnopädlzoht und ttttfalisahirurgie 1931,Band so.

Sons ( Ungern ) ,Sur Hebenniereapathologie Vl . öeber ‘’Vuobsrungft-
herde gelben und roten Kkoohensaarks ln dar Zabaoaiore.
helträge sur allgemeinem Pathologie und Mthoiogisohs»
Anatomie . 1930,Staad 8b.

A. B»m *g arten und 0 . Steiner . Bar neue futearkulosepavl Uion im
Krankenhaus der Stadt , Wien in Bftlns . Zeitschrift für das
gesagte Krankenhauswesen l93o , Seite 629.

lieber die Dichtigkeit är &tlloner Fachgutachten bei Er*
riohtung von Hel laust alt on . Wiener mediaintsche foohsn*
Schrift 193o , Ir «Öl«

Ä. h&umgarten * Der Bettenmangel und seine Ursachen,Zeitsobrift
für das gesamte Kkaakeahaumesen 193o , Seit « 36k.

Zizx  Einriohtung des 3£r «mkenalto »r »*Zeitschrift für das
gesäte Krankenheueseaen 1930 , Seite 435.

Aur Desinfektion im Arankonhciu ». Zeitschrift für das jr* .
tarnte Kkankenftauswesen 1930 , Seit © ßoB.

:'5.in Gerät sur Applikation trockener Wärme. Wiener meäi*
sslniaohö Wochenschrift 193o , « r . 31.

Dos KrankexUiaus . ScMtiersohssn auf der IX. internationalen
fygienesuasteil «rag in Dresden . fiener medislninoh © :,0Oj,en-
sohriit 193o , JfrTfü*

:>as neuseitliehe ttsnkenlraus eine Srsiehungsstät -te . Blät¬
ter nur das fohl fahrt swesen , 29 Jahrgang , Br . $32. 11
Der gegenwärtige Staad dar Verwaltung und tfirtsehsft
im lOnmfcejihaus . üioeokoiaoion 1931,2fr . 3.

• ] I

•Crantenii &us und Soaialveraiohoruti # ln Oesterr . ioiu -4. lt-
aoh . li 4- itir da . gaöaate Xrazticenhnaamaen 1931,1 . , 18.

.

Weichen Aufordern » an muss ein modernes Krankenhau © der
Orosstedt entsprechen . fr . med. Wochenschrift 1931,1fr . 23«

Krankon .ua ua und Krankenpflege . Oesterr . Blättor für
üfr&nkonpflern 1931 . Br . 6.



der
Di © Stell © des Vorstaades/ehirurgi schon Abteilung , di©

durch den Tod des Uni v * Prof . Dr . Dominik Pupovae freigeworden

war , wurde mit Privatdosent Dr . Leopold Sohönbauer neu besetzt.

Der Vorstand der Abteilung für Augenkrankheiten Univ . Prof «Dr.

Ahns Lauber ?/urde an die Universität Warschau berufen . Er vor-

liess den Dienst am Krankenhaus der Stadt Wien Bade des Jahres

1931 *

(



Era nke npf1ege e ohule

Dem Krankenhaus ^ der Stadt Wien ist eine Kranken»

pflege ®ohule ungegliedert «Der erste dreijährige ICnra begann
im Oktober 1924 mit 3o Schülern . Späterhin waren die Kurse

durchschnittlich von 50 Schüler in ten besucht * Die Schülerin ten

des zweiten und dritten Jahrganges mx den bereits su Hilfsdien¬

st an ln den Anstalten verwendet * 3u ihrer praktischen Ausbildun

müssen alle Schulerinnen an den Chirurgie ohea ibteiLungen füei Ad*

nisehen fKinder - und Säuglingsabteilungern , an Wochenbett ßtatioaei
•und Inf ektionsnbi ©ilangen arbeiten ; einzelne Schülerinnen wer«*

den überdies Spealalabt ©ilungen , andere dem Operationssaal © »u*

geteilt . Wichtig ist der Dienst in der Ambuians , den jede Sofcü*
lorin kennen lernt*

Xu die Kranfceapflegeschule worden ,1m Jahr ® 1929

hl , 1930 * 52 und 1931 * 61 Schülerinnen aufgenommen * lach Ab*

solVierung des dreijährigen hategaage © legten ia Jahre 1929

und 1930 je 32 und 1931 * 39 Schülerinnen die Diplomprüfung für

die barufeaäa ®ige lOranJceapf 1ege mit Erfolg ab « Ausserdem wurden

in den Schuljahren 1929 und 1930/31 einjährige Diplomkurse abge*

halten,die ia Jahre 1929 von 47 und im Schuljahr 1930/31 von

55 Pflegerinnen besucht wurden * Sämtliche Kursteilnehmer haben

die Prüfungen bestanden « ;2
Ia Jahre 1930 wurde die Krankenpflege ®chule Äiaoh

^lnbesiehung der übrigen Säume des Aast altsgebäudes erweitert*

Die Kraakenpflegeeohttle erhielt auch einen turnplatss*
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Den Grund st ock Tür das Bit bindunge nein bildete clae

vom *Verein zur 1jegrundtmg und Errichtung eines 3pitnies im

Ä *Wiener CMneindebesTirlce - Brigittaspitai * auf städtischem

Fachtgrund errichtete und ia Oktober 1914 erd ff ne te Brigitta«

apital . Di © finanziellen Schwierigkeiton dar Jeohkriagszait

veranlagten den Verein das Apitai in das Eigentum der Gemein»

de \Vien au Übergeben . Die Gerne! nde hat in den Jahren 1926 -

1926 das % it öl ermji ’cert *Dar Belagxau 2ß,der Ursprungiloh ' fiir

37 Bettfeh festgesetzt war",wurde durch den 3ubau auf 126 Bet»

ten erhöht,von denen 48 auf die gynäkologische Abteilung ent»

fallen.

Im üperat lonssaal des Entbindungsheimes wurde im Jahre

1929 die Hecke instandgesetst . Die drei Isolierabteilangen er»

hielten Anschlüsse für das Badio . Die Haustelefonanlage wurde

auf den vollautomatischen Betrieb umgestellt . Unter den Neuem»

Schaffungen ist die einer künstlichen Hohensonne,einer auto*

matisahen Pumpen&ni &ge und einiger Ventilatoren harvorzuheben*

Im fugesdurohsoiml11 standen im Entbindungeheim in

fliege ; im Jahre 1939 *99 trauen,1930 * 113 und 1931 * 133 Pfleg»

1Inge «Die Bewegung im- Stande d »r Pfleglinge versus ohau Hohen

folg exxle hau ie na
1929

Pfleglinge Anfang d. J ahra3 . 63
darunter der gynäkoiog « Abteilung 24
Neuauf genommene Pflegling ©. . . . . . . . 3021
darunter der  gyuäk *Abteilung . 1262
Abgang der Pflog 1Inge . . 3014
darunter der gynäk * Abteilung . *1260
Pfleglinge Ende d . Jahres . . . . . . . . . . 70
dar unter d . gynäko 1 . Abt ei lang . 26

1930

70
26

3365
1453
3374
1456

61
23

1931

61
23

3662
1626
3630
1611

93
38



Im f̂ tblndungsheim der Stadt ien hatten im Jahre

1929 - 1682 Frauen entbunden,ira Jahre 1930 *•» 1820 und im J ?hre

1031 - 1050 Frauen ;sie gebaren im Jahre 1929 • 1680 (darunter

36 tote )iCinder,im Jahre 1030 - 183a ( darunter 45 tote )un& im

Jahre 1931 • 1973 (darunter 47 tote )Kinoer,In . der Anstalt

starben im Jahre 1929 - 16 Kinder und in den Jahren 1930 und

1931 je 2? Kinder *In einer Bei he von Fällen waren die Ärgste

au operativer Geburtshilfe geswungen #Größere gehurtshilfliehe

Operationen fanden im Jahre 1989 - 184, im Jahre 1930 - 173

und im. Jahre 1931 * 157 statt #Häufiger wurden kleinere Opera»

tIonen zur Verhütung von Bemariseen bei der Geburt ( ipisio»

tomleu )vorgenommen . ( 1989 : 722 , 1930 ; 789 und 1931 : 686 ) .
Pe.s Jtobulatorlum wurde ia Jahre 1929 von 5909 Patienten

besucht,1930 von 4479 und 1931 von 5131 Patienten*

jtayoUnan - KinderanlMl^

Btt 3 Kar oiinea - & ind evspi tal - geschaffen aus den Mit»

teln der Karoline Biedel ' sonea Kinderspitalsstiftung und ver»

waltet vom medizinischen Dok torenkol legi um « wurde im J ahre

1983 in die Verwaltung der Gemeinde Pion Übernommen#Die Ge»

meinde hat angrenzend an das Spital einen Inf ektionspavi Hon,

in dem auch ein Ambulatorium uatergebrao &t ist,erbeut ; außer»

dem eine frosektur und einen Vorbindungsgong za  dem alten

Spitalsgöbäude #Das Spital hat zwei interne,ei m  Säugling ®-

und eine Infektiousabteiiung #Der Belagraum ist mit 137 Betten

festgesetzt#



In den Jahre 1929 - 1931 wurde die äratliehe Kinrioh«

fcung vervollständigt . Unter den Heuansohftffungen sind her /or«

&nhebsn « eine DÜokyb lende , eine Muerz lampe , ei n Kühl sehr unk iui

die Aufbewahrung von Sera ,S äug lingswaag <m,Böntgensinr ich tungen

und verschiedene med 1aini hohe In st r w  e nt e.

Infolge des Überganges der staatlichen ^arnspreoharuc

lagen auf den automatischen Betrieb isubten die Femspreohen«

lagen in der hsstftlt geändert werde » . Die /Cesselanlsgen ^d©r

Aufsug für die Beförderung der Koioniakübel schrie die Oas- ,

Wasasr - aäd elektrischen Anlagen wurden inst emdgooe tat . In swel

Isolier aismsern , im Ämmonalmissr , in einocs . Kxankensimmer and Irt

der Küche wurden lascht lache alt .fließendem Passer installiert.

Das Karolinen - £ Inderspital betreute im Jshre 19 $9

(ia j*ag ®«durchschnltt ) 110 Pfleglings »lm Jahre 1930 - 12Q und

ln Jahre 1931 - 121 Pfleglinge . Über die Bewegung im Stande der

ITle linge gibt die folgende übersieht Auskunft;

Pflegling © Anfang des
Joiires«
Heu ©uf gehoriaene Pfleglinge . • .
Abgang der Pfleglinge.
Pfleglinge Bade des Jahres . . . .

1929 1930 1931

108 U7 123
1410 1663 1572
1401 165 ? 1583

11 ? 123 112

In den Ambulatorien des Karotinen ~IClnderspit ales

wurden im Jahre 1929 - 20 . 704 Patienten,im Jahre 1930 - 2102?

und in Jahre 1931 - 25922 Pattenton behandelt . Weitaus die mol«

sten Tabulatorionbesuchet entfielen auf das Ambulatorium für

Kinderkrankheiten u . 3W. ; 1929 ? 17624 , 1930 ; 17482 un £ 1931;

£1712 Behandelt « . te Ambulatorium für Augenkrankheiten wurden

im Jahrs 1929 - 320,1930 - 395 und 1931 - 466 Patienten bem

handelt,im Ambulatorium fir Itols - ^ asen - und Chrenfe :rankhel t en
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im  Jahre 1929 - 2760 , 1930 ~ 3150 und 1931 - 3744 Patienten.

j êopo ldgtäd ter »Kladersi> lt ?aI . ....

.1; ie Anstalt ward © früher vom " LeopoldStädter Kinder»

spitalverein *’ betrieben urid ging Im Jahre 1924 In das Eigentum

und in die Verwaltung der Segelnde über . Bir die Behänd«

lung und Pflege kranker Binder besteht eine ohirurgisobe,eine

interne,eine boharleoh - und eine Häuglingsabteiiung . Außerdem

sind der Anstalt einige Ambulatorien cmgegllodert . Pas stark©

Ansteigen der heherlaeherIcrankungen im herbste des Jahren 1929

veranlagte die -Gemeinde Bien den gesamten Belagraum der An»

st alt für sohsrl aolikrarO ® Kinder au verwenden . Als di © Gemeinde

in Juni 1930 das Meidlinger fTotapital fttr die Unterbringung

soharlaohkranker Kinder erdlfheto,wurde das T/mpoldstftdtor

Kinderspital wieder seiner ursprünglichem Bestimmung surüok»

gegeben.

Die Einrichtungen der Anstalt wurden den neu auftre«

tenden Bedürfnissen angepaßt. Es wurden swei Trennungswände

nrn  dies,ferner Waschtische mit Warmwassarbereitungeapparaten

auf gestellt . Die Anstalt erhielt ein Pi Imhand arohiv ,neue ^ 5nt*

goneinrichtungen,einen Ventilator und verschiedene neue ürst«

Hohe Instrumente . Pdr die .Wannenbäder wurden Mischbatterien

oit Handbrausen eingerichtet . Die Umstellung der Staat11oben

Pornepreohanlegen auf den automatischem Betrieb erforderte

eine Inderung dar eigenen Pornaprechanlagen.

Der Belagrau » * 137 Betten - ist unverändert . ! ** Tages«

durchs ölmitt waren im «Jahre 1929 — 117 Patienten , im Jahre 1930—
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140 mid  in Jahre 1931 • 07 Patientin  Pflege «Die Belegung

ia Stande der Pfleglinge ▼ax* n»dbÄUllohen folgende Zahlen:

1929 1930 1931

Pfleglinge anfangs des Jahres . . . * 103
Ifeuaufgaxiommiune Pfleglinge . . . . . . . 1673
Abgang  Pfleglinge « . «• *• • • • • • • * *• « 1603
Pfleglinge lände doajäftres . • . «• «• • 171

171
1245
1336

80

80
1503
1493

90

Bas LeopoldStädter Kinder «pituI betreibt vier Ambuio»

torten . über den Bahuoh der Ambulatorien berichten die folge » «

den Zahlen.

Ambulatorium für* 1929 1930

50
486
311

1558
240b

1931

201
2754
1539

11626
16120

Äag&nkrankh &iJben. «. . . 264
Chirurgisch ® Krankheiten . • *« ». . 3886
H&lsm f Hasen - u . Ohre ortr ankae1 tan . • 1502
Innere Krankheiten . . *• . 7771
Be handelte Per somit insgesamt . . 13423

Die geringere Prequcma in den Jahren 19 29 und 1930

ist darauf aurüQk &ufiUnan »daß uio Ambulatorien vom 1. November

1929 bis 5. September 1930 wegen der Verwendung der .Anstalt

als 8eharlaohspital gesperrt 'waren.

Mautner harkhof ♦oohes Kin ^ ir apltal^

Pie Ahstalt wurde von  der Ueutner äarkhof *nahen ein«

der sijital Stiftung err lohtet und naoii Auine Lang der viftang

Im febru &r 1925 in flau Eigentum der Gemeinde äien Übernommen.

i)iö Anstalt wird weiter als Kinderspital geführt « 3 io besteht

aus einer SüuglInge - ,einer intertan,einer oiiirur ^isehen und

einer Infektic :i9»bt §llung und cUm dazugehörigen Ambulatorien.

Bie im Jfthro 3928 bi •.tonne 'riß Biuriohtuag d r Isolier »immer auf

der internen Abteilung wurde im Js hro 1929 volie .idet . 9ss önt»
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geninst itut «mirde in größere äs  wiegt und - rhielt einen

selten Apparat *In der Anstalt wurde ein So nt r a if i Isiar cni v

der sbüdtiscaen Kinder Spitäler und ein Ftlmhandarohiv in der

BUnt genabt eilung errichtet *Heuangesofci *x’ft wurden « ein isi&ther»

aieapperat,ein Mikroskop,ein Instruaentensterilisator und vrr«
schiedene andere ärztliche Instrumente*

In den aeugesonalf eum zwei Isoli eraimaern , im Dipöw

toriepavillon wurden f«aschtiöche für Jßalt - uad Aarawasser eines

gerichtet .Im  neuen Â r band 2 immer wurden die erforderlichen

0 aa «» t W5 B8 e 3r« und Ilektriaitätsaniagen einge leitet . Im Haupt ge*

bäude wurden zwei Topfspüler fin der tfilohküahe ein Oaoherd

und eine Pias ohenwas ohtaas $hl ne auf gestellt . her Bpeißen - und

«Osotoanfaug im juabulansgehäude wurde ausgeweanso .lt . Unter den

baulichen Arbeiten ißt die Herstellung eines Trunks ohuppens

und die Unterfangung der Fundamente im Ambulana^ ebaude hervor«

auheben . Die Hausteie fon &nlage wurde auf den automatischen he«

trieb umstellt und einige neue Haus ans chluose bergoetellt.
ü@r he lag raum des üautner ighxkhoX1 sonan Kinders .pl»

tales - insgesamt 200 Betten - ist unverändert geblieben . Im

Tagesduroh ®ohnitt betreute die netalt 1» Jahre 10h9 161

?Btl «ntsn 11930 - 166 und 1931 - 16« Patianten . über di . Be»«-

,i?-oag 1* Stande dar i -flaglinge untörriobtet die folgende o&tü«

sieht i

Pfleglinge Anfangs d . J^hrna . . . . 137
Heu auf genommene Plieg 1 iiig C3• •
Abg&ng - Pf legi Inge # . . • • • • * . . w?
Pfleglinge Hnde d. u»ihres,idx

1930

191
2949
3005

135

1931

135
2279
2271

143



In den JUabul&tor len wurden 1m Jahre 1929 - 35 . 516

Kranke behändelt f im Jahre 1930 - 42 . 239 und im Jahre 1931

36 . 892 ICranx®.

IHb  Hä uf ung der (»rippe fälle äu  infang de © Jahres 1929

und der Bettoruaangal für grippekranke führten sur vorüber»

gehenden Y^fwendung des Hotspitales der Stadt *Heii All . ,

Wienerbergerstße als grippespital ( lö & Hatten ) . Dieses Spital

wurde am 11 . Februar 1929 eröffnet und. am ll . Eärs desselben

Jahres wieder geschlossen . in dieser Zeit waren 230 Krank©

während insgesamt 1596 Verpfleg Stagen in rflege.

Im Jotspital wurden die üne - und Wasserleitungsrohre

ve -ea solche mit größere ^ Durch »®ecer ausgewecksalt*

ils im Jahre 1930 Scharittcherkranfcungen in größerer

Häufigkeit auf traten stellte die Geißelnde Verwaltung dag

Spital XXI . ,wienerborgstraß © 8,mit einem üei &ge von 150 Bet«

ten am 23 . Juni 1930 für die Unterbringung von Sofcarlaohkrsn*

keil , sur Voriugung ( Beschluß des Gerneinherat nau .es cnusses xll

vom 2. Juli 1930 ) . Im Jahre 1930 standen 1? 9 , im Jahre 1931-

376 Pfleglinge 1© Hotspital in Pflegende Juni 1931 wurde

das Hotspital heidiing wieder gosohlossen.

^iiherk uiosehei istä t ten .̂

per Kampf,den die Wiener Oesundheitsvorval tung seit

dem Kriegsende gegen die Tuberkulose führt,mt su einem großen

Br folg geführt . Die Tuberkulösest er bliohkeit ist in diesen
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fahren stark gingen* %’s i ®t $ ios ntaat  allein *-Ym

folg der ?uterkulO !seiUr8crg0irtei .len und der Tuberkuloseheil«

stävfc qii, daran hat» nicht minder die geringere Wohndichte und

die gesündere , dom Sport und. der *tr®Uurtkultur ergebene he*

ben©weise der Jetzigen Oom©rat Ion teil »Aeim die Gemeinde in

den letzten Jo irren die ilsi lstattonfttrsorg * etwas eingeschränkt

hat , sc ist dies zunächst eine folge der durch Arise und £b«

gäbenteilang verminderten CL̂ eindeeimiahmen . Dag die Tuberku»

lösonfux sorge eine solche Kins ehrdnkung ©her als ein  anderer

Tg&sergs &weig vor tragen würde,dafür sprach vor s 1 lern elnüm*
stand : die geringer werdende Verbreitung der Tuberkulose in

dc-r ü'ie -her Bevölkerung *I*ie tuberkulösest erb i ichkelt unter der

il 6üör BevöIkorung ist auoli in den JDrisen janr ■en nicht gestiea

Lttnaeahellatafejfee .

IH & instu .lt war in früheren Jahren bXb  Eit tclot aads»

Sanatorium für (röistes ^ und Hervenkranke eingoriehtet . ••eit dem

jahre 19*3 dient sie als itellstätte . Ätr laicht lungenkranke,

kie Heilstätte hatte Anfang 19*9 einen Beiagr &taa lur 480 jetten.

Im üovoabor 19*9 wurde der helagr &um der Anstalt durch eie

Einbeziehung dos bisher uhbelegten Pavillons “ Villa Aurtria *’

um 60 hatten iür oi’fent ubcrkul ©se Patienten vermehrt . ü .r de*

lagrama ist seither unverändert mit 540 hotten beetimmt #360
Betten für -“'rauen »und 180 für Binder.

Die Vergrößerung dos Anetaltpbeiages erioxcorte vor*

aohioclene Heuensohaxiung ^n,so vo ti  Kle 1d ♦rkästen,sohuhab 1»ge &,

Liege Stühlen und Liegeha 1lenp lache tu ti  it einem ne lag für

Botten wurde eine neue Liegehalle aus deton errichtet . Im lo«
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rienhause der Anstalt wurde etae fcolxerahteiUng geschaffen.

Oie v-rast lachen und ege innerhalb des Anstalt «ge biet es wurden.

<m.0gebesee 3rt • >’ur dne Pöntgeniirst itut wurde ein fMli2Broh .lv er»

richtet und eine Bacfcy T>cUblende angekeuft *Pür den Speisen«

transpert wurden ^ rnnepc rtkieten,de egie Xohm  auch Diätspeisen»

träger engeschafft.

Die Vergrößerung des '.Solagraunee in der Anstalt hstte

eine Sunnh ^e der Anfetsltefreq .uon « mr 'Folge *Iß Uageednrch»

schnitt waren im Jahre 1929 - 490 Patienten in -Pflege , la JÄhre

1930 - 522 und 1® Jahre 1931 - 51 ? Patienten . Über die new®«

gung im Ptande der Pfleglinge gibt die folgende Übersicht

AaöidHäft.

Pfleg1Inge
Anfangs ä . Jahres,

Neuauf genommen©
Pfleglinge

1929
davon
1? 3 Kind.

1930
dav.
1.55 K.

1931
dav.
118 Kind.

481 308 $rw . 50? ggg 3? fcj Drw*

#1827 lg91 s , ~lb0 159C  g/ 0* 7 1836 5.
, a/., 554 Km  605 748 IC*

Entlassene Pf legi . *. &*• • #AX' Ö#  18 ?0 *$f 1849 S.

Pfleglinge Knde/f„ _ ^ 155 Km
j ehr es . * . * . *• » • • • 50 ? 352 j$«

118 Km  131 Km
490  372 li. 490  359 S.

rirjgfcK«j><

Sem weitauagrößtan Seil der aufgenomaenen Patienten

wurden Krmdßlgungea der Yorpilegakoetaa und rel . liitae ein»

geriiuiat . Srnäßtgte Vorpiiegakosten suhlten im Jahre 1929 -

43 prosent , im Jahre 1930 und 1931 - 39 Prozent der PrlegUnj

freiplätze hatten i » Jahre 1929 - 51 Prozent, im  Jahre 1930 -

53 and m Jahre 1931 - 59 Prozent der Pfleglinge äugestenden

erhalten.

:;ie ärztlich © Behandlung der Kranken besteht in der

Hauptsache in PreiluftUegofcuren , Luftbädern mit lei eilten «yE*



aftatlsoftda Übungen für loht kranke , leichte Hydrotherapie

und Heliotherapie , linsu kOismen Tube rku 1inkuren , Pnaunothorax»

behänd lung ^n,verschiedene Bestrahlungen und eine Bei he be«

soliderer Behandlungen *von den Kinderpatienten stand , eine groia

iiahl iiß 2ahnomonlator iusa der Anstalt in Holland lang.

{1929i  276 f 1930 ? 263 , 1931 ; 349 Patienten ) .

Pie Behändlungser folge werden sichtbar ? in der Be ein»

flußung der K2Srpertaapearatur tder Hputummenge , der !laai 1lonmenge,

der Blut kör per ehen - S inkge -3chwlnd igkeit , deo Körpergewichtes

und des allgemeinen Befindens . Die folgende Tabelle bietet ei e

übersieht über die Beilerfolge der in der Anstalt behandelten

P&t ieriten . Bio Be Gewicht b aunaluaen gelten noch nicht eis Beste

serung in Krmik hei tß befinden*

Tabelle auf folgender Seite.



44 ';'

tuberkulös ©formen

Fragliche
kindliche
Bronchial-
drüsen-
tuberkulöse

i
aou
PO
o
o
•H O
rH S3*d O
d *H'H£444«?
4» 03
P X*
rH d
rHP
q>  a
P ©23&O#1*JÖ>«

*d
© rH
44 C$
O -H
•H 43S3O

I Xf
£ O

•H «8©

I Iö$ ssp 4 ri^
H ^ OH
ß «d *M 4)ö -P <M

►H

<J>
© ©a o

*d :o 1-4d Md
3 rH 44

•H %t©<H ©
> I X»
«H * £$BPP
44# d3 3 O

I
d«H

>
*H
P
44<8

1929
1930
1931

1929
1930
1931

1929
1930
1931

1929
1930
1931

1929
1930
1931

1929
1930
1931

>
*H
P
*3

1929
1930
1931

o
*d

di—5©
£SOOM0) p
p « dauo
6? rH *H«pp
© d c$oyptj

31
14
45

271
360
588

25
31
22

17
14
7

3o
20
28

114
112
164

378
675
977

h0•H
P
•H
© dN Ou m
O U3> <8

rH
ÖPo d►o<8
*d

-

4
3

5
48
66

45
42
36

27
35
54

i
©
pq-d• d

t&d ©,
H >H 0
o g

«H 44 O

<DP |
•H 05 -P'drld

P OU C3£3
?2lp h

€0  P

Patienten mit [ Patienten miterhöhter Auswurf über-
Temperatur haupt

d
*H 44

31
10
42

266
312
1522

25
31
22

17
14
7

29
2o
28

69
70

128

351 224121 103

4>P»dd s<4
rH *HX3P!
d di
-- 4.

Tempera¬
tur

I
ÖS
Q P
XI SHO ©53

4>
'dI PH U

G> © | rH> 'd } xi
§ ^ sä3 ^ 3! «

Ö0)
p
d©

-H
PC3
P*

- - I

77  i 72
44 j 40  j
25  i 75  ]

! j
; • |

ii I 9 i
io ! lo 1

* 1
50  ü

?

3
l

i i

i \
6 1
1 {

i■

6 !

7
6

5

5
1 1?—- i
2 I

- ! 12
4

139
640 2461133 [113 1171
923 295 (166  h 2Q ?rP129 2o2

Auswurf
1
d

ijj«000
> a d̂

,

* p
I \u u

*h !© ©
d 'd

£3  efy

3
1

1«

35
49
38

1 I
2 !

L

4
2
" 3|

40
46
58

64
76

106



$uhe rkulosefo rmei:

Patienten
mit 3a-
zillen-
sputam

Ipatienten
'/mit er¬
höhter
Fahräus

. öu 0
^ ö

0
Hl tri

SScSJ0t
*-
O OH4345«3 l
ÖO -H I S•H.H44 0 44

rH rH O O Mfĉ*Ö öaoo
SS £} O :HM*H H k pi

cQO

192S
1950
1953

Ü,J4(J) <Ö i-t

3♦H
Ä0ÖO

044O
«H O
rl Ö

0öh
44 44*0 O
+* ,o
rH Sä
rH HP0 £$+>0
0 ca0isoT«
044
0

•rl©

*Ä« OH <80 <H

192$
195C
1933

192$
193c
1933

JjO
Ä 1*H **tI O«*4 rH*H
*H *Hs <h +>

192$
193C
1933

I * *0
Cj «H rHH -P 0SÖ<M4» ^ ÖHdd
ß ^ O

192$
193C
1933

©s90
• cs»dH i

•H M
0 <H 0> * 43*H * 04* +>4>

«d*cS5j0o
OO f3 H
U U d ?*^ 0*̂ 44

0©

.5
Ö-P
•* 3

192$
193C
193:

►
+>44«8

192$
193C
193:

Ba¬
sillen

«***
Fah räus

Körper¬
gewicht

—*•
Zu¬

nahme—*1 *1- ~ _

1 44 t« »*&N04* 0 04»9* > <doo n ötJÖ© 3 «3

tUW 44440 !e oö • «H
rH fS I

J£L

?•
3
1

i s s
L«™*»

31
T

41

225
2 \
6!

- i 11 39
- I 2 54 256
2 ! - 118 500

1

1

5

, 6 6 - i 3 5 17 j
I 19 17 2 ! 3 12 16

9 5 4 1 - 3 ! 19

17 14
10 7

4 2

3
3
2

4

3 3

4 13
3 U

80 61
121 79
114 87

8 21
6 14
4 24

3 41
5 37
6 67

25
27
53

19
42
27

22166 142
53296 261

1!
2

12 9
19111

63432 398 !11 : 19

1 } davon 1 gestorben ( Herzinsuffizienz)

31
10
42

265 1
6

472 50

23  2
29 2
18 4i

14
1

9

3!
3!
21

28
20
26

1
J
2»

I
67
70

128 i

303
554
824

1
48
86
99

1





4 mxI

Tuberkulose-
formen

o
02orH
fl»dJ4fl flfl ©,©© p> e-«•H4*» ©

GS 03
«fl :0fl flsa©MNt*$Hfl

fl ^© flfl fl0) Ö.dfit ©•fl *dfl o© flt»0 «S»
H© hQfl I fla? © fl

oq  fl flx>*43  ydu ©
W nfl

1929
X95o
1931

1929
1930
1931

fl i©-flca+>•fl >.d «sfl*H
P • Pd -d d04 «$

© fl© N*H
fl ,© flfl ©

*4  Od© o
•fl fl
fl © Pfl *d :dd p
fl fl -H
H fl >

*fl
fl
©

fl©
fl
©$0
fl•H
fl©

©«d©
fl

1929
1930
1931

tsO

fl© tü)fl * d© ta fl

fl ©2*0 d

1929
1930
1931

Summe

Prozent¬
satz

1929
1930
1931

1929
1930
1931

Patienten
mit Bazillen¬

sputum

Patienten
mit erhöh

Pahräus
*m

Körperge¬
wicht

Allge¬
meiner
jErfolg

Ba¬
zillen

***■*« *'

fl
©

I P
fl fltiQa>o•H

flO ©
46 -

> d
35

Fahräus
fl © , *  — *

i© P ! tP d i q ; t p fl© ! ©4-9 fl fl \
H *H id fl l ©©p«©
-d P : © © >*d ; 3pB# b0» fl fl *
NJ 24| I fl:« Hfl

Zu-

-

t
nähme 5>•fo

i
iflfl©>

5Ö i hQ
y*J ! rM

o j«rv
rflIA ©■H

■

24 14 4
27 11 ! 4
22 14 i 1

6
12

7
84 i 65 19
53 I 39  I 14
42 | 35 : 7

210 ! 24 151171
220 30 22 X6ö
197 ! lö 30 .149

'259 ■117 142
285 114 171
2371120 117122

16
12

61
50; 27 3
3o!2o
181 21

©
5
fl
fld

2
1
3

p
fl
©mo>©d
©

pfl
I©'fl

fl
©*>

64 14
5o ! 13
37 11

25l Ö9102
26109 ' 98

Ö3 98

19
16 | 101 - I 6
19  i 6 li 12

| 17 !
{ 23 !
! 34 !

15
22 ;
311

2j 8 57 61
12 84 73
15 87! 74

361 7 -
54 2o 8
69 22 7

29
26
40

I 36 :
! 43

45!

31
38
41

294 53(22 (219
317 71 . 34 212
307 6t 39 2o8

18 81 74
23 ; 11 66
19: 13 6Ö

499
5561

62
57
67

ui
22
17

35 ! 120  tl 45
36 ! 114 %77
31 | 120 1431

2
6

3 39 36
12 73: 59
11 66 70

5
1

2 | 124
- 164
1 174

4
7
9

1
3 !

15
14o! 8

.498700
2381125707842

38
43l 7
33 5

l ! 2 135 ; 15l 4

3o9 ' 190 81,
318

j 496 : 33o !1663.23779 :130? >8 59 [1981

35 49 1134
45 51 [l 468

63b? 515
39 47
34 57

2 ' 53 15 f 83
3

1 O 2
4
5

83
86

229
302
323

17
ii
14

1 ) davon 4 gestörten - 2 ) davon wurden 34 an das s Pl tal „®bß®3®° ®n ’
2 sind in der Anstalt gestorben - 3 ) davon wuiaen 28 an das
Spital abgegeben , 4 sind in der Anstalt gestorben*



Am Schefberg auf der Kreuawieee befinden Bi oh die

Baraokenbauten und hiegehel Len der im Jahre 1923 errichteten

Erholungsstätte für jö  ichtlungenkranke . In dieser Anstalt iin»

den trauen und Mädohea Aufnahme . Seit dem d&hre 1989 werde»

Mädchen im Alter von Uber 10 Jahren ( bisher Uber 14 Jahren)

auf genommen *Mit rMcksiaht auf den Mangel an Betten für lungern»

kranke Männer hat der OomeiMeratsaussohuß III in der ftitzung

vom 24 . September 1930 beschlossen,die bisher nutssohlietflioh

für trauen bestimmte ftrholungsatätt © in den . ‘Untormonaten

1930/31 für den Aufenthalt von Männern za widmen.

ha ® Inventar der Anstalt wurde vermehrtes wurden

neue Waschtische enge ®chafft . piö Küche wurde neu gepflastert.

Per Belagraum der Anstalt - 150 Betten - ist unverändert ge»

blieben«

hie Erholungsstätte '/erpflegte ( im fagesdurohsohnitt)

im Jahre 1929 - 135 , im Jahre 1930 - 126 und im Jahre 1931 -

91 , frhölängs bedur ft i ge . Über den ft and der Pfleglinge unter«

richtet die folgende Übersicht.

1929 1930

Pfleglinge Anfangs d «Jahres . . . 103 100
ifcmaulg »nommone Pfleglinge . . . . . I «371 1 *403
Entlassene Pfleglinge . 1 *374 1. 402
Stand am Ende d *Jahres . • ». «« »• • 100 101

Die Erholungsstätte Kreuswiese wurde am BO. Märs 1931

geschlossen . Während der Sommermonate des Jahre ® 1931 fand

sie als Ferienheim für die Äiglinge des daiaenhnuses , öasser»

gasee Verwend ung.

1931

101
86

187

n



4Ö3
Erholungsstätte fü r leichtlungenkranke

"Himmelstraße" «

Die Vermehrung des Belages in der

Lungenheilstätte BaumgartnerhöHe um 60 Betten gestattete

die Auflassung der Erholungsstätte *Himmel Straße " mit

Ende Oktober 1929 ( Beschluß des Gemeinderatsausschusses

III vom 23 . Oktober 1929 ) * Der Horraalbelag der Erholungs¬

stätte war für 50 Betten bestimmt * Anfang 1929 waren

in der Erholungsstätte 46 Patienten in Pflege * Während

des Jahres 1929 wurden 349 Pfleglinge aufgenommen.

Bach der Auf Passung der Erholungsstätte wurden die Räum¬

lichkeiten als Kotspital für scharlachkranke und

rekonvaleszente Kinder gewidmet ( Beschluß des Gemeinde-

ratsausSchusses III vom 23 * Oktober 1929 ) * Der Betrieb

in dem neuen Kotspital wurde am 13 * Hovember 1929

aufGenommen und im Sommer 1930 beendet . Während der

Sommermonate war die Erholungsstätte als Ferienheim

für Zöglinge des Waisenhauses Gassergasso in Verwendung*



I

Klnd 0 r ho 1 i nnst t .11 Bad HhXI, .

Die vornherein zur  Srmltung des Kinderhoapifceies

su Bad fl&il * gegrfindet * Anstalt wurde im Jahre 1856 eröffnet*

und alt 1. Jänner 1906 ine tUgentua der öomelndc Kien übernom«

ffioa. r-ie ui ent als Heilstätte für »kro falb s , r ac hl t i 8oh und

anämisch orkrankte Kinder im  Alter von 4 bi3 14 Jahren.

Zum  Kurgebrauobe besieht die Heilanstalt Jodwasser

aus den Quellen des Landes überosst erreich . Seit dem Jahre 1983

ist in - der Anstalt eine ^reuenabte i lang unter ge br seht , in der

Pfleglinge , die einer Jodwessef conenä  lang fcfedur fen , Aufnahme

linden * Safolge besonderer Ahmnohungen entsendet  auch das Land

Oberdaterreioh Kinder in die Anstalt,

Die acht Joon umfassenden Oxundstüoke sind zur »ereor«

gang der Anstalt mit landwir taohaft liehen Erzeugnissen  nuta®

bar gemacht • Püx die Anstalt wurde ©ine eiektrieche ■*&&oh©ro 1le

and Zentrifuge  angaschafft . In den  Bädern wurden Ventilatoren.

ange bracht . Die bishör

gegen neue Was ohtisohe

verwendeten Was ohg©legenneiten wurden

ausgetauscht , Id oht lei t ungen und 'de«

leuehtungskdrper wurden erneuert.

Der Belag ist mit 176 Betten bestirnt . ln der Anstalt

waren tagaadurohsonnitt11ch im  Jahre 1929 * 163,im Jahr © 1930 -

164 und im Jahre 1931 - 168 Patienten in pflege . Ober die Be«

mgimg im. Stande der Pfleglinge unterrichtet die folgende

übersieht i



404

1929
„. Kinder Frau«

Pfleglinge
Anf&ng d. Jahres . . . 149 13
Heu &uf ge nomene
Pfleglinge,990 201
Bntl te%mne  Pf legi, * 973 208
Pfle g 1 i nge Bade
des J slires . . . . 166 6

1930
Kinder Frauen

i 66 6

1028 6^(3
1053 217

141 12

1931
Kinder Trauen

141 12

1105
1085

161

244
246

10

Algierhe1In natult 3ulabaofo - IffoM,

Die ihm alt mir de im Jahre 1893 von dem "Vereine »ur

Brr Achtung und Förderung von SeehospiKen und Asylen für ßkro«

fulöse und rachitische Kinder '-eröffnet und von der Gemeinde

>«ion in ihr Eigentum übernommen «In die Heilstätte werden Knn«

ben und Jugendliche mit chirurgischer Tuberkulose und er ho«

lungsbe diir ft i ge .Knaben im Alter von 4 — 14 Jahren auf genommen •

Die Widmung der Anstalt iUr Personen,die an chirurgischer Tu«

berkulose leiden , erf oIgt e im Ponmer 1928,111t Rioksioht auf
neU 0

dieV &weokbeat iazauag der Anstalt wurde der Anstalt sbet rieb te«

gestaltet.

Pur die Pfleger innen und für den Termxlter wurden

neue WoimoiigasegoBohaffen . 3ur Liegehalle wurde eine Nasser»

leitung horjjeato 11t,Unter den tfeUottftOlmffühgen ist die von

Bettdecken su erwähnen . Hir die Beförderung leichter Lasten

wurde ein Köhofäireirad angekauft.
Der An̂ tatto belo .• rde von 9t - P;tensu Anfang des

Jahres 1929 auf 76 Betten he abgeaotat . In der iefletätte waren

Im Jahre 1929 tagesduroh ^ clmittlich 78,1930 - 79 imd 1931 - 70

Pat ionton . in Pf Lege*b bor die iawog - ng A& ••t •nae üof * f xcgi Lage



unterriohtet die folgernde Statistik;

19m

Pfleglinge MxMng  cLJahres . . ?4
ifeimuf genommene Pfleglinge . . . . £98
Entlassene Pfleglinge . £99
Pfleglinge Ende des Jahres . . . • 73

1930

73
139
140

72

1931

72
1G9
172

Pie Kinde rnei 1an st alt Bulstmoh - Iaohl wurde Ende 1931

.asöen.

Die Kinder ne ilanata it Solsbacto - Isoh 1 , di o ihrer Maupfc«

daohe naoh rar knoohentuberlcuiase Finder bestimmt war,mußte in»

folge ihrer Kleinheit moderner Rpeaiaibeheir « eat boiiron . Auch

der Transport der attfiwericrnrtfcen Kinder bräunte gewisse Pohwte »

riffelten mit aioh . Ein >rsata wurde in der »ungenheiist &tte

Ü&umgartnerfedhe gefunden . In dieser Anstalt wurde ei9 » eigene

.Abteilung für ioiooheatuberkulosc Kind r gescbaffen.

CtnderMil n̂ptalt 3o& l :o lagio,

Die Anstalt wurde im Jahre 1888 vom*Verein aur Er*

riontung und Forderung ton " eehoepiaen und Asylen für skrofass

lose und rachitische Kinder * eröffnet und im Jahre 1907 von

dar Oameinde Dien ins Eigentum übernojsken . Ia Kriege wurde die

Anstalt &fc$pe gen oh Lossen *Fine Schwierigkeit für die Fortführung

de « Betriebes entstand daduroh,daß die Anstalt ©eit Friedens«

Schluß su dem Gebiete des italienischen Staates gehörte . In '/er«

h&nd iu -igen mit den it &Uonisouon ■:e .‘u5rden fdio im Jahre 1927

durah ein i  bareinkomuen abgenahlonsen wurden, »rarde das Eigentum

-lens an der Anstalt grundaütslioh anerkannt , i © Verwaltung



456

der / rovina Istrien hat des Hecht der leiterernermuag,der Bari*

gatgenehaaigung and der Senate igung der verpflege ge bahren . Yen

dtm 380 Betten d<rr Anstalt bleiben bin 4U l £5 Betten der vo*r»

Ladung durch italienische Kinder g*gt»n Zahlung der Verpfleg

geörilhren vor behalte n*

Dia Anstalt dient d r buborbri tgung */on Kindern lia

Alter ron 4 bis 14 *jehren,die an chirurgischer tuberkulös

oder an tuborkulb sen Ai.len :'tIonen leinen «In ! >r -̂ eren

i n dahre lOkfö tagesduro &̂ ehttit t iioh 185  minder f 19 30 * iö 9 unti

iysl - 17h iCimer in * jtlo &e «cbcr die Bewegung iis "Vi za der

/riegiinge gibt die rollende Utettfäiohft Auskunfts
U430 1931

stieg ling © Aruung d «Janres 157
tfo ua af ge nOKoene i>lieg l Inge «. *735
ntlaeaemo Krieg l Inge.

Stand a -ü no ..e d«t)unsres «• • • **• ***• *• **0f0

ü v_<0
706
mz

64

64
686
689

61

lax  Jahre 19b9 vi . rde in der Kindorhftilanstalfc Sun

Delagio ein groler tThgsaai orannt . ile Baukosten betrugen

3 £00 *000«

Kinde rer he l na -• sh &in .j^ J«lil iili «li1̂«<11̂ liniwnan TTI«Tit

Dia Anstalt gehrte Iraner den »and© lUed- ro nt erreich

und ging nach den Bost Uvungon das TreenungsgCBettes im d^ hre

19££ in das l£i gentu » dos hancU*© len ubor . naah den lö « Cr toter

i,9£ 7 abgeschlossenen / er haart lungoa mit den italienischen ao»

heir len über die / rage des nach den Bost ini .ungon des ‘riedens»

verträges strittig go vserdoeon f*igoütuir -8 b Leibt ••*ie ünsfeult

l .i tigentU3Ö tians . Die <erwaitung der l-rc / ins Ir tr ien hat das

Bocjut der beitorer neanr .ng und der Budgetgeneteigung#



jhit Tie lag  des Xindorerho 1ungehei <nea huß &lngrande

ist  Kilt BO "sotten festgesotst . In die Anstalt  werden Mädchen

im.  Alter von 6 bis 14 Jahr an ,die au f über tu löse neigen , auf ge«

normen . 1& Jahr © 1929 w&rm  darin tagenderohschnibtlioh 77,

1930 - 74 und 1931 - 73 H&tioh &n in fliege . Über die Bewegung

lia pfleg 1ingast &ude gibt die folgende äbetfaioht Auskunft.
1929 1930 1931

Pfleglinge Anfangs d . «lahme.

Heu>■<ufgenooaone Px le g 1 i nge . . 292
Hnt lassend Pf legi Inge . .. 307
Pfleglinge 'nde des j hhma . . . 55

55

316
301

69

69

408
477

Hude 1931 *ur <ie der Anstalt betrieb wegen der r"eh r io«

rigkeiton des Seid / erwehr es mit Italien vorüber gehend ©Inge«
%

rte ! 1t.

itel l - und ffleROtin ^uU <m Jfi £ GeIpt ^ skr un^

•<ie er i dos - Hoi Uand fflu ^e anatalt »a ,

Pie Anstalt ist seit dam Inkrafttreten des Trennung^

geegtaee in der VŶrmtltukig und im Hlgenturaa des ,rmdes Plan.

i?ie .umfaßt 43 0u jekffcetdarunter 24 Xr unkcmpavil Ions . Das Oe«

lände hat eine fläche von rund 82 ileictur . Dor den Zwecken der

A-mrt©1t dienende Gondelrtßon &ffcabetrieb umfaßt 11 Hektar X«k<:*r

16 Hektar dienen,4 *6 ifektar Obstgärten , 1 Hektar Wel dental tu r

und 0 *6 Hektar Moser vegür tan.

jiö steigende 3ÄX von <' ttfönhfödii hat die Verwaltung



dar Anstalt veruni &tit , düusa il ohksi tan , die Dia her für die Unter«

bringung von / iMeglingen aiout verwarnet worden waren,iur den

Belag haran «uaIonen «In den ! &viIlona 7 , 3 ,1g,14 und ^4 mudan

die UntergescnoBe su , K.r *mk.enxäu ;äea.ungestaltet • U•'*£ parterre des

Objektes 19 und gk .und der Aufbau im Pavillon U wurde uragwuuut•

,..io aunshmende Zahl von D&tlernten kosu .t uon in - ino * g ~oi, r en

gahL von Besäe Hern so » Aue druck , üa den teykoür dieser .oosuonor

i5u regeln,wurden als fri &ar 1&t skanleien der rriegeanetn .lt fÜ3?

„iärsner und / reuen in das Hauptgebäude verlegt und Brentgitter

m  beiden Seitto dos Hauptgebäudes ^ 8ögen . Bia Tore werden -riih«

rond (0 r Beisuo&sae i t geeohlosson *so &aß ein unbefugtes ^etxeten

(d ;0  Aast ölt sterritor lUBiS verhindert wird,die Besuchstage vaxruen

von 5 auf 4 eingesHüir Unkt.

ln  der Anstalt wurden eine grüdere Buhl von Instand«

eetriungen au.sgeiiuirt . jm den Uojehton 6,ö , 13,10,19, ^ 1, ^3,0,1)

uxki Q worden die wacher autt-gebessert « rooaauen ar utjo . te

ö,B, ^Q und K wurden erneuert , und die i/foiao in Objekt H inst am«

gesetzt . Als Hiob  rnoits/orkahr uag gegen turbulente Kranke \tarm

den in mehreren / avi Hone die / ©neter und lentüren v-.-x stärkt

und die ileUktfrver hit einen bohuts versehen . Ufa die ‘©i stures

iahi -kuit.  dar indtaltewosservorsorgujig au erhüben , wurde ein

Acu. 'r viacs yr  leitungarohrvt,rang hergente Mt . Unter den versohl Os

denen bnsoj ^ /i 'ungen sind au ©raihnerw ein Anhänger für einen

Traktor,/euer 13  sohapparate,ein / ibahnndaroi li v, jR adioapparate,

Eondenntüpxö,eine Zentrifuge iUr die äusohorsi,Kleider und

"Oas

odsahe ul.  a.

im jidiro 1930 wurde die 'Überprüfung der Identität der

neu aufgenoitaenen niurmlxcnen Geisteskranken mittels fotogra»

fi Bamt  Auf nahmen nach dea Berti i lonsystom eingelührt . Diese
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Haueinfüiir ung hat sich bestens bewährt , washa 1b das Verfahre»

im Jahre 193i euch tat  die weiblichen Patienten ä »ge wendet

wurde.

Die 2a ni der Pfleglinge steift von Jahr zu Jahr . Im

Jahre 19E9 waren tagesdurohsohnitt .1ich 3? 11 Patienten in . liege,

im Jahre 1930 ~ 3782 und im Jahre 1931 - 385E Fat tonten « iber

die Bewegung im Bt finde der Pfleglinge unterrichtet die folg ende

Obers iaht ?

1929
insgoa.

Pfleglinge An»
fang d. Jahres 36X8 1748
£Je uß af  ge nfam.  •
Pfleglinge « . . ♦ . 5064 EQQi
Abgangi ’Pf legi • 48134 1859
Pfleglinge
indo d«Jahren 3798 1890

iiisges.
1930

davon
weibl*

3798 1890

4849 £ 118
4741 £014

3906 1994

1931
ir . }ö« davon
ln ^ ea -weibl.

3906 1994

6078
6087

£487am
3697 I960

Uber di © verschiedene » Arten von  Galat ©»störungern

der ^öuaufgenOiü *öönen gibt die folgende 8tatistik Aufschluß«
19E9 1930 1931

tnsges . davon inegal *, davon insgee . davon
weibl. weibl. weibl,

Amieboran e Go^ t eastö run ^äi^

Angeborene * Blödsinn g$
(Idiotie ) . 39
Ango bo rö ho r 55 oimaoh-
8imi ( Imbesi 1iifcüt ) . . .433

ei nfac he Jpisteo t̂ö ru -Mhli^
Melancholie . . . . . 334
Tollheit ( tianie ) , . 31
Verwirrt heit , al Igem.
munsinnt Jüeutia j . . . . 383
Pr1mär© Ve rwi rr t hei t
partie I1er *$a*mal n»
(faranoi a J. 514
Per i cd i oc ho Gei at e a*
stör tilg (,Phyoho Bis
per iou i.ca }• *. ♦• *• *«. * i -93
Kr wor ben£ r 131 Öde1m

(Dementi &) » • »*» *• • *»• *66 /

16

ÜÖO

31

5££

19

251

35

703

17

403

EOö
EG

£65

3P9

149

303

378
30

405

593

Mil

537

184
15

309

337

163

330

405
37

388

663

188

568

EH
£7

£93

400

135

343



!

davon
iÜSgOS.

Qeioteaatti .rttng-
paralytische Gei®
«st esst örung ( Para»
1# 3l ®| ?rogrossiva ) . ** *397
Spiieptisehe Gel«
steesthru ;ig( Psyouos
sis oma epiiepsia ) . . »254
i steri 0 ehe iio i st oe**
Btor ung (Psyoho oi b
i^ Btoripa ) . . . 60
Psychoais e neura»
sthenla ) . . 36
Geistoostdrung mit
Herderkranitung
(Psyohoais e oere«
bropathia/ciroum»
sorljjta ) . #76
Toxische aaia te .eatkrm gsBj

1#1

85

19

7

106

ALkoho Hamas . 1365
andere Psychosen . . . . . 5*1

89
16

11

1930
* , .. « davon
ins ge ». ^1*

338

247

40

35

108

103

17

18

370

1053
35

3#
2

148

90
8

18

1931
. davon
insgos . ^Qlbl <|

359

255

57

90

139

116

32

69

359

905
30

34
2

169

100
6

24inleo hach tun# . 37
aus "sonstigen .gr \in &p_R 1

13ööEi<?rkonS7Ä311 an die ©-ex Statistik ist die äuuehm© j>ei

den an angeborenem Schwachsinn ( Iißbeaiilit &t) fMelancholie und

Paranoia ärkrankban p während die Gei stesstörungen infolge von

Alkoholiö &ius an 3ahl aimeiuaan «Uber die Prequen # d r Trinker®

heilstätte berichtet der folgende Abschnitt*

TrInkerue11St ätte . _

Als Unterabteilung der ifcil - und Pflegeanstalt beet eint

seit dua «ianre iy # 2 eine eigene Trinkurheiistätte *In der Heil®

Stätte finden jene Alkoholiker Aufnahme , bei denen eine Heilung

vom Alkohol Ionus wanrocaeinLioh ist . Pi © Aufenthaltsdauer in der

Heilstätte betrügt mindestens 6 üonate *Mö Behandlung in der

Heilstätte besteht in für sorge und tfraiehung . ln erster Linie



gilt es dm  ehemaligen frinker # einer goeordneten Arbeit üu»

zuführo &. IDie meisten Pfleglinge worden 1m .Freien alt garten«

Arbeiten beschäftigt . Auch za Enusar beite » in der rfcilstätte

werden sie verwendet . Pie freien Stunden verbringen die Flieg®

iirige im  Anstaltspaxk oder iia Ges ©11 scha ftaraum . Die rbeits«

seit dauert von 7 bis Xi und von 13 bis 16 Uhr . Um fcQ Uhr müssen

die Flieg ! Inge die Bohlafsäle aufeaöiaön.

Im Jahre 1931 überaiedelte die Heilstätte aus dom

Pavillon II ln die neu instaodgesetaten Bäume des Pavillons M»

Der Aelagraum der Anstalt wurde d**b@i von 46 Botten aal 61 Bet«

t @n erhöht »ober die Brennens der Irinkerheilstätto unterriontet

die folgende über eichti

19^9

Pfleglinge insgosömt • * • «• • **« • » 109
freiwi lüg . . . dl
auf Wunsch . *. . . . » . • * . . . . * . • • • • * 36
geschlossen . . . . * 33

1930

£5
11

5
9

1931

84
1 &
34
38

Es waren durchwegs Männer in der Pflege der Trinker«

heilstätte »Die geringere ;$&&! von Pfleglingen im Jahre 1930

steht mit der Sperrung der Heilstätte vom April 1930 bis ml

1931 im Euaammenhang . Bio Statistik der Trinker hei ist litte nacht

zwischen den " Freiwilligen 1» und den "auf Wunsch * Aofgeno -aaenen

einen Unter schied . Sie bezeichnet als »auf Wunsch “ auf | enoimne »e

Pfleglinge solche,die einem PoUzei - SComissariat eingeliefert

wurden and dort den Hunoch aussprachen,in die TrinkerheiIstlitte

auf ge nommen za -werden . Bor imokgang bei den *freiwilligen"

Pfleglingen ist darauf zur j. dkauführen,daß infolge der

aoh « n «krie ® die Krankenkassen für " rrelwitilge 14 nie Verpflege«

.kosten nicht menr leisten»



462

Sehr wortroll für den  HeiIstdttenerfolg ist die Zmm

Saisonarbeit mit der frinkorMr sorgest eil © der  Gemeinde Wien*

(Siehe Kap. 361 . Seite ) . Die Fürsorgerirrnan dieser stelle suchen
die entlaseenen Pfleglinge auf und Ueiur sorgen sie weiter.

f^ de a - ltel U anfl ?f,teriM aatolfe-

üi &se Anstalt pestent »us dem onemaliga «. /oroorgungsa»

hause der Stadt Wien und der ehor-saiigen Landes irr enanst ult,

die auf Grund des f ronnungsgesetaeo in das »•♦IgenthBi des « indes

ilieu überging . i>as tfersorgungsmus wurde im Jahre 19^ aufgelöst,

lie vereinigte Anstalt dient der Irrenunterbringiing . Ser instult

ist ein Landwirtschaftsbetrieb &it rund 4 ’7 ha ioker und Ge«

isfisa&ärten angegiiedert.
i5ur Wasserversorgung , d r Landes **üeil *»an& pflegeaastalt

lllis hat die Stadt Wien. i *a Jahr © 1030 mit der Gemeinde ibbö

einen Nasserlielexungsvertrag gesohlpssen . Bio deil —und i-liege«

aastelt wird «tu* der ihr gehörigen Kiofiterba ernquelle und ai s

der flefbronneaanlage der ehemaligen Landosixrena &s tal t mit

Wasser versorgt . Da jedoch damit der Bedarf der Anstatt nicht

gedeckt werden ka &a,Ao0 die fehlende konge ungefähr 45 . 000 Ku*

bitaeter in jedem Jahr aus der siädt lßonßfi wessei leituag dei

Gemeind© ms a . d. Uonan bezogen werden . Der tfasoerlieferungs*

vertrag der Stadt Wien mit der Gemeinde fbbs hat im  mssenW

liehen folgenden Inhalten * © Gemeinde lobe muß in erster Linie

Quellaaw &ß«er liefern ;die flü ohetnionge des von der Anstalt fee«

sogeaen unsere ist nic .it bosoiiränkt . Jedenfalls muß die Stadt
«ien mindestens 80. 000 Kubikmeter Wasser Jährlich aus der



Nasser Leitung der Gemeinde Tob®  besieben . Wien erhält dafür

wesentlich © Rabatte beim V.ussorpreis • Ber '/ertrag kann von der

Gemeinde Kien jederzeit seohsaonat 1 ioh gekündigt worden ,täibm

rend die Gemeinde fbbs auf ihr Kündigung ©recht bis aua P.nde

des Jahres 1960 varfloatet hat.

Xm&epteaber 1930 hat der Gemeinderat boSchlüssen,

für die Angestellten der isoi 1- und ? flogeannta It ein Ifohrihaus

mit 20 Wohnungen au erbauen . Mit dem Bau wurde im Oktober des»

selben Jahres begonnen. Pas Haus konnte ira iferbet 1931 von den

Angestellten . bezogen werden . Unter den sonstigen bau Hohen Mer»

Stellungen sind her vor subeben *die Vollendung des Ku ahenum baue©,

di « Schaffung eines / ortragssaalee und eeeler ir st ©Wohnungen,

die Einrichtung von Bädern und Klo eettanlagen , gegen die Donau«

strafe wurde eine Stützmauer errieht et. In einigen Kremkenräu»

mm  wurden St a infuß böden gelegt,di © Vände mit Ölfarbe ge«

otri oben . 2ar Kuraweil der Pfleglinge wurde eine Badloanlage

e Inger 1oht ot • ,
Hör  tngesii ur am  ohni t1 i i oiie Pfleglings stand hat sich

aueh in dieser Anstalt erhöht *Ke waren im Jahre 19 49 - 1493

Kranke,im Jahre 1930 - 1517 und im Jahre 1931 - 1576 Kranke

in der Anstalt in ibbs in pflege *Die Bewegung im  Stande der

Pfleglinge ist aus folgender Übersieht su ersehen.
1929
davon

iMgöa. woi!>u
Pflög1Inge Infäug

d j anre s . *. 1504 840
I e u;a ufgenommene
Pfleglinge ** • • »♦*• • • • • 519 155
Abgang -Pfleglinge. . . . . 317 130
Pfleg 1Inge Inde d . J ahrXSOß 846

1931
davon Uo „Aa  davon

insg @s *weibl * in g •weibi.

1506 846 1551 649

294
249

1551

112
109
849

324
246

1629

91
74

866



i>l © Fluktuation int hier we ltaus gor ingar &le in der

Anstalt in SteiHdiof . Sin « Krankheitsstati8tlk fdi © eich auf die

nouaufgenorhaone » Fälle beschränkt ©,ergäbe ein nur unvollkoa*

inetiös Bild über die in der Anstalt ufafctirgobrachten Kranken.

Im folgenden wird eine über dient der Pfleglinge naöii /Krankheiten

mit & sa Stunde von Jnde l #5X geboten . Ke waren in Pflege wegen:

Jtagabörenesa M3ösinn ( Idiotie ) s64 ( 30 w. ) , angeborenem fbhwaoh*

sinnt Imbezillität ) : 364 (178 w. ), Kelanoholia : «? ( 6 w. ) ,

Tollheit ( Manie ) ; 3 ( 1 wi ) , Verwirrtheit,allg . ffafcnsinn ( Amentia ) {

5 (3  t *. )>  Frittüre Verwirrthei t,pari ieller ' -uhnsinn ( Paranoia ) ;

188 ( 13h w. ) , periodische GeistesstörungFsyoftdsis perlodioa ) ;

18 ( 18 w. )>  Erworbener 31öd8in &( Dementia ) ; 674 ( 356 w) ,Para*

lytische üelotesstürarigtFaral ^öie/progressiva ) ? 75 ( 33 w. ) ,

Epileptische Gei »tesstörung ( Psye &osie c im.  epilepeia ) : 161

(9k w. ) , % sterisehe Geistesatörung ( ?ayohosis hysterioa ) ; 3

(k w. ) , xteurasthonisoh © Oeisteafitörung ( Psyohosis © neurasthenla)

i 1 {0 w. ) , Geistesstörung mit Ĥ aferkrottku «ig( y8yoh 08 ia •e

oerebropatMa oirouaßorlpta ) ; 30 ( 13 w. ) , AlköhöliSmu » ; 33

( $ w. ) ,anderer Psychosen « 1 w. ) . )ie ln Klarer gesetzten

Wahlen geben dfee Äahl der wo ibliehen Patienten an.

Der größere Teil clor Pfleglinge sind ruhige und halb«

ruhige Kr unke . Geeignete Patienten wurden in . JFarailienpflege

zu Bauern iu die Umgebung gegeben »Ua eine größere Zahl von

Pflegeparteie » «u gewinnen,wurde vom l . Ärmer 1930 an die Go«

Währung eines Kostgeld bei trage 8 mn  die Pflegeparteien von tilg®

lieh 50 Groschen eingeftlhrt*
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jftentraU * Verwaltung , dar

DU Krankenunatalten , die Vorsorgungshiiaser und Jugend»

fürsorgeanstalten unterstehen einer zentral ©» Stella,der äs»

glBtratsabtei lang iür Gühi& hrtsaitsi &lten «Im Interesse der

©Inhalt liehen und rationellen Verwaltung hat der Magistrat

isj j unre 19*9 fors ;hrift @» über die .Anlage und iUhrung der In«

ventare,üb ©r die Übergabe und übar nehme sowie Uber die Perl*

s .Ionen ?oit Inv®ntaron,über den ytetöttöOö und die Sksxtiax ung

von Betriol >smateria 1ien,über die Bekleidung der Pfleglinge

der Veraorgungshäuser fUber dio voruahs ® von Inventuren und

Uber die Haterialgebarung und Matorialverreohnung erlassen.

Der Ge&eind erat saus sohuß III hht in seiner Bitaung vom 10. J »li

19*9 neue Satzungen für die Lungenheilstätte ijataagartner flöhe,

die Kind  er ne i laust alten Bad. i&ili jSulsbeoh —Isohl,die iSrholu tgs«

stiit tan ftir Leioht lungenkxunk :© bes olilou sen *In einer irüiifn ©n.

Sitzung am ö . ivai 19*9 hat der OroeindexstaauseoiiuÄ III für

die Versorgungsnttuser solche Sutaungea erlassen «Die Satzungen

iür die VorsorgungaMoaer traten rn.it l . duni 19*9,die für die

JUungan)*e 1lasst alten am U August 19*9 ln Geltung.
Bi © Koöhvorsohrift für dio Zubereitung von Speisen

in den ^ oiillahr t saust alten ist im April 19 * 9 in dritter Aufa*

lag © erschienen . Bi © Breisftanicung bei einer Haifa» von Lebens*

Mitteln machte eine entsprechende rferaboetaung der Lebensiaittel

Geldkopf Quoten für die einzelnen Anstalten jü&  g l ich «Meng© und

Güte der Vark&stigong blieb seibstverständlich ungesonmälert«

Iia Mautner Mnrkhof ♦sonen KinderopitaX wurde in Jahre 1931 die



K'lPÜlällTüU3l|£ fe3Tsfi$3>iCö3u vi&dOT UJüOli d0©t St030 drO1 »*i T^llöt *Ö ©itte

geführt . Äir kreMkrufci » Pfleglinge ***de in YezeoargiiflgriKia
Leins eine Äniü » ungsfcfc« ra ®ieatatton errtohtet.

Do* gmtralMgftftlB in i^ uagarten wurden neue Auf ge hen

sagewleseßU .1& April . 1^30 wurde ihm die iCletderbeteilungso «eile
des bisher in der Klndörädernaimssteile unter«

gebracht war , &ngögliedert • Im Jahre 1931 wurde das ursprünglich
nar für die do-iilianxts ^ istulten eingerichtet © Aentrelraag &sin

au einen g$at vaitt&gesi n& des .•*ohi .<ehrt samt es uuegeatÄltet •ms

Ze&tffttaftgMto hat &mh  daa Lager mi  Ei nr i oht aug ng*g».nat änd <m

eowia «m Bpiel - und Besenämgungemitteln des Jugendamtes und

dm  bisher in der Wiener Landen üeil ~wnd Pflegpanatalt *

nteiohof befind liehe Druckreortenlager Ubor &ftumetu L&b Aentrai»

m&g&sin fuhrt auch alle mit der Lagerhaltung verbundenen Ge*

sebftrfte



a»aiiJLfegJua3» ^ fe aangal ^^ —

Auf  dem Gebiete des $«nltätsreoht ©s Bind in den Jahren

19E9 - 1931 keine neuen Gesotse auatand © gekommen# Ein © Aus¬

nahme stellt daß Burideagesota vom El *Mär 25  1930 , B#G#Bl #Hr#88

über di © gründen ta Hohe Hege lang des Heilquellen und Kurorte-

wesens dar # Zu einem Ausführungsgebets des Bandes Wien ist es

aber aioht gekommen, da ©in praktiaches Bedürfnis danach

nicht bestand#

Ata dem Gebiete aer volisieteung in sanitüt sreoh *lichen

Angelegenheiten kommt den folgenden Vernait ungsakt en©ine über

den Böhmen einer KimselVerfügung teinausgehend © Bedeutung ssus

Zur Erhaltung des vorhandenen Belagraumes für tuberkulo¬

sekrank © im fUhelminenepital wurde die Anglioderung von

00 letten des Bwinerepitale » an das Wi Iteelminenspital genete-

mlgtumi dies © Bewilligung an die Bedingung geknüpft,daß 10

von diesen 80 Betten als ‘Reserve »ur Unterbringung jener Kran¬

ken dem Städtischen Gesundheitsamt © aur Verfügung gestellt

werden , deren anderweitige Spitalsunterbringung nicht mehr

möglich ist # ( Beschluß der vhr# fändewregierong vom 3. Dezember

19E9 ) . In den Jahren 1930 und 1931 wurde dieses Ober©inkommen

verlängert*

Sine wichtige Neuschaffung im Interesse der Gesundheit

der Bevölkerung ist die Errichtung des aus den Geldern der

B• öanning - Ctei14a - 3tiftuag für Krebskranke eingerichteten



Kr©boapltttloa « Genehmigt mit Beschluß der Wr. Landesregierung

vom 3*Deaomber 19B9 ) .

Xmi'flcgeheiia Bellevue wurde di © probeweise Einführung der

Gersondiät bei tutor &döeen Kindern genehmigt (Besohluß des

G. Ü. A. Hl vom 7#a&l 1930j.

Aus inia * einer von den Nervenheilanstalten Böa©nhüg©l und

Maria ^bßXüSionaahlOasol gegen einen Bescheid dor S?r«Landes-

regle mag ©ingebr &ahton Beschwerde hat . der VerwaltungB - G©*
rieht shof mit dem Sr:kenntnisso vom 2?. Mai 1931 , zwei , für den

Ärstest and und, die Privatheilanstaiten wichtig © grundsätzlich©

Fragen im Sinn © der von der Vr. Landesregierung vertretenen

Bechtoanachauung entsohi ©den. 3u dem Bescheide der Landes **©«#

gierung waren diese Anstalten verpflichtet worden,der Invali-

d©a- 8nt8Qhädiguöge - £Gaiiflission all © gewünschten und für die

Aufklärung der ©meinen lientenangelegenheit « n »weokdi an li¬

ehen Auskünfte ans den KrankengöBohiohtan ihrer Pflegling © au

erteilen * Der Verwaltungögerichtshof hat au î oht erkannt,

daß di © Leiter der Heilanstaltan verpflichtet sind, den an di©

Anstalten gerichteten , gesetzlich begründeten Aufträgen nach-
sukomaien und da£ sie durch di © Befolgung solcher behördlicher

Aufträge ein © St arides - und Hechtepflieh *als Ars*© nicht ver¬

letzen können . Dies gilt ausdrücklich gegenüber den Invaliden-

TSntsohädigurigökomaisaionsn . Don privaten Fiel laust alten kann

durch die Landesregierung als Aufsichtsbehörde aufgetragen

werden , auf die Geltendmachung des aus der ärztlichen /er-
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etowiegentoits ^ nickM » igele ! t **t *?n gu vor-

ln £*age la &mtiMk'tmi dm PrX y&j hoi lasset # Ite » ist der Engl*

vor eilen ln &et * Füllen 6er fritasee ^ i onm ** ei lung und bei

Qmwmxgungtüü von  jäetärieoeversitoeruiigesi suet &tidig » Bor togliHfSt

tot Im tlahro I9t &9 £ir Ö, in Jtore 1030 für  10 md in  Jahre 1031

fux 2 Privat toi i &tota itm di # Bewilligtol ssur Srrleäfcaeg md

sw totrieb erteilt . Die greeitexung &®z Betrieb # werde bewil¬

ligt j im Jenre 1929 in 9 Füllen , 1930 ln 3 miirnn  und 1931 in

1 Ita&le « ule ?er legnng von ?riv *ttoilftn *t #l ten wurde Im Jahre

1930 bei 3 und im jnhre 1931 toi i m*  rieben genehmigt # Die Kti*

eeeelon toben im  Jelire 19&0 X rritMtoi ienetoit # im Jahre X93C

* 4 und 1931 * 3 toilen *%ftlt em nuxuslEselegt*

In serujfuijgaent eoneldnagen kommt dom Megietrat die Verben **

MLtong der Akten m,  di er kartiert in den «Intern X9£i>-193irol*

ge *M$e Angelegenheit on  ent eoiiie den#
1929

Berereent leeeungen oeieteeiumn*leer 4£

8#ftltta *$oli «el lloto r%e
a*ütreian , Id

Strafen and administrativ # Be*
»otoi de v *&*tteb eoimik #u*Xrgt « 34

St rsferkenn tni #ee d*Betoehgift*
»teile 9

Angelegentoiton d*$i £tto #d#i # 4
Btemrot eexkenntiii e#e d*Ir st

k«w»ie .r 4

1

1930

34

7

£7

£1
£

1931

40

10

9

3

3

*•Angelegenheiten d#Heb«maeä



Die ür * landesregierung hat mit dm  Beeehlusse vom 15#p#*

aember 1931 de® ifesehlusse eines ^b®tminkamm»  mit Ungarn au«
gestirnt » woasit die gegenseitige Verpflichtnag aur fl bemanne

iCrnnker oder sonstiger dar aastaltsediige & Fdrsorge Bedürft ! «
gar in di » heteet Ueno PfXege untor millmhmi ge&dem YSisleie»

%* oui den Ssetearttstwreet « vexel &fcart war da* &a lat die « dar sar

ata Varauoh eine © ©u »r*xakti*A*ne mit eine » dar gedhfeigest taten,
auglaion ein Anfang , km  seit dm  gerj &li * dar M&mrühl®  harr«

sahenden vextragsloeen Zustand , dar xuiasntlleh and# Wien

dla seheerstea und unbillignten Opfer für dis A&et &ltäpflag ® vcw
Ausländern aafarlegt hatte , au beseitigen # S*lbat #«*ntt es den
itieiatlhüjagen da © 3ui)4aelcanslerantee künftighin nicht immer gelingen

sollte , hei den mit d*m Eegierungcm aller MaotdoIgeetn &tait ge«
planten Vorhandiungtin den gegenseitige *! Y« egakos teasr sati au
vöfaiab &m , SO bsdan &et da© ^iati &mu  einer vertragsmäßigen Ter«

pfilohtung aur raeonaa Eiokilieruatee von Pfleglingen in die hei«
*

matlione purserge ia &exhia einen Vorteil gegenüber einem Zustande

der einer völligen Ksa2»*sleaigJcet .t ftateroelens gleidkkaa#

Hins andere für die ferpflegekosten «aeIrrung aller Buadesläa»

der , in , laxen finsaslelXoa und verfuasuagaxeehtHohen ^uawirkua«
$m.  vor allem , für fi &a bedeut aoaa frage wurde darob de© tr kennt«

nie de© Ye**iu»auoga*der i m\ s&ef *s vom^0#üüre 193V entaa &iedau#
• :

inl &klioh einer vor ashroren «rohren ahgehai *nea Länderkoafe«

reu » hat der festeste * des Lundes fien darauf hingosioaon fdai5 die
in den ao«inlversiahemngB «oesetföen enthaltene Bestimmung^soweit



m  i

dl « Verpfleg * » ®*»» d-araa die lais ^ imgm  dor TereiöJwruagWrrll»
«»r niettt gedwok* »lad , gelten »l » alo uneiaturvngliexi 1® sinne

dea | 4? das xrankenanata Itengeee *»»* ■ t» oh dar AHtittattaaahai ».

«n« da» Laad«» Wien voxX*itnm&am idxig sol . über d«n rm ümäa

■'irol gestellt «* Antrag »* t der VerfMMuag8- ’j«?iant ahaf 41«»« i<m

»ttaauag »i » rerfaeeengeeidri « aufgehoben } die AufljeMiag TO :e »l*

der icundaaattaag de » aundeakanaier » von 13. gpm 1331 , iS. s . m . :»r. 114,
verlwuübar *. JMmI*  waren vom êge der Xdadnaahang di « Bestinaua.

«e » der >3  4e , *»»w * 8 «ad 49 , a mul mg, *ü8«.-*a 2 des

w®i tergo ltendcaa sOrBrutenaimeltengaBetsw » über die Itodeekoa«der
««geaffcimea Krenkeakaasea . Si ^ eiretusea wieder iu  ^

sugleioh «nerkam ** werden , das Änderungen dieser »»»♦ismmgen nur

dareaeie «« * £ ****** % X « , S. W . «, * « t orleaeende « Pruadeat «#» .
m « «uiaaeig aiad.

rar des wirft sohemianw » öleieftgewiefetee in d«a ne.
mr ««ejrtlleteess » anloasnetid »an wurden tt&er Antrag de» Bandes«!-.
alsterina » für »o«ial * /eremtuag di « ¥erpfleg *geb«hran der wiener
öJffdBtUodea Spitäler rm  IS - dänner 1929 M  i , d. m . Klasi» auf 9 70

in , der SltKlM «* auf 13 S taad

in der t ( U «9« auf’ 20 8 ^rftölMU
( doso&laÄ dar ''.1%faTOdasregiamag roia 8»Jämier 1989) ,

fm  1930 an wurden yarptlagag * bUJarm #Klasso

matrdln *« au* 10 § 30 g ( mvoäim dar /r*|^ adaaregiaruag
yom  13 #itärmmt  1929 }» Mit dam m ^Qhlm  dar ?.* actemagiarung vorn

*W «U 1931 wto dis» III . Klarte w ». 10 S 30 g
au* U 8 pro Tag wtfmm. Im daa Idadar ^ itElam mrtea die fwpttegm*



47?
gebtümm von  S m £ 8 8 *50 erhöht (Bosdhluf

der Im &«*V#gl #run$ vom 24. Juni 1930 ).

Haar eigenen magiptrat *«oh#n Btalle kömst* die grunA»

#Ü%aH *te tafcflttta &dimg ln allen ¥» rn # la «^ as ^anim ^ l «g€eha | •

ton m*  Bio i »* auch für die ftiabrXngaag der forpflogau tmd

Kraafc*nb#f5 rderung ege m mm im  SfeNttftcmg # swt+ündlg . 31* bat

su diesem fweok © to Jahre 1929 *>160 Klagen , 1930 - 618 und

1931 322 JClsiren mx  den fterlGhten slngebreoh * . ,

Fbr dl # yeipfXogskosten - êrroolmuir ^; , für  die aÄiBiniatratl .*

vm <3 *86fci&f *a dar filntMTlaginif der Hi«kersit *s # he#*#h* dl # Te*w

pf 1egskö ®+#&*%eile . Mo «# hs **e für dl # Pflegling # in den

s *&dtls #JMtt (rrankenbßue fstliM^ AfeteXXtmg für Btrah-

X«n%h@rmpie Im Krankenhaus r,aln& f Karolinen - , reopoldstädter^

und eäu*  nerKinlthof « ?:ind *r *pit #1 , 3fo%»pib #l Ifn*arm#1dl tag , Kat -*

öladmgabniK , &ttX * and ÄX #ga #n9*alten Am Btetnhof und rbfeft a

d. Donau , *u berkalo ?m 1#%&ttan mnmgttftnarl &ä # , Bad H»U y

ÜUXftbaelM&oiiX* sem ##lo «# rBnii Pel &gio und luosingr and « ) ?#r-

$fl *g#ptbü $»r #& in folgendem mfnnge zxx  verrechnen : im lehr#

1929 für 3,001 . 46? Wrptflag « :#*#, 1930 für 3,096 . 90? und 1931

für 2,892 . 876 ?orpflagstngfi . In Geld aasgodruck * ergibt sinh

fUr da # lfdf X9E9 aln Betrag von 19,294 . 919S, für 1930 -

20,144 . 0? 3 0 und für 1931 ein Betrag von 18,591 . 281 $.
fern diesen Kosten waren einbringliöfc«

1929 1930 1931
in ?*e *. 9a s«n+verpflgbr.

tux  das ilran &Mümu# d«Stadt *iön 60 *1
für dl © kindarnpltJUar d. 6%adfc W* 42 *0

für da # Sn%blnftnnggft #tJi d*6t #4> ? 1 *3

für dl # t4&da «lrren *Afttalta & 20 *0

für di # TOrstaJiiuus *n*t &ltan ö *0

60 *9
47 *2

n *5
21 *3

4 *0

58 *0
41 *9

59 *4

21*2

.xÄ' 9i . verriß



Bi © ainbringltohcm V©rpfiö £BgeUtlirea m +r,m  oioü m&  den

JSaälunaazi. dar ICrâ ankassan , mn MQkM'f &äfimn  der S©lfcat »ahlar

sowie jorm der Brndealänter und aobließlleh mm $m mm

St a&t Mitteln su oraatttaadan Betrag © lur MtotM&ümte wumwtnu

KiobriugUah warm im daüra Idütt ö,524 «?o& s , 1984 tt>t?of 876 8

und 1931t $ ,419 *159 S* pur nnalnfcringiiah © Beat wurde aus den

•igmen öai &ern dar Ofmein&e flau getragcm«
*

ittr mittellos © &ian »r in £r «Näbt.m Anstalten (Wr#f » 4sicraifc»
i . ’if r.

kena &stalten , 6f $iMttrli6)a** spitttlara and irrananatuit ©# in dmX
Mhislttaiim , #r ai a&ungaa &at aitai * in Komauburg und '*r #Eudorf,

• 1?*

Hailat &ttan um Kuranstalten in 0ri &imen8t6tn,Kr ©®̂ 9t $i &lliig»
i' ,

iuu»i *ttrab&o&*al , Strengberg , ^aiuaonule Alland und landaoä &f &U
tv i | . i

Krmakmhm*  in Bad. üi| ll } müde » an Tarpfleg &Jamamre &tsaii

g®laiat «sti IstöOt &,ß «B. 7W 8 für »06 . 738 TMfOsgltag », 1830t

3,648 . 600 3 für 0j .<«. 40K »Oi-pflagata #;« «nt 1031 . 3,884 . 370 8
Mm 8Sß. 48B ffer^& agata #»*

Von tiiasaa 'B»r $>£Xegalesteneyaata #n bat die tanaisda Wien

von î rtai &n und. Krankankaaaan Qi mm fcl&in &n feil ein bring Ho &

uad am * van linken
lm&  1930 1981

1» Froe *d , auf ge wendet *Torpflagsk*

in fremden irraMaatadt «* 13 *2 15 *6 16 *6

* " Baai «haagaatiat $LtiJit E*b 9 *ES 1 ) -
* * 8i8ariuaM «h-MimBt8lt *l6 v7 I8 *a 13 *3

^S **it WBaaai 1931 bei d*ynonreonnungsabt • IHb i *Vorrohng*

ln den eigenen ifc*&6*gungeädu &*rn dar Oamainda Wlaa ( Zur-
!

aorgunganaua liOaa , Bürger v©reorgim #ö$aua Baungar tan , Meldaaani ^ »



«traft » , ä&urtiastraß ©, T,«opQld8tMt f Ueßing ^ au«**

bmoht BtvAjuüm } »icm dm* (ktmm +bQ+r &g für Ym*p£lng ®ko~

mm im $mm lütte m£  3l x6OX*0O* 8 £Ur 2,688 . 630 V*ty8fcajf *te*

m $ k* Jmx* i&ao ms  12, mi.  wu a nir  8,335 . 417 farpfiagota»
m m & im **te * i ^ai .mf 3 mr  8,887 *10? VMffiat «»
ta $8. 7«ä &t »*an 1maedm  durch Momrrnkitm ® ron  Parteien

und £tmAmm  3$ imfr agpm#*inft »*i «intarlnglloh pn «l)$ t im Mw

1920 * 4 *8 jtooiftoat , 1930, - 3 *38 Prnaant und 1031 ? 8 *81 Praaimt.

An Vftrpgf lagjjBto# xaät «Mm für wMUm«r in irmdun

««m &14a& für mmßMmmm wixtim . im «raftr » .1989 «* 548. 000  ft für

105 . 000 1* tj £ l* 0H * O« aM «»0 »b»A» 1030 « 567 . 396 3 *Uif 20« . 724

VteX2tfla«*t«0» und. 1931 ? öS0,854 8 für 190 . 323 Vavpfimgßimo*.
Hievon mtrdm im  Mure 1929 ? 3 f9

Ü3u .; 3 *58 Proamil ? MRÄ 1931 : 3 *90 PrOäont*

£&a Yarpfiagafee lx® *m & m ®h di © womnn  für ^ entern»

und. s«d«r ® fraaqpprt « s» f YnTvmimm ^ ,

Im  Jahra 1929 mir toi 40 . 807 traroßport « d« «hj®»:tUhr * , 1030 t
44 . 974 und 1931 : 48. 113 « \n kosten  mrdan 'tont &nchri ^ »

bem? im  d *&r © IMüt  833 *178 8 , 1930 ? 820 . 291 B und 1031;
816 . 470 S,

fm dar ommntaani ti«r *r «rjan,*0rte anttlaUm auf

privat wanapoarto

KranlRantcasaan- ?rfiöiapu'rT,&

löffelet laaa ^ raaiipart «»

PfaUndnur t̂ranaport©

g&aäar «?r&naporto

?* io8cm 7̂raaapoxt«

1020 193Q 1031

18. 34 ? 14. 461 16. 091

18. ISO 17. 306 18. 050

7. 02 ? 0. 029 7. 60/

1. 309 1. 353 1. 428

9? 66 4?

2. 0«? 8. 770 8. 000 .



VOtt 4er 4ea» ft8u«»e 4er frsneportgebühren «arten ln Jahre

484 . 048 8 ( SB Proeens )etnbrtäglich qaamü+,,  luso :

441,80 » 8 ( 83*8 !>ro *«nt ) un<? 18311 485,770 S (88 *6 Present )
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All ^ajaeliitiB.

Bi « Friedhöfe der Gemeinde Wien sind ö ff ent liehe Sanitäta-

anstaiten im Sinne des § 3 dm« Gesetzes vom 30 . April 1470,

B. G. Bl . Kr. 68. Von den 30 in Betrieb befindlichen Gerneinde-

friedhöfen weden 11 von der Gemeinde in S1genregle betrieben,

während in den übrigen 19 Friedhöfen vertraglich bestellte

Unternehmer tTotengräber ) die Beerdtguagegesohäfte besorgen.

Bigearegiefriedhöfe sind ! der Zentralfriedhof , Sttdweet - Frled-

hof , Altiaannsdorfer , aeldlinger , Hiats Inger , Lainaer , Benagart

aer , Ottakringer , Hernalser , Orinslnger und Stamaersdcrfer

Friedhof . Totengräberfriedhöfe aind : der SimraerIngar , Kai aer-

Bberadorfer , Hatzendorfer , Ob. 8t . Veiter,Hütteldorfer , Pornbsohey

Garethofar , Pötzlelnedorfer,Beasti <ter,l )ebUnger,Hel ligenstäd-

ter , Siemringer , Aapernar , Hirsohatettaer , Bagraner , stadlauer,

Jedleseer , Groß - Jedlarsdorfer und Strebersdorf er Friedhof , » er

SRitteldorfer - Pr iedhof , der bisher als Kigenragie - Friedhof be¬

trieben wurde , ist seit das Jahre 1931 eia eogenannter Toten¬

gräber - Friedhof . 4 Gemeindefriedhüfe und zwar der St . hanteJr,

Aer alte SieverInger , der alte Aeperner und der Xmopoldauer

Friedhof sind für Belegungen gesperrt.

Für samtLlohe Friedhöfe besteht eine einheitltohe Begräb¬

nis - und Gräberordnung . Pie verweltungegeeohäfte in den Ange¬

legenheiten dieser Friedhöfe führt die hmgietrate - Abtalluag 13 - .

(Betrieb "Gemeindefriedhöfe " ) .

Auf den Wiener Gemeinde - Friedhöfen wurden in den Jahren



19£9 « 193V, ..- 65. 431  Beerdigungen vorgenosaaen und awaur

la Jahre 1929t 23 . 241 , 1330 : 20 . 917 und 1931 : 21 . 273 .

Me Verteilung der Beerdigungen aut  die einzelnen Arten

von Orabetätten ssigt die folgende übersieht :

Beerdigungen ln gemeine amen
Gräbern

$r«tbelaguagaa in eigenen
Beilegungen t Gräbern

Beerdigungen ln Columba*
rlen

sssssr* “ « »«

Bestattungen von Aeahenthp~
seln auf den Friedhöfen

1959

6193

7415
8321

29

m
335

451

1930

6197

6870
7647

38

37
305

1931

6416

6699
@036

46

£76

876

Me MH  der Knterdigungen let verhältnismäßig unbedeu*

tend * Im Jahre 1959 wurden 640 Bnter &igungea , 1930 % 7Ä6 und
1931 - 608 Beerdigungen vorgenoamen. Für mittellose Hinter«

bliebene oder fttr den Fall , daß die Hinterbliebenen die Be«

stattung des fote » nleht ttbemeha «m/ veranlaßt die städtleahe
Friedhöfe Verwaltung die unentgeltliche Bestattung durah die

städtieohe Lei oben be st 01  tuagsuntern ©hmuag. Xm Jahre 1929

1744 , 1930 * 1600 und 1931 * 1372 Lei oben unentgeltlich be«
stattet»



Dia Nachfrage nach eigenen Gräbern und die Zunahme der

?0i» rbe3 *attunt :en veranlaßt ® die oeneind # neue Anlagen für

eigene Gräber und für Draengrabs +ellen au errichten . ?ttr eige¬
ne Gräber wurden neue Grabplätze auf dos »seidlinger , Hie*zln-

t

öttaJafiuger , H&rnalser , leuatifter , Döblinger , Siegerin-

ger , gegraster und Asperaer Friedhof angelegt «Auf dem Mets in*

ger »ad Qrinalnger Friedhof wurden auoh neue or ab®*alle » für

Gruftplät m  gewidmet . Auf dem Dornbaoher Friedhof wurde eine

Anlage für ürnengr ab stellen md auf dem Aeperner Friedhof ela
Urnenhain und eine gemauerte tErnonnieohensnlage errlohtet«

Unter den Bauten auf den wiener öemeindefrledhöfea sind

noch folgende m  erwähnen ? der gubau «um Aufbafarunggraum auf
dom HtttteXdorfer «*Friedhof , die baulieh © Ufcigootaltuag der Auf*

bahrungphalle auf dm  Dornbaoher Friedhof , rtoset ^ealagen auf

«lern Uei dl Inger und Baumgartner Friedhof , ein ?orwftohterraum

auf des* Beamgartnar ~Friedhof und ein Arbelteruaterkoaftege»

bäud * auf dom Fei dünge r Friedhof . Dort hatte es bisher an ei*

1x0 r geeigneten Datar Jnmf t mti gllohke 11 gefehlt , an eine ® Baum

wo ©ich die Arbeiter umkleiden und reinigen und ihr © Kleider

aufbewahren konnten * »e wurde nun ein Gebäude ©rrlohtet fdaa

die erforderHohen Umklel&eräuae , Oarderobokaeten ^ aaehgele-

gehhelt ©» und ©inan Aufenthalteraum exxhält.
Me Ooraodoeferatraße , die Zufahrtastraße aum Stamaere*

dorfer Friedhof , wurde vom Lande Wiederösterreich instand «®-

aotat . Wien leistete hiifür einen Beitrag von 9Ä. Ö00 B, d. s.



Prosen * der Oe Sem* baukostea.

Für die Erweiterung des B&rmlser und Bornbahlier Fried»
hofea kaufte die Gemeinde größere Grundflächen an« Die Gemein¬

de hat ferner folgende Friedhöfe erweitert « den Hi etsInger,
- . : jffi 1

Heustifter , Grinslnger , Siems ringer , Jodleredorfer , Jedlese» 11

er und mpmcmx  Friedhof,Da ® Ausmaß der Friedhofacrweiterua»
gen betrug ln den drei Jahren Ten 1929 - 1931  insgoBast:

260. 000 » .

M” *- «* • *- ™ >■>• “““ - « - I

sei ebnet der Nauatifter Friedhof,Da für die im Nordwestern der j
Ml

Ŝ adt gelegnen Friedhöfe keine geeigneten Grundflächen sur

Erweiterung verfügbar waren , entschloß eioh die Gemeindeter»

waltung ein großes Gebäude, das an den Neustifter Friedhof
aasohUeßfe , m  erwerben . Für die “Erweiterung kommt ein Grund»
stuok awiechen dem Sommsrhaidanweg und der Pötsietnsdor fer»
HÖha in Betracht # Die nördliche und südliche Gagrensuag des
neuen Friedhofsteiles führt länge der beiden Straßenstig » des

öommerhaidenwegee und der fötaleinsdorfer Höh», die westlich » j |
.

Begreaaung verlauf « ungefähr 300  Ue*er von der Begrenauag des jj
alten Friedhofes,Sn dem neuen Friedhofsteil sollen 0 Gräber»

gruppen und ein Oraeafcala angelegt werden. Im Jahre 1931  war»
de die neue Einfriedung auf gestellt , die Wasserleitung ge»

legt , Bäume und Sträuche * geeetst und die neuen Hauptwege her»
gestellt.

Das Gesamtflächenauamaß .sämtlicher Wiener Gemeindefried»

n



2a$fe betrug Sude 1031 * 3f 630*044 davon waren

3,1 £3. 3&Q benutzt . Me Zahl der benutzten Grabatellen

betrug fände 1931 303 «487 * Die Verteilung auf die einseinen

friedfcbfe gibt die folgende Übersicht.

jtstomx **...

2eatralfriadhof

Umenhain - iCroia&t •

Kaiser Ibersdorf

Sinsaering

Meidling
* Xföiieaiiain

midwest
Hbt zon&orf

Altmannsdorf

Ob. 0t , Veit
H&tteldorf

Bauagarten
Laina

Hietsing

Ottakring
TJrnenixain

Dorabaoh

Hernals

Geratbof

Pdtsleinsdorf

GeBßatfläabe
d. Friedhofs

2,248 *300

180*000

12 . 026

52 . 550

136,950

1. 850

86. 868
7. 98?

3. 88?

81 . 530

13 . 160

810 . 603

7. 804

65,033

138 . 648

3. 600

83 . 610

122 . 166

33 . 679

5. 344

Benutzte
Häofce

t»
X,983 . *38

*9 . 390

iu . 903

48 . 183

138 . 930

850

63 . 76*

7. 937

3. 8*7

*1 . 830

13 . 160

*08 . 303

7. 804

68 . 398

131 . 63*

1 . 840

*3 . 610

12*. 166

33. 679

3. 644

Benutzte
Grabstelle %

360 . 727

13 . 376

2. 014

4 . 367

13. 707

867

9. 344

1. 021

899

1. 941

1. 312

32. 096

993

6. 049

13. 660

1. 204

2. 242

11. 968

3. 784

303



imntlft au r̂*

Döbling

drinalng

H»lligenstetd%

n »wnng

A*pem
* tflrneiihit,in

Jedl ^rsdorf

fürsoimetljen
Jedlesee

XdgTftn
Stadial *

Stajanioradorf

* tDmenhaln

Straberadorf

mmmsxmi»
d. Friedbofea

50,38 g

50, ££4

SO ,3 £1

£0,386

1D. I £7

e . sei

6. 370

SS. 883

8. 320

17 . 353

19 . 789

IS . 377

77 . 585

1. 888

4 . 738

Benutzte
FlUOiha

ln m * '

15 . 247

50 . 284

IS . 071

80 . 086

18 . 316

S. 020

3

16 . 290

5. 320

14 . 978

19 . 729

6 . 661

46 . 413

60

4 . 732

Benutzte
Ornbs teilen

1. 186

5. 260

1. 788

1. 981

1. 818

1. 036

21

2. 418

827

2. 266

2. 389

1. 024

6. 666

39

820

Zusammen 3,660 . 044 3,123 . 320 803 . 487

Die OräberauBsoittaüoicung ateüfe auf den Wiener Friedhöfen

Jedermann frei . Sie gemeinde Wien besitzt kein Monopol für die
öraberaueeoteookuag auf ihren Friedhofan . Die gemeinde besitzt

lediglioü eine aewerbebereohtigumg für diesen Betriebszweig
und übt ihre (Jewerbe bereontigung in freier Jtonkuseaz mit



sahlrelch8i |prlvaten Gärtnerei betrieben ans , städtische Gärt»
nerelbetriebe bestehen auf sämtlichen im Hgenbetriebe der

Qmoi ndejbef ixxdli oben Friedhöfen. Sie besorgen die AussohasUk»
kung und Pflege der Gräbst eilen , den Blumen» und KXänsever-

kauf und die Bei Stellung von Dekorationen für Aufbahrungen.

Über die von den städtischen PriedhcfagärtnereieiidttrohgefSihr»

ten Gräberaussohmdokuuogen geben die folgenden Zahlen ein Bild«

Gräberauseoliatiokungen«
Auf Friedhäfen

IMG
Haeertfce Stellungen 1930

1931

86 . 853
88 . IBS
89 . 864

Im Urnen»
h &ia
4»363
4 . 788
3*795

Bei Wand
ni sahen

Ausschmückungenmit Frühjahrs-
blumon

1989
1930
1931

8 « 558
3. 037
3*184

1*880
8$f080
8 . 176

309
356
878

Ausschmückungen
mit $ommx  »

EltLumen

1989
1930
1931

18. 998
13. 108
13*664

3 . 608
3. 817
3. 661

360
480
488

Ausschmückungen
mit Herbstblumen

1989
1930
1931

3*946
6. 369
6*833

8 . 418
8 . 738
3P048

339
390
404

Ausschmückungen m. 1989
Bcacus, $feu 9

Immergrün
1930
1931

8. 514
8. 705
8. 174

558
584
538

149
96
75

f 1

Sur besseren Führung des Betriebes wurden in den lets»

ten Jahren eine Beihe von Bauarbeiten durohgefilhrt . In den

Gärtnereien des Zentralfriedhofee , des Biet Singer , Ottakrin»

ger und Beraalser Friedhofes wurden Betonmistbeet kästen ge¬

baut . Auf da ® Bediensteteneokahaas in der Gärtnerei des Ott * »

krInger Friedhofes wurde eia Stockwerk aufgebaut . Zur Aue»

gestaltung der Gärtnereibetriebe wurde eine Beihe von Gärtner»

gerät ea angeschafft • 5ohlauchtromme Ikarren , Schläuche,eine
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Motorhölaeäge u*a*

Zeutrali ’riedhofa ist eine Ste i ruaet «werkatätto enge-
/

iU «ö «n * 81© besorgt di © Überarbeitung dar von heiagefallenea

Gräbern abgeräusitsm und aleht reklamierten Grabstein © und den

Hpndel alt Gr«bet einen , Braunen , Urnen and örabaasstattungage-

gensttelexu Die Sraeugcuig der Stelnnetswerkiittttte betrug ln

Jalire 1929 - 355 Grabsteine und 96 tteassoekel , 1930 * 336 ara>

steine und 52 Xroassockel und 1931 * 321 Grabsteine und 6l |s3r«Hfc
soekel , Die St # lawst »werkstitte verkauft©

Grabstein©

KSrentteeolnA
Klegnkreuse
Yersehlur - u*8uhrlft~
flattan

Utaen

-Cra be Inf n ssungen

Gruftbeläge

dar dinieren

1929

431

76

317

916

1669

70

10

1930

336

38

387

809

1019

163

89

78

1931

347

60

812

704

1046

147
66

63

Unter den Ueuaiisohaffungen des Betriebes ist der Ankauf

einer Steinoehlelfmascklae im  Jahre 1980 au erwähnen*

aeatrtOf riedhol '.

Bex ia «iaiare 1374 eröffnet ® und seither wiederholt erwei«

terte zaatrelfr Mtdhol liegt ia iCI. deiaeiadeöesirjce und umfaßt



ei n Gelände von Uber 280 ha « Br zerfällt in eine allgemeine

und eine israelitisch ® Abteilung * Sur Aufbahrung der letobsn

stehen , auf der allgemeinen ( interfconfessloneXlen ) Abteilung

drei Taioheahallen sur TerfUgong « Ton diesen wurde die bisher

nur ssur Aufbahrung von inxe  kt ioaelai oben hestlsaiate Helle bei»

11 , frltdhofstor ln Jahre 1931 als solche auf ge lassen une*

nach entsprechender baulicher Hageetaltuag und durchgreifan*

der Tfcmowieruag als iMohmhall « für nicht Infektiöse Leichen

verwendet * Thxrch die HinbesteiiMng dieser Halle ln den aaronlen

Beerdlgtmgpbetrlefc is * es möglich geworden , die bisherigen küs¬
sen Intervalle «wiSQhen dar? einzelnen Leichenbegängnissen ßu

verlängern und dadurch den Verlauf der «rauer »*rtoonlen wür*

digar sn. gestalten . Bis Xhpall « in dieser Leichenhalle wurde
durch den wiener Maler Albert panisch mit Fresken geschlickt*

Auf der allgemeinen Abteilung wurden im Jahre 1989 .

11,953 ; 1930 ^ 11*362 und 1931 ♦ 11*683 Leichen beerdigt;
auf der israelitischen Abteilung in  Jahre 1929s 778 , 1930 •

698 und 1931 - 699 Teichen , Belt der Eröffnung der allgemeinen

Abteilung des wiener Sentralfriedhofes ( 1*/XI* 1874 ) bis

31*T̂ seiaber 1981 wurden insgesamt 1,0 *1*389 Leichen beerdigt*

Auf der alten israelitischen Abteilung des JSantralfriedhofes

wurden «eit der Eröffnung ( 5. /m *1879 ) bla 81. Dezember

1931 insgesamt 94. 886 Leichen beerdigt . Von den in den Jahren

19*9 - 1931 beerdigten Leichen wurden bei gesetzt t
1929 I960 1931

im gemeinsamen Grabe
im eigenen Grabe
in der Gruft

4344
3120
264

41 *9
7691

237

4117
8004
26*
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3>i » ör abateilen so rf allen te  gemeinsame Gräber, eigene
Gräber, Grüfte und Kolumbarien* Außer diesen jedermann sur
Verfügung stehenden . Be st at t ungutst*! ! ®n besten »» im Zentral-
friodhofe besondere Grabstätten.

Als Buh»Stätte für die Opfer des Vielt^riege » dient eia»

eigene Kr iogergrabatütt » , die , im Jahre 1914  angelegt,in der
Folge gilrtneriaed euageeelmtaeJbt und mit einem mächtige » Ton
Künet lerhand geschaffenen l^xikmstl  verneinen wurde. Außer diesen

Btelo»»grübera , die für Angehörige der vier sat * verbündeten

Sentralmädhte bestirnt sind , besteht in der Gruppe 68 A ein»
Buh®»tätte für Angehörige der italienischen und serbischen

Ar&oo , die in Wien während ihrer Kriegsgcfmigex ^ chaft gestor¬
ben sind*

Tom Kriegsbeginn bis find© 19S1 wurden in der Kriegerbe-
grübnisetäfte 651 Leichen iu Qffiaieragrubern und 16. 060 Lei-

oben in ffewaseluift agr&bem beerdigt*

Lrt. l, §ß, ?*7 des Bunde»verfaßsmngsgesetaee vom 7#8e-
eember 19£3 ist die Kriegergräber * rsorge sowohl auf dem Oe«

biete der gesetagobuag als - auch auf dem 0« biete der Mi,i rr
eine Angelegenheit das Bundes. Bas Land Wien hat daher die Ko¬
sten für  die Kriogagräborerhaltung und Ausschmückung der Bun¬

des Verwaltung vorgesohrleben . Pie Frage der Kostendeckung bil¬
dete den Gegenstand eines Seehto &tareitos , der beim Verfassung »*

geriohtahof anhängig gemacht worden ist*

Kin Grabdenkmal für die Opfer des L&winenunglüekes auf dem



4bÖ

Heoiskönig wurde im Jäte © 1931 auf da ;i&ntralfriedh ©f auf»

gestallt * Im Februar 1916 fielen einem Lawiaonungltiolc auf

dem HoohkOnig fünf Soldaten » Opfer , die damals auf K&»

taten der Gemeinde Wien ln der Kriegergrabutätte im Zentral»

friedhoi beerdigt wurden . Mtmmür ist der verein *Ehemali¬

ger Deutschmeister in Wien 9 an den i&agiötrat mit dem $r»

auonon der angetreten , di ® Aufstellung eines gemeinsamen
Dmmal &ti für di ® Gräber dieser im .Volt kr leg verungluokten

Okifahrer au bewilligen . Der ĝ eiaderat ©aussofeoB hat

in seiner Sitauog vom 4 * dem Verein bewilligt,

dad auf dea^CflegergrassMtte im  Zentralfriedhofe bei den

Gräbern der Opfer des Lawimenungluoka auf des Bookk&nlg ein

gemeinsames ax&bdeakma1 auf gestellt werde#

Für ^ersdniiohksiton , die sieh durah ihr wirke » be»

wandere Yerdianete tln ^ 3ta4 $ und Volk errungen Jamben, besteht

eine eigene iShrengrUberenlage # I/ie ‘7:,hrengruber werden auf

Kosten der Gemeinde dauernd erhalten und mit älumen ge»

schmückt* Außer durch Widmung. von Stoengrdbern hat die Ge »
meinae verdiente i^ aöniielakeiteu auch dadurch geehrt,dato

sie ihnen ein eigenes Grab in bevorzugter Lage ehrenhalber

auf ixitAhof su&oer widmete *Bi® folgende Zusammenstellung

gibt ein ® Ober sicht über die in den fahren 19&9«*1931 von der

Gemeinde wie» gewidmeten B&rengr &be? , Fhrenmlsohsn und soa»

etigen Widmungen von Grabatellen . Ui® enthält nach die von

der Gemeinde gewidmeten Grabplatte lm Krematorium und in

den anderen Friedhöfen*



^Shreagräber , iShrcmniaohen und sonstig Widmungen
von Gräber stellen.

Bl® öestöind © Wieajriämete im Jahr © 1989 für t

PWÄ# Mayor , Wr»VblMNI *f »Y, ©inen arabplatz im Urnenhain
•dea Krematoriums aux dis Dauer vcn 18 Jahren
( BesohLuh d«U. B. A. HI vom 16. Jänner 1989 ) ;

Johann Pichler , Oeaiölnderat , ein eigenes orab im Baumgart-
nar Friedhof ehrenhalber aut die Dauer von 15
Jahren ( Besohl . d. o . B. A. III vom 16 . jännei |19B9}

Beinrieh HUihammer , das eigene 0r «*b im i&rnaisör Friedhof
auf ma &nofs &aner ( Besohl , d. B. B. a*  III vom
Bö. März 1989 ) ;

Prof . Br. iaemena - ]?ir ^ 4j, Vorstand der «r . ClnderkHnih und
seiair Gattin . Marie Pirquet , ein ^hreagrab ia
Wr# Senferalfriedhof 0 **uahl . d . a . B. A. XII vom
BO. Mttre 1929 ) $

Oeorg Schmiedel , stiidt . Oberlehrer und pädagogischer Sehrlf
steiler | ein © Misch © in den linksseitig «** Ariern-
dm dtee r !irenhofos ia ?*r *SCremator ium ehrenhal¬
ber (Besohl . d . 0. 1. h . ni vom BO. Mära 1929 ) ;

Bane öonerpe f Bildhauer , ©in eigenh Brao in bevor sagt er ta¬
ge lm T?r. 2antra lfr iedhof ehrenhalber auf die
Bauei 1 des Friedhofsueetande » ( Besohl , d. 9. B.
I . I1T vom Vf. April 1329 ) ; /

stättej
Jdrüb Beuaaaa , ä.1+ Virgo Taoi stör , e i .m$hr ©ngrab ftm' ffr. Kre¬

matorium für die Beisetzung der Asohenreste
(Besah 1*d. §. B. A. III von 5. Jttnt ^ T 1929 ) ;

Max Tievrient , Burgsehauasiale ? , ela Bhrengrab im fr . 2en~
tralfriedhof ( üesohl . d. o . ü. A. XXI vom 10. Ju¬
li ms - ) *

Mag ist mts - Blrekt ©r Dt . August Mohtem , des eigene orab
im Döblinger Friedhof ehrenhalber auf Friedhofs -»
d&uer und die aus sshmfiokung des® Orabes ( Besohl#
d. a. B. A. in vom 10 . Juli 13B9 ) |

Frof . Ferdinand Behautser ^ da ^ eigene & «*b im Döblinger
Friedhofe ehrenha3 . ber auf Friedhofsdauer ( Be¬
sohl , d. 9. B. A. IXX vom 10 . Juli 1929 ) ;

Sfetionalrat £ *?! ?elhert 9 Präsident des Fort bi ldungssohul-



ratoe , alaa Grabatelle 1b  Urnenhain das OttaJcrUver-
Frledhofes ehrenhalber auf Friadhofsdauer (Besohl*
d. G. R. A. ZXI vom 10. Juli 18» ) ;

Prof . K» rl Zewy, akad . äetler , eia eigenes Grab in bevorzug¬
ter zage  i » vr . Zentralfriedhofe ehrenhalber auf die
teuer des Friedhof bea 4 aades ( Besohl . d. G. B. A. IIX von
10. J ali 19» ) ;

Budolf JCroaeggar , Liederkomponist , ein eiganee Grab In bevor¬
zugter XBge im »r . Zentral frledhof ehrenhalber «nf die
teuer des frledoofbestanden (aeaehl . d . 3. ru .4 »IIIvo»
17. Juli 19» ) }

Professor Suseblus Mandyosewsky , Musikhistoriker und Musik¬
pädagoge , eia terongrab im ar . Zantralfriedhof
*( Besohl , d. G. B. A. IIX VOa 11. Sept « ber 19» ) ;

Hofrat Uhiv. Prof . Ludwig Boltzmann, ein Sfarengrab im mx. %m-
traliriedhof (Besohl . d . G. H. t . III vom 11 . Dezember
19» ) ;

in Jahre 1930 für s

Josef Glarster , ehern. Bürgermeister von Guudenzdorf , dessen
eigenes Grab ia aeidlinger Friedhofe auf medhots-
dnuer (Besohl , d. G. B. A. 111 vom 18. Mär* 1930 ) ;

nrof . sJdauad Botts ®n , Bildhauer , ein eigenes Grab in bevorzug¬
ter Lage ia wr. Zentralfriedhofe ehrenhalber auf
Friedhofednasr (Besohl . d. G. B. A. m von 7. Mal 1930 ) ;

hudele Stärk,Präsident de » öeterr . Bähaenvereinaa , eine Hisehe
im «r . Krematorium ehrenhalber (Besohl . &. G. B. A. XII
vom 9. Mai 1930 ) ;

Josef Seileny , Maler , dessen Grabstätte im »r . 2on*ralfried-
hfife , auf die teuer des Friedhofbestände * ( Besohl , d.
0. B. A. XIX vom 8. Juli 1930 ) ;

Anton Bomako, Historienmaler , dessen Grabstätte im '*». Zentral¬
friedhofe auf die teuer des friedhofsbeetandeS und
übernimmt gleichzeitig die Erhaltung der Grabstätte
( Besohl . d. G. B. A. ZtI vom 17. September 1930®;

teil Soholz » Sesirksvorstaterstellvertretst , ehrenhalber ein
eigenes Grab in bevorzugter läge ia stsmaersdorfer
Friedhöfe ( Be3ohi . d. 0. 7t. A. ZU vom X7. 9* pt #ab *r 1930 ) ;

»herese Kronen , Tolksaohauepielerin , eia Shrengrab im »r . 3en-
tralfrledhof ( ae30hl . d. O. B. A. XIZ vom 17. Sovemb. 1930 ) ;



3tadtsr «t S *rl nueuaslhardt , oln aiganas ®rab in bavoreugtox
i» ge 1b v,* . zen +ral £rlodhof ehrenhalber auf Fried¬
hof « !auar (Besohl . d. S. R. A. III vom 26 . Hovömber

, 1930 )}
Anton Paul iwgaer , Bildhauer , dessen Srabetütte im 'Vr. 2en-

traliriedhof ehreuÄaXber auf die laisr Aas Priad-
hofbeStandes ( Besohl . d. S. B. A. III tob 26 . Bova»-
ber 1930 ) }

?rof * Alois Belüg,Maler , dessen im arinzLnger
Friedhofe ehrenhiilber auf die Bauer von XSk  Jahren
( Besohl « d*G. B«A«III vom 4«Des5ember X93QJ;

Stadtrau Johann Shell , dessen Grabstätte im K&graner Fried¬
höfe ehronhei bar auf die Bauer des medhof »te¬
stendes ( Besohl , d,a,B, . A. IIX vom lV. BesembespSO ).

Im «Fahre 1931 für «

Christ len Spanner - Sinsen . Yolkesohrtftsteiler , ei m  Grabstät¬
te im Urnenhain des iBrematoriuan ehrenhalber auf
die Bauer de © 3friedhofbeStandes (Besohl «d«0,II #A«I XI
vom 4«Februar 1931 ) ;

Siegfried Markus , Maohaniker , Erfinder des Automobils , ein
Bhrengrsb im  Wiener Sentreif riedhof (Besohl «d. 0«P.
A. III vom *8. Februar 1931 ) ;

Brik Sohmedep , Kammersänger , eine WunäniBolm  im wr«Kremato¬
rium ( Besohl «d«G»H. A. III vom 4«Mal 1931 ) ;

Sebastian Stelsor , Ectausp leier , dessen Grabstätte im wr,Zen¬
tralfriedhofe auf die Bauer de © Friedhof best ende®
( Besohl . &. 0. B. A. III vom 4 . | lai 1931 ) ;

Mohter Philipp Bangrnajm, ein eigenes örab in bevorsugter
I*age im Wr» Zentralfriedhof auf die Bauer des
»is dhof b© Standes ( Besohl . d. G. B. A. m vom 3. Juni
1931 ) ;

Frlodrioh Austerlits , Ohefredakteur u. ehern»latlenaüra $ , eine
’ährennlsefee im er »Krematorium (Besohl «d *G*B»a «III
vom  15 »Juli 1931) ;

Andreas und Budolf Bi bl , Xlrohenmnslkex , deren Grabstätte im
Wr* Zentral fr iedhof ehrenhalber auf die Bauer de©
Friedhof bestände » (Be*ohl . d . a . B. A, m vom 15. Ju¬
li 1931 ) •



Johann Baptiate Beiter , Maler , dessen Grabstätte im Wr . 2en-
tralfriedhof , ehrenhalber und kosten¬
los auf die Sauer des Priedhofbeßtandee
(Besohl *d . ö . B»A. III vom 15 . Juli 1931 ) ;

Ing . J)r . Wilhelm Esrner , Präsident des ^eoimisohen Versuohsam-
tes , ein Ehrengrab im wr . Zentralfried¬
hof ( Besohl . d . G. B. A. III vom 22 . Juli
1931 ) ;

Matthias Eldereoh , Präsident des HatiOnalratea , eine Bhronniso'
im fr . Krematorium ( Besohl . d . G. B. A. III
vom 30 . September 1931 ) }

Hofrat Prof . Dr . Biohard Wett ©tein - festersheim » Direktor des Bo¬
tanischen Gartens , ein Shrengrab im
Wr. Zentralfriedhof ( Besohl . d . G. R. A. III
vom 30 . September 193M ) ;

Budolf Go Ido ohaid , Soziologe , eine Wandnische im wr . Krematorium
(Besohl . d . G. B. A. III vom al . Oktober 1931)

Generalmusikdirektor Frans 5ohalk,ehemal . Direktor der Wr.
Staatsoper , ein Bhrengrab im wr . Zeü-
tralfriedhof ( Besohl , d . G. B. A. 111 vom
21 . Oktober 1931 ) ;

Prof . Pr . Guido HoUkneoht , Rüntgenologe , eine Ehrennisohe im
Wr. Krematorium ( Besohl . d . G. B. A. III
vom 11 «November 1931 ) }

Konrad Loewe , Burgsohauspieler * dessen Grabstätte im Döblin¬
ger Friedhof ehrenhalber auf die Bau¬
er des Frie &hofbeStandes ( Besohl , d.
G. B. A. III vom 15 . Juli 1931 ) ;

Franz Ue ^zr,Gründer des Arbeitersängerbundes " Stahlklang " ,
eine Wandnische im Wr. Krematorium
(Besohl . d . G. B. A. III vom 15 . Juli 1931 ) ;

Emil Panosoh , Gemeinderat,ein eigenes Grab in bevorzugter La¬
ge im wr . &entralfriedhof auf di ; Dun¬
er des FrledhofbeStandes ( Besohl . d.
G. B. A. m vom 15. Juli 1931) ;

Sonstige Tldmungm .,,

Die Gemeinde Wien genehmigt © im Jahre 1929 für *

Budolf Rigi,Gern ©inderat , die Herabsetzung der tarifmäßigen
Gebühr für die Überlassung des eigenen Gra¬
bes im Wr. Zentralfriedhof auf die Pater von
16 Jahren ( Besohl , d . G. H. A. III v . IG . Jäherl929



Johann Stadlar , Pfarrer , die Ermäßigung der Grabstellge btihr
auf die Hälfte ( Besohl «d. 3. B. 1. III
vom 27*Februar 1929 ) ;

Hans Soherpe , Bildhauer , die Kosten für das Leiohenbegängnis
(Besohl . d. G. B. A. III vom 17. April 19549)

Budolf Kroaegger , Liederkomponist , die Kosten des ■Iä lohenbe-
gäagalsseß (Besohl , d. G. H. a . III vom
10 . Juli 19549) }

Bruno Wolf , Bedakteur , di © Ermäßigung der Gebühr fttr die Ur-
nennlsoho ura die Hälfte ( G. H. A. III
vom 11. September 1929 ) ;

im Jahre 1930 für ;

Frau Olga Kleiner , Witwe de© St «dt rotes Wendelin Kleiner , di©
Kosten des Leiohenbegängnisses sur
Hälfte (Besohl . d. G. B. A. XXX vom 2. Juli

1930 ) }

di ® Sonnbliokopfer , die dauernde Aussohmtlokung der Grabstellea
im wr. 2®ntraifriedhof mit Efeu und de¬
ren Pflege ( Be3ohl . d. G. jR. A. III vom
17. September 1930 ) ;

im Jahre 1933B fUr

Franz Josef Mayer, Klaaslaidirekter i . B. , die Geaaatkostea des
Leichenbegängnisses (Besohl . d. G. B. A. VII
vom 14. Jänner 1931 ) ;

Josef K3aina, Bargsohauspieler . die dauernde Aussohmüokung sei-
' a*r Srabstätte ln  Eüblingar madfaofe

(Besohl . d. G. B. A. III vom 4. Februar 1931 ) ;

Felix Hraba, Stadt rat , die kostenlose Verlängerung des Bentia-
auagsreohtos des im Hietainger Fried¬
hof befindllohen Grabes ( Besohl , d. G. H«
A. III vom 3. Juni 1931 ) ;

Budolf Kronegger , Liederkomponist , die Überlassung eines Stein
sookels für dessen Bronsebüste im Wr.
2eatrulfr .iedhof ( Besohl . d . G. B. A. VII vom
17. Juni 1931 ) ;

Ing . Br. Wilhelm Kxner , Präsident des teohn . Ver3uohsamtes,die



Kosten des Leioiienbegängnlsses ( Besohl #d*G. B.
vom is . /ni . im Jj

Prof . Frans Kopallik , äaler , die Verlängerung des Bemütsungs-
rechtes auf die Bauer des Frie &hofsb ©Standes an
dem Grabe im Döblinger Friedhöfe (Beaohl . d. G. B.
/ . HX vom lö . Jull 1931 ) ;

Kudolf Kostrik , Gemeinderat , die teilweise Bestreitung der
Kosten des beiohonbegängnlases (Besohl . d . G. B*
A. VU vom 5. /VIII . 1931 ) ;

Kmil Panosch , Gemeinderat dar Stadt ??ien , die Kosten dos
Leichenbegängnisse © ( Besohl . d. G. B. A. VTI vom
28 . Oktober 1931 ) ;

Frau Friederike Beck , Witwe nach de ® Schriftsteller Karl
Book , die Kosten das Leichenbegängnisses
(Besohl *d. G. B. A. VII vom Bö*November 1931 ).

Kroaat .ojr.lm^

Bas Krematorium , die erste Anstalt für bei oben Verbren¬

nung in der Republik Österreich , wurde im Jahre 1922 nach

den Plänen des Arohi takten Prof *Klemens Hölsmeister im .XI*Be¬

zirk auf den Gründen des ehemaligen Heugcbäudea erbaut . Im

Jänner 1923 wurde der Betrieb aufgonommen . Beit dem Bestand

des Kreamtori ums» wurden 23*016 Leichen eingeäsohort *£ß wur¬

den nicht nur Leichen von in Wien verstorbenen Personen ein-

geäschert , sondern au oh solche aus den. übrigen Bunde©ländern.
Die Suhl der Einäscherungen ist noch immer im Artet ei gen,wie

aus der folgenden Übersicht au ersehen ißt.

Einäscherungen

Ijach dem Glaubensbekenntnis
IgÜtA,

RömlBoh- kat holl sohe

Al* - kat holl sohe

Bvangeileohe

Mosaische
Sonstige

1929 1930 1931

3379 3301 3763

1988 1947 2124

60 57 73

321 280 358

252 251 292
18 6 12



E1 näs öfter ungern

Konfessi * nslose

1929 1930 1931

740 761 904

'Einsegnungen 1069 990 1163

tu zwar

nach altkatholi aomn
Bitus 720 636 663

nach evangelischen
Bitua

Auf ba hr ungen 3022

349

3016

364 490

Bis » um Jahre 1928 standen zwei Verbrennungsöfen in

Verwendung , Im Jahre 1929 mußte mit BUoksioht auf die Zunah¬

me der Einäsoherungen ein dritter Verbrennungsofen errlohtet

werden . Alle drei Öfen sind nach dem System Kl ingenatie r na-

Beck erbaut und auf Kokafeuerung eingerlohtet # Die ständig zu-

nehmende 2ahl von Einfiseherungen hat die Aufbahrungen in der

Beuerhalle so sahlraioh gemacht , daß die vorhandenen Aufbah-

rungsräume nloht mehr ausreiohten . Schon vor einigen Jahren

mußten die Aufbatttnmgaräusie vergrößert und die Kanzleien und

Warteräume im Erdgeschoß der B© » erhalle ln Aufbahruagsräume

umgewandelt werden * Auch diese Erweiterungsbauten haben sich

schließlich als unzulänglich erwiesen . Im Jahre 1931 wurden

an die bestehenden Aufbahrungsräume acht Auf bahr ungsni so hon

angebaut . Im Untergeschoß des Eubaues sind Aufenthaltsräume

für die Bediensteten und DepOträume für Werkzeuge und Geräte

geschaffen worden . Da die &ubauten nur die Höhe des srdge-

sohoßes erreichen und größtenteils durch Arkaden verdeckt wer-
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den , sind sie vom Shrenhofe und von der Haupt auf ahrt der

Feuerhalle fast Überhaupt nioht sichtbar . Der architektonische

Oesasateindruok der Feuerhalle ist duroh die gubauten nioht

gestört # Die neuen Aufbahrungsnisohen besitzen ßlasVitrinen

und LüftungsaaLagen,

Die Bestattung der Asohenk &pseln erfolgt entweder ober -#

irdisch in tUsohen , die in Hallen und Gängen sowie in der Ufa-

faaauagsm &uer der i*©$arhall © angebwaoht sind , oder unterirdisch

in GrabplätJsen , wô Jfür eigene Urnenhaine bestehen.
'W ' -

In der jfouerhalie wurden beigesetzt

1929 1930 1931

kB chonk &psein im Urnenhain 2096 21225 2285

* * in Wandnisahen 122 83 82

Pie gärtnerische Ausgestaltung des Urnenhains wurde *m-

'igm&mm*weiter fortgesetzt -

Der Beschluß der Gemeinde , auf einer "Reihe von Friedhö¬

fen im Interesse der Bevölkerung eigen © UrnanbeioetaBtütten s$u

schaffen , wurde auf dem Ottakringer , dem Meidlinger , dem S+aia-

mersdorfer und dem Asporner Friedhof ® bereits verwirk1ioht*

Diese vier Friedhöfe verfügen nunmehr über ©ine eigene Anlage,

wo die Asohenurnen sowohl oberirdisch in Mauernischen beige¬

setzt , als auch erdbestattet worden können.

Sämtliche mit der Feuerbestattung zusammenhängenden Fra¬

gen sind in einer «Bestattungsordnung für die Feuorhallo der

Stadt Wfcen w geregelt , die auch auf die Benützung der vorerwäJm

ten Anlagen im Ottakringer,Meidlinger,Stammeradorfer und As-

perner Friedhofe sinngemäße Anwendung findet.



Stadt loche Bjffier.

Die städtische Bäderverwaltung hat ihren Betrieb

weiter ausgebaut * Sine Eeihe von Bädern wurde vergrößert und

öUögeotaltet • Auch 4 neue Kinderbäder sind in den Jahren 1929 -

1930 entstanden * Ende 1931 verfügte die aemeinde über insgesamt

58 Badeanstalten*

Der Bäder besuch ist bis zum Jahre 1930 v/eiter

angeotiegon . Im Jahre 1931 zeigte sich zum ersten Mal seit dem

Kriege ein mäßiger Büchgang der Besucherzahl . Es handelt sieh

hier zweifellos um eine Auswirkung der Wirtschaftsirrise * Die

Steigerung hält nämlich bei den Brausebädern und Sommerbädem

auch weiterhin ani dahingegen hat die Besucherzahl bei den

Dampf - , Wannen - , Schwimmhallen - und KurbUdem abgenommen * Es

ist sehr wahrscheinlich , daß ein großer Teil der Badebooucher,

der früher die etwas teueren Dampf - , Bennen - und Schwixamhallen*

bäder benutzte , nunmehr zum billigen Brausebad überging . Die

folgende statistische übersieht zeigt diese Entwicklung im

Einzelnen«
1929
. Zahl

3*532. 785
1 *634 . 451

1,302 * 584

538 . 859

355 . 984

796 . 619

79 . 289

10 . 872

Badebeouchcr insgesamt 10,451 *443

Brausebäder

Sommerb &der

Kinderfreibäder

.Dampfbäder

Wannenbäder

Sohwimmhall en

Kurbäder

«2 onnenbüder

1930 1931

der Badebesucber

6,006 . 304

1,766 . 980

1,301 . 604

521 . 110

531 . 361

758 . 654

66 . 423

8 *960

10,961 . 396

6,070 . 551

1,774 *034

1,172 *347

475 - 938

469 *229

691 . 278

55 . 614

9 . 382

10,726 . 373



Der verhältnismäßige ' Anteil der Frauen an den

Badebesuohen ist auch weiterhin gestiegen ; doch war die Stei¬

gerung bei den Männern in den Jahren 1929 - 1931 größer * Diese

Zunahme war nur möglich , da weniger Künder die Bäder benutzten.

M  betrug die Zahl der badebesuchenden
1929 1930

Männer 4,437 *337 4,761 . 061
1931

4 ,692. 602

3,797 . 344

2,236 . 227

Frauen 3,611 . 226 3,800 . 938

Kinder 2,382 . 860 2,399 *337

Der HÜokgang dos Anteils der Kinder von 228

v . Tausend auf 208 v . Tausend der Baöebosucher dürfte mit dom

Geburtenrückgang in den lotsten sehn Jahren in einem Zusammen¬

hang stehen . Die Gemeinde hat das Baden der Jugend auf das

weitgehendste gefördert . Ende 1931 gab es in .*/ien 22 Kinder¬

freibäder , die sich des größten Zuspruches der Jugend erfreuen.

Die Gemeinde hat der Wiener Schuljugend und den Jugendlichen

BegÜnstigungen beim Badebesuch und beim SchwiiÄmterricht ge¬

währt . Unter Mitwirkung der Schulbehörden und der verschiedener

Jugendfürsorgevereine konnten tausende Kinder unentgeltlich

baden und im Schwimmen unterrichtet werden . In den Schwimm¬

hallen - , Brause - und Sommerbädem haben im Jahre 1929 - 337 *350

Kinder , 1930 - 401 . 925 und 1931 - 434 *712 Kinder unentgeltlich

gebadet«

An Erwachsene hat di © Bäderverwaltung im Jahre

1929 - 34 *979 , 1930 - 33 *229 und 1931 - 32 . 840 Badekarton

unentgeltlich aus &egeben ; davon entfielen auf Arnenbadokarton:

1929 ; 17 *773 , 1930 : 19 *295 und 1931 : 17 *901 ; die übrigen auf

di © Begleitpersonen von Schulkindern in den Schwimmhallen

und in den Sommerbädem*

Der Ruf , den die Wiener städtischen Bäder auch
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im Auslände genießen , kam in einer Einladung tarn  Ausdruck#

an der im Jahre 1929 abgehaltenen Ausstellung "Oaa und Wasser **

in Berlin teilaunehmen * Bio städtische BUderverwaltung hat

in einer eigenen Ausstollimgskojo ein Bild über das Wiener

städtische B&derwesen gegeben . Auf Stadtplänen wurde die

Verteilung der städtischen Bäder , unterschieden nach Warm¬

bädern , Sommerbadem und Klnderfreibüdem über das Stadtgebiet

gezeigt * Mehrere graphische Barste Hungen zeigten anschaulich

den Stand und die Entwicklung der städtischen Bäder , die Zahl

der Badest eilen und clor Besucher vom Jahre 1868 bis 1928*

Bin Modell des Amalienbades seigt die einzelnen Stockwerke

auf übereinander angeordneten Glasplatten . Zwei Dioramen

geben ein Bild von der Wiener Badetype eines Binderfrelhaäes

und van dem Ottakringer Imm- , Sonnen - und Luftbad mit

seiner prächtigen Lege und dem großartigen Bundblick auf dio

Stadt und dem südlichen Wlcnorwald * Eine Lichtbildctatistik

gab die Entwicklung des Wiener Bäderwesen © von Jahre 1919 bis

1928 wieder , während welcher Zeit 26 städtische Badeanstalten

errichtet worden sind * Me geschmackvolle , durch den Wiener

Architekten Professor Bratscher besorgte Einrichtung und

Kaumgestaltung der Koje sowie die Gediegenheit und eindrucks¬

volle Ausführung der Ausstellungsgegenstände fanden allgemeine

Anerkennung*

Volkobäder*

Me städtischen Volksbäder sind überwiegend

Brausebäder # Sie dienen vor allem dem Badebedürfnis der breiten

Maasen * Der Preis ist dement sprechend niedrig*

Die Gemeinde Wien Dealtst insgesamt 19 solcher

Volksbüder * Im Volkabad XI * Besirk Gelselbergatraße 54 wurde



ein Stockwerk auf gebaut « In den Ueuaufbau wurden 31 Hinsei-

brausezellen untergebracht * Jede Solle Ist ungefähr 2 *4Om

lang und 1 *20 m breit * In der Mitte Ist die Solle durch eine

Scheidewand in einem Umkleideraum und den eigentlichen Buech-

raum unterteilt * Die im Buochraum angebrachte Mischbrause

ermöglicht eine Sinstellung für kaltes , laues und war/mes

Wasser * Bio Wände sind durchwegs bis auf eine Höhe von unge¬

fähr 2 *20 m mit Fliesen verkleidet * Der Fußboden weist einen
%

Elinkerplattenbelag auf # Anläßlich dieser KeuhcrStellungen

wurden auch die übrigen Brr unecht eilungcn ausgestaltet und

die ^ände mit Fliesen verkleidet*

Wandverkleidungen wurden  auch in den Volks-

bädern im IV * , V* fVII . , VIII * , IX . jXrV . ^ V. und XVIII,Bezirk

ausgeführt * In einer Reihe von Bädern wurden die Xesselanlagen

erneuert * Die Kesselanlagen der Volksbäder im III * f V . , VJ. ,

VIII * , IX . » XI . und XXI * Bezirk erhielten Keuchverhütungs-

einrichtungen*

Im Jahre 1931 wurde die Brauseabteilung für

Frauen im Thaliabad umgebaut . Durch den Umbau erhöhte sich

die Zahl der ^ raue es teilen auf 41 und der Umlileidegcl egen¬

holten auf 99*

Sämtliche städtische Volksbäder verfügten

Anfang 1929 über 5 *733 , Bn&e 1931 über 3 *7S6 Umkleidegelegen¬

helten * Der Besuch der städtischen Volksbäder ist gestiegen*

Bs wurden im Jahre 1929 - 5,159 *253 , 1930 - 3,590 *903 und

1931 - 5,650 *769 Badende gezählt * Läßt man die Besucher der

Wannen - und Dampfbadeabtellung des Xhallabades außer Betracht

und rechnet man die Besucher der Brausobadabtellungen im



Amalienbad und Floridsderferbad hinau so erhöht sich die

Zahl der Besucher im Jahre 1929 auf 5,710 *159 » 1930 auf

6,182 . 813 und 1931 auf 6,237 *692 . Auf die einzelnen Bader-

gattungen entfielen:

19311929 1930

Brausebäder 1 » Klasse

Insgesamt
Männer
Frauen

1,870 #030 1,993 *126 1,963 *190
927 . 712 993 *318 1,010 . 036
942 . 313 939 . 808 935 *134

Brausebäder 2 . Klasse

3,662 . 755 4,053 . 176 4,113 . 361
1,904 - 894 2,095 . 016 2,102 . 613
1,424 . 256 1,581 *982 1,614 . 792

Insgesamt
Männer
Freuen
Knaben
Mädchen

153 . 940 180 . 653 191 . 503
173 . 665 135 . 527 204 . 453

Wannenbäder

Insgesamt
Männer
Frauen

177 . 370 176 . 509 159 . 141
71 . 575 70 . 211 66 . 035

105 *795 106 . 298 93 *106

Die Steigerung ist am größten bei den Brause

bädem II . Klasse,etwa 12 Iroscnt , während sie bei den Brause¬

bädern I . Klasse nur 5 1 ross ent beträgt . Der Besuch der Wannen¬

bäder iet im Jahre 1931 surtickgegungen . Oie Rückwirkungen

der Krise sind hier also deutlich.

Die städtische Baderverwaltung stellt alljähr

lieh 300 . 00C Freikarten für Lichulkinder zux  Verfügung * Davon

wurden io Jahre 1929 - 173 *050 , 1930 - 222 . 156 und 1931 -

263 *549 ausgenütat . Außerdem wurden m  Erwachsene im Jahre

1929 - 3 *864 , 1930 - 4 *526 und 1931 - 3 *175 Armenbadekarten

für Brausebäder ausgegeben*
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Dampf - « bannen - und Gchwianfliallenbäder»

Zn  dieser Bädertyp © gehören das Arnallenbad

im 10 » Bezirk , das Theresienbad im 12 » Bezirk , das Jörgerbnd

im 17 * Bezirk und das Floridsdorferbad im XX.I * . Bezirk*

Im Amalienbad wurden die Brauseraume der

Bampfbadeabteilungen erweitert * Zn  diesem Zwecke wurde ein

Teil des Abtrocknungsraumes als Ende raum umgewandelt * Die

elelctrotherapeutischen Abteilungen wurden gleichfalls erweitert

und ausgestaltet » In der Schwimmhalle wurde eine Chloranin-

anlage aufgestellt * An Stelle von Chlor wird nur das Wasser

des Schwimmbeckens mit Chloramin desinfiziert*

Im Theresienbad v/urden eine Reih © von Instand-

setzungsarbeiten durchgcführt * Die Dampfheizungen und Heiz¬

körper im Herrendampfbad tod in den Wannenbädern erhielten

Berührungsschutagitter • In zwei Wasserbehältern der Heizanlage

wurden kupferne Heizschlangen eingebaut*

Unter den Arbeiten im Jörgerbad sind zu er¬

wähnen : die Einrichtung zweier Wäscheaufzüge , der Umbau der

Kloscttanlage im Umkiolderaum dos Her rendarnpf bade s , die An¬

bringung zweier Aufzüge für die Wasoerballtore , die Aufstel¬

lung neuer Eichenbünke und Stühle in den Dampfbädern*

Ixa Floridsdorferbad wurden Badewannen ausge-

wechselt * Zwischen dem £ rauen - und Mädchenbad wurde ein

Verbindungsgang hergootellt * Der Berührung **schütz wurde aus¬

gebaut *

Der bereits ira Jahre 1950 fühlbare Rückgang

des Bodejtfbesuehes veranlaßt © die städtische Bäderverwaltung

Ermäßigungen einzuführen * Zu  den bereits bestellenden Reihen¬

karten für die Schwimmhallen und Bäder des städtischen
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Jörger - und Amalienbades wurden ermäßigte Seitkarten außgogeben.

Bei den neuelngeführton Seitkarten wurden fünf Schwimmhallen **

bUder su besonders ermäßigten Preise für drei Bilder verabfolgt,

mit der einzigen Einschränlomg , daß diese Seitkarten nur eine
an

vlersehntägige Giltigkeit haben und jedem Page nur eine Karte

benützt werden darf*

Der Badebesuch wird durch folgende Sohlen

veranschaulicht : ;

1929 1930 1931
Zahl der Badebesucher

Amalienbad

Phereoienbad

Jörgerbad

Ploridodorferbad

Insgesamt

1,250 . 055

248 . 223

645 *253

206 *297

2 , 349. 830

1,228 . 693

239 *241

612 . 062

209 *825

2 , 289 *821

1,120 . 417

217 . 886

566 . 614

218 . 686

2,123 *603

Läßt mm  die Besucher der Brauseabteilungen

außer Betracht und rechnet man die Besucher der Dampf - und

Wannenbäder im Thaliabad zu den obigen Zahlen hinzu , so

ergibt sich bei den Dampf - , bannen - und 0chwironhal 1 onbüdem

ein Geßamtbesuoh von 1,735 *449 Personen im Jahre 1929 , von

1,703 . 911 Personen im Jahre 1930 und von 1,536 . 680 Personen

im Jahre 1931*

Auf die einzelnen Büdorgattungen entfallen:

Dampfbäder

Badebesucher insgesamt

Männer

Frauen

1929 1930 1931

538 . 859 521 . 110 475 *938

332 . 646 320 . 437 294 *340

206 . 213 200 *673 181 . 593



1929 1930 1931

Wannenbäder

Badebesuoher insgesamt
Männer
Frauen

373 . 291
187,717

183 . 374

348 . 764
167 . 448
181 . 316

304 *468
147 . 189
157 . 279

Kurbäder

Badebesucher insgesamt

"oanenbäder

Badebesucher insgesamt

Schwimmhallen

79 . 289 66 . 423 55 . 614

10 . 872 8 . 960 9 . 382

Badebeeucher insgesamt
Darunter

796 . 619 758,654 691 . 278

Mitglieder von Schwimm-
vereinen

chulkin &e. (des Schu-
(ler-

Begleitpersonen {schwimm-
(unterrichte

156 . 594

109 . 146

6 . 141

l6ö .696

110 . 327

6 . 044

150 . 270

107 . 928

5 . 721

Zahl der SchwimmlektIonen
während des gewöhnlichen
Badebetriebes an

oh

Erwachsene
Kinder

15,759
1 . 961

16 . 213
1 . 500

>x %t

13 . 617
1 . 542

Wie die Zahlen erkennen lassen sind die

Wirkungen der Wirtschaftskrise bei dieser Badetyps am stärksten#

Be sind oben viele Badebesucher zu dem billigeren Brausebad

ubergegangen . Verhältnismäßig gering ist die Einbuße des Bade¬

besuches von Mitgliedern der Schwimmvereine und von Schulkindern,

Die Gemeinde fördert insbesondere das Schälerschwimmen # Seit

dem Schuljahre 1926/27 ist an eine/tBeihe von Volks - und Haupt¬

schulen das Schwimmen als Ihiterrichtogegenatand eingeführt*

Die städtische Bäderverwaltung hat während der Oohulmonate

die Schwimmhallen des Analienbadoa und des Järgerbadea für den

Schwimmunterricht der Schuljugend unentgeltlich zur Verfügung

gestellt . Die Schulkinder erhalten unentgeltlich auch die



Badew &cohe . Sie werden von den durch den Wiener ;ltadtaohulrat

beotJiramten Lehrpersonen im Schwimmen unterrichtet , Im : chul-

jührö 1929/50 haben 5 . 210 Knaben und 4 . 962 Mädchen , im Schul¬

jahre 1950/5lT - 4t» - e «h ^ ehw 4 . 267 Knaben und 2 . 655 Mädchen

der Volfcc - und Hauptschulen wöchentlich ein Mal durch drei

Monats hindurch Schwimmunterricht erhalten . 60 - 70 . Prozent

der Schüler haben dae Schwimmen erlernt.

Sommerbäder,

Die Gemeinde beoaß Ende 1931 dreizehn Sommer-

bäder und außerdem noch 22 Kinderfreibäder . Die Sommerbäder

toten gleichzeitig Platz für 28 . 446 Besucher ; durch Vor-
il

mehrung der Umkleiaestellen erhöhte sich deren Zahl bis zum

Jahre 1931 auf 28 . 735 . Bio Sommerbäder waren im Jahre 1929 -

127 Tage itn Betrieb , im Jahre 1930 - * 28 und im Jahre 1931 -
't . ... . . ’ j

12o Tage . Der Badebe3uch ist weiterhin angeotiegen , wenngleich
:

sich das Tempo im Jahre 1931 bedeutend verlangsamt hat . Die

Besucherzahlen sind aus der folgenden Übersicht zu entnehmen.

Besucher insgesamt

Könner
Frauen
Knaben
Mädchen

1929

1 . 639 . 774

1930

1 . 773 . 068

1931

1,779 . 654

657 . 542
501 . 507

277 . 263
203 . 462

760 . 857 757 . 410

533 . 331 577 . 741
292 . 223 256 . 371

186 . 657 188 . 132 j ]

Schulkinder , die sich zum gemeinschaftlichen

Badobesuch mit ihren Lehrern oder anderen Begleitpersonen

einfanden , haben die Sommerbäder unentgeltlich benützen können.

So haben im Jahre 1929 - 75 . 154 Kinder , 1930 - 66 . 442 und

1931 - 61 . 235 Kinder die städtischen Sommerbäder unentgeltlich

besucht.

Unter den Sommerbüdem gibt ee vier Typen.



Bio &Xtagten Typen sind die ‘itrora - und Lommerschwimmbäder.

Aua ' cier Leit vor dem Krieg ; summen  auch die Strandbäder . In

den letzten Jahren Kam eines neue Bädert -/pe hinzu ; auf den

weatlichen Abhängen der Stadt * außerhalb des engverbauten

Gebietes sind vier neue Schwimm - , Sommer - und Luftbäder ent*

standen . Über die Kinderfreibäder berichtet ein eigener Ab¬

schnitt,

trombäder » l )ie Gemeinde besitzt drei

Strombäder : in der Kuohelau , in Rüßdorf und bei der Aspern-

brücke . Das Btrombad Hußdorf ist an den Arbeite rsöfewlmmve re in

verpachtet.

Im Bad Kuchelau wurde der Hafenboden aus

gebaggert , da sonst das Hauptbadeschiff bei niederem Wasser-

atand auf Grund geraten und dadurch eine Beschädigung seiner

Tragrohre zu gewärtigen gewesen wäre . Der Übergangssteg wurde

verbreitert . Bas Bad erhielt neue Brauseanlagen , neue Beton-

estriohflächen , eine Wasserleitung und ein Badefloß.

Bas Strombad bei der Aspernbrücke wurde

durch Einbeziehung neuer Flächen erweitert und gärtnerisch

auogeschmückt . Bas Bad erhielt neue Umkleidesteilen , Brausen,

Toiletten und eine Waschküche . Auch ein Sandbad für Kinder

wurde eingerichtet . Im Jahre 1931 wurde das Bad für den Nacht¬

betrieb eingerichtet . Das Bad ist alljährlich bis opät in den

Winter hinein geöffnet.

Die Strombäder wiesen in den Jahren 1929 -

1931 folgendmßesuch auf:

Badebesucher insgesamt
Männer
Frauen
Knaben
Mädchen

242 . 099 233 . 230 247 *996
113 . 941 118 . 428 128 . 602

72 . 499 76 . 364 86 . 117
31 . 367 29 . 978 19 . 087
22 . 732 17 . 460 14 *190



Sonaoers chwimmb&dcr»  Bis Gemeinde verfügt über zwei

solche r Bäder , das» Theresienbad und das HütteIdorforbad * Das

Hüttel &orf erbad ist verpachtet . Das Therosienbad , das im we3end¬

lichen nur aus einem Schwimmbecken mit .Gangflhohen um das Becken

und aus einem ein Otock - hohen Umkleide ob je kt bestanden hat , wurde

erweitert * Zu diesem Zwecke wurde der bereits dem städtischen

Theresienbade gehörige und abgef i'iedetc zell der aartenanlöge

an das Schwimmbad angeschlossen und als >onnen - und xuitbud ein¬

gerichtet . Es wurden darin Gehwege und Rondeaux angelegt ; inner¬

halb der Bon &eaux wurden Tische und bequeme Stühle aufgestellt*

Auf schönten Rasenflächen befinden sich eine große Anzahl von

Liegebrettern . Um die Verunreinigung des Badewasaers im Schwimm¬

becken möglichst hintaazuhalten , wurden zwischen sonnen - und

Luftbad und dem Schwimmbad eigene Brausen aufgectellt ; ferner

wurde ein Buffet mit einem größeren Vorplatz errichtet , m seiner

neuen Gestalt entspricht das Bad allen Anforderungen , die an

eine moderne Sommerbadeanstalt gestellt werden können . Mit ver¬

hältnismäßig geringen Mitteln war ec gelungen , eine gefällige

Anlage inmitten des schönen Theresienparkes zu schaffen , im

Hütteldorferbad wurde ein neuer Wasserablaufkanal bergesteilt

und die gesamte Wasserleitungseinrichtung im Wannenbad umgebaut.

ijbez * den Badebesuch der beiden Badeanstalten

unterrichten die folgenden Zahlen:

Badebesuoher insgesamt

Männer
Frauen

Knaben
Mädchen

1929 1930 1931

113 . 613 107 . 105 116 . 000

32. 999 31 . 039 41 . 817
27 . 888 23 . 824 30. 937

29 . 666 27 . 134 26 . 364
23,262 15 . 108 16 . 882



Strandbäder*  Die Gemeinde besitzt vier ntrand-

bäder : Gänoefaäufel , Alte Donau , Stadlau und Mühlschüttel*

Das Strandbad MühlschUttel wurde zur Erinnerung

an den ehemaligen Gemeinde rat Hana Angeli im Jahre 1929 in

"Angelibad " umbenannt * Hans Angeli war ein eifriger Förderer

der körperlichen Ertüchtigung der Jugend . Es bemühte sich insbe¬

sondere um die Verbreitung des Schwimmsports und war längere

Zelt  hindurch Obmann des seinerzeit bestandenen Bäderausschussei

Im Strandbad Oänsehäufei wurden neue Umkleide

stellen in der Form von Viechselkabinen für 1 . 300 Personen ge-

schaff0 )1 , im Frauenbad wurden neue KÄ'atchen aufgestellt , sodaö

dieses Strandbad nahezu 12 . 000 Umkleidemöglichkeiten besitzt.

Auch die Kinderabteilung , die von der Schuljugend bei gruppen-

weiaen Besuch unter Führung von Begleitpersonen unentgeltlich

benützt werden kann , ist erweitert worden * Ein Holzschuppen

wurde in eine Umkleidehütte umgewandolt und darin 264 Kleider¬

kästchen aufgestellt.

Durch verschiedene gärtnerische Ausgestaltungen,

durch Schaffung neuer Rasenflächen und Baumpf ianzungen wurao

der landschaftliche Charakter des Bades verschönert . Die 2u~

fahrtatraße wurde neu hergerichtet und mit einem staubver-

mindernden Belag versehen . Im FamiXienb &d wurden einige Te *j.xi.i3—

plätze angelegt und eine 12 m hohe und Yj  m lange Wasserrutoch-

bahn aufgeatellt , eine Sehenswürdigkeit des Gänsehäufels . Dazu

kommen die üblichen instandhaltungsarbeiten , unter denen die

großen Anßtreicherabbeiten an den Kästchen und Kabinen besonders

zu erwähnen sind*

Außer den zwei Mal wöchentlich veranstalteten
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Konzerten wurden täglich Lautsprechervorfuhrungcn geboten ; zum

Teil wurde Radiomusik , zum größeren Teil 5'ohailplattenmusik

übertragen.

im  Strandbad "Alto Donau*1 wurden zwei neue

Garde robenhütten aufgeatellt , in denen sich 1.400 Kleiderhaken

befixiden . Die FahrradaufbcWährung wurde vergrößert und ein Platz

für Ballspiele abgegrenzt . Vom Ufer in die f’chwimmabteilung

wurde ein 70 Meter langer Badesteg mit Abgangastlegen angelegt.

Der Badesteg ist 1 *5 m breit und an seinem wasserseitigen Ende

zu einer Plattform verbreitert , die zum Toll überdacht ist . Da

auch Bänke auf dem Badesteg aufgeatellt sind / finden sich hier

immer eine große Zahl von Badegästen ein.

Das Bad erhielt eine neue elektrisch angetriebene

Brunnenpurapenanlage mit Waaserapeicher und Pumpenhaus . Die neue

pumpenanlage ermöglichte die Wasserversorgung von 2 neuen

Reinigungsanlagen mit 12 Brausen und einer neuen Klooettaniage.

im Jahre 1931 wurde das Bad an die Hoch ^uellenwasserleitung

angeschlossen , sodaß das Bad jetzt auch über einwandfreies

Trinkwaaae r ve rfügt.

Xm Angelibad , früher rtrandbad Mühlschüttel,

wurden am rechten Ufer der Alten Donau große Spiel - , Turn - und

Ruheplätze mit einem Gesamtflächenausmaß von 12 . 500 m2 geschaf¬

fen , die durch einen eigenen Übergang mit der Badeanlage ver¬

bunden wurden . Um die Spiel - und Ruheplätze wurde eine Holz¬

einfriedung aufgestellt # Das Bad erhielt neue Umkleidekästchen,

sodaß es seit dem Jahre 1930 über 1 . 121 Umkleidestellon verfügt.

Das Etx'&adbad r-t adl au ist an den Arbeiterechwimm-

vorein verpachtet , mit der Verpflichtung des Vereines , das

Bad instand zuhalten . Der Schuljugend ist die in anderen
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städtischen Bädern e Ingo räumte Ermäßigung zu  gewähren*

Über den Besuch der vier Strandbäder geben die

folgenden Bahlen Auskunft.

Badebeeucher insgesamt

Männer
Frauen
Knaben
Mädchen

1929

647 . 439

263 . 040
207 . 805
102 . 901

71 . 693

1930

649 . 723

271 . 876
197 . 343
108 . 227

72 . 277

1931

667 . 477

260 . 733
234 -428

95 . 075
77 . 241

Schwimm «». " onnen - und Luftbäder.  Bu dieser

gehören die Bäder Krapfenwaldl , Ottakring , Hohe Warte

und Kongreßplatz.

Im  Bad "Krapfenwaldl ” wurde ein Landspielplatz

errichtet . Für die Filteranlage wurde ein Keserveaggregat an-

geochafft,

Bas Bad " Ottakring " erhielt eine neue Kleider - j

ablage . Bao Sonnenbad für Frauen wurde um 140 rc2 erweitert und

darin 82 Uiegebretter auf gestellt . Ebenso wurden in der Männe r-
«n ii prff fftf ‘tbeKid -m ie » ** « kür da .-, ' .Bad irnxxde -; - ä®

abtöiluag die Llegeflächen vergrößert . Entlang der Abfriedung j

gegen die Waidäckerstraße zu wurden Bäume und wilder Wein und

innerhalb des Bados überdies 40 Platanen gepflanzt . Im gemeine « -
**■ : ' ,rL «’ : - ' ' •' \ • \ ' / 'Lf ti j . * , *'• Ü C / j ^ ‘ 5 -> ' .. ÄS L. 'S*. 5 [|

men Bad wurden die Spiel - von den Liegeplätzen durch Geländer

mit Blumenkörben abgetrennt . \

Im Bad " Hohe Wart e " ?mrden die Umkleidestellen

vermehrt und die Umkleide räume mit einem Linoleumbelag versehen.

Seit dem Jahre 1930 ist das Bad auch als i achtbad eingerichtet.
•/ ' • , • ’ 4 . >1 '■ •r- ■ .. •: >•- - -• I !i|

Die Beleuchtung der Freilichtflächen geschieht mit Scheinwerfern , j

Die Kanalisation wurde erweitex 't und die Böschungen gesichert

und mit Akasiensetzlingen bepflanzt * IS

1
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2)ae "Kongreßbad"  wurde bedeutend vergrößert.

Der unerwartet starke Besuch , den das Bad iß Jahre 1928 -

dem ersten Betriebsjahre - zu verzeichnen hatte , veranlaßt©

die städtische Bäderverwaltung die Anlage zu vergrößern . Bö

wurden etwa 11,000 m2 neue Grundflächen dem Badegelände enge-

schlossen,die 2um größten feil zu ’piel - und Turnplätzen ura-

gestaltet wurden , Die bi oh er verwendeten Flächen des Sonnen-

und Luftbades wurden als Brholuags - und Kuheplätze bestimmt

und mit Liegebrettcrn ausgestattet . Die Umkleidestellen wurden

vermehrt , Es wurden neue Umkleidehallen mit Wecheelkabinen

des Nttrnbergereystoraö errichtet . Bös  Kongreßbad besaß Knde

1931 l6u Kabinen , 1,326 Kästchen und 2 . 144 Kleideroäcke . äu

den vorhandenen Brausen kamen noch einige hinzu . Für die Be¬

lustigung der Badegäste wurde eins Wasaorrutschbahn gebaut.

Am Bildende der Anlage wurde sin Sandbad errichtet und Brausen

aufgestellt.

Seit dem Jahre 19 ) 0 wird das iCongreßbad auch

an warmen Sommoraben &en offen gehalten . Für das Bad wurde eine

eigene Beleuchtung eingerichtet , Zwölf Tiefstrahlleuchtur

von je 1000 Watt Lichtstärke , die auf freistehenden , acht

Meter hohen Stahlmaetea angebracht eiad , beleuchten das hundert

Meter lange Schwimmbecken derart hell , daß die Badegäßte das

Schwimmbecken fast wie bei Tageslicht ohne jede Gefahr be¬

nutzen können . Die Liegeflächen und die große Pergola des

Sonnen - und Luftbades werden von 21 freihängenden Lampen von

je 200 Watt beleuchtet ; für die Beleuchtung der von der Pergola

eingeechlocaenen Baaenfläche sorgt ein Breitstrahlleuchter.

von 1900 Watt , Die Uraklcldehallen mit den Kästchen und Wechsel»

kabinen sind mit einer Beleuchtung in der stärke von 3000 Watt

II i
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ausgestattet , Für das ganze Bad wurden Beleuchtungskörper

von etwa 27 *500 Watt oder rund 40 .,000 Kerzenstärken verwendet

Ba * Kongreßbad ist das erste wiener Potmerh &d , das als Nacht¬

bad eingerichtet ißt * Bereits im ersten Betriefcsjahr haben

während der Abendstunden 54 *o00Badende das Bad besucht.

Über den Ba &ebesuch der vier 1 chwiram - , Tonnen-

und Luftbäder geben die folgenden Bahlen Auskunft.

" . ' 1329

656 . 421Badebesucher insgesamt

Männer
Frauen
Knaben
Mädchen

1950

788,010

243 -982
193 . 355
113 *329

83 . 775

;. 514

235,800
130 . 884

81 . 812

1931

748 . 181

326 . 258
226 . 259
115 . 845

79 . 819

Kinde r£ reibäd er,

Bio Gemeinde hat in den  Jahren 1929 - 193 g

vier weitere Kinderfreibäder erbaut ; föfc  verfügt somit über

22 Kinderfxe ibäde r . Im Juli 1929 vurdon zwei solcher Bäder,

eines im 16 . Bezirk am Hoffcrplatz und eines  im 11 . Bezirk

im Herderpark eröffnet , Ae 2.de Kinder ! reib &uer sind nach den

vom Wiener städtischen Bädexbetriebe aufgestellten 0 rundztigen

erbaut . Sie besitzen Kleideraufbewahrungodtellen für je 500

Kinder . Das Kind erfreibad am Hofferplata schließt eine Flache

von 1 . 130 m2 ein , Bas Badebecken hat ein Ausmaß von >03 ro2.

Bie Badeanlage am Herderplatz umfaßt eine Fläche von 1 . 630 m2

mit einem 600  m2 großen Badeteich » dessen Sohle fast an seinem

ganzen Umfange strandförmig , also ohne Wände , auegeataltet

wurde , Bas Kinder ! roibad am Hofferplatz wurde an die Wientsl-

v/asaerlsitung angeschlossen , das Bad am Herdcrplats wird mit

Hochquellenwasser gespeist und erhielt eine eigene Filter-

und Chlorierungsanlage.



Im Juli 1930 wurden die Kinderfreibäder am

ffeubaugürtel im VII . Bezirk und in der Beinlgasoe im Kill # Bezirk

eröffnet # Die Hochbauten dieser beiden Kinderfreibäder sind

abweichend von den bisherigen in "teinfcols auegeführt . Beide

Bäder werden von der Wi ent alwas aerleitung mit Wasser versorgt.

Ba die Temperatur des Wlenwaseers fUr Bade zwecke hinreichend

ist , konnte von einer VorwärEjungs ** oder P’ilter - und Steril ! -

öicrungeanlago abgesehen werden . In der Mitte des Wasserbeckens

befindet eich ein Springbrunnen für die ständige Zuführung des

Frischwaaeera . längs der Einfriedung sind Kuheb&nke und eine

Pergola aufgestellt.

In den bestehenden Xinderfreibädem wurden zahl-

reiche instandoetzungsarbeiten vorgenommen , solche in den An¬

kleide räumen , an den Estrichflächen und Badebecken u . a . Bas

Kinderfreibad Hietzing wurde an die ¥ii ent alwae 3e rl e i tung ange-

schlossen , im Kinderfreibad HütteIdorf wurde eine neue Badehütte

aufgeatellt.

Über den Badobesuch der Kinderfreibäder geben

die folgenden Wahlen Aufschluß:

1929

Ba &ebesuche r in egesamt 1,302 • 584

Knaben 772 . uü4
Mädchen 530 *58o

1950

l,3ol «6o4
756 . 126
345 . 478

1931

1,172 *347

693 . Ö06
476 *539

Bftdew il afsen in städtischen Wohnhaueanlagon.

Außer den öffentlichen Badeanstalten verfügt

die Gemeinde Wien über eine teihe von Badeattiagcn in den

neuerbauten städtischen Wohnhauoanlagen . End# 1931 gab ec in

den Wohnhaußanlagea der Gemeinde Wien insgesamt 62 Badeanlagen*



23i©a« Ba&eanlagen wur &on i & Jahre 1923 von 449 . 740 Personen,

1930 von 391,299 und 1931 von 606 *094 Personen beeucfct*
Yon den Badehesuchem benutzten die

1929 1930 1931

Brausebäder 312 *333 410 *15 * 437 *034

Wannenbäder 137 *40? 1 ?3 . 142 103 *840

iiuBer den Wanab&der » gibt öb  in einigen Wohn-

hauoanlagen auch Kinde Freibäder*
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